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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurcbscbnltt 
VjD = Vierteljahresdurch-

scbnltt 
HjD = Halbjahresdurch-

scbnltt 
JD Jahresdurcbscbnltt 
D Durchscbnltt 

(bei nicht addier-
flih1gen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30: 9.) - ' 
Whj Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 8.) 
Fwj Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g anderweitig nicht 

genannt 
o.a.s. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
O/o Prozent 
O/a Promille 
a.T. auf Tausend 
St Stück 
MllL = Mlllion 
Mrd. Mllliarde 
mm MUlimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m• Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km Kilometer 
km• Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zelchenerklärung
1 

p vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 

t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 
s =Sekunde 
~ =Minute 
kW =Kilowatt 
kWh = Kilowattstunde 
pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM '= Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

Hess =Hessen 

Rhpf = Rhelnland-pfalz 

BaWü =Baden-Württemberg 

Bay =Bayern 

Saar =Saarland 

BlnW = Berlin (Weät) 

EG = Europlltscbe 
Gemeinschaft 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Ände~ innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vefgleich beeinträchtigt 

I 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreich!!lld ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht --------- -i 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den Ergebnissen der halbjährlichen Sozialprodukts-
berechnung ist das B r u t t o s o z i a l p r o d u k t - der um-
fassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung - im 1. 
H a 1 b j a h r 1 9 7 9 real um 4,3 °/o gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1978 gestiegen. Das wirtschaftliche Wachstum war damit 
etwa gleich hoch wie im 2. Halbjahr 1978, aber deutlich stärker 
als im 1. Halbjahr 1978. In jeweiligen Preisen gerechnet er-
höhte sich das Bruttosozialprodukt im 1. Halbjahr 1979 um 
8,3 °/o gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum, nach 
Zunahmen um 6,9 bzw. 6,1 °/o in den beiden Halbjahren 1978. 
Das gesamtwirtschaftliche Preisniveau, gemessen am Preis-
index für das Bruttosozialprodukt, lag im Berichtshalbjahr, 
ebenso wie in den beiden Halbjahren 1978. um knapp 4 °/o 
über dem entsprechenden Vorjahresstand. Die Verw e n -
d u n g s s e i t e des Sozialprodukts - in jeweiligen Preisen 
gerechnet - zeigt im 1. Halbjahr 1979 eine relativ starke 
Ausweitung der Investitionstätigkeit. Die Ausrüstungsinvesti-
tionen stiegen gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 131/a 0/o 
und die Bauinvestitionen um 111/2 •/o. Die Vorratsveränderung 
betrug + 141/2 Mrd. DM und war erheblich größer als im 
1. Halbjahr 1978, als sie sich auf knapp 5 Mrd. DM 
belief. Der Private Verbrauch nahm um 7 °/o, der Staatsver-
brauch um 8 °/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 zu. Der 
Außenbeitrag ging von 19 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1978 auf 
ll'/2 Mrd. DM im 1. Halbiahr 1979 zurück. Der Rückgang resul-
tierte aus einer starken Erhöhung der Einfuhr um 141/2 °/o und 
einem Anstieg der Ausfuhr um 81/2 °/o. 

Das V o 1 k s e i n k o mm e n stieg im 1. Halbjahr 1979 ge-
genüber dem 1. Halbjahr 1978 um 8,7 %. Die Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit nahmen um 'T'I• 0/o zu, wäh-
rend sich die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um gut 12 °/o erhöhten. Das v e r f ü ~ b a r e Ei n -
k o mm e n der privaten Haushalte (ohne nichtentnommene 
Gewinne) lag im 1. Halbjahr 1979 um 7'/• 0/o höher als im 
1. Halbjahr 1978 und stieg somit weniiter stark als das Volks-
einkommen. Unter den verfügbaren Einkommen der privaten 
Haushalte erhöhten sich die entnommenen Gewinne und Ver-
mögenseinkommen um 10 O/o, die Nettolohn- und -gehalt-
summe um 71/2 •/o und die empfangenen laufenden tlbertra-
l?Ungen um 51/e O/o. Die E i n k o mm e n s v e r w e n du n g 
der privaten Haushalte war im. 1. Halbjahr 1979 durch eine 
Erhöhung des Privaten Verbrauchs (+ 7 O/o) und einen kräf-
tigen Anstieg der Ersparnis C+ 13 °/o) gekennzeichnet. 

Wahlen 
Bei der Wahl der Abgeordneten des E u r o p ä i s c h e n 

P a r 1 a m e n t s aus der Bundesrepublik Deutschland am 
1 0. Juni 1 9 7 9 haben 3,1 Mill. oder 10,9 O/o der Wähler 
mittels Brief w a h 1 ihre Stimme abgegeben. Dieser Anteil 
lag noch um 0.2 Prozentpunkte über dem bisher höchsten 
Anteil von Briefwählern bei der Bundestagswahl 1976. 

Bev8lkerung 
Aufgrund der neuesten Vorausschätzung anhand einer Mo-

dellrechnunl? bis zum Jahr 1 9 9 0 ist eine weitere leichte Zu-
nahme der Zahl der P r i v a t h a u s h a 1 t e mit deutschem 
Haushaltsvorstand zu erwarten: zwischen 1961 und 1978 war 
ihre Zahl von 19.5 auf 22,8 Mill. anitestiegen. Im Jahr 1990 
wird es im Bundesgebiet voraussichtlich 23,7 Mill. deutsche 
Privathaushalte geben. 

Die neuen H e l r a t s t a f e 1 n für die Jahre 1 9 7 2 / 7 4 er-
l!eben für die deutsche Bevölkerung im Vergleich zu den 
Heiratstafeln 1960162 nicht nur einen Rückgang der Heirats-
neil!ung Lediger, sondern auch eine abnehmende Wieder-
verheiratunl!sbereitschaft der verwitweten und geschiedenen 
Männer sowie der jüngeren Witwen und geschiedenen Frauen. 

Erwerbstlltlgkelt 
Im Durchschnitt des 1. H a l b j a h r e s 1 9 7 9 waren 25,33 

Mill. Personen e r w e r b s t ä t i g (gegenüber _.dem 1. Halb-
jahr 1978 + 266 000 Personen oder + 1,1 O/o). Außer im Wirt-
schaftsbereich „Land- und Forstwirtschaft; Tierhaltung und 
Fischerei" (- 2,2 °/o) nahm in den übrigen Wirtschaftsberei-
chen die Zahl der Erwerbstätil'(en zu, und zwar im „Produ-
zierenden Gewerbe" um 0.6.0/o, im „Handel und Verkehr" um 
0,4 °/o und in den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienst-
leistungen)" um 2,8 O/o. Damit hat sich der Anstieg der Er-
werbstätigenzahl im Jahr 1978 in der ersten Hälfte des Jahres 
1979 verstärkt fortgesetzt. 

Unternehmen 
Die A kt i e n g e s e 11 s c h a f t e n zahlten für das Ge-

schäftsjahr 197 8 nach dem gegenwärtigen Stand der statisti-
schen Auswertung (77 O/o aller Aktiengesellschaften) eine 
D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e von 11,9 O/o. Die gezahlte 
Dividendensumme belief sich auf 7,6 Mrd. DM. Von den er-
faßten 1 346 Gesellschaften schütteten 492 keine Dividende 
aus. 
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Landwirtschaft 
Die Besitzverhältnisse in der Landwirt-

schaft und ihre Veränderung von 19 7 5 bis 19 7 7 sind auf 
Grund der Ergebnisse der Agrarberichterstattung (repräsen-
tativer Teil) in einem Aufsatz dargestellt. Im Jahr 1977 waren 
von der gesamten in der Agrarberichterstattung festgestellten 
landwirtschaftlich genutzten Fläche von 12,208 Mill. Hektar 
(- 1,8 O/o gegenüber 1975) 8,520 Mill. Hektar selbstbewirt-
schaftete eigene (- 2,8 O/o), 3,638 Mill. Hektar gepachtete 
( + 0,6 O/o) und 50 000 Hektar unentgeltlich zur Bewirtschaf-
tung erhaltene Fläche (- 5,7 O/o). 
.Die Getreideernte (ohne Körnermais) 1978 liegt 

- nach vorläufigem Ergebnis - mit rd. 21,5 Mill. t um 7,6 °/o 
niedriger als im Vorjahr, aber um 2,2 •/o höher als im Durch-
schnitt 1973178. · 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im J u 1 i 1 9 7 9 mit einem Stand von 112,4 (1970 = 100) - ins-
besondere infolge Urlaubszeit und Betriebsferien - um 15,4 •/o 
niedriger als im Vormonat, jedoch um 6,8 O/o über dem Stand 
von Juli 1978. Das Produktionsvolumen - von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt - im Zeitraum Januar/Juli 1979 
war um 5,4 O/o größer als im Januar/Juli 1978. , 

Im B a u h a u p t g e w e r b e ist die Zahl der Beschäftig-
ten im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1979 mit rd. 1194 000 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 um 3 O/o gestiegen. Im 1. Halb-
jahr 1979 wurden 5 O/o weniger Arbeitsstunden als. im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum geleistet. Der Gesamtumsatz be-
trug ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 37,5 Mrd. DM. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß Abrechnungen wegen der bevor-
stehenden Erhöhung des Mehrwertsteuersatzes vorgezogen 
wurden. 

Mit den Ergebnissen der Jahres-, Investitions- und Kosten-
strukturerhebungen 1 9 7 5 und 1 9 7 6 in der E n e r g i e -
u n d W a s s e r v e r s o r g u n g wird ein Gesamtüberblick 
über diesen Teilbereich des Produzierenden Gewerbes vor-
gelegt. Im Jahr 1976 waren u. a. in der Elektrizitätsver-
sorgung 1 014 Unternehmen (- 3,6 O/o gegenüber 1975) mit rd. 
223 000 Beschäftigten (- 0.4 O/o) tätiit. Die Unternehmen in-
vestierten in diesem Jahr 10,8 Mrd. DM (- 6,9 O/o), ihr Umsatz 
erhöhte sich auf rd. 55,1 Mrd. DM(+ 12,6 O/o). 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im August 1979 mit 23,7 Mrd. 
DM um 26 O/o und dPr der Ausfuhr mit 24,7 Mrd. DM um 
130/o höher als im August 1978. Im Zeitraum Januar/August 
1979 war die Einfuhr mit 187,8 Mrd. DM um 18 O/o und die 
Ausfuhr mit 204,3 Mrd. DM· um 12 O/o größer als im Januar/ 
August 1978. Der Ausfuhrüberschuß betrug 16,5 Mrd. DM ge-
genüber 24,3 Mrd. DM im Januar' August 1978. 

Bautätigkeit 
Im Jahr 1978 wurden 135000 Wohnungen und 9600 

sonstige Wohneinheiten mit Mitteln aus ö ff e n tl ich e n 
H a u s h a 1 t e n gefördert; dies waren bei den Wohnungen 
20 O/o und bei den sonstigen Wohneinheiten 13 O/o mehr als im 
Vorjahr. Die für die Finanzierung bereitgehaltenen Mittel 
aus öffentlichen Haushalten betrugen rd. 2,73 Mrd. DM (1977: 
rd. 1,96 Mrd. DM). 
Geld und Kredit 

Im Jahr 197 8 haben die 17 privaten und 13 öffentlichen 
B a u s p a r k a s s e n insgesamt 2,90 Mill. Bausparverträge 
über eine Bausparsumme von 94,20 Mrd. DM neu abge-
schlossen; dies entspricht einer Zunahme der Vertragszahlen 
um 5,5 O/o und der Bausparsumme um 9,5 O/o. Die Finanzie-
rungsleistungen der Bausparkassen in Form von Zuteilungen 
und Zwischenkrediten beliefen sich 1978 auf 40,36 Mrd. DM; 
sie waren um 9,6 O/o größer als 1977. 

Bildung und Kultur 
Nach vorläufigen Ergebnissen standen Anfang 1 9 7 9 

1 517 400 Jugendliche, darunter 566 400 (37 ,3 O/o) Mädchen, in 
einer b e t r i e b l i c h e n B e r u f s a u s b i l d u n g. Damit 
hat die Zahl der Auszubildenden den höchsten Stand der letz-
ten 20 Jahre erreicht; gegenüber dem Vorjahr ist sie um 
120 000 ( + 8,6 O/o) gestiegen, gegenüber Anfang 1977 liegt sie 
um 200 800 ( + 15,3 O/o) höher. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von Juli bis A u g u s t 1 9 7 9 gestiegen. Der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte erhöhte sich von Juli bis 
August 1979 um 0,50/o; er lag damit um 5,90/o über dem Stand 
des gleichen Vorjahresmonats. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte ist von Juli bis August 1979 
um 0,1 O/o gestiegen; er übertraf seinen Stand vom August 
1978 tim 4,9 O/o. Ha./ St. 
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Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ..........•....................... 
Verarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 
Nahrllngs- und Genußmittelgewerbe ..... , 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......... . 
Index de_r .Brutt?produktion für 

lnvesttttonsguter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte „ ............................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .................................... . 
dar.: Auslandsumsatz .......................... . 
Baugewerbe 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1 000 
1000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1 000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschliftigte . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ... 1971 = 100 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ballhauptgewerbe. . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe .. , . . . 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • • . . 1 000 
Gesanrtwnsatz • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen .••..•......................... 
Umbauter Raum der Nichrwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

1 000 
Mill.ml 

1 000 
1000 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West). . . . . . . . . . Mill. DM 

nach Berlin (West) ..... ,. . Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . • Mill. DM 
Bezüge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .... "................... Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . • . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft................ Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . .. . . . . . • . . . . Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 ~ 100 
Ausfuhr . . . . . . . . . • . • • . . . . . . 1976 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . . . . . . • . . 1976 = 100 
Ausfuhr .........•. 1976 = 100 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ............ 1976 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

~979 

Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli i Aug. 

61 645 61 442 61 353 61 322 61 320 61 317 ..• 
32 202 30 468 29 852 27 341 16 909 26 521 25 978 40 260 37 276 32 452 
50 043 50 238 48 328 48 039 43 918 47 274 48 924 51 531 47 162 51 629 
62 438 61 095 58 434 60 268 58 533 63 981 60 580 60 541 55 047 57 433 

25 323 
21386 

1 074 
773 
236 

766 
745 

25 088 
21288 
1 060 

277 
235 

780 
768 

25044 
21 347 
1030 

231 
231 

797 
787 

25 209 
21584 

993 
191 
246 

727 
720 

20 655 21 221 21 801 23 247 
318 329 334 353 

36 35 33 33 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

156,4 
148,2 
165,3 
147,9 

124,5 
106,6 
134,5 
126,7 

113,7 
167,4 
83,7 

114,5 
112,3 
115,0 
114,4 
117,9 
95,2 

109,5 
117,2 

164,0 
154,8 
174,0 
154,8 

133,1 
115,6 
142,8 
134,9 

116,7 
179,0 
83,6 

116,6 
116,7 
115,5 
115,0 
121,9 
102,5 

109,3 
118,4 

25 267 
21674 
1134 

167 
267 

682 
675 

328 
24 

171,2 
154,3 
192,6 
147,4 

141,0 
128,7 
156,4 
122,3 

115,8 
223,2 
98,3 

117,2 
119,1 
116,0 

.116,0 
119,0 
70,4 

103,3 
122,6 

958 
170 
302 

875 
122 
313 

725 667 
718 667 

23 247 375 364 
22 34 

197,6 
185,4 
206,9 
194,9 

148,2 
136,1 
161,9 
135,5 

122,2 
207,5 
95,3 

122,3 
125,2 
121,7 
121,4 
119,0 
96,6 

110,9 
127,4 

183,1 
172,3 
189,5 
185,1 

154,1 
139,4 
162,1 
156,2 

129,3 
194,9 

91,1 
128,8 
133,2 
126,7 
125,3 
130,7 
118,1 

117,5 
129,2 

25 398 
21 819 

775 
92 

331 

653 
650 

385 
43 

189,3 
188,5 
196,6 
173,1 

157,7 
139,9 
163,7 
168,8 

126,5 
176,3 
86,6 

125,8 
131,1 
123,7 
120,8 
128,1 
122,8 

113,4 
124,6 

763 
65 

355 

679 
676 

355 

181,5 
189,7 
189,6 
149,3 

158,9 
146,9 
163,7 
164,6 

132,9 
159,2 
81,5 

133,0 
134,9 
133,0 
129,3 
133,8 
134,2 

127,2 
126,6 

804 
33 

346 

692 
679 

368 

173,7 
186,6 
178,9 
141,0 

157,1 
152,1 
165,0 
145,6 

112,4 
156,3 
75,9 

110,8 
122,0 
105,8 
98,8 

119,5 
116,8 

103,6 
101,2 

799 
23 

339 

7~ 7~ 7ill 7™ 7~ 7~ 7™ 7~ 5~ 7~1 m ~ m m ~ m m m m m 
68 276 76 413 80 261 83 327 79 922 94 763 88 172 93 585 94 076 90 063 
15 256 17 679 18 966 20 028 19145 23 376 20 718 22 561 22461 21 692 

96,2 

1242 
158 

88,9 
93,8 
92,4 
97,7 

90,3 

1222 
154 

89,5 
96,3 
95,2 
99,3 

104,4 

1168 
143 

84,7 
98,5 
95,2 

108,0 

128,7 

1190 
141 

107,5 
102,8 
102,5 
103,7 

109,2 167,5 150,5 161,2 181,8 

1 150 1 193 1 210 1 221 1 232 
79 142 152 171 160 

1233 
155 

1977 1 1978 1 1979 
4.Vj -1~.7V=i~1---=-2.~V~i,...,...1~3~.~V~i~l.-4~.~v=i--1~.~v=i~l~2.~V=i- 1 

85,2 97,2 106,8 113,5 112,6 129,9 139,3 
113,3 77,8 109,7 105,4 118,4 75,0 124,2 
98,5 77,8 113,6 ' 108,3 110,1 74,5 125,1 

155,7 78,0 98,5 97,1 141,9 76,4 121,6 

3 673 3 720 3 806 3 908 3 866 3 819 3 872 4 013 3 991 
59 951 65 011 72 632 74 682 94 152 61 076 1 72 767 73 188 91 696 

36,3 
162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

327 
279 

15 359 
2 594 

12562 
18 466 

866 
17 482 

87,4 
89,8 
94,9 
96,1 

101,3 

32,7 
151,8 

159,1 
159,8 
138.2 
134,9 
144,9 

1898 
1698 

356 
323 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

34,1 
158,9 

164,0 
171,3 
145,5 
140,6 
155,8 

1973 
1 738 

362 
329 

19 592 
3 273 

16 062 
22 794 
1144 

21 513 
103,7 
105,4 
102,0 
101,1 
99,1 

30,7 
150,5 

170,6 
180,6 
151,7 
145,7 
164,2 

2075 
1 771 

377 
325 

20309 
3 217 

16 815 
23 742 
1149 

22442 
111,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

Febr. 1 
48,5 
17,0 
20,0 

159,9 
1157,9 
·i133,0 
134,6 
129,6 

1 956 
1 771 

322 
289 

20 843 
2 909 

17711 
23226 
1193 

21 891 
111,0 
105,8 
101,4 
102,6 
101,2 

März 1 April 1 

: 1 

191,3 
198,9 
148,3 
148,0 
149.~ 

2391 
2068 

339 
354 

24634 
3 380 

20 932 
28027 

1 540 
26320 

130,1 
128,2 
102,3 
102,3 
100,0 

181,7 
189,2 
158,6 
156,0 
163,9 

2065 
1826 

343 
335 

22 621 
3 232 

19070 
25 949 
1 31~ 

24490 
116,2 
118,0 
105,2 
102,8 
97,7 

1979 
Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

27,3 .. . 
8,8 .. . 

199,8 
192,5 
175,9 
165,0 
197,2 

2217 
1 959 

366 
353 

24992 
3682 

21002 
26 996 
1322 

25 492 
127,1 
122,4 
106,2 
103,1 
97,1 

197,3 
188,8 
168,9 
154,1 
197,8 

2176 
1m 

354 
365 

24050 
3 230 

20 518 
25 778 
1260 

24343 
119,8 
116,6 
108,4 
103,4 
95,4 

188,4 

2270 
1852 

371 
403 

25 904 
3 318 

22 223 
26 512 
1 316 

25 011 
125,8 
118,6 
111,2 
104,5 

94,0 

419 
368 

23724 
3272 

20180 
24700 
1289 

23 238 

At>schn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

589• 
589* 
589* 
589• 

595• 
595* 
595• 

371 • 
599• 
600* 

602• 
602• 
602• 
602• 

603• 
603• 
603• 
603° 

604* 
604° 
604* 
604* 
604• 
604* 
604• 
604* 
604• 

606• 
606* 

0

601• 
601* 
601° 
601° 

610° 

611° 
611° 

610• 
610° 
610° 
610° 

243• 
243• 

612* 
612* 
612• 
612° 

614° 
615* 
616* 
616° 
616• 

617* 
617* 

617• 
617* 

618* 
618• 
618• 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 
618* 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ........•.................... 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene ......•.....•...................... 
Erwerbstädgkelt 
Erwerbstätige ......•.......................... 
dar.: Abhängige ..•.•...................•..... 
Arbeitslose ....•..•........•.................. 
Kurzarbeiter ....•......................•...... 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
lnsolvenzen .............................•.... 
dar. : Beantragte Konkursverfahren •............. 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .....•.....•....•............. 
Gewerb!. Schlachtwigen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des V erarbeitenden Gewerbes ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzieren(ies Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe .. 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ..... ' ..... . 
Index di;r.Bru~?produktion für 

Investtttonsguter ....................•........ 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ........................•......... 
Geleistete Arbeiterstunden ..............•....... 
Umsatz .....•.......................... • ..... 
dar.: Auslandsumsatz ........•.................. 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ....................•........... 
Gesamtumsatz ............................. . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ......•......... 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .•........•..................... 
Einzelhandels. . • . . . . ...•.................... 
Gastgewerbes ....••......................... 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ........ . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 
Bezüge des Bundesgebietes ..................• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr .....•............. 
Ausfuhr .........•..•...... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ..•........ 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .....•..•... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In •/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 Mai 791 Juni 79 1 Juli 79 1 j\ug. 79 Mai 791 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug. 79 
gegenüber gegenijber gegenüber ----

l--:1"'9"'"74:;-;J,.---,1""'97"'5~1-...,.19"'7'"""6-,-l --:-:19"'77=--1--=-M"""at"'"'" 1=8,....,.,I J~un-:iCc7"'8'"'J-;J=-uli=·-=1=8...,l""""'A,...u-g""". 1=8 April 791 Mal 79 1Juni79 1 Juli 79 

- 0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
- 3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
- 0,2 
-12,1 

- 2,2 
·-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

+ 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,2 
+ 2,3 
- 5,0 
- 6,2 
-12,4 
- 4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
- 2,7 

- 6,5 
-10,6 
- 2,0 
- 5,1 

+ 6,8 

-10,5 
-11,6 

- 1,1 
-10,1 
-11,2 
- 7,0 

- 3,4 
+ 4,0 

-21,0 
-17,5 

- 2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 6,8 
+ 2,8 

+ 2,5 
+ 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
- 4,4 
+ 0,6 
-11,5 
+ 1,9 + 8,6 
+ 6,5 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

-0,9 
-0,5 
- 1,3 
-64,2 
- 0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 3,5 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

- 2,4 
+ 0,8 
+11,9 
+15,9 

- 6,1 

- 1,6 
- 2,5 

+ 0,7 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

-10,3 
- 5,7 

+11,3 
+ 7,1 
+ 5,3 + ,4,9 
+ 6,'l 

+ 9,3 
+ 9,3 

+ 8,9 
+16,0 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+14,4 
+11,4 
+ 5,4 
+ 4,1 
- 1,3 

- 0,2 
- 2,1 
- 3,8 
- 4,4 

- 0,2 
+ 0,3 
- 2,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,1 + 2,4 

+ 2,7 
+ 1,5 
-7,4 

+ 1,1 
~3,5 

+ 3,8 
+ 1,5 

- 1,7 
- 9,3 
+ 2,5 
- 2,0 

+ 2,7 
+ 1,5 
- 3,3 
+ 3,2 
+ 0,7 
+ 5,5 
+ 3,8, 
+ 1,0 

+ 3,5 
+ 6,9 

-0,9 
- 1,6 
+ 5,0 + 7,3 

+15,6 

-4,5 
- 6,6 

- 5,4 
+ 2,3 

+ 8,8 

+ 2,3 
+11,7 

+ 4,2 
- 4,7 

+ 3,1 + 7,2 + 5,3 
+ 4,2 + 7,5 

+ 3,9 
+ 2,9 

+ 1,7 
+ 2,2 

+ 5,9 
+ 9,1 
+ 5,2 
+ 6,6 
+20,2 
+ 5,9 
+ 3,7 
+ '5,4 
+ 2,0 + 1,1 
+ 0,9 

-0,1 
- 8,4 
- 1,3 + 2,6 

+ 0,7 
+ 1,1 
-3,6 
-17,6 
+ 6,2 

- 8,8 
- 8,5 

+ 6,6 + 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,5 
+ 5,3 
+ 4,6 

+ 6,8 + 8,4 
+ 6,2 
+ 6,5 

+ 2,6 + 6,9 
-0,1 
+ 1,8 + 3,9 + 0,4 + 0,5 + 3,4 + 7,7 

+ 0,2 + 1,0 

-0,6 
- 2,4 
+ 3,8 + 5,6 

+23,3 

+ 1,9 
-1,7 

+ 3,1 
- 2,0 
- 2,6 

+ 1,2 
+ 1,6 
-15,1 
-60,8 
+30,0 

- 8,2 
- 7,4 

+ 5,8 
+11,1 

+20,6 
+22,1 

. +21,0 
+17,4 

+16,1 
+19,1 
+17,4 
+ 9,7 

+ 5,3 + 8,5 + 8,5 
+ 4,7 + 8,3 
+ 4,5 
+ 4,0 
-1,1 
+ 7,7 

+ 3,0 + 4,5 

+ 0,2 
+ 6,5 
+17,9 
+20,9 

+17,1 

+13:7 
- 4,0 
-2,2 

-13,0 
-71,8 
+ 7,0 

-6,7 
- 5,3 

+ 3,6 

+ 7,3 
+12,2 
+ 5,5 
+ 3,1 

+16,8 
+25,6 
+15,2 
+10,5 

+11,8 + 6,8 
+ 7,5 
+11,4 
+10,3 
+10,4 
+14,3 
+12,5 
+17,3 

+13,2 + 5,9 

+ 0,2 
-6,4 
+ 5,8 
+ 1,2 

+16,4 

+ 1X 
+ 4,0 
-0,8 

-12,9 
-78,4 
+27,0 

+ 8,8 
+ 7,3 

+ 6,j 

+19,3 
+22,7 
+17,4 
+18,1 

+18,4 
+28,1 
+15,8 
+12,4 

+ 6,8 + 9,4 + 5,6 
+ 6,3 
+ 9,2 + 6,2· 
+ 3,3 
+ 3,9 
+10,3 

+ 6,5 
+ 4,5 

+ 0,5 
+ 3,9 
+18,5 
+22,1 

-13:s 
-81,5 
+25,8 

X 
X 
X 

+ 0,5 
+ 0,7 
-11,5 
-24,6 
+ 5,8 

- 2,1 
- 2,6 

+ 5,9 
+29,0 

+ 3,4 
+ 9,4 
+ 3,8 
-6,5 

+ 2,3 
+ 0,4 + 0,9 + 8,0 

- 2,2 
- 9,5 
- 4,9 
- 2,3 
- 1,6 
- 2,4 
- 3,6 
- 2,0 
+ 4,0 

- 3,5 
-3,6 

+ 0,1 
-5,7 
+ 6,1 
+ 8,9 

+ 7,1 

X 
X 
X 

- 1,5 
-29,6 
+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 

-7,9 

- 4,1 
+ 0,6 
- 3,6 
-13,7 

+ 0,8 
+ 5,0 

- 2,5 

+ 5,1 
- 9,7 
- 5,9 
+ 5,7 
+ 2,9 
+ 7,5 
+ 7,0 
+ 4,4 
+ 9,3 

+12,2 
+ 1,6 

+ 0,2 
- 5,7 
+ 0,5 
-0,4 

+12,8 

X 
X 
X 

+ 5,3 
--48,5 
-2,6 

+ 1,9 
+ 0,4 

+ 3,8 

- 4,3 
- 1,6 
- 5,7 
- 5,6 

- 1,1 
+ 3,5 
+ 0,8 
-11,5 

-15,4 
- 1,8 
-6,9 
-16,7 
- 9,6 
-20,5 
-23,6 
-10,7 
-13,0 

-18,6 
-20,1 

+ 0,4 
- 2,0 
- 4,3 
-3,4 

X 
X 
X 

-0,6 
-30,9 
- 2,0 

+ 2,2 + 1,2 + 2,0 . . . + 0,9 + 1,0 + 0,1 .. . 
+12,0 - 6,5, + 9,1 . . . +12,2 - 6,5 - 3,0 .. . 

3.Vj 78 J 4.Vj 78 l 1.Vj 79 1 2.Vj 79 3.Vj 78 I 4.Vj 78 J 1.Vj 79 I 2.Vj 79 
-- gegenüber gegenüber 
3.Vj 7714.Vj77 l 1.Vj 78 I 2.Vj 78 2.Vj 78 I 3.Vj 78 I 4.Vj 78 11.Vj 79 

+26,9 +28,8 +32,2 +33,6 +30,4 + 6,3 - 0,8 +15,4 + 7,2 
+ 4,4 + 7,8 +. 4,5 - 3,6 +13,2 - 3,9 +12,3 -36,7 +65,6 
+ 7,7 +11,1 +11,8 - 4,2 +10,1 - 4,7 + 1,7 -32,3 +67,9 
- 4,0 - 1,7 - 8,9 - 2,1 +23,5 - 1,4 +46,1 -46,2 +59,2 

+ 2,7 + 3,0 + 3,2 . . . . . . + 3,6 - 0,5 . . . . .. 
+ 2,8 1 ~+:,,...,4~·~9_,_~-.....,.2~,6,,,..;-=-__,.,·~··.--;.-,--··-·.,.,+.,....,o~,~6~.+_25-;--;,~3,._,_„".~·~·_,_.--·~·~·-i Mai 79 1Juni79 1 Juli 79 1 Aug.79 Mal 79 1 luni 79 1 Juli 79 1 Aug.79 

-10,0 
- 5,3 

+ 4,0 
+ 5,4 
+ 4,3 
+ 3,6 + 5,4 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 4,2 
- 1,5 

+ 3,7 
·- 1,8 
+ 4,7 + 4,0 + 0,4 + 4,2 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

l---~~-g-eg-en~ü~ber--~---i·--- gegenüber 
Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 1 Aug.78 April 79 1 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 

X 
X 
X 
X 

+17,7 
+ 9,8 
+ 4,3 
+ 3,6 + 5,3 

+12,6 
+14,7 

- 9,0 
+ 6,5 

+28,6 
+11,4 
+32,3 
+20,1 
+14,2 
+20,4 
+18,2 
+17,2 
+ 8,6 + 2,5 
- 5,6 

X 
X 
X 
X 

+11,2 
+ 5,8 
+ 7,3 + 6,2 + 9,1 

- 0,2 
- 1,8 

- 8,7 
+ 4,3 

+11,1 
- 9,1 
+16,0 
+ 0,6 + 1,4 + 0,5 
+ 0,8 
- 1,4 
+10,2 
+ 2,0 
- 7,4 

X 
X 
X 
X 

+15,2 

+11,8 
+10,0 

- 6,5 
-24,4 

+31,8 
+13,8 
+35,4 
+23,9 
+29,6 
+23,5 
+18,0 
+20,4 
+11,6 
+ 2,9 
- 7,8 

X 
X 
X 
X 

+26,0 
+ 6,3 
+30,0 
+12,6 
+ 6,2 
+12,9 

+10,0 
+ 1,7 
+10,9 
+ 5,8 
+20,3 

+ 7,4 
+ 7,3 

+ 6,6 
+ 5,4 

+10,5 
+13,9 
+10,1 
+ 4,0 
+ 0,4 
+ 4,1 
+ 9,4 
+ 3,7 
+ 1,0 + 0,3 
,+ 0,6 

- 1,3 
-1,9 
-4,0 
-6,6 
+ 0,3 

- 1,9 
- 9,3 

- 3,1 
+ 3,5 

-3,8 
-12,3 
- 2,3 
- 4,5 
- 4,7 
-4,5 
- 5,7 
-4,7 
+ 2,1 
+ 0,3 
- 1,8 

- 4,5 

+ 4,4 
+ 4,2 

+ 4,7 
+10,3 

+ 7,7 
+ 4,7 + 8,3. 
+ 2,8 
+ 4,4 + 2,7 
+ 5,0 
+ 1,7 
+ 2,6 + 1,1 
- 1,5 

+13,1 
- 8,8 

- 8,4 
-3,2 
- 9,2 
- 6,8 
- 2,1 
- 7,1 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ........ „ ................... . 
Straßenverkehr .....•...•................. 
Luftverkehr ................. „ .......... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ „ „ „ „ „ „ .... „ „ ....... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt „ „ „ ... „ „ ............ . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..........•......•.............. 
Spareinlagen ....•..••••..••..•.............••. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der AktiL'llkurse ........................ . 
Kurs der 7 % igen tarifbcsteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 
dar.: Lohnsteuer (100%) ............ „ .......•. 
Umsatzsteuer (100~.) und Einfuhrumsatzst<·uer ... . 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar.: Mineralölsteuer .......................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Miil.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel .......... 1970 = 100 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ 1970 = 100 

pflanzlicher Produkte . . . . 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte....... "1970 = 100 

Grundstoffpreise . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . . . . . . . . 1970 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittdindustrien ....... 1970 = 100 

Wareng!i~eru!'g des Produktionsindex 
lnvest1t1onsgüter .........•................. 
Verbrauchsgüter ....•..................... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....... . 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Großhandclsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 
Einzelhandelspreise ..... „ .. „ . . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltwfg 
aller privaten Haushalte .............. „ .....• 1970 = 100 

ohne saisonabhän!rige Waren........ . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe .......•............ „ .... 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die ~aushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke. Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die Körper- und G<'SUildheitspftege. . . . . . . . . 1970 = 100 
BildunflS- und Unterhaltungszwecke . . . . . . • 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstkistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeimehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. So:zialhilfeempBngem ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . • . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise „ ....... „ . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise .............. „ . . . . . . • . 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau ....... „ „ .................. „ „ 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochensrunden....... Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........•.••............... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....•....•.. 

Monatsgehälter ..•......••. 
Landwirtschaft 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne . • . . . . . . . . • • • . • • . . . . . . . . . 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1975 1 1976 1 1977 1 1978 

101 
105 
95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 

9 291 
5 933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
119,8 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
94,5 

131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,:! 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,? 

167,2 
160,4 

164,3 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
125,0 

146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
100,0 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,I 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

9!l 
99 

106 

95 
102 
106 
101 
98 

115 
96 

67,5 
437,1 
838,7 
237,6 
101,4 
102,6 

12208 
7 564 
5 224 
3280 
3 320 
1599 

152,0 
142,3 
145,6 
141,1 
148,3 
149,2 
144,5 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

150,6 
145,2 
143,4 
101,8 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

99 
99 

113 

99 
106 

99 
107 
100 
124 

95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7668 
6105 
3 886 
3 496 
1 705 

151,6 
137,0 
141,7 
135,3 
160,8 

145,5 
146,3 
143,2 
140,1 
146,9 
143,3 
141,5 

155,1 
148,2 
145,0 
101,0 
145,1 

150,1 
148,7 
145,2 
154,1 
149,0 
183,6 

145,4 

158,7 
160,7 
142,6 

143,7 
149,8 
148,9 
149,9 
154,1 
146,2 
145,3 

159,7 
139,5 

41,6 
94,5 

11,88 
190,4 

4% 
179,3 

2583 
189,5 

198,9 
189,0 

205,9 

1979 

Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

106 
114 
90 

106 
110 
87 
85 
98 

142 
105 

73,1 
472,6 
929,9 
273,2 
110,6 

99,8 

7628 
6572 
7 527 
5075 
3334 
1563 

154,5 
138,6 
150,7 
134,3 
172,2 

149,5 
149,6 
146,5 
146,6 
149,4 
145,9 
140,9 

15!1,4 
154,6 
148,3 
103,9 
148,2 

153,6 
151,2 
146,0 
157,7 
151,5 
206,6 

148,3 

161,7 
164,9 
147,5 

148,9 
153,2 
152,0 
153,3 
159,0 
153,5 
148,8 

1977 
Nov. 1 

152,71 
133,1 
Okt. 1 

42,1 
95,5 

11,41 
184,4 

480 
175,5 

2469 
183,0 

192,1 
182,6 

196,4 

95 
106 
102 

113 
113 
101 
103 

97 
153 
101 

75,1 
472,9 
941,1 
276,1 
109,1 

99,2 

18789 
5 960 
5 507 
3083 
3 315 
1 301 

155,3 
139,6 
152,6 
135,0 
168,8 

151,3 
150,9 
147,9 
149,5 
150,4 
146,7 
141,0 

159,2 
156,1 
149,6 
105,9 
149,2 

154,6 
151,6 
146,9 
158,4 
151,9 
213,8 

148,8 

162,6 
165,5 
147,8 

149,1 
154,1 
15:!,8 
154,2 
160,7 
155,5 
149,8 

Febr. 1 

155,51 
135,3 
Jan. 1 

41,1 
92,9 

11,41 
184,3 

469 
170,6 

24% 
184,3 

193,5 
183,7 

1%,4 

104 
92 

124 

109 
114 
105 
115 
105 
136 
109 

75,6 
472,6 
949,0 
277,2 
108,4 
98,6 

7650 
6232 
6 259 
3 577 
3608 
1 786 

156,1 
139,3 
155,6 
133,6 
171,4 
152,8 
151,8 
148,9 
151,3 
151,0 
147,9 
141,2 

159,8 
157,1 
150,7 
105,9 
150,0 

155,4 
152,0 
147,7 
159,2 
152,3 

. 214,9 

149,3 

164,4 
166,2 
148,0 

149,3 
154,9 
153,5 
154,7 
161,5 
159,6 
151,4 

104 
132 

118 
115 
119 

i35 
116 

75,7 
472,1 
959,4 
280,5 
105,3 
96,7 

7124 
6498 
6560 
3 985 
3 691 
1 855 

157,5 
137,8 
153,5 
132,2 
168,4 

154,1 
152,5 
149,8 
153,0 
151,2 
149,0 
141,5 

160,2 
157,9 
151,4 
107,4 
150,8 

156,0 
152,4 
148,8 
159,8 
152,7 
216,1 

149,7 

'164,9 
166,7 
148,2 

149,4 
155,4 
154,1 
155,4 
162,5 
162,4 
151,9 

1978 
Mai 1 

158,61 
138,0 

April 1 

41,8 
94,9 

11,73 
189,1 

490 
178,9 

2 541 
187,5 

196,9 
188,8 

207,7 

Aug. 

161,71 
141,8 
Juli 1 

41,8 
94,8 

12,04 
194,0 

504 
183,5 

2608 
192,4 

202,3 
191,5 

209,7 

ioo 
146 

118 

122 
115 

76,9 
470,7 
977,3 
282,5 
101,6 

95,3 

21074 
8038 
6629 
3 901 
3302 
1424 

158,4 
137,8 
155,3 
131,6 
165,7 
155,8 
153,3 
150,6 
155,2 
151,3 
149,7 
141,8 

160,3 
159,9 
152,3 
108,5 
151,6 

156,7 
152,8 
148,4 
160,1 
153,0 
228,0 

150,1 

166,4 
167,1 
148,3 

149,7 
156,ci 
154,5 
155,8 
161,8 
166,5 
152,7 

Nov.' 

162,81 
143,0 
Okt. 1 

42,0 
95,2 

12,03 
194,0 

505 
184,2 

2627 
193,7 

202,7 
191,8 

209,7 

109 

102,5 
95,3 

10630 
8693 
7 353 
4613 
3 940 
2117 

158,8 
138,4 
151,1 
133,9 
165,1 
157,9 
154,4 
151,9 
157,6 
151,7 
150,9 
142,5 

160,9 
161,5 
153,5 
109,3 
152,8 

157,7 
153,9 
148,9 
160,8 
153,7 
234,3 

150,7 

168,6 
168,3 
148,7 

150,1 
157,1 
155,5 
156,6 
161,1 
170,0 
153,6 

1o4,; 
96,2 

158,8 
137,9 
143,9 
135,7 

155,1 
152,6 
158,9 
152,0 
151,7 
143,1 

161,1 
162,3 
154,1 
109,3 
152,5 

157,8 
154,8 
147,4 
161,6 
154,3 
232,4 

151,4 

170,3 
169,0 
148,9 

152,4 
157,5 
155,7 
156,3 
158,7 
170,2 
154,3 

1979 
Febr. 1 

164,91 
144,4 
Jan. 1 

41,6 
94,4 

12,16 
195,8 

506 
184,3 

2659 
195,3 

205,4 
193,7 

209,9 

Mai 

172,0 
152,5 
April 

41,9 
95,0 

12,47 
200,6 

522 
190,1 

2730 
200,0 

208,4 
198,6 

221,8 

sehn. 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

620* 
620* 
620* 

620* 
620* 
620* 
620* 
620* 
620* 
620* 

625* 
625* 
625* 
625• 
625* 
626* 

631 * 
631* 
631 * 
631* 
631 * 
631 * 

635• 
636* 
636* 
636* 
637* 

638° 
639• 
639* 
639* 
639* 
639* 
639* 

639* 
639* 

642* 
643* 

644• 
'644• 
644• 
644* 
644• 
644• 

644• 

644• 
644• 
644• 

644* 
644* 
644• 
644* 
644* 
647* 
649* 

458* 
458° 

559• 

559• 

561* 

563* 
563* 

1) Angaben für den Gebietsstand, Zeitabschnitt, Berichtskreis u. a. enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °/o 

Vorjahr 
1975 1 1976 1 1977 1 1978 

gegenüber 
1974 1 1975 1 1976 1 1977 

-1,5 
+ 2,9 
+ 4,0 

-19,2 
- 4,1 
+13,7 
- 9,8 
-15,1 
- 4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 

- 0,2 
- 1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
- 1,1 
+ 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
...1... 6,1 
-'- 6,7 
+ 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

- 3,3 
- 3,1 
+ 7.9 
+ 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 
+ 8,3 

+ 7,8 

- 0,9 
- 5,1 
+ 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 
+ 9,4 
+16,9 
+ 8,3 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+25,8 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 
+ 3,8 
+ 5,8 
+ 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 
+ 5,1 
+ 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4.7 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 
+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

1 + 2,7 
+ 1,9 
+ 6,5 
+ 6,4 
+ 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 
+ 5,3 

+10,3 

- 2,2 
- 0,9 
+ 5,8 

- 5,3 
+ 1,7 
+ 6,0 
+ 1,4 
- 2,0 
+14,9 
- 4,5 

+11,4 
+ 6,6 
+ 9,0 
+12,7 
- 0,1 

+ 16,6 
+12,6 
+ 7,2 
+ 7,6 
+ 4,9 
+ 5,9 

+ 2,8 
- 4,5 
-17,7 
+ 1,4 
+18,6 
+ 1,6 
+ 2,6 
+ 2,8 
- 0,8 
+ 3,8 
+ 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 
+ 1,9 
+ 2,4 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 3,9 
+ 4,1 
+ 5,0 
+ 4,5 
+ 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,6 
+ 3,4 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 1,3 

+ 4,9 
..J... 2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 

.+ 7,4 
+ 7,1 
+ 7,5 
+ 7,4 

+ 7,4 
+ 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16,9 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

-0,3 
- 3,7 
- 2,7 
- 4,1 
+ 8,4 
- 2,5 
+ 1,2 
+ 1,0 
-0,5 
+ 2,5 
+ 1,7 
- 0,3 

+ 3,1 
+ 2,1 
+ 1,1 
- 0,3 
+ 2,4 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 1,0 
+ 4,6 
+ 3,0 
+ 2,9 

+ 3,7 

+ 3,3 
+ 4,1 
+ 2,4 

+ 2,9 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 1,6 
- 5,1 
+ 1,2 

+ 6,0 
+ 6,2 

-0,2 

+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,3 

+ 6,2 
+ 5,8 

+ 5,3 
+ 5,1 

+ 5,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug. 79 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 1 Aug. 79-
gegenüber gegenüber 

Mai 78 1 Juni 78 1 Juli 78 1 Aug. 78 April 791 Mai 79 1 Juni 79 1 Juli 79 

+ 7,4 
+12,3 

+t3;9 
+19,0-
+12,4 

+12,9 
+24,7 

+10,4 
+ 7,6 
+12,3 
+14,4 
+ 1,3 
- 8,1 

- 0,0 
+ 5,9 
+ 9,5 
+ 4,7 
+ 7,3 
+ 9,2 

+ 3,0 
+ 1,2 
+ 7,2 
- 1,0 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 4,2 
+ 4,5 
+ 9,3 
+ 2,8 
+ 4,3 
-0,2 

+ 3,2 
+ 6,8 
+ 4,4 
+ 6,0 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 2,6 
+ 1,4 
+ 4,0 
+ 2,7 
+18,8 

+ 3,0 

+ 3,4 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,6 
+ 3,6 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 4,0 
+10,2 
+ 4,5 

-

0

1°,4 
+12,6 

- 4,1 

+ 0,6 
+27,4 

+ 7,3 
+ 6,9 
+12,7 
+13,7 
- 4,6 
-8,4 

+12,0 
+10,6 
+15,8 
+11,0 
- 6,4 
-18,2 

+ 3,9 
+ 2,6 + 6,7 + 1,1 
+ 5,1 
+ 7,2 
+ 4,7 
+ 5,1 
+11,0 
+ 2,7 
+ 4,5 
+ 0,1 

+ 3,0 
+ 8,1 
+ 5,0 
+ 7,0 
+ 3,9 

+ 3,9 
+ 2,8 
+ 0,7 
+ 4,1 
+ 2,8 
+25,6 

+ 2,9 

+ 4,0 
+ 4,2 
+ 4,1 

+ 4,8 
+ 3,9 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 2,9 
+13,1 
+ 4,9 

- 5,1 
-7,4 

+ 3,9 
+ 4,6 
+23,9 
+24,3 
+ 9,7 
+23,2 

+ 4,5 
+ 1,2 
+ 3,1 
+ 0,6 
+ 5,8 
+ 8,6 
+ 5,4 
+ 5,9 
+12,8 
+ 2,8 
+ 5,2 
+ 0,6 

+ 3,3 
+ 9,1 
+ 5,7 
+ 7,8 
+ 4,7 

+ 4,6 
+ 3,5 
+ 0,9 
+ 4,5 
+ 3,0 
+29,1 

+ 3,9 

+ 6,0 
+ 4,5 
+ 4,2 

+ 5,0 
+ 4,7 
+ 4,0 
+ 3,9 
+ 3,1 
+16,3 
+ 5,4 

- 5",5 
- 5,4 

+ 5,2 
+ 2,8 
+ 5,9 
+ 1,6 

+ 5,9 
+ 6,4 
+13,8 
+ 3,0 
+ 5,6 
+ 1,3 

+ 3,3 
+ 9,3 
+ 6,1 
+ 8,6 
+ 5,0 

+ 4,9 
+ 3,8 
+ 1,5 
+ 4,8 
+ 3,3 
+27,2 

+ 4,2 

+ 7,0 
+ 4,6 
+ 4,2 

+ 5,2 
+ 4,9 
+ 4,4 
+ 4,3 
+ 3,8 
+17,3 
+ 5,8 

+12,7 
+ 6,6 

+ 3,7 
+ 8,9 
+ 3,5 

- 0:1 
+ 6,0 

+ 0,1 
-0,1 
+ 1,1 
+ 1,2 
- 2,9 
- 1,9 

X 
+ 4,3 
+ 4,8 
+11,4 
+ 2,3 
+ 3,9 

+ 0,9 
- 1,1 
- 1,3 
- 1,0 
- 1,8 
+ 0,9 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,1 
+ 0,7 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,8 
+ 0,3 

- 4;i 
+11,0 

-0,6 

- 9,5 
-1,3 

+ 1,6 
-0,3 
+ 1,9 + 0,7 
-3,5 
-1,4 

X 
+23,7 
+ 1,0 
- 2,1 
-10,5 
+23,2 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 1,2 
- 0,3 
- 1,6 
+ 1,1 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 1,4 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,2 

+ 0,1 + 1,3 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,5 

+ 0,4 
+ 0,3 
-0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 5,5 

+ 0,3 

+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,3 
- 0,4 
+ 2,5 
+ 0,5 

+ 0,9 

X 
+ 8,1 
+10,9 
+18,3 
+19,3 
+48,7 

+ 0,3 
+ 0,1 
- 2,7 
+ 1,4 
- 0,4 
+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,8 
+ 0,5 

+ 0,4 + 1,0 
+ 0,8 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 2,8 

+ 0,4 

+ 1,3 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,6 
+ 0,5 
-0,4 
+ 2,1 
+ 0,6 

+ 2,1 
+ 0,9 

X 

-0,4 
-4,8 
+ 1,3 

+ ö,5 
+ 0,5 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 + 0,5 
+ 0,4 

- 0,2 

+ 0,1 
+ 0,6 
-1,0 
+ 0,5 
+ 0,4 
-0,8 

+ 0,5 

+ 1,0 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 1.S 
+ 0,3 
+ 0,1 
-0,2 
- 1,5 
+ 0,1 
+ 0,5 

Aug. 78 Nov. 78 Febr. 791 Mai 79 Aug. 781 Nov. 781 Febr. 791 Mai 79 
gegenüber gegenüber 

Aug. 77 , Nov. 771 Febr. 781 Mai 78 Mai 78 1 Aug. 781 Nov. 781Febr.79 

+ 5,1 1 + 6,2 1 + 6,6 , + 8,4 + 2,0 1 + 2,0 1 + 0,7, + 4,3 
+ 5,2 + 7,0 1 + 7,4 +10,5 + 2,0 + 2,8 + 0,8 + 5,6 

Juli 78 1 Okt.78 1 Jan.79 !April 79 Juli 78 1 Okt.78 1 Jan.79 !April 79 
i~~~~ gegenüber gegenüber 

Juli 77 1 Okt.77 1 Jan.78 1 April 78 April 781 Juli 78 1 Okt.78 1 Jan. 79 

-0,2 
- 0,3 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 5,7 
+ 5,2 

+ 6,1 
+ 5,7 

+ 5,5 
+ 5,0 

+ 6,8 

-0,2 
-0,3 
+ 5,4 
+ 5,2 
+ 5,2 
+ 5,0 

+ 6,4 
+ 5,8 

+ 5,5 
+ 5,0 

+ 6,8 

+ 1,2 
+ 1,6 
+ 6,6 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 8,0 

+ 6,5 
+ 6,0 

+ 6,1 
+ 5,4 

+ 6,9 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 6,3 
+ 6,1 + 6,5 
+ 6,3 

+ 7,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+ 5,2 

+ 6,8 

-0,1 
+ 2,6 + 2,6 
+ 2,9 
+ 2,6 

+ 2,6 
+ 2,6 

+ 2,7 
+ 1,4 

+ 1,0 

+ 0,5 
+ 0,4 
-0,1 

+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,7 
+ 0,7 

+ 0,2 
+ 0,2 

- 1,0 
-0,8 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 1,2 + 0,8 

+ 1,3 + 1,0 

+ 0,1 

+ 0,7 
+ 0,6 
+ 2,5 
+ 2,5 
+ 3,2 
+ 3,1 

+ 2,7 
+ 2,4 

+ 1.S 
+ 2,5 

+ 5,7 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung·en 
1. Halbjahr 1979 

Vorläuflges Ergebnis 

Vnrbemerkung 
Die in diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse für das 

erste Halbjahr 1979 beruhen auf den bis Anfang Septem-
'l;>er verfügbaren Indikatoren aus den kurzfristigen Wirt-
schaftsstatistiken. Sie bauen auf Angaben der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre 1975 bis 
1978 auf, die seit der letzten Veröffentlichung im Februar-
Heft dieser Zeitschrift bzw. im Vorbericht 1978 der Reihe 1 
der Fachserie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen" aufgrund neu angefallener statistischer Ausgangsda-
ten überarbeitet wurden. Für ausgewählte wichtige Grö-
ßen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die 
neuen Ergebnisse für 1975 bis 1978 bereits im Statistischen 
Wochendienst 1979, Heft 30, dargestellt worden. Dieser 
Aufsatz enthält weitere berichtigte Ergebnisse für diese 
Jahre und erste vorläufige Ergebnisse für das erste Halb-
jahr 1979. Einen vollständigen Überblick über die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis einschließlich 
1978 nach dem neuen Berechnungsstand gibt der Jahres-
band „Konten und Standardtabellen 1978" in der Fachse-
rie 18 „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen'', Reihe 1, 
der im Oktober 1979 erscheinen wird. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Das wirtschaftliche Wachstum war im ersten Halbjahr 

1979 etwa gleich hoch wie im zweiten Halbjahr 1978, aber 
deutlich stärker als im ersten Halbjahr 1978. Das Brut -
t o s o z i a l p r o d u k t - der umfassendste Ausdruck der 
wirtschaftlichen Leistung - stieg im ersten Halbjahr 1979 
in konstanten Preisen des Jahres 1970 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 um 4,3 °/o. Im ersten Halbjahr 
1978 hatte sich das Bruttosozialprodukt gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum real um 2,9 °/o, im zwei-
ten Halbjahr 1978 um 4,1 O/o erhöht, nachdem die Zunah-
men in den beiden Halbjahren 1977 nur 2,7 bzw. 2,4 O/o be-
tragen hatten. Die Vierteljahresergebnisse zeigen, daß sich 
das reale Bruttosozialprodukt - jeweils verglichen mit 
dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres - nach 
einer' nur schwachen Zunahme im ersten Vierteljahr 1978 
(+ 1,7 °/o) ab dem zweiten Vierteljahr 1978 bis zum ersten 
Vierteljahr 1979 um Jeweils rd. 4 O/o und. im zweiten Vier-
teljahr 1979 um 4,4 °/o erhöht ha·t. 

In j e w e i l i g e n P r e i s e n gerechnet stieg das Brut-
tosozialprodukt im ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1978 um f!,3 O/o auf 655,7 Mrd. DM. Ähnlich 
wie in konstanten Preisen war die Zunahme gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 etwa gleich hoch wie im zwei-
ten Halbjahr 1978 ( + 8, 1 O/o), aber deutlich stärker als im 
ersten Halbjahr 1978 (+ 6,9 O/o). Das gesamtwirtschaftliche 
Preisniveau, gemessen am Preisindex für das Sozialpro-
dukt, lag im Berichtsbalbjahr, ebenso wie in den beiden 
Halbjahren 1978, um knapp 4 O/o über dem entsprechenden 
Vorjahresstand. Dagegen haben sich die Preise der Güter 
der letzten inländisch1m Verwendung deutlich stärker ver-
teuert (+ 4 O/o) als in den beiden Halbjahren 1978 (+ 3 O/o). 
Die Teuerungsrate der Güter des Privaten Verbrauchs (in 
der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen), die sich im zweiten Halbjahr 1978 auf knapp 
21/2 O/o abgeschwächt hatte, stieg im Berichtshalbjahr 'wie-
der an, und zwar auf 31/2 O/o (bezogen auf das erste Halb-
jahr 1978). Deutlich erhöht haben sich im ersten Halbjahr 
1979 auch die - im Jahr 1978 rückläufigen - Preise 
der Einfuhr ( + 41/20/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978). 
Dies führte in Verbindung mit einer Zunahme der Aus-
fuhrpreise um 30/o zu einer Verschlechterung der Terms 
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Jahr') Brutto-
soz1al-

Halb- pro-
iahr1) dukt 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

1 
Nc~to- In- Netto- 1 Netto-
soz1al- direkte sozial- sozial-

Ab- produkt Steuern produkt Bru~to- Ab- produkt 
schrei- Mazrukt- abztigl. zu sozial- schrei- zu Paktor- pro- b Markt-
bungen preisen Su~- kosten dukt ungen preisen 

(Sp. 1 vent10- (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) nen -Sp. 4) -Sp. 7) 

--1- --2- --3- --4- --5-\--6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

197511034 9001 117 030 1917 8701111 320 1806 5501752 300 190 860 J 661 440 1976 1125000 125 490 999510 121 540 877970 792 000 94 260 697 740 
197.7 1197 200 134 250 1062 950 130 100 932 850 812 200 97 810 714 390 
1978 1287500 144750 1142750 140310 1002440 840800 1016801739120 

.19751+491 1976 + 8:7 
1977 +, 6,4 
1978 + 7,5 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

+ 9,1 1 + 4,31 + 3,81 + 4,41- 1,81 + 7,2 + 8,9 + 9,2 + 8,9 + 5,3 
+ 7,0 + 6,3 + 7,0 + 6,3 + 2,6 
+ 7,8 + 7,5 + 7,8 + 7,5 + 3,5 

1970 = 100 

1 
m 1 ~~~ J m 1 m ·1 m 1 196 174 168 175 120 
212 187 181 188 124 

19751152 1976 166 
1977 176 
1978 190 

19751100 111,3 1976 100 11,2 
1977 100 11,2 
1978 100 11,2 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

88,7 110,8 1 77,9 1 88,8 10,8 78,0 
88,8 10,9 1 77,9 
88,8 10,9 77,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1 1 

100 1 100 
100 
100 

+ 4,01-2,5 + 3,7 + 5,5 
+ 3,8 + 2,4 
+ 4,0 + 3,5 

133 
138 
143 
149 1

108 
114 
117 
121 

12,1 1 11,9 
12,0 
12,1 

87,9 
88,1 
88,0 
87,9 

1975 
1. Hi 
2.Hj 
1976 
1. Hj 

489 500 57 570 431 930 52 710 379 220 i 360 800 45 030 315 770 
545 400 59 460 485 940 58 610 427 330 1391 500 45 830 .>45 670 

·2.Hj 
1977 
1. Hi 
2.Hj 
1978 
1. Hj 
2.Hj 
1979 
1. Hj 

1 

533 300 61 850 471 450 57 940 413 510 381 100 46 730 334 370 
591 700 63 640 528 060 63 600 464 460 410 900 47 530 363 370 

1 
566 600 66 090 500 510 62 210 438 300: 391 500 48 460 343 040 
630 600 68 160 562 440 67 890 494 550' 420 700 49 350 371 350 

1 

605 700 70 940 534 760 69 840 464 920 403 000 50 330 352 670 
681 800 73 810 607 9JO 70 470 537 520 437 800 51 350 386 450 

655 100 11 200 1578 500 73 ooo , 505 500 1 420 200 52 360 367 840 

Veränderung gegentiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1. Hi + 4,7 +10,2 + 4,0 + 1,2 + 4,4 - 3,2 + 4,2 - 4,2 
2.Hj + 5,0 + 8,1 + 4,6 + 6,2 + 4,4 - 0,4 + 3,7 - 0,9 
1976 
1. Hi + 8,9 + 7,4 + 9,1 + 9,9 + 9,0' + 5,6 + 3,8 + 5,9 
2.Hj + 8,5 1 + 7,0 + 8,7 + 8,5 + 8,7' + 5,0 + 3,7 + 5,1 
1977 
1. Hi + 6,21 + 6,9 + 6,2 + 7,4 + 6,0 ! + 2,7 + 3,7 + 2,6 
2.Hj + 6,6 + 7,1 + 6,5 + 6,7 + 6,5 1 + 2,4 + 3,8 + 2,2 
1978 

+ 6,1 1 + 2,9 1. Hi + 6,9 + 7,3 + 6,8 +12,3 + 3,9 + 2,8 
2.Hj + 8,1 + 8,3 + 8,1 + 3,8 + 8,7 + 4,1 + 4,1 + 4,1 
1979 i 
1. Hi + 8,3 + 8,8 1 + 8,2 + 4,5 + 8,7 + 4,3 + 4,0 + 4,3 

' 
1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 

of Trade um l1/20/o. In den beiden Halbjahren 1978 waren 
die Terms of Trade um 4 bzw. 30/o gegenüber dem ent-
~prechenden Halbjahr des Vorjahres gestiegen. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtscha.ftliche Leistung mißt, hat gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 sowohl nominell (+ 8,3 O/o) als 
auch real ( + 4,3 O/o) die gleiche Entwicklung wie das Brut-
tosozialprodukt zu verzeichnen, von dem es sich um den 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. 

Der reale Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts um 4,3 O/o 
war mit einer weiteren Zunahme der Zahl der E r -
w e r b s t ä t i gen verbunden. Die durchschnittliche Zahl 
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Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in% 

In jeweiligen Preisen 
+16 -----------------------. +16 

+8 

+4 +4 

In Preisen von 1970 
+8 

+4 +4 

-4 
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1911 1972 1973 1974 1975 1976 19n 1978 1979 

Slat1s!1sches Bundesaml 790554 

der Erwerbstätigen (25,3 Mill.) ist im ersten Halbjahr 1979 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 1,1 O/o gestiegen. 
Im gleichen Zeitabschnitt ging die durchschnittliche Zahl 
der Arbeitslosen um 106 000 auf 966 000 (- 9,9 O/o) zurück. 
Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t, gemessen 
an der Zunahme des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen, erhöhte sich 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen 
1 

In Preisen von 1970 

1 Saldo 

11~~:: 
u. Ver- Bruttoinlandsprodukt 

Brutto- mö-
Jahr•) sozial- : gensein· 

pro- : kom-
Halb- dukt :men zw. 
jahrl) i lnlän· insgesamt je 

: dem u. durchschnittlich 
'der übr. / (Sp. 1 1 Erwerbstätigen 
1 Welt -Sp. 2) 

Mill.DM 1 Veriin-1 1970 V eriln· 1 1970 
derung2) = 100 derung2)1 100 % ' % = 

1 1 2 1 3 1 4 --5-,--6- __ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 
1975 r034900J + 870

1

1034030

1

751800

1

-1.8

1 

111 
1 + 1,61 

116 
1976 1125000 +2180 1122820 790 590 + 5,2 116 + 6,1 124 
1977 1197200, + 110 1197090 812 280 + 2,7 120 + 2,9 127 
1978 1287500, +4230 1283270 838180 + 3,2 123 + 2,5 130 

Halbjahreszahlen 
1975 

490 000 1361 220 1. Hj 489 500 - 500 -3,1 106 + 0,6 112 
2.Hj 545 400 +1370 544 030 390 580 -0,6 115 + 2,5 121 
1976 
1. HJ 533 300 + 980 532 320 380 470 + 5,3 112 + 6,9 120 
2. Hj 591 700 + 1 200 590 500 410 120 + 5,0 121 + 5,4 128 
1977 
1. Hi 566600 - 60 566 660 391 610 + 2,9 115 + 3,1 123 
2.HJ 630 600 + 170 630430 420 670 + 2,6 124 + 2,8 131 
1978 
1. Hi 605 700 +1520 604180 402 050 + 2,7 118 + 2,1 126 
2.Hj 681 800 +2710 679 090 436 130 + 3,71 129 + 2,8 135 
1979 
1. Hi 655 700 +11701654 530 419 520 + 4,3 124 + 3,2 130 

1) Ab 1977 vorliiufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 
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im Berichtshalbjahr um gut 3 O/o und damit etwas stärker 
als in den beiden Halbjahren 1978, in denen ein Produkti-
vitätsanstieg von 2 bzw. knapp 3 O/o zu verzeichnen war. 
Da die durchschnittlich geleistete Arbeitszeit aller Er-
werbstätigen vom ersten Halbjahr 1978 zum ersten Halb-
jahr 1979 zurückgegangen ist, war der Zuwachs der ge-
samtwirtschaftlichen Produktivität je geleistete Arbeits-
stunde im Berichtshalbjahr höher (+ 4 O/o) als der Pro-
duktivitätszuwachs je Erwerbstätigen. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr•) insgesamt darunter BeschMtigte Arbeitslose4) 
Arbeitnehmer 

Halbjahr!) 1 Veriinde- 1 Veriinde- 1 Veriinde-1 0002) rungl) 1 0002) rungl) 1 0002) rungl) 
% % % 

Jahreszahlen 
1975 

1 

25 266 

1 

-3,4 

1 

21329 

l 
-l,5 

1 

1074 

1 

+ 84,5 
1976 25033 -0,9 21 233 -0,5 1060 - 1,3 
1977 24993 -0,2 21296 + 0,3 1030 - 2,8 
1978 25160 + 0,7 21535 + 1,1 993 - 3,6 

Halbjahreszahlen 
19751. Hj 25 302 -3,7 21338 -3,8 1 089 +101,3 

2.Hj 25230 -3,1 21320 -3,1 1 060 + 69,9 

1976 t. Hj 24924 -1,5 21 091 -1,2 1168 + 7,3 
2.Hj 25142 -0,3 21375 + 0,3 953 - 10,1 

19771. Hj 24888 -0,1 21171 + 0,4 1 090 - 6,7 
2.Hj 25097 -0,2 21420 + 0,2 %9 + 1,7 

19781. Hj 25017 + 0,5 21371 + 0,9 1072 - 1,7 
2.Hj 25303 + 0,8 21699 + 1,3 914 - 5,7 

19791. Hj 25284 + 1,1 21698 + 1,5 966 - 9,9 

1) Ab 1977 vorliiufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durchschnitt. - 3) Gegeniiber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - 4) Arbeitsuchende, die - abge· 
sehen von einer geringfügigen Beschilftigung - nicht in einem Beschäftigungs-
verhältnis stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt als 
Arbeitslose gemeldet sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der 
Bundesanstalt für Arbeit. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
(Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft) zuzüglich der 
E i n f u h r a b g a b e n, die vom Staat oder von Institutio-
nen der Europäischen Gemeinschaften (übrige Welt) auf 
eingeführte Güter erhoben werden. Die Bruttowertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel durch Ab-
zug der Vorleistungen von den Produktionswerten ermit-
telt. Durch Addition der Bruttowertschöpfung der Unter-
nehmensbereiche erhält man zunächst die unbereinigte 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen insgesamt; sie ist 
noch nicht um den Verbrauch an unterstellten Bank-
dienstleistungen und um die abzugsfähige Mehrwertsteuer 
auf Investitionen bereinigt, schließt jedoch keine Einfuhr-
abgaben ein. Zieht man von der unbereinigten Brutto-
wertschöpfung der Unternehmen insgesamt die unterstell-
ten Entgelte für Bankdienstleistungen und die abzugsfä-
hige Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man die berei-
nigte Bruttowertschöpfung des Unternehmenssektors. Ad-
diert man hierzu die Bruttowertschöpfung des Staates, der 
privaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte Bruttowert-
schöpfung der Volkswirtschaft. Die folgenden Ausführun-
gen über die Entwicklung der Wirtschaftsbereiche bezie-
hen sich für den Unternehmenssektor auf die unbereinig-
ten Ergebnisse, da Angaben für einzelne Wirtschaftsberei-
che nur nach diesem Konzept - wegen der globalen Zu-
rechnung des Verbrauchs an unterstellten Bankdienstlei-
stungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf In-
vestitionen auf den Unternehmenssektor insgesamt -
dargestellt werden können. 

Zu dem r e a l e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
trugen alle großen W i r t s c h a f t s b e r e i c h e bei. Stär-
ker als das Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen 
nahm im Berichtshalbjahr die Bruttowertschöpfung der 
Bereiche Handel und Verkehr(+ 51/2 O/o gegenüber dem er-
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sten Halbjahr 1978) und des Warenproduzierenden Gewer-
bes ( + 5 O/o) zu. Die übrigen großen Bereiche blieben real 
hinter der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts zu-
rück; die Bruttowertschöpfung der Dienstleistungsunter-
nehmen und der Land- und Forstwirtschaft erhöhte sich 
um jeweils 4 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978, die-
jenige des zusammengefaßten Bereichs Staat, private 
Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter um 21/2 O/o. Im Vergleich zur Entwicklung im Jahr 
1978 hat sich besonders der Anstieg der Bruttowertschöp-
fung des Warenproduzierenden Gewerbes deutlich ver-
stärkt ( + 5 O/o, nach + l1/e O/o im ersten Halbjahr 1978 und 
+ 3 O/o im zweit'en Halbjahr 1978), aber ~uch die Entwick-
lung im Bereich Handel und Verkehr hat sich beschleunigt 
(+ 51/20/o, nach+ 41/2 und+ 40/o in den beiden Halbjahren 
1978). Im Bereich der Dienstleistungsunternehmen und im 
Bereich Staat, private Haushalte und private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter erreichte die Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung nicht ganz die Zuwachsraten der 
vorangegangenen Halbjahre: In den beiden Halbjahren 
1978 hatte sich die Bruttowertschöpfung der Dienstlei-
stungsunternehmen real um 5 bzw. 41/sG/o (gegenüber den 
entsprechenden Halbjahren 1977) und die des Staates 
(einschl. privater Haushalte und privater Organisationen 

ohne ErwerbscharaktE)r) um jeweils 3 O/o erhöht. Die Brut-
towertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft, die im 
Berichtshalbjahr um 4 Ofo gegenüber dem ersten Halbjahr 
1978 anstieg, hatte - jeweils gegenüber dem vergleichba-
ren Halbjahr 1977 betrachtet - im ersten Halbjahr 1Q78 
um 5 O/o abgenommen und im zweiten Halbjahr 1978 um 
71/2 O/o zugenommen. 

In j e w e i l i g e n P r e i s e n stieg im ersten Halbjahr 
1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 nur die Brutto-
wertschöpfung des Bereichs Handel und Verkehr ( + 91/2 O/o) 
stärker als das Bruttoinlandsprodukt ( + 8,3 O/o). Die Brut-
towertschöpfung der Dienstleistungsunternehmen und des 
Warenproduzierenden Gewerbes hatte dagegen etwa die 
gleiche Zuwachsrate (jeweils + 81/2 °/o) wie das gesamte 
Bruttoinlandsprodukt aufzuweisen. Während im Bereich 
Handel und Verkehr die Bruttowertschöpfung in jewei-
ligen Preisen vom ersten Halbjahr 1978 zum Berichtshalb-
jahr wesentlich stärker zunahm als in den beiden Halb-
jahren 1978 ( + 61/2 und + 51/2 O/o gegenüber den vergleich-
baren Halbjahren 1977), entsprach die Entwicklung der 
Bruttowertschöpfung im Bereich der Dienstleistungsun-
ternehmen in etwa derjenigen der beiden Halbjahre 1978. 
Im Warenproduzierenden Gewerbe hat die Bruttowert-
schöpfung im Berichtshalbjahr etwa in demselben Maß 

Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jeweiligen Preisen 

Bruttowertschöpfung 

Jahrl) Brutto- Unternehmen2) 
Einfuhr-inlands- 1 Land-und 

1 

Waren-

l Handel 

1 

Dienst- Staat, abgaben Halbjahr•) produkt insgesamt 

1 

Forstwirt- produzie- und leistungs- private zusammen schaft, rendes unter- Haushai tel) 
Fischerei Gewerbe Verkehr nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

1 034030 

1 

1005850 

1 

907 940 

1 

30780 

1 

497420 

1 

161 200 

1 

218 540 

1 

141120 

1 

28180 
1976 1122 820 1 090020 987 700 32770 541'330 175 390 238 210 149 430 32800 
1977 1197 090 1162120 1052980 33 780 576 680 185 600 256 920 160120 34970 
1978 1283270 1244710 1130 160 34490 620620 196 710 278340 170 790 38560 

Verinderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 4,8 

1 

+ 4,8 

1 

+ 4,3 

1 

+ 13,9 

1 

+ 0,5 

1 

+ 7,3 

l 
+ 10,2 

1 

+ 8,8 

1 

+ 4,7 
1976 + 8,6 + 8,4 + 8,8 + 6,5 + 8,8 + 8,8 + 9,0 + 5,9 + 16,4 
1977 + 6,6 + 6,6 + 6,6 + 3,1 + 6,5 + 5,8 + 7,9 + 7,2 + 6,6 
1978 + 7,2 + 7,1 + 7,3 + 2,1 + 7,6 + 6,0 + 8,3 + 6,7 + 10,3 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

152 

1 

149 

1 

133 

1 

138 

1 

148 

1 

185 

1 

195 

1 

152 
1976 165 165 162 142 150 161 201 206 176 
1977 176 176 172 146 160 171 217 221 188 
1978 189 189 185 150 172 181 235 235 207 

% der Bruttowertschöpfung4) 
1975 

1 

X 

1 

X 

1 

86,5 

1 

2,9 

1 

47,4 

1 

15,4 

1 

20,8 

1 

13,5 ., X 
1976 X X 86,9 2,9 47,6 15,4 20,9 1J,1 X 
1977 X X 86,8 2,8 47,5 15,3 21,2 13,2 X 
1978 X X 86,9 2,7 47,7 15,1 21,4 13,1 X 

Halbjahreszahlen 
MllLDM 

1975 1. Hi 490000 476190 431 500 8440 239 880 76410 106 770 65 660 13 810 
2.Hj 544 030 529 660 476440 22340 257540 84790 111 770 75460 14370 

1976 1. Hj 532320 516 330 470840 8630 261 940 83070 117 200 69270 15 990 
2.Hj 590 500 573 690 516 860 24140 279390 92320 121 010 80160 16810 

1977 1. Hj 566 660 549 450 500920 9290 279 230 87450 124 950 74070 17210 
2.Hj 630430 612 670 552060 24490 297450 98150 131 970 86050 17760 

1978 1. Hi 604180 585 280 535 510 9660 297 500 93200 135150 77520 18900 
2.Hi 679 090 659430 594 650 24830 323120 103 510 143190 93270 19660 

1979 1. Hi 654 530 633 570 580 720 9750 322150 102080 146 740 83520 20960 

Verinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
1975 1. Hi + 4,8 + 4,7 + 4,1 + 11,2 + 0,4 + 7,3 + 10,3 + 9,8 + 6,8 

2. Hj + 4,7 + 4,8 + 4,5 + 14,9 + 0,5 + 7,3 + 10,2 + 8,0 + 2,3 

1976 1. HJ + 8,6 + 8,4 + 9,1 + 2,3 + 9,2 + 8,7 + 9,8 + 5,5 + 15,8 
2.Hi + 8,5 + 8,3 + 8,5 + 8,1 + 8,5 + 8,9 + 8,3 + 6,2 + 17,0 

1977 1. HJ + 6,5 + 6,4 + 6,4 + 7,6 + 6,6 + 5,3 + 6,6 + 6,9 + 7,6 
2.Hj + 6,8 + 6,8 + 6,8 + 1,4 + 6,5 + 6,3 + 9,1 + 7,3 + 5,7 

1978 1. Hj + 6,6 + 6,5 + 6,9 + 4,0 + 6,5 + 6,6 + 8,2 + 4,7 + 9,8 
2.Hj + 7,7 + 7,6 + 7,7 + 1,4 + 8,6 + 5,5 + 8,5 + 8,4 + 10,7 

1979 1. Hi + 8,3 + 8,3 + 8,4 + 0,9 + 8,3 + 9,5 + 8,6 + 7,7 + 10,9 
1 

t) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. -2) Unberelnigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf lnvestitionen.-l) Elnschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Prozent der Summe der Bruttowert-
schöpfung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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wie im zweiten Halbjahr 1978 (+ 81/2 O/o), aber stärker als 
im ersten Halbjahr 1978 (+ 61/20/o) zugenommen. Um 71/20/o, 
und damit knapp unterdurchschnittlich, stieg im ersten 
Halbjahr 1979 die Bruttowertschöpfung des zusammenge-
faßten Bereichs Staat, private ·Haushalte und private 
Organisationen ohne Erv1rerbscharakter; in den beiden 
Halbjahren 1978 hatte die Zunahme der Bruttowertschöp-
fung in diesem Bereich 41/2 und 81120/o (jeweils gegenüber 
dem entsprechenden Halbjahr 1977) betragen. Der 'gering-
ste Anstieg in jeweiligen Preisen wurde für die Brutto-
wertschöpfung der Land- und Forstwirtschaft ( + 1 O/o, 
nach + 4 und + l1/2 O/o in den beiden Halbjahren 1978) er-
mittelt. 

Wie bereits erwähnt, nahm die Bruttowertschöpfung 
der L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i im 
ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
in konstanten Preisen um 4 O/o, in jeweiligen Preisen dage-
gen nur um 1 O/o zu. Die Entwicklung in diesem Bereich 
wird vor allem durch die Landwirtschaft bestimmt, auf 
die im ersten Halbjahr 1979 über 70 O/o der Bruttowert-
schöpfung des Gesamtbereichs entfielen. Die im Vergleich 
zum realen Zuwachs schwächere nominelle Zunahme ist 
auf einen Anstieg der Preise der Vorleistungsgüter der 
Landwirtschaft (+ 21/2-0/o) bei gleichzeitigem leichten 

Rückgang der Preise für landwirtschaftliche Produkte 
(um rd. 1 -0/o) zurückzuführen. 

Im Rahmen des W a r e n p r o d u z i e r e n d e n G e -
werbe s ( + 5 "'/o) stieg im Berichtshalbjahr gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978, in konstanten Preisen gerech-
net, die Bruttowertschöpfung des Teilbereichs Energie-
wirtschaft und Bergbau am stärksten ( + 71/2 O/o), gefolgt 
vom Verarbeitenden Gewerbe ( + 5 -0/o). Auch in jeweiligen 
Preisen erhöhte sich die Bruttowertschöpfung der Ener-
giewirtschaft und des Bergbaus stärker ( + 9 O/o) als die 
Bruttowertschöpfung des Gesamtbereichs(+ 81/2'fl/o), die des· 
Verarbeitenden Gewerbes dagegen schwächer ( + 7112 'il/o). 
Den geringsten realen Zuwachs ( + 31/2 O/o) hatte das Bau-
gewerbe - vor allem infolge der ungünstigen Witterung 
in den ersten Monaten 1979 - zu verzeichnen. Die starke 
nominelle Erhöhung der Bruttowertschöpfung des Bauge-
werbes im gleichen Zeitraum (+ 121/2 O/o) geht zu einem 
großen Teil auf die erheblich gestiegene.p Baupreise zu-
rück. 

1 

Im Bereich Hand e 1 und Verkehr (einschl. Nach-
richtenübermittlung), dessen Bruttowertschöpfung im er-
sten Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
real um 51/2 O/o und nominell um 91/2 O/o zunahm, erhöhte 
sich die Bruttowertschöpfung des Verkehrs einschl. Nach-

Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Bruttowertschöpfung 

Jahrl) Brutto- Untemehmen2) 
inlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 1 

Dienst- Staat, Einfuhr-
Halbjahr!) produkt insgesamt Forstwirt- produzie- Handel leistungs- private abgaben 

zusammen schaft, rendes und unter- Haushalte3) 
Fischerei Gewerbe Verkehr nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

751 800 
1 

728 600 

1 

666 860 

1 

24 960 

1 

378 980 

1 

115 920 

1 

147 000 

1 

88080 

1 

23 200 
1976 790 590 763 830 703 090 24 230 402 640 122 210 154010 89 280 26 760 
1977 812 280 i 783 960 724 310 25 950 413 040 126 030 159 290 90 530 28 320 
1978 838180 807 630 748 020 27050 422 690 131 540 166 740 93150 30 550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 'in % 
1975 

1 

- 1,8 

1 

- 2,1 

1 

- 2,6 

1 

- 4,2 

1 

- 5,2 

1 

- 0,8 

1 

+ 3,8 

l 
+ 2,9 

l 
+ 6,3 

1976 + 5,2 + 4,8 + 5,4 - 2,9 + 6,2 + 5,4 + 4,8 + 1,4 + 15,3 
1977 + 2,7 + 2,6 + 3,0 + 7,1 + 2,6 + 3,1 + 3,4 + 1,4 + 5,8 
1978 + 3,2 + 3,0 + 3,3 + 4,2 + 2,3 + 4,4 + 4,7 + 2,9 + 7,9 

1970 = 100 
1975 

1 

111 

1 

110 

1 

109 

1 

108 

1 

105 

1 

107 

1 

124 

1 

121 

1 

125 
1976 116 116 115 105 112 112 130 123 144 
1977 120 119 119 112 115 116 135 125 152 
1978 123 122 122 117 117 121 141 128 164 

% der Bruttowertschöpfung') 
1975 

1 

X 

1 

X 

1 

88,3 

1 

3,3 

1 

50,2 

1 

15,4 

1 

19,5 

1 

11, 7 

1 

X 
1976 X X 88,7 -~:~ 50,8 15,4 19,4 11,3 X 
1977 X X 88,9 50,7 15,5 19,5 11,1 X 
1978 X X 88,9 3,2 50,3 15,6 19,8 11,1 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 361 220 349 750 318 810 6 790 183 030 56000 72 990 ~~gg 11470 
2.Hj 390 580 378 850 348 050 18170 195 950 59 920 74010 11 730 

1976 1. Hi 380 470 367 330 337 280 7110. 194 760 58 970 76440 44430 13140 
2.Hj 410 120 396 500 365 810 17120 207 880 63 240 77 570 44850 13 620 

1977 1. Hj 391 610 377 770 348 330 7 000 201 600 60920 78 810 45020 13 840 
2.Hj 420 670 406 190 375 980 18 950 211 440 65110 80480 45 510 14480 

1978 1. Hi 402 050 387 040 357 660 6 650 204 510 

1 

63 740 82 760 46300 15 010 
2.Hj 436130 420 590 39Ö 360 20 400 218 180 67 800 83 980 46 850 15 540 

1979 1. Hj 419 520 403 580 374 510 6 910 214 280 67160 86160 47380 15 940 

Veränderung gegepüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj - 3,1 - 3,5 - 4,2 - '6,1 - 7,8 - 2,1 + 4.2 + 3,0 + 8,9 

2.Hj - 0,6 - 0,8 - 1,0 - 3,5 - 2,7 + 0,5 + 3,3 + 2,8 + 3,8 

1976 1. Hj + 5,3 + 5,0 + 5,8 + 4,7 + 6,4 + 5,3 + 4,7 + 1,5 + 14,6 
2.Hj + 5,0 + 4,7 + 5,1 - 5,8 + 6,1 + 5,5 + 4,8 + 1,2 + 16,1 

1977 1. Hi + 2,9 + 2,8 + 3,3 - 1,5 + 3,5 + 3,3 + 3,1 + 1,3 + 5,3 
2.Hj + 2,6 + 2,4 + 2,8 + 10,7 + 1,7 + 3,0 + 3,8 + 1,5 + 6,3 

1978 1. Hi + 2,7 + 2,5 + 2,7 - 5,0 + 1,4 + 4,6 + 5,0 + 2,8 + 8,5 
2.Hj + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 7,7 + 3,2 + 4,1 + 4,3 + 2,9 + 7,3 

1979 1. Hi + 4,3 + 4,3 + 4,7 + 3,9 + 4,8 + 5,4 + 4,1 + 2,3 + 6,2 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. -2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte füt Bankdiensdeistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.-•) Prozent der Summe der Bruttowertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdiensdeistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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richtenübermittlung (+ 8 O/o) preisbereinigt doppelt SO 

stark wie die des Handels (+ 4%); in jeweiligen Preisen 
entwickelten sich beide Teilbereiche gleichmäßiger (Han-
del: + 91/20/o; Verkehr und Nachrichtenübermittlung: 
+ 10 rJ/o). Ausschlaggebend für den realen Zuwachs im Teil-
bereich Verkehr und Nachrichtenübermittlung war vor 
allem der starke Anstieg der Bruttowertschöpfung der 
Nachrichtenübermittlung ( + ll1/2 rtJ/o). 

Innerhalb der D i e n s tl e i s t u n g s u n t e r n e h m e n 
stieg die Bruttowertschöpfung der sonstigen Dienstlei-
stungen im Berichtshalbjahr real (+ 40/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1978) ebenso 'stark an wie die des Ge-
samtbereichs; die Bruttowertschöpfung der Kreditinsti-
tute und Versicherungsunternehmen in konstanten Prei-
sen erhöhte sich um 61/2 O/o, die der Wohnungsvermietung 
nur um V/2 O/o. In jeweiligen Preisen nahm die Bruttowert-
schöpfung der sonstigen Dienstleistungen um 10 O/o, die 
der Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen um 
71/2 O/o und die der Wohnungsvermietung um 61/2 O/o zu; für 
den Gesamtbereich ergab sich eine Zunahme um 81/2 O/o. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
vate Haushalte und private Organisatio-
n e n o h n e E r w e r b s c h a r a kt e r war im ersten 
Halbjahr 1979 real um 21/2 O/o und nominell um 71/2 O/o grö-
ßer als im ersten Halbjahr 1978. Die Entwicklung dieses 
Teilbereichs wird vor allem durch den Staat bestimmt, 
dessen Bruttowertschöpfung anhand der Entgelte der 
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beim Staat Beschäftigten, der von den Behörden und Ein-
richtungen des Staates gezahlten Produktionssteuern 
sowie der Abschreibungen (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) gemessen wird. Die 
Bruttowertschöpfung des Staates (ohne private Haushalte 
und ohne private Organisationen ohne Erwerbscharakter) 
nahm real und nominell etwa im selben Maß zu wie die 
Bruttowertschöpfung des Gesamtbereichs. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 
Die Verwendungsseite des Sozialprodukts ist im ersten 

Halbjahr 1979 durch eine relativ starke Ausweitung der 
Investitionstätigkeit, die erheblich über den Anstieg des 
letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch, Staatsverbrauch) 
hinausging, und einen stark rückläufigen · Außenbeitrag 
gekennzeichnet. In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gerechnet 
nahmen die Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und 
Vorratsveränderung) gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
um 191/2 O/o zu. Beträchtlich erhöht wurden dabei sowohl 
die Aufwendungen für Ausrüstungsinvestitionen 
(+ 131/2 O/o) als auch die für Bauinvestitionen (+ 111/2 O/o). 
Der Anstieg der Ausrüstungen hat sich im Vergleich zu 
der Entwicklung in den beiden Halbjahren 1978 (+ 9 bzw. 
+ 12 O/o gegenüber dem ersten und zweiten Halbjahr 1977) 
noch verstärkt. Dagegen war der nominelle Zuwachs der 
Bauinvestitionen im ersten Halbjahr 1979 etwas schwä-
cher als im zweiten Halbjahr 1978 (+ 14 O/o), aber deutlich 

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahrl) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-
Halbjahr!) sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill, DM 

1975 11034900 

1 

577 420 

1 

215 290 

1 

214 540 
1-1300 1 +28 950 

1 

752 300 

1 

426 550 

1 

138 250 

1· 

165 370 ,-1000 

1 

+23 130 
1976, 1125 000 623 590 227190 231 890 +13 700 +28 630 792 000 441 010 141 010 173 200 +10 200 +26 580 
1977 1197 200 667180 239 980 249 140 +11400 +29500 812 200 454 690 142130 180 030 + 8300 +27 000 
1978 1287500 707 910 256 790 276 460 + 9300 +37040 840 800 470370 147 310 191 350 + 6600 +25 170 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 4,9 

1 

+, 9,5 

1 

+11,0 

1 

- 0,9 

1 

X 

1 

X 

1 

- 1,8 

1 

+ 3,1 

1 

+ 4,5 

1 

-4,2 

1 

X 

1 

X 
1976 + 8,7 + 8,0 + 5,5 + 8,1 X X + 5,3 + 3,4 + 2,0 + 4,7 X X 
1977 + 6,4 + 7,0 + 5,6 + 7,4 X X + 2,6 + 3,1 + 0,8 + 4,0 X X 
1978 + 7,5 + 6,1 + 7,0 +tt,O X X + 3,5 + 3,4 + 3,6 + 6,3 X X 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

157 

1 

199 

1 

124 

1 

X 

1 

X 

1 

111 

1 

116 

1 

128 

1 

95 

1 

X 

1 

X 
1976 166 170 210 134 X X 117 120 130 100 X X 
1977 176 182 222 143 X X 120 124 131 104 X X 
1978 190 193 238 159 X X 124 128 136 110 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 

1 

100 

1 

55,8 

1 

20,8 

1 

20,7 

1 

-0,1 

1 

2,8 

1 

100 

l 
56,7 

1 

18,4 

1 

22,0 

\ 

-0,1 

1 

J,1 
1976 100 55,4 20,2 20,6 1,2 2,5 100 55,7 17,8 21,9 1,3 3,4 
1977 100 55,7 20,0 20,8 1,0 2,5 100 56,0 17,5 22,2 1,0 3,3 
1978 100 55,0 19,9 21,5 0,7 2,9 100 55,9 17,5 22,8 0,8 3,0 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1.Hj 489 500 ! 273 200 1 98470 98 550 + 3500 +15 780 360 800 204 980 65 950 76440 +2300 +11130 
2.Hj 545 400 304220 116 820 115 990 - 4800 -i;-13 170 391 500 221 570 72300 88 930 -3300 +12 000 

19761.Hj 533 300 298 080 105 240 106 470 + 9000 +14 510 381100 212 960 68 460 80 200 +64ÖO +13 080 
2.Hj 591 700 325 510 121 950 125 420 + 4700 +14120 410 900 228 050 72550 93000 +3800 +13 500 

19771.Hj 566 600 317 940 110 380 115 000 + 8600 +14 680 391 500 218 640 68520 83 870 +6100 +14 370 
2.Hj 630 600 349 240 129 600 134140 + 2800 +14 820 420 700 236 050 73610 96 210 +2200 +12630 

19781.Hj 605 700 340 220 117 220 124 520 + 4800 

1 

+18 940 403 000 227 410 71420 87 380 +3300 +13 490 
2.Hj 681 800 367 690 139 570 151 940 + 4500 +18100 437 800 

1 

242 960 75 8~0 103 970 +3300 +11 680 

19791.Hj 655700 363 480 126400 139 820 +14 700 +11300 420200 235 090 73400 93020 +9300 + 9390 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1.Hj + 4,7 + 9,1 +12,3 -4,0 X X -3,2 + 2,6 + 4,5 - 7,9 X X 

2.Hj + 5,0 + 9,7 + 9,9 + 2,0 X X - 0,4 + 3,5 + 4,5 - 0,8 X X 

19761.Hj + 8,9 + 9,1 + 6,9 + 8,0 X X + 5,6 + 3,9 + 3,8 + 4,9 X X 
2.Hj + 8,5 + 7,0 + 4,4 + 8,1 X X + 5,0 + 2,9 + 0,3 + 4,6 X X 

19771.Hj + 6,2 + 6,7 + 4,9 + 8,0 X X + 2,7 + 2,7 + 0,1 + 4,6 X X 
2.Hj + 6,6 + 7,3 + 6,3 + 7,0 X X + 2,4 + 3,5 + 1,5 + 3,5 X X 

19781.Hj + 6,9 + 7,0 + 6,2 + 8,3 X 

1 

X + 2,9 + 4,0 + 4,2 + 4,2 X X 
2„Hj + 8,1 + 5,3 + 7,7 +13,3 X X + 4,1 + 2,9 + J,1 + 8,1 X' X 

19791.Hj + 8,3 + 6,8 + 7,8 +12,3 X X + 4,3 + 3,4 + 2,8 + 6,5 X X 

t) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veränderung gegenüber dem enlsprechenden Halb1ahr des Vorjahres m % 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 

AusrDstungslnveslltlonen 

+10 

Bauinvestitionen 

+10 

Ausfuhr von Waren und Dlenstlelslungen 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 

t 10 

Slal1shsches Bundesamt 790555 

höher als im ersten Halbjahr 1978 c+ 8 °/o). Besonders aus-
geprägt war auch die Zunahme der Vorräte. Nach den zur 
Zeit verfügbaren Informationen wurden die Lager im er-
sten Halbjahr 1979 um 141/2 Mrd. DM erhöht, nach Vorrats-
zunahmen von 5 und 41/2 Mrd. DM im ersten und zweiten 
Halbjahr 1978. Der Private Verbrauch und der Staatsver-
brauch blieben hinter der Entwicklung des Sozialprodukts 
zurück. Der Private Verbrauch stieg im Berichtshalbjahr 
um 7 °/o gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vor-
jahres (+ 7 und + 51'2 O/o im ersten und zweiten Halbjahr 
1978), der Staatsverbrauch um 8 O/o ( + 6 und + 71/2 O/o in 
den vorangegangenen Halbjahren 1978). Der Rückgang des 
Außenbeitrags von 19 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1978 
auf ll1/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1979 resultierte aus 
einer kräftigen Erhöhung der Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen (+ 141/2 O/o), die den Anstieg der Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen (+ 81/2 O/o) erheblich 
übertraf. Beide Größen nahmen stärker zu als in den vor-
angegangenen Halbjahren 1978. Besonders hat sich im er-
sten Halbjahr 1979 die Zunahme der Einfuhr beschleunigt, 
die in den beiden Halbjahren 1978 21/2 und 41/2 O/o gegen-
über den entsprechenden Halbjahren 1977 betragen hatte. 
Die Ausfuhr war im ersten und zweiten Halbjahr 1978 um 
5 bzw. 6 O/o gestiegen. 

Auch die Berechnungen in k o n s t a n t e n P r e i s e n 
ergaben für die Verwendung des Sozialprodukts eine 
starke Ausweitung der Bruttoinvestitionen ( + 13 °/o), 
einen deutlich schwächeren Anstieg des Privaten Ver-
brauchs ( + 31/2 O/o) und des Staatsverbrauchs ( + 3 O/o) sowie 
einen rückläufigen Außenbeitrag. Das kräftige Wachstum 
der realen Bruttoinvestitionen im Berichtshalbjahr beruht 
vor allem auf einer erheblichen Erhöhung der Ausrü-
stungsinvestitionen und der Vorratsbestände. Die Ausrü-
stungsinvestitionen nahmen gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1978 um 11 O/o und damit stärker zu als in den beiden 
Halbjahren 1978 (+ 7 und + 9 O/o, bezogen auf die entspre-
chenden Halbjahre 1977). Bei den Bauinvestitionen ging 
ein großer Teil der nominellen Mehraufwendungen auf 
die stark angestiegenen · Baupreise ( + 8 °/o) zurück. Der 
Zuwachs der Bauinvestitionen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1978 betrug real nur 3 O/o C+ 71/2 O/o im zweiten 
Halbjahr 1978). Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Bau-
tätigkeit in den ersten Monaten 1979 durch die strenge 
Witterung stark beeinträchtigt war: Die Vierteljahreser-
gebnisse in konstanten Preisen weisen für die Bauinvesti-
tionen im ersten Vierteljahr 1979 einen- Rückgang um 
21/2 O/o, im zweiten Vierteljahr 1979 dagegen einen Anstieg 
um 7 O/o im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahres-
quartalen auf. Schwächer als im ersten Halbjahr 1978 
(+ 4 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977), aber stärker 
als im zweiten Halbjahr 1978 (+ 3 O/o gegenüber dem zwei-
ten Halbjahr 1977) entwickelte sich im Berichtshalbjahr 
der Private Verbrauch. Die Zuwachsrate des Staatsver-
brauchs im ersten Halbjahr 1979 entsprach etwa der des 
zweiten Halbjahres 1978 C+ 3 O/o). Sie blieb jedoch - ähn-
lich wie beim Privaten Verbrauch - hinter der des ersten 
Halbjahres 1978 (+ 4 O/o) zurück. Der Außenbeitrag ver-
minderte sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 
4 Mrd. DM in Preisen von 1970. Der Rückgang ergab sich 
aus einer Erhöhung der Ausfuhr um 5 O/o und der Einfuhr 
um 91/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978. Im Ver-
gleich zur Entwicklung im Vorjahr hat sich der Zuwachs 
bei der Ausfuhr leicht erhöht; er hatte im ersten und 
zweiten Halbjahr 1978 jeweils 41'2 O/o gegenüber dem ersten 
und zweiten Halbjahr 1977 betragen. Bei der realen Ein-
fuhr übertraf der Anstieg im Berichtshalbjahr deutlich 
die Zunahmen in den beiden Halbjahren 1978 (+ 51/2 bzw. 
+ 6 O/o). 

Für den Pr i v a t e n V e r b r a u c h wendeten die pri-
vaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter im ersten Halbjahr 1979 - wie bereits er-
wähnt - in jeweiligen Preisen knapp 7 O/o mehr auf als in 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Bei einem Preis-
anstieg von knapp 31/2 O/o bedeutete dies ein reales Wachs-
tum um ebenfalls 31/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
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1978. In jeweiligen Preisen war der Zuwachs des Privaten 
Verbrauchs im Berichtshalbjahr nahezu gleich hoch wie 
im ersten Halbjahr 1978, aber höher als im zweiten Halb-
jahr 1978: 

In der Gliederung nach V e r w e n d u n g s z w e c k e n 
(Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses 
für den Privaten 'Verbrauch) lagen die Ausgaben der pri-
vaten Haush~lte für Elektrizität, Gas, Brennstoffe (+ 16 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1978) an der Spitze der 
Entwicklung. Bei der Beurteilung dieser Zunahme ist zu 
beachten, daß im Berichtszeitraum die Preise für Heizöl 
stark erhöht wurden; allerdings stand nach den zur Zeit 
verfügbaren Informationen dieser Preiserhöhung vom er-
sten Halbjahr 1978 zum ersten Halbjahr 1979 ein Rück-
gang der von privaten Haushalten gekauften Heizölmen-
gen gegenüber. überdurchschnittlich im Vergleich zu der 
Entwicklung der gesamten Käufe der privaten Haushalte 
im Inland stiegen ferner die Käufe von Waren und Dienst-
leistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 
(+ 91/2 9/o). Damit hat sich im Berichtshalbjahr die Tendenz 
eines überdurchschnittlichen Wachstums sowohl- der Aus-
gaben für Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung als 
auch der Aufwendungen für Strom, Gas und Heizmaterial 
fortgesetzt, die bereits in den vorangegangenen Jahren zu 
beobachten war. Unterdurchschnittlich nahmen die Aus-
gaben für Kleidung und Schuhe (+ 31/2 O/o), Nahrungs- und 
Genußmittel (+ 4 O/o) und die Wohnungsmieten (+ 5 O/o) zu. 
Bei den übrigen Verwendungszwecken, nämlich Übrige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung, 
Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesund-
heitspflege, Waren und Dienstleistungen für Bildungs-
und Unterhaltungszwecke sowie für Persönliche Ausstat-
tung, sonstige Waren und Dienstleistungen, entsprachen 
die Zunahmen etwa der durchschnittlichen Entwicklung 
der Käufe der privaten Haushalte im Inland (+ 61/20/o). 
Der Ht1 Vergleich zur Entwicklung der Käufe der privaten 
Haushalte im Inland größere Zuwachs des Privaten Ver-
brauchs (+ 7 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978) be-
ruhte vor allem darauf, daß die privaten Reiseausgaben 
der Inländer im Ausland im Berichtshalbjahr relativ stark 
zugenommen haben (+ 131/2 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1978), während die Reiseausgaben der Ausländer 
im Inland im gleichen Zeitabschnitt leicht rückläufig 
waren. 

Der Staatsverbrauch stieg im ersten Halbjahr 
1979 in jeweiligen Preisen um knapp 8 O/o gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Verglichen mit der 
Entwicklung in den beiden vorangegangenen Halbjahren 
hat sich der Staatsverbrauch stärker als im ersten Halb-
jahr 1978 (+ 6 O/o) und etwa gleich stark wie im zweiten 
Halbjahr 1978 ( + 71/2 O/o) erhöht. Die Zunahme des Staats-
verbrauchs beruhte sowohl auf einem Anstieg des Ver-
brauchs für zivile Zwecke ( + 71/2 O/o) als auch auf einem 
Anstieg des Verteidigungsaufwandes(+ 101/2 O/o). Innerhalb 
der zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte für 
die beim Staat Beschäftigten ( + 71/2 O/o) eine deutlich stär-
kere Zunahme als im ersten Halbjahr 19'Z8 (+ 4 O/o) und 
eine geringfügig schwächere Zunahme als im zweiten 
Halbjahr 1978 (+ 81/2 O/o) auf. Der Anstieg des Personalauf-
wandes ist in erster Linie auf die Anhebung der Beamten-
gehälter und Angestelltenvergütungen in Höhe von 4 O/o 
der Grundgehälter und Ortszuschläge sowie auf entspre-
chende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab März 1979 zu-
rückzuführen. Beim Vergleich der beiden Zuwachsraten 
für das erste Halbjahr 1978 und 1979 ist zu beachten, daß 
im Vorjahr die Anhebung der Beamtengehälter in Höhe 
von 4,5 O/o ab März 1978 noch nicht im ersten Halbjahr er-
faßt werden konnte, weil die Mehrbeträge für die Monate 
März bis Juni erst zusammen mit dem Gehalt für den 
Monat Juli ausgezahlt wurden. Aus diesem Grund ist der 
Anstieg des Personalaufwandes im ersten Halbjahr 1979 
- trotz einer im Vergleich zum Vorjahr geringeren Anhe-
bung der Löhne und Gehälter - erheblich stärker als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die laufenden Käufe 
von Waren und Dienstleistungen im zivilen Bereich nah-
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men im ersten Halbjahr 1979 .gleich stark bzw. geringfügig 
schwächer zu als in den vorangegangenen Halbjahren 
(+ 7 O/o im ersten Halbjahr 1979, nach + 7 O/o im ersten und 
+ 8 O/o im zweiten Halbjahr 1978). Die leicht abge-
schwächte Erhöhung gegenüber den Vorperioden ist ins-
besondere auf die Entwicklung der Käufe der Gebietskör-
perschaften zurückzuführen, während die Käufe der 
Sozialversicherung (zugunsten der bei ihr Versicherten) im 
'ersten Halbjahr 1979 im Vergleich zum ersten Halbjahr 
1978 stärker zugenommen haben. In konstanten Preisen 
stieg der Staatsverbrauch im Berichtszeitraum gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 um 3 O/o an. 

Die Aufwendungen für A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n 
sind gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum im 
ersten Halbjahr 1979 (+ 121/2 O/o) in ähnlichem Maß wie im 
zweiten Halbjahr 1978 (+ 131/20/o), aber deutlich stärker· als 
im ersten Halbjahr 1978 (+ 81/2 O/o) erhöht worden. An der 
Zunahme in jeweiligen Preisen vom ersten Halbjahr 1978 
zum Berichtshalbjahr waren Ausrüstungen und Bauten 
fast gleich stark beteiligt: Die Ausrüstungsinvestitionen 
sind um 13'/2 O/o, die Bauinvestitionen um 111/2 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 gestiegen. In den beiden Halb-
jahren 1978 hatten sich die Ausrüstungsinvestitionen um 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 

Jahr') In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Halb- J Aus- 1 Bau- 1 Aus- 1 Bau-Anlage- rüs~gs- Anlage- rüstungs-
jahrl) mvesttt1onen investitionen 

Jahreszahlen 
1 Mill.DM 

1975 

1 

214 540 1 82 320 1132 220 1165 370 

1 

65130 

1 

100 240 
1976 231 890 90680 141 210 173 200 69 350 103 850 
1977 249 140 99 890 149 250 180 080 74710 105 370 
1978 276 460 110 380 166 080 191 350 80 810 110 540 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

- 0,9 

1 

+ 7,7 

1 

- 5,5 

1 

- 4,2 

1 

+ 0,4 

1 

- 6,9 
1976 + 8,1 +10,2 + 6,8 + 4,7 + 6,5 + 3,6 
1977 + 7,4 +10,2 + 5,7 + 4,0 + 7,7 + 1,5 
1978 +11,0 +10,5 +11,3 + 6,3 + 8,2 + 4,9 

1970 = 100 
1975 

1 

124 

1 

120 

1 

126 

1 

95 

1 

95 

1 

95 
1976 134 133 134 100 101 99 
1977 143 146 142 104 109 100 
1978 159 161 158 110 118 105 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1975 

1 

100 

1 

38,4 

1 

61,6 

1 

100 

1 

39,4 

1 

60,6 
1976 100 39,1 60,9 100 40,0 60,0 
1977 100 40,1 · 59,9 100 41,5 58,5 
1978 100 39,9 60,1 100 42,2 57,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1975 

1 

20,7 

1 

8,0 

1 

12,8 

1 

22,0 

1 

8,7 

1 

13,3 
1976 20,6 8,1 12,6 21,9 8,8 13,1 
1977 20,8 8,3 12,5 22,2 9,2 13,0 
1978 21,5 8,6 12,9 22,8 9,6 13,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19751. Hi 98 550 37610 60940 76 440 30050 46 390 
2.Hj 115 990 44 710 71280 88 930 35080 53 850 

19761. Hi 106 470 42 880 63 590 80 200 32 830 47370 
2.Hj 125 420 47 800 77 620 93 000 36 520 56 480 

19771. Hi 115 000 46070 68 930 83 870 34460 49 410 
2.Hj 134140 53 820 80 320 96 210 40 250 55 960 

19781. Hj 124 520 50190 74 330 87 380 36 870 50510 
2.Hj -151 940 60190 91 750 103 970 43 940 60030 

19791. Hj 139 820 57040 82780 93020 40980 52040 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj - 4,0 + 4,9 -8,8 - 7,9 - 3,1 -10,7 

2.Hj + 2,0 +10,1 -2,5 - 0,8 + 3,5 -3,4 

19761. Hi + 8,0 +14,0 + 4,3 + 4,9 + 9,3 + 2,1 
2.Hj + 8,1 + 6,9 + 8,9 + 4,6 + 4,1 + 4,9 

19771. Hi + 8,0 + 7,4 + 8,4 + 4,6 + 5,0 + 4,3 
2.Hj + 7,0 +12,6 + 3,5 + 3,5 +10,2 - 0,9 

19781. Hi +-8,3 + 8,9 + 7,8 + 4,2 + 7,0 + 2,2 
2.Hi +13,3 +11,8 +14,2 + 8,1 + 9,2 + 7,3 

19791. Hj +12,3 +13,6 +11,4 + 6,5 +11,1 + 3,0 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. 
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9 und 12-0/o, die Bauinvestitionen um 8 und 140/o erhöht. Im 
Rahmen der Bauinvestitionen nahmen im ersten Halbjahr 
1979 der Unternehmensbau und die staatlichen Bauinve-
stitionen recht gleichmäßig zu. Die Bauinvestitionen der 
Unternehmen (ohne Wohnungsbau) stiegen gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 um 13 O/o, der Wohnungsbau um 
101/2 O/o und die Bauinvestitionen des Staates um 10 O/o. Die 
Entwicklung war im Wohnungsbau und im sonstigen Un-
ternehmensbau geringfügig schwächer als im zweiten 
Halbjahr 1978, als die Zuwachsraten gegenüber dem ent-
sprechenden Halbjahr des Vorjahres 13 O/o (Wohnungs-
bau) bzw. 15 O/o (Unternehmensbau ohne Wohnungsbau) 
betragen hatten; sie war jedoch deutlich stärker als im er-
sten Halbjahr 1978 (+ 71/2 bzw. + 5 O/o). Der Staatsbau, der 
ßlehrere Jahre rückläufig gewesen war und erstmals 1978 
wieder zugenommen hatte, und zwar um 121/2 O/o im ersten 
und 161/2 O/o im zweiten Halbjahr 1978 (jeweils gegenüber 
dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres), wurde auch 
im Berichtshalbjahr wieder relativ stark erhöht(+ 10 O/o). 

um 2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1977 zugenommen 
hatten. Die reale Zunahme der Ausrüstungsinvestitionen 
im ersten Halbjahr 1979 (+ 11 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 197S} war bei relativ leicht gestiegenen Preisen 
für Ausrüstungsgüter(+ 21/2 O/o) nur unwesentlich geringer 
als die nominelle Entwicklung. 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g in jeweiligen Preisen 
wird im ersten Halbjahr 1979 auf + 141/2 Mrd. DM ge-
schätzt. Ihr ging ein Lageraufbau um knapp 5 Mrd. DM 
im ersten Halbjahr und um 41/2 Mrd. DM im zweiten 
Halbjahr 1978 voraus. 

Die Zunahme der Bauinvestitionen in jeweiligen Prei-
sen im ersten Halbjahr 1979 war mit einem verstärkten 
Anstieg der Baupreise verbunden, die um 8 O/o über dem 
Stand des ersten Halbjahres 1978 lagen. In den beiden 
vorai;igegangenen Halbjahren waren die Baupreise um 51/2 
und 61/2 O/o höher als in den vergleichbaren Halbjahren 
1977. In konstanten Preisen betrachtet nahmen die Bau-
investitionen im ersten Halbjahr 1979 nur relativ schwach 
(+ 3 O/o) gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vor-
jahres zu (zweites Halbjahr 1978 + 71/2 O/o). Dies ist, wie 
bereits erwähnt, zu einem beträchtlichen Teil auf die un-
günstigen Witterungsbedingungen in· den ersten 'Monaten 
1979 zurückzuführen. Eine ähnlich schwache Entwicklung 
war auch im ersten Halbjahr 1978 zu beobachten gewesen, 
in dem - ebenfalls zum Teil durch schlechtes Wetter be-
dingt - die Bauinvestitionen in kon'stanten Preisen nur 

Der Außenbeitrag betrug im ersten Halbjahr 1979, 
wie bereits erwähnt, in jeweiligen Preisen ll1/2 Mrd. DM 
und war um 71/2 Mrd. DM niedriger als im ersten Halbjahr 
1978. Er setzte sich aus einem Überschuß im Warenver-
kehr - in den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - von 18 Mrd. DM und einem Defizit 
im Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen) in Höhe von knapp 7 Mrd„ DM zusam-
men. Der Rückgang des Außenbeitrags gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahreszeitraum ergab sich als Folge 
eines Rückgangs des Überschusses im Warenverkehr um 
41/2 Mrd. DM und einer Zunahme des ·traditionellen Defi-
zits im Dienstleistungsverkehr um 3 Mrd. DM. 

Die A u s f u h r von Waren und Dienstleistungen stieg 
im ersten Halbjahr 1979 um 81/2 O/o an. Im ersten Halbjahr 
1978 hatte die Ausfuhr um 5 O/o, im zweiten Halbjahr um 
6 O/o zugenommen. Ausschlaggebend für die beschleunigte 
Zunahme der Ausfuhr war die Ausfuhr von Waren, die 
sich im Berichtshalbjahr um 91/2 O/o erhöhte (nach Steige-
rungen um 31/2 und 41/2 O/o in den beiden vorangegangenen 
Halbjahren). Die Einnahmen aus Dienstleistungsverkäufen 
stiegen dagegen im Berichtshalbjahr merklich weniger 
(+ 3 O/o) als in den beiden Halbjahren 1978 (+ ll1/2 und + 12 O/o gegenüber den vergleichbaren Halbjahren 1977). 

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr· Einfuhr 

Halbjahr!) 
1 

Waren- 1 Diemt- 1 1 Waren- 1 Dienst-
insgesamt 1 

Waren- 1 Diemt- 1 

1 

Waren-
1 

Dienst-
insgesamt ausfuhr leistungs- insgesamt einfuhr leistungs- ausfuhr leistungs- insgesamt einfuhr leistungs-

verkäufe2) käufe2) verkäufe2) käufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

272 680 

1 

219 640 

1 

53 040 

1 

243 730 

1 

178 660 

1 

65070 

1 

201 980 

1 

164 480 

1 

37 500 

1 

178 850 

1 

132 920 

1 

45 930 
1976 312 050 252 720 59330 283 420 213 220 70 200 225 240 183 840 41400 198 660 149 850 48 810 
1977 330 570 268 430 62140 301070 224740 76330 234 900 193 300 41600 207 900 156 660 51240 
1978 348 570 279170 69400 311 530 231290 80 240 245 260 200 200 45 060 220 090 168 750 51340 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

- 1,3 

1 

- 3,7 

1 

+10,4 

1 

+ 4,7 

I· 
+ 3,2 

1 

+ 9,1 

1 

- 5,9 

1 

- 81 1 
+ 5,0 

1 

+ 3,9 

1 

+ 4,0 

1 

+ 3,5 
1976 +14,4 +15,1 +11,9 +16,3 +19,3 + 7,9 +11,5 +11:8 I +10,4 +11,1 +12,7 + 6,3 
1977 + 5,9 + 6,2 + 4,7 + 6,2 + 5,4 + 8,7 + 4,3 + 5,1 + 0,5 + 4,7 + 4,5 + 5,0 
1978 + 5,4 + 4,0 +11,7 + 3,5 + 2,9 + 5,1 + 4,4 + 3,6 + 8,3 + 5,9 + 7,7 + 0,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19751.Hj 131 950 107180 24770 116 170 85 900 30270 98080 s0440 17640 86 950 65 240 21 710 
2.Hj 140 730 112 460 28 270 127 560 92760 34800 103 900 84040 19860 91900 67680 24220 

19761.Hj 149 390 121350 28 040 134 880 103 070 31 810 108 580 88 750 19 830 95 500 73 070 22 430 
2.Hj 162 660 131370 31290 148 540 110 150 38 390 116 660 9"5 090 21 570 103160 76 780 26380 

19771.Hj 160 970 132 000 28 970 146 290 111 670 34620 114 830 95170 19660 100 460 76 910 23 550 
2.Hj 169 600 136 430 33170 154 780 113 070 41710 120 070 98130 21940 107 440 79750 27690 

19781.Hj 169 050 136 770 32280 150 110 114 030 36080 119 720 98460 21260 106 230 82790 23 440 
2.Hj 179 520 142 400 37120 161 420 117 260 44160 125 540 101 740 23 800 113 860 85 960 27 900 

19791.Hj 183 170 149 910 33 260 171 870 131 740 40130 125 870 105 010 20 860 116 480 91 680 24800 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1.Hj - 0,3 - 3,0 +13,1 + 4,4 + 2,1 +11,6 - 7,4 -9,9 + 5,9 + 5,0 + 5,0 + 5,1 

2.Hj -2,1 -4,4 + 8,2 + 5,0 + 4,3 + 7,0 - 4,5 - 6,4 + 4,3 + 2,8 + 3,1 + 2,1 

19761.Hj +,13,2 +13,2 +13,2 +16,1 +20,0 + 5,1 +10,7 +10,3 +12,4 + 9,8 +12,0 + 3,3 
2.Hj +15,6 +16,8 +10,7, +16,4 +18,7 +10,3 +12,3 +13,1 + 8,6 +12,3 +13,4 + 8,9 

19771.Hj + 7,8 + 8,8 + 3,3 + 8,5 + 8,3 + 8,8 + 5,8 + 7,2 - 0,9 + 5,2 + 5,3 + 5,0 
2.Hj + 4,3 + 3,9 + 6,0 + 4,2 + 2,7 + 8,6 + 2,9 + 3,2 + 1,7 + 4,1 + 3,9 + 5,0 

19781.Hj + 5,0 + 3,6 +11,4 + 2,6 + 2,1 + 4,2 + 4,3 + 3,5 . * 8,1 + 5,7 + 7,6 -0,5 
2.Hj + 5,8 + 4,4 +11,9 + 4,3 + 3,7 + 5,9 + 4,6 + 3,7 + 8,5 + 6,0 + 7,8 + 0,8 

19791.Hj +. 8,4 + 9,6 + 3,0 +14,5 +15,5 +11,2 + 5,1 + 6,7 - 1,9 + 9,6 +10,7 + 5,8 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 
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Der ·in der Dienstleistungsausfuhr enthaltene Betrag an 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen, der Inländern für 
Faktorleistungen an die übrige Welt zugeflossen ist, nahm 
um 81/2 °/o zu. 

Bei der Ein f u,h r von Waren und Dienstleistungen ist 
im Vergleich zur Entwicklung in den vorangegangenen 
Halbjahren ein ausgeprägter Anstieg zu verzeichnen. Sie 
erhöhte sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 
141/2 °/o; in den beiden Halbjahren 1978 hatten die Steige-
rungsraten dagegen nur 21/2 und 41/2 °/o betragen. Wie auf 
der Ausfuhrseite, zeigt auch die Wareneinfuhr allein eine 
stärkere Zunahme als die Dienstleistungskäufe. Die 
Wareneinfuhr stieg nach Zunahmen um 2 O/o im ersten 
Halbjahr 1978 und um 31/2 O/o im zweiten Halbjahr 1978 
im Berichtszeitraum um 151/2 °/o gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum an. Die Dienstleistungs-
käufe aus der übrigen Welt erhöhten sich dagegen etwas 
weniger (um 11 O/o). Damit hat sich die Entwicklung bei 
den Dienstleistungskäufen gegenüber den relativ geringen 
Steigerungsraten in den beiden Halbjahren 1978 (+ 4 bzw. 
+ 6 O/o) deutlich beschleunigt. Die im Vergleich zu frühe-
ren Jahren relativ schwache Entwicklung der Dienstlei-
stungseinfuhren im Jahr 1978 hatte vor allem an dem 
spürbaren Rückgang der an die übrige Welt geleisteten 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen gelegen, die im er-
sten Halbjahr 1979 wieder sta:r;k (um 14 O/o) zunahmen. 

In konstanten Preisen stieg die Ausfuhr, wie 
schon in den Vorperioden, erneut schwächer an als die 
Einfuhr. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen er-
höhte sich vom ersten Halbjahr 1978 zum ersten Halbjahr 
1979 real um 5 O/o, die Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen in der gleichen Zeit um 91/2 O/o. Der Außenbeitrag 
ging, als Folge dieser Entwicklung, gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1978 in Preisen von 1970 um 4 auf 91/2 Mrd. DM 
im Berichtshalbjahr zurück. Gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1978 bedeutet dies eine Verringerung des Außen-
bei:trags in konstanten Preisen um 2 Mrd. DM. 

Die P r e i s e n t w i c k 1 u n g für ausgeführte Waren 
und Dienstleistungen nahm im ersten Halbjahr 1979 einen 
stärkeren Verlauf als in den vorangegangenen Halbjahren. 
Die Ausfuhrpreise stiegen im Berichtshalbjahr um 3 O/o 
gegenüber dem Stand im ersten Halbjahr 1978 (nach Zu-
nahmen um 1/2 und 1 O/o in P,en beiden Halbjahren 1978). 
Die gesamte Einfuhr von Waren und Dienstleistungen ver-
teuerte sich etwas stärker als die Ausfuhr. Gegenüber dem 
entspreChenden Vorjahreszeitraum lag der durchschnitt-
liche Preisstand für eingeführte Waren und Dienstleistun-
gen im ersten Halbjahr 1979 um 41/2 °/o höher als im ersten 
Halbjahr 1978. Dies bedeutet nach den Preisrückgängen im 
ersten und zweiten Halbjahr des Vorjahres (um 3 und um 
l1/2 0/0) eine deutliche Umkehr der Preisentwicklung im 
Außenhandel, zu der in erster Linie der spürbare Preis-
auftrieb für eingeführte Rohstoffe und Halbwaren im 
zweiten Quartal 1979 beigetragen hat. . 

Die Terms o f T r ade - als Verhältnis des Preisver-
laufs der ausgeführten Waren und Dienstleistungen zu 
dem der eingeführten Waren und Dienstleistungen nach 
den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen gemessen - sind im Berichtshalbjahr , erstmals seit 
dem ersten Halbjahr 1977 wieder zurückgegangen, und 
zwar um rd. l1/2 O/o. Im ersten Halbjahr 1978 hatte sich das 
„reale Austauschverhältnis" um 4 8/o und im zweiten 
Halbjahr 1978 um 3 O/o verbessert. Der Rückgang der 
Terms of Trade im ersten Halbjahr 1979 um l1/2 O/o errech-
net sich als Durchschnitt aus der zunächst noch steigen-
den Entwicklung im ersten Quartal ( + 1/2 O/o) und dem 
merklichen Rückgang des Preisverhältnisses von ausge-
führten zu eingeführten Gütern um 3 O/o im zweiten Vier-
teljahr 1979. Eine Verschlechte'rung der Terms of Trade 
bedeutet in gesamtwirtschaftlicher Sicht, daß das Kosten-
Erlös-Verhältnis der Volkswirtschaft im Güteraustausch 
mit der übrigen Welt ungünstiger geworden ist. Die Preis-
steigerungen der .für die inländische Produktion erforder-
lichen Einfuhrgüter konnten in diesem Fall· nicht voll-
ständig über Ausfuhrpreiserhöhungen an das Ausland zu-
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Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 1 

1 Letzte Letzte inländische Verwendung 
Jahr') Brutto- Ver- von Gütern 

sozial- Ein- wen-
1 darunter 

Aus-
Halb- pro- fuhr 

1 ~~,!! zu- Privaterl Staats-1 !'>nlag_e- fuhr 
jahrl) dukt 

Gütern2) sammen Ver- ver- 1nvest1-
brauch brauch tionen 

Jahreszahlen 

19751 137,6 

1 

136,3 

1 

137,3 , 138,0 1135,4 1155,7 

1 

129,7 

1 

135,0 
1976 142,0 142,7· 142,2 143,2 141,4 161,1 133,9 138,5 
1977 147,4 144,8 146,9 148,7 146,7 .168,8 138,3 140,7 
1978 153,1 141,5 150,7 153,3 150,5 174,3 144,5 142,1 

I 
Halbjahreszahlen 

1975 
1. Hj 135,7 133,6 135,3 135,5 133,3 149,3 128,9 134,5 
2.Hj 139,3 
1976 

138,8 139,2 140,2 137,3 161,6 130,4 135,4 

1. Hj 139,9 141,2 140,2 141,0 140,0 153,7 132,8 137,6 
2.Hj 144,0 144,0 144,0 145,3 142,7 168,1 134,9 139,4 
1977 \ 
1. Hj 144,7 145,6 144,9 146,3 145,4 161,1 137,1 140,2 
2.Hj 149,9 144,1 148,7 150,9 148,0 176,1 139,4 141,3 
1978 
1. Hj 150,3 141,3 148,4 150,6 149,6 164,1 142,5 141,2 
2.Hj 155,7 141,8 152,9 155,8 151,3 183,9 146,1 143,0 
1979 

't. Hi 156,0 147,6 154,2 156,9 154,6 172,2 150,3 145,5 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch), Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung) und 
Ausfuhr, 

rückgegeben werden. Im Hinblick auf die Preisentwick-
lung des Bruttosozialprodukts und der letzten inländi-
schen Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch und In-
vestitionen) hat dies zur Folge, daß der Preisanstieg bei 
den Gütern der letzten inländischen Verwendung etwas 
höher war als die Verteuerung der wirtschaftlichen Lei-
stung der Inländer, gemessen an der Preisentwicklung des 
gesamten Bruttosozi~lprodukts. Der Preisindex der letzten 
inländischen Verwendung von Gütern stieg im ersten 
Halbjahr 1979 um etwas mehr und die Preisentwicklung 
des Bruttosozialprodukts um etwas weniger als 4 O/o an. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das .V o 1 k s e in k o m m e n (Nettosozialprodukt zu 

Faktorkosten) stieg im ersten Halbjahr 1979 um 8,7 °/o und 
damit in gleichem Maß wie im zweiten Halbjahr 1978, 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 
Jahr!) Volks- Unter- Volks- Unter-ein- unselb- nehmer- ein- ultselb- nehmer-Halbjahr') kommen ständiger tätigkeit kommen ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Verllnderun~ gegenilber dem 

Vor.Jahr in% 
1975 806 550 1 583 400 1 

223150 + 4,4 

1 

+ 4,1 

1 

+ 5,4 
1976 'iIT7 970 626 320 251 650 .+ 8,9 + 7,4 +12,8 
1977 932 850 669 680 263 170 + f!.,3 + 6,9 + 4,6 
1978 1 002 440 711 710 290730 + 7,5 + 6,3 +10,5 

1970 = 100 % des Volkseinkqmmens 
1975 151 

1 

161 

1 

. 130 100 

1 

72,3 

1 

27,7 
1976 165 173 146 100 71,3 28,7 
1977 175 185 153 100 71,8 28,2 
1978 188 197 169 100 71,0 29,0 

Halbjahreszahlen 

Mill.DM 
Veränd:::t gegenilber 

dem entspr enden Halb-

19751. Hj 379 220 281 070 
jahr des Vorjahres in % 

98150 + 4,4 + 4,8 + 3,5 
2.Hj 127 330 302 330 125 000 + 4,4 + 3,4 + 6,9 

19761. HJ 413 510 299150 114 360 + 9,0 + 6,4 +16,5 
2.Hj 464460 327170 137 290 + 8,7 + 8,2 + 9,8 

19771. Hj 438 300 321 560 116 740 + 6,0 + 7,5 + 2,1 
2.Hj 494 550 348120 146 430 + 6,5, + 6,4 + 6,7 

19781. Hj 464 920 339 350 125 570 + 6,1 + 5,5 + 7,6 
2.Hj 537 520 . 372 360 165160 + 8,7 + 7,0 +12,~ 

19791. HJ SOS 500 364 620 140 880 + 8,7 + 7,4 +12,2 

1) Ab 1977 vorläufiges J;!rgebnis. 
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aber etwas stärker als im ersten Halbjahr 1978, in dem die 
Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum 6,1 O/o betragen hatte. Der Zuwachs des Volksein-
kommens ging im Berichtshalbjahr über den des Brutto-
sozialprodukts ( + 8,3 O/o) hinaus. Diese Entwicklung ist vor 
allem auf den relativ geringen Anstieg des Saldos aus in-
direkten Steuern und Subventionen zurückzuführen 
(+ 4,50/o), der - zusammen mit den 'in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu Wiederbeschaffungs-
preisen bewerteten Abschreibungen ( + 8,8 O/o) - vom Brut-
tosozialprodukt abzuziehen ist, um zu der _Größe des 
Volkseinkommens zu gelangen (siehe Tabelle 1). 

An dem Zuwachs des Volkseinkommens im ersten Halb-
jahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 waren die 
B r u t t o e i n k o mm e n aus u n s e 1 b s t ä n d i g e r 
A r b e i t und die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t er -
n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n (auch als Un-
ternehmens-· und Vermögenseinkommen bezeichnet) in 
unterschiedlichem Maß beteiligt. So erhöhten sich die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 71/2 O/o und die 
Unternehmens- und Vermögenseinkommen um gut 12 O/o. 

Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto-
Abztige 

Jahrl) ein- Sozial- Brutto- Tat- 1 Netto-
kommen bei träge lohn- sächliche John-

Halb- aus der und ins- Lohn- Sozial- und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer3) beiträge 1-gehalt-

ständiger geber2) swntne der summe 
Arbeit Arbeit-

nehmer 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1583 400 1103 800 1479 600 1131 750 1 71 720 160 030 1347 850 1976 626 320 115 720 510 600 149 320 81 540 67 780 361 280 
1977 669 680 122 580 547 100 164 360 90 980 73 380 382 740 
1978 711 710 130 010 581 700 170 650 92 410 78 240 411 050 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 
+ 4,1 1 + 7,0 1 + 3,5 \ + 3,1 1- 2,0 1 

+ 9,9 

1 

+ 3,6 
1976 + 7,4 +11,5 + 6,5 +13,3 +13,7 +12,9 + 3,9 
1977 + 6,9 + 5,9 + 7,1 +10,1 +11,6 + 8,3 + 5,9 
1978 + 6,3 + 6,1 + 6,3 + 3,8 + 1,6 + 6,6 + 7,4 

1970 = 100 
1975 

1 

161 

1 

189 

1 

157 

1 

189 

1 

198 

1 

180 

1 

147 
1976 173 211 167 215 225 203 153 
1977 185 223 179 236 251 220 162 
1978 197 237 190 245 255 235 174 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1975 

1 

100 

1 

17,8 

1 

82,2 

1 

22,6 

1 

12,3 

1 

10,3 

1 

59,6 
1976 100 18,5 81,5 23,8 13,0 10,8 57,7 
1977 100 18,3 81,7 24,5 13,6 11,0 57,2 
1978 100 18,3 81,7 24,0 13,0 11,0 57,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 
1. Hi 281 070 50 470 230 600 58830 29 880 28 950 171 770 
2.Hj 302 330 53 330 249 000 72 920 41840 31 080 176 080 
1976 
1.Hj 299150 56150 243 000 66 860 34440 32420 176 140 
2.Hj 327170 59 570 267 600 82460 47100 35 360 185 140 
1977 
1.Hj 321 560 60160 261 400 75140 39 820 35 320 186 260 
2.Hj 348120 62420 285 700 89 220 51160 38060 196 480 
1978 
1.Hj 339 350 63 750 275 600 77 380 39 810 37 570 198 220 
2.Hj 372 360 66 260 306100 93 270 52600 40 670 212 830 
1979 
1.Hj 364 620 68620 296 ()()() 82 650 42280 40370 213 350 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 
1.Hj + 4,8 + 8,4 + 4,0 + 2,8 - 2,9 + 9,5 + 4,4 
2Hj + 3,4 + 5,7 + 2.9 + 3,2 -1,4 +10,2 + 2,8 
1976 
1. Hj + 6,4 +11,3 + 5,4 +13,6 +15,3 +12,0 + 2,5 
2.Hj + 8,2 +11,7 + 7,5 +13,1 +12,6 +13,8 + 5,1 
1977 
1.Hj + 7,5 + 7,1 + 7,6 +12,4 +15,6 + 8,9 + 5,7 
2.Hj + 6,4 + 4,8 + 6,8 + 8.2 + 8,6 + 7,6 + 6,1 
1978 
1.Hj + 5,5 + 6,0 + 5,4 + 3,0 - 0,0 + 6,4 + 6,4 
2Hj + 7,0 + 6,2 + 7,1 + 4,5 + 2,8 + 6,9 + 8,3 
1979 
1.Hj + 7,4 + 7,6 + 7,4 + 6,8 + 6,2 + 7,5 + 7,6 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Tatsächliche und unterstellte Soz1albe1-
träge; zu den unterstellten Sozialbeiträgen gehören z. B. Beiträge in Höhe der 
Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betrieblicher Ruhegeldverpflichtungen 
und Aufwendungen im Fall von Krankheit, Unfall u.ä. - 3) Ohne Lohnsteuer auf 
Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. 
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Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit stieg im Be-
richtszeitraum mehr als in den beiden Halbjahren des 
Vorjahres (+ 51/2 bzw. + 7 O/o, jeweils im Vergleich zum 
entsprechenden Halbjahr 1977). Die Zunahme der Einkom-
men aus Unternehmen und Vermögen war im ersten Halb-
jahr 1979 ebenfalls stärker als im ersten Halbjahr 1978 
<+ 71/2 O/o), sie blieb jedoch leicht hinter der im zweiten 
Halbjahr 1978 (+ 13 O/o) zurück. Die Unternehmens- und 
Vermögenseinkommen umfassen neben den Unterneh-
mensein_kommen - diese beziehen sich auf Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, Personengesellschaften 
und Einzelunternehmen (einschl. Landwirte, freie Berufe 
usw.) - auch die Vermögenseinkommen aller Bevölke-
rungsgruppen. Die gesamtwirtschaftliche L o h n q u o t e, 
gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit am Volkseinkommen, ging von 73,0 O/o im 
ersten Halbjahr 1978 auf 72,1 O/o im ersten Halbjahr 1979 
zurück. Soweit die bisher vorliegenden Unterlagen erken-
nen lassen, hat sich die Zahl der durchschnittlich beschä~
tigten Arbeitnehmer im Berichtshalbjahr gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1978 um 1,5 O/o erhöht; die Zahl der Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen dürfte, 
wie in den vorausgegangenen Jahren, weiter zurückgegan-
gen sein. 

Im Anstieg der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit um 71/2 O/o kommen sowohl die Lohn- und Gehalts-
steigerungen als auch die Beschäftigtenentwicklung zum 
Ausdruck. Die B r u t t o 1 oh n - und - geh a 1 ts um m e 
erhöhte sich im ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1978 um knapp 71/2 O/o, d. h. gleich stark wie 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit. Dieser 
Anstieg ergab sich aus einer Zunahme der Zahl der 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um 1,5 O/o 
und einer Erhöhung der Durchschnittsverdienste um 
5,8 O/o. Die Bruttolöhne und -gehälter je durchschnittlich 
beschäftigten- Arbeitnehmer stiegen von monatlich 2 144 
DM im ersten Halbjahr 1978 auf 2 269 DM im Berichts-
halbjahr. Sie erhöhten sich in gleichem Maß wie im zwei-: 
ten Halbjahr 1978 (+ 5,8 O/o), jedoch stärker als im ersten 
Halbjahr 1978 (+ 4,5 O/o). Es sei darauf hingewiesen, daß 
Kurzarbeiter in der Zahl der durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer, die der Berechnung zugrunde liegt, 
enthalten sind. Dagegen ist das von der Bundesanstalt für 
Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld nicht in die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme einbezogen, sondern wird als 
laufende übertragung an private Haushalte nachgewiesen. 
Bei der Beurteilung der Entwicklung der Bruttolohn- und 
-gehaltsumme sowie der Durchschnittsverdienste im ersten 
Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 ist zu 
berücksichtigen, daß die Erhöhung der Beamtengehälter 
im Jahr 1979 sich in den Ergebnissen für das erste Halb-
jahr niederschlägt, während die Anhebung der Beamten-
gehälter im Jahr 1978 wegen der späteren Auszahlung mit 
den Juligehältern erst. in den Ergebnissen für das zweite 
Halbjahr zum Ausdruck kam. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme in die Größe 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit einge-
hen, haben geringfügig stärker zugenommen als die Brut-
tolohn- und -gehaltsumme, nämlich um gut 71/2 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1978. Ausschlaggebend für diese 
Entwicklung war der Anstieg der t a t s ä c h 1 i c h e n 
S o z i a 1 b e i t r ä g e ( + 8 O/o), in dem sich u. a. die Herauf-
setzung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Renten-
versicherungen, in der gesetzlichen Krankenversicherung 
und in der Arbeitslosenversicherung widerspiegelt. Neben 
den tatsächlichen Sozialbeiträgen an die Sozialversiche-
rung sowie an Pensionskassen und Lebensversicherungs-
unternehmen werden in die Arbeitgeberbeiträge auch u n -
t erste 11 t e Sozialbeiträge einbezogen. Hieritl. gehören 
Sozialbeiträge, die für die Beamtenversorgung aus Grün-
den der Vergleichbarkeit mit den Bezügen anderer Arbeit-
nehmergruppen eingesetzt werden, sowie Sozialbeiträge in 
Höhe der Aufwendungen der Arbeitgeber für Betriebsren-
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Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- 1 Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme Jahr') 

je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr!) jährlich bzw. Ver- jährlich bzw. Ver- jährlich bzw· 1 monat- monat- monat-

halbjährlich lieh lieh lieh änderung2) 

je Einwohner 1 je Erwerbstätigen 

halbjährlich 1 änderung2) halbjährlich 1 änderung2) 
DM % · DM % DM 

1 Ver- 1 llnd~g2) 
DM 

1 Ver- 1 ~de~ng2) 
DM 

1 Ver-

% 

Jahreszahlen 
1975 

1 

13045 

1 

+ 4,8 

1 

31 850 

1 

+ 8,1 

1 

27280 

1 

2 273 

1 

+ 7,8 

1 

1869 

1 

+ 7,2 

1 

1355 

1 

+ 7,3 
1976 14269 + 9,4 34 994 + 9,9 29 421 2452 + 7,8 1999 + 7,0 1414 + 4,3 
1977 15 193 + 6,5 37 248 + 6,4 31371 2614 + 6,6 2136 + 6,9 1494 + 5,6 
1978- 16 346 + 7,6 39 765 + 6,8 32974 2748 + 5,1 2 246 + 5,1 1587 + 6,2 

Halbjahreszahlen 
1975 1. Hj 6125 + 4,7 14954 + 8,5 13137 2190 + 9,0 1 796 + 8,2 1338 + 8,6 

2.Hj 6 921 + 4,9 16 899 + 7,7 14143 2357 + 6,7 1 941' + 6,2 1373 + 6,1 

1976 1. Hj 6 715' + 9,6 16 554 +10,7 14146 2358 + 7,7 1 915 + 6,6 1388 + 3,7 
2.Hj 7 554 + 9,1 18434 + 9,1 15 268 2 545 + 8,0 2081 + 7,2 1440 + 4,9 

1977 1. Hi 7136 + 6,3 17 574 + 6,2 15151 2 525 + 7,1 2053 + 7,2 1463 + 5,4 
2.Hj 8 057 + 6,7 19 666 + 6,7 16 214. 2702 + 6,2 2218 + 6,6 1525 + 5,9 

1978 1. Hi - 7 581 + 6,2 18 547 + 5,5 15 842 2640 + 4,6 2144 + 4,5 1 542 + 5,4 
2.Hj 8 765 + 8,8 21202 + 7,8 17122 2854 + 5,6 2346 + 5,8 1 631 + 6,9 

1979 1. Hj 8246 + 8,8 19 954 + 7,6 16766 2794 + 5,8 2 269 + 5,8 1635 + 6,0 

1) Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

ten (einschl. Zuführungen zu Rückstellungen) und für 
soziale Leistungen der Arbeitgeber im Fall von Krankheit, 
Unfall u. ä. Die unterstellten Sozialbeiträge stiegen im er-
·sten Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
um 7 °/o, d. h. nahezu gleich stark wie die Bruttolohn- und 
-gehaltsumme. Diese im Vergleich zu den Vorjahren rela-
tiv hohe Zunahme ist auf die Entwicklung der unterstell-
ten Sozialbeiträge für die Versorgung der Beamten 
( + 81/2 O/o) zurückzuführen, die mehr als die Hälfte der un-
terstellten Sozialbeiträge ausmachen und deren Höhe als 
Prozentsatz der Bezüge der aktiven Beamten berechnet 
wird. Bei der Beurteilung dieser Zuwachsrate ist die be-
reits erwähnte zeitlich unterschiedliche Verbuchung der 
Besoldungserhöhung der Beamten in den Halbjahren 1978 
und 1979 zu berücksichtigen. Hinsichtlich der übrigen 
unterstellten Sozialbeiträge wurde - aus Mangel an kurz-
fristig verfügbaren Unterlagen - von einer ähnlichen Zu-
nahme wie bei der Bruttolohn- und· -gehaltsumme ausge-
gangen. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u mm e, die den 
Arbeitnehmern nach Abzug der Sozialbeiträge und der 
Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern ver-
bleibt, stieg im ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1978 um gut 71/2 O/o. In den beiden Halbjah-
ren des Jahres 1978 lag der entsprechende Zuwachs bei 61/2 

bzw. 81/2 O/o. Der Anstieg der Nettolohn- und -gehaltsumme 
war im Berichtshalbjahr geringfügig höher als die Erhö-
hung der Bruttolohn- und -gehaltsumme, da die Abzüge 
an Lohnsteuer und Sozialbeiträgen der Arbeitnehmer zu-
sammen etwas weniger als die Bruttolohn- und -gehalt-
summe anstiegen (um 7 O/o). Bestimmend für diese Entwick-
lung war ein Anstieg der L o h n s t e u e r abzüge um 6 O/o, 
in dem sich u. a. die Minderung der Steuerbelastung durch 
das ab 1. Januar 1979 in Kraft getretene Steueränderungs-
gesetz 1979 sowie die Verlängerung des Abgabetermins für 
den Lohnsteuerjahresausgleich auswirkten. Die 
Sozi a 1 bei träge der Arbeitnehmer erhöhten sich im 
ersten Halbjahr 1979 proportional zur Nettolohn- und -ge-
haltsumme um 7112 O/o; in diesem Zuwachs kommen u. a. 
die bereits im Zusammenhang mit den Sozialbeiträgen der 
Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Änderungen der Ren-
ten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Krankenversicherung 
zum Ausdruck. 

Die B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n eh m e r t ä -
t i g k e i t und Vermögen stiegen im ersten Halbjahr 
1979, wie bereits erwähnt, um gut 12 °/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1978. Die entsprechenden Nettoeinkommen 
erhöhten sich in demselben Zeitabschnitt um 15 Ofo. Diese 
unterschie~che Entwicklung ist darauf zurückzuführen, 
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daß die öffentlichen Abgaben, die aus den Unternehmens-
und Vermögenseinkommen zu zahlen sind, im Berichts-
halbjahr nur verhältnismäßig wenig anstiegen, und zwar 
um 4 O/o. Nach relativ hohen Zunahmen in den Halbjahren 
1976 und 1977 (+ rd. 200/o gegenüber dem jeweiligen'Vor-
jahreszeitraum) waren im ersten Halbjahr 1978 die öffent-
lichen Abgaben nur um knapp 4 O/o und im zweiten Halb-
jahr 1978 überhaupt nicht gestiegen. Ausschlaggebend für 
die Entwicklung dieser Abgaben im ersten Halbjahr 1979 
war ein starker Anstieg der Körperschaftsteuer 
(+ 141/2 O/o), während die Zahlungen im Rahmen der veran-
lagten Einkommensteuer, vor allem infolge des am 1. 
Januar 1978 in Kraft getretenen Gesetzes zur Steuerentla-
stung und Investitionsförderung sowie des Jllit der Kör-
perschaftsteuerreform von 1977 eingeführten Anrech-
nungsverfahrens bei der Einkommensteuerveranlagung, 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 nahezu unverändert 
blieben. 

Auf die Entwicklung der einzelnen Steuerarten wird im 
Abschnitt über die laufenden Einnahmen des Staates 
näher eingegangen. Es sei darauf hingewiesen, daß die 
hier verwendeten Angaben über die veranlagte Einkom-
mensteuer und die Körperschaftsteuer nicht - wie die 
Kassenzahlen - um die Investitionszulagen nach §§ 4a 
und 4b des Investitionszulagengesetzes gekürzt sind. Die 
größenmäßig geringfügigen übrigen Zu- und Absetzungep 
von den Einkommen aus Unternehmen und Vermögen 
(Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der Unter-
nehmen mit eigener ·Rechtspersönlichkeit, Saldo der tat-
sächlichen Sozialbeiträge und sozialen Leistungen der 
Lebensversicherungsunternehmen und Pensionskassen, 
Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und sozialen Lei-
stungen der Unternehmen u. ä.) erhöhten sich nur unwe-
sentlich, d. h. den Unternehmen flossen im ersten Halb-
jahr 1979 per Saldo nahezu gleich hohe übertragungen zu 
wie ini vergleichbaren Vorjahresabschnitt. 

Die N e t t o e in k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä -
t i g k e i t und Ver m ö-g e n, die sich nach Berücksichti-
gung der öffentlichen Abgaben und der sonstigen Zu- und 
Absetzungen auf Unternehmens- und Vermögenseinkom-
men ergeben, setzen sich aus entnommenen Gewinnen 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte und 
des Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumenten~ 
schulden bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus nicht-
entnommenen Gewinnen der Unternehmen zusammen. 
Die Erhöhung der Nettoeinkommen aus Unternehmen und 
Vermögen im ersten Halbjahr 1979 um 15 O/o gegenüber 
dem vergleichbaren Halbjahr des Vorjahres ergab sich aus 
einer Zunahme der entnommenen Gewinne und Vermö-
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkedt 
. und Vermögen · 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
Direkte und Vermögen 

Brutto- Steuern Entnommene Gewinne und Nicht-ein- u.ä.2) auf Vermögenseinkommen entnom-kommen 
Jahr') aus Einkorn- mene 

men aus Gewinne Unter- Unter- der Halb- nehmer-
,iahrl) tätigkeit nehmer- ins- Private Unter-

und tätigkeit gesamt zu- Haus- Staat nehmen 
Ver- und sammen halte') ·(nach 

mögen Ver- der 
mögen Um-

ver-
teilung) 

Jahreszahlen ' 
Mill.DM 

1975 1223 150 144 420 1178730116925011738801- 46301 9 480 
1976 251 650 53 380 198 270 181 320 188 670 - 7 350 16 950 
1977 263 170 65 510 197660 184150 195090 -10940 13 510 
1978 290 730 66 610 224 120 192 470 203 020 -10 550 31650 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 5,4 , - 4,6 , + 8,2 , + 8,0 1 + 9,9 

1 

X 1 +10,9 1976 +12,8 +20,2 +10,9 + 7,1 + 8,5 X +78,8 
1977 + 4,6 +22,7 - 0,3 + 1,6 + 3,4 X -20,3 
1978 +10,5 + 1,7 +13,4 + 4,5 + 4,1 X +134,3 

'• 
1970 = 100 

1975 

1 

130 

1 

139 

1 

128 

1 

149 

1 

156 

1 ~I 
36 

1976 146 167 142 160 170 64 
1977 153 204 141 163 175 51 
1978 169 208 160 170 182 120 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1975 

1 

100 

1 

19,9 

1 

80,1 

1 

75,8 

1 

77,9 
1- 2,1 1 

4,2 
1976 100 21,2 78,8 72,1 75,0 - 2,9 6,7 
1977 100 24,9 75,1 70,0 74,1 - 4,2 5,1 
1978 100 22,9 77,1 66,2 69,8 - 3,6 10,9 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 
1. Hj 98150 20750 77400 74310 76400 -2090 3 090 
2.Hj 125 000 23670 101330 94940 97 480 -2540 6 390 
1976 
1. Hj 114 360 24580 89780 79 690 82 870 -3180 10 090 
2.w 137 290 28800 108 490 101 630 105 800 -4170 6 860 
19 
1. Hj 116 740 31 710 85 030 80 810 86 600 -5790 4 220 
2.Hj 146 430 33 800 112 630 103 340 108 490 -5150 9 290 
1978 
1. Hj 125 570 32820 92750 84790 90450 -5660 7 960 
2.Hj 165 160 33790 131 370 107680 112 570 -4890 23690 
1979 
1.Hj 140 880 34200 106 680 93 380 99 260 -5880 13 300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 

.:....10,61 1. Hj + 3,5 + 8,0 +14,5 +16,7 X - 54,1 
2.HJ + 6,9 + 1,4 + 8,3 + 3,5 + 5,1 X +251,1 
1976 
1. Hj +16,5 +18,5 +16,0 + 7,2 + 8,5 " +226,5 
2.Hj + 9,8 +21,7 + 7,1 + 7,0 + 8,5 " + 7,4 
1977 
1. Hj + 2,1 +29,0 - 5,3 + 1,4 + 4,5 X - 58,2 
2.Hj + 6,7 +17,4 + 3,8 + 1,7 + 2,5 " + 35,4 
1978 
1. Hi + 7,6 + 3,5 + 9,1 + 4,9 + 4,4 X + 88,6 
2.Hj +12,8 - 0,0 +16,6 + 4,2 + 3,8 X +155,0 
1979 
1. Hj +12,2 + 4,2 +15,o +10,1 + 9,7 X + 67,1 

') Ab 1977 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-
beiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzüi:lich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der Sozialbeiträge und der sozialen Lei-
stungen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an die ubrigeWelt. - 'l Einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. 

genseinkommen der privaten Haushalte (~ 91/2 °/o bzw. 9 
Mrd. DM), einem leichten Rückgang der Entnahmen und 
Vermögenseinkommen des Staates (um rd. 1/4 Mrd. DM) 
und einer relativ starken Erhöhung der nichtentnomme-
nen Gewinne der Unternehmen (um 51/2 Mrd. DM). 

Die entnommenen Gewii;ine und Vermö-
g e n s e i n k o m m e n der privaten Haushalte nahmen im 
ersten Halbjahr 1979 weniger stark zu als die gesamten 
Nettoeinkommen aus Unternehmen und Vermögen;· ihr 
Anstieg lag jedoch deutlich über den Erhöhungen in den 
meisten vorangegangenen Halbjahren (erstes Halbjahr 
1978: + 41/e %, zweites Halbjahr 1978: + 4 O/o, jeweils ge-
genüber dem entsprechenden Halbjahr 1977). Der für den 
Staat nachgewiesene negative Betrag· (siehe Tabelle 13) 
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resultierte - wie in den vorangegangenen Jahren seit 
1974 - daraus, daß die Zinsen auf öffentliche Schulden, 
die in dieser Darstellung von den Vermögenseinkommen 
des Staates abgesetzt sind, relativ stark zugenommen 
haben. 

Die n i c h t e n t n o m m e n e n G e w i n n e der Unter-
nehmen, die in den beiden Halbjahren 1978 gegenüber den 
vergleichbaren Vorjahresabschnitten um 31/2 bzw. um 
141/2 Mrd. DM angestiegen waren, haben sich auch im 
Berichtshalbjahr deutlich erhöht (um 51/2 Mrd. DM). Auf 
die Rolle, die diese nichtentnommenen Gewinne für die 
Finanzierung der Anlageinvestitionen und der Vorrats-
veränderung der Unternehmen spielen, wird im Abschnitt 
über die Ersparnis und Vermögensbildung weiter unten 
eingegangen. Bei der Beurteilung der Entwicklung der 
nichtentnommenen Gewinne ist zu berücksichtigen, daß 
sich diese Angaben nur als Differenz zwischen dem Volks-
einkommen, das sich über die Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts nach Abzug der Ab-
schreibungen und indirekten Steuern (abzüglich der Sub-
ventionen) ergibt, und den übrigen Größen der Vertei-
lungsrechnung (Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen nach 
Abzug der auf ·sie entfallenden Abgaben) ermitteln lassen. 
Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß sich Fehler bei 
anderen Größen in besonderem Maß in dieser als Resi-
duum ermittelten Position niederschiagen können. Ferner 
ist zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen die Bewertung der Abschreibungen vom Ge-
sichtspunkt der realen Substanzerhaltung ausgeht; infol-
gedessen werden, die im Berichtszeitraum geltenden Wie-
derbeschaffungspreise zugrunde gelegt. Da diese Bewer-
tung von dem im Handels- und Steuerrecht gebräuch-
lichen Nominalwertprinzip abweicht, besteht für die Posi-
tion der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ' 
häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im Berichtshalbjahr haben die laufenden Einnahmen 
des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung) - wie auch in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren - geringfügig schwächer zugenommen als die lau.., 
fenden Ausgaben. Die 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n · er-
höhten sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 61/2 O/o 
und damit im gleichen Maß wie in den beiden Halbjahren 
1978 (+ 61/2 O/o im ersten und im zweiten Halbjahr 1978, 
jeweils gegenüber dem vergleichbarim Vorjahreszeitraum). 
Die 1 a u f e n d e n A u s g a b e n stiegen im ersten Halb-
jahr 1979 um 7 O/o gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum. Auch dieser Zuwachs entsprach etwa dem 
der beiden vorangegangenen Halbjahre (+ 71/20/o im ersten 
Halbjahr 1978 und + 70/o im zweiten Halbjahr 1978). Die 
Summe der übrigen Ausgaben. (Bruttoinvestitionen und 
Vermögensübertragungen), gekürzt um empfangene Ver-
mögensübertragungen und Abschreibungen, nahm im er-
sten Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 
um 51/2 O/o zu. Als Differenz zwischen Ausgaben und Ein-
nahmen ergab sich in der Berichtsperiode ein F i n a n -
z i e r u n g s d e f.i z i t von 18 Mrd. DM. In den beiden 
Halbjahren des Vorjahres hatte d~s Defizit 151/2 bzw. 201/2 
Mrd. DM betragen. 

Die Zunahme der 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n be-
ruhte im wesentlichen auf der Entwicklung des Aufkom-
mens aus Steuern und Sozialbeiträgen. 'Die Steuern, die 
rd. 60 O/o der gesamten laufenden Einnahmen ausmachen, 
stiegen im ersten Halbjahr 1979 um 6 O/o, nach ebenfalls 
6 O/o im ersten und 5 °{o im zweiten Halbjahr 1978 (jeweils 
verglichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum). 
Die Sozialbeiträge, auf die mehr als ein Drittel der laufen-
den Einnahmen entfällt, nahmen im Berichtszeitraum um 
71/2 O/o zu (im ersten Halbjahr 1978 um 7 O/o, im zweiten um 
61/2 O/o). Die sonstigen laufenden Ei!tnahmen, die der Staat 
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1 erhalten hat (Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Verwaltungsgebühren und Kostenerstattungen 
der privaten Haushalte, Zahlungen aus dem Ausland u.ä.), 
haben sich im Berichtshalbjahr um 101/2 O/o erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der Un-
ternehmen) u~assen in dieser Darstellung nicht die als 
Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es ist 
darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der veranlag-
ten Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - abweichend 
von den Steuernachweisen in anderen Statistiken - nicht 
um die seit 1969 gewährten Investitionszulagen gekürzt 
sind. Die Investitionszulagen werden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögensübertra-
gungen nachgewiesen. Entsprechend wird bei der Lohn-
steuer hinsichtlich der Arbeitnehmersparzulagen verfah-
ren. Diese werden in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nicht - wie in den Statistiken der Steuerein-
nahmen - vom Lohnsteueraufkommen abgesetzt, sondern . 
ebenfalls als Vermögensübertragungen nachgewiesen. 

Der Anstieg der Steuereinnahmen im ersten Halbjahr 
1979 ( + 6 O/o) beruhte im wesentlichen auf der Entwick-
lung des Aufkommens aus der Umsatzsteuer (:l- 70/o), aus 
der Lohnsteuer C+ 6 O/o), aus der Körperschaftsteuer 
(+ 141/2 O/o) sowie aus der Gewerbesteuer C+ 61/2 O/o). Dage-
gen war das Aufkommen aus der veranlagten Einkommen-
steuer gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 unverändert. 

Für die Entwicklung der Einnahmen aus der Lohnsteuer, 
die, wie bereits erwähnt, schwächer zugenommen haben 
als die Bruttolohn- und -gehaltsumme, waren verschie-
dene, zum Teil gegensätzlich wirkende Einflußfaktoren 
maßgebend. Aufkommenserhöhend wirkten sich sowohl 
die höheren Effektivverdienste und Beschäftigtenzahlen als 
auch die niedrigeren Kurzarbeiterzahlen aus, während die 
Entlastungswirkungen, insbesondere der ab Januar 1979 in 
Kraft getretenen Tarifreform aus dem Steueränderungs-
gesetz 1979, das Aufkommen minderten. Zu berücksichti-
gen ist außerdem, daß die erstmals in diesem Jahr sich 
auswirkende Verlängerung des Abgabetermins für den 
Lohnsteuerjahresausgleich im ersten Halbjahr 1979 im 
Vergleich zur entsprechenden Vorjahresperiode zu niedri-
geren Erstattungen geführt hat. In dem starken Anstieg 
der Körperschaftsteuer spiegelt sich u. a. die günstige Ge-
winnentwicklung der Unternehmen wider. Bei der veran-
lagten Einkommensteuer haben im Berichtshalbjahr vor 
allem die finanziellen Auswirkungen des am 1. Januar 
1978 in Kraft getretenen Gesetzes zur Steuerentlastung 
und Investitionsförderung sowie des mit der Körper-
schaftsteuerreform von 1977 eingeführten Anrechungsver-
fahrens das Aufkommen gemindert. Das Anrechnungsver-
fahren beinhaltet, daß die von Kapitalgesellschaften auf 
ausgeschüttete Gewinne einbehaltene und abgeführte 
Körperschaftsteuer auf die individuelle Einkommen-
steuerschuld der Anteilseigner angerechnet wird. Die 
Tarifsenkung aus dem Steueränderungsgesetz 1979 dürfte 

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des St~ates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter 1 darunter übertragungen zierungs-
Jahrl) Laufende Ersparnis Ab- Brutto- saldo 

Übertragungen (Sp.1 schrei- investi- (Sp. 8 
insgesamt Sozial- insgesamt Staatsver- -Sp. 4) bungen. emp- tionen bis 10 Halbjahr!) Steuern2) beitnige zu- 1 an Ja~te brauch fangen geleistet -Sp. 11 

sammen halte:!) und 12) 

1 21 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

421 790 

1 

250 520 

1 

153 600 

1 

429 590 1 200 070 1169 020 l 215 290 1-7800 1 
5 740 

1 

6030 

1 

22840 

1 

40 920 1-59790 1976 474700 282 000 172 970 460 020 215 330 181 240 227 190 14680 6240 7 550 28 290 40330 -40150 
1977 521450 313 700 185 620 494 600 233 960 194 500 239 980 26 850 6 800 6 520 30380 40 410 -30620 
1978 555 910 331 310 198 340 530 190 251 390 206 110 256 790 25 720 7460 6190 29380 45 980 -35990 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

l 
+ 2,9 

l 
- 0,0 

l 
+ 9,0 

1 

+15,9 

1 

+21,71 +24,1 1 +11,0 1 X 

1 

+ 9,8 

1 

+21,6 

1 

+ 2,6 

1 

+ 0,7 

1 

X 
1976 +12,5 +12,6 +12,6 + 7,1 + 7,6 + 7,2 + 5,5 X + 8,7 +25,2 +23,9 - 1,4 X 
1977 + 9,8 +11,2 + 7,3 + 7,5 + 8,7 + 7,3 + 5,6 +82,9 + 9,0 -13,6 + 7,4 + 0,2 X 
1978 + 6,6 + 5,6 + 6,9 + 7,2 + 7,4 + 6,0 + 7,0 - 4,2 +-9,7 - 5,1 - 3,3 +13,8 X 

1970 = 100 
1975 

1 

166 

1 

157 

1 

188 

1 

200 

1 

200 

1 

204 

1 

199 

1 

X 

1 

177 

1 

244 

1 

184 

1 

133 

1 

X 
1976 187 176 212 214 216 219 210 37 192 306 228 131 X 
1977 205 196 228 231 234 235 222 68 209 264 244 131 X 
1978 219 207 243 247 252 249 238 65 230 251 236 149 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1975 1. Hj 197 400 114330 74180 202 210 96 790 81660 98470 --4 810 2820 2 510 9 390 18 350 -27220 
2.Hj 224 390 136 190 79420 227 380 103 280 87 360 116 820 -2990 2 920 3 520 13 450 22 570 -32570 

1976 1. Hi 222190 128 920 83 250 219 090 105 410 88 690 105 240 3100 3030 3 520 13 200 17770 -21320 
2.Hj 252 510 153 080 89720 240 930 109 920 92 550 121 950 11 580 3 210 4030 15090 22 560 -18830 

1977 1. Hi 248 030 146 570 90 250 235 630 114 540 94 980 ,110 380 12 400 3320 2970 14080 17780 -13170 
2.Hj 273 420 167130 95 370 258 970 119 420 99 520 129 600 14450 3 480 3 550 16300 22630 -17450 

1978 1. Hi 264 300 155 636 96 560 253 310 124 580 103 270 117 220 10 990 3 640 2 690 13030 19 970 -15680 
2.Hj 291610 175 680 101 780 276 880 

1 

126 810 102 840 139 570 14730 3 820 3 500 16350 26 010 -20310 

1979 1. Hj 281 980 164 590 104000 271580 132 680 109 290 126 400 10400 4010 2720 13110 21 810 -17790 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj + 2,2 - 2,1 +10,0 +17,6 +23,2 +24,7 +12,3 X +11,5 +19,5 + 4,2 + 0,7 X 

2.Hj + 3,5 + 1,8 + 8,1 +14,4 +20,3 ,J,-23,6 + 9,9 X + 8,1 +23,1 + 1,4 + 0,7 X 

1976 1. Hj +12,6 +12,8 +12,2 + 8,3 + 8,9 + 8,6 + 6,9 X + 7,4 +40,2 +40,6 -3,2 X 
2.Hj +12,5 +12,4 +13,0 + 6,0 + 6,4 + 5,9 + 4,4 X + 9,9 +14,5 +12,2 - 0,0 X 

1977 1. Hj +11,6 +13,7 + 8,4 + 7,5 + 8,7 + 7,1 + 4,9 X + 9,6 -15,6 + 6,7 + 0,1 X 
2.Hj + 8,3 + 9,2 + 6,3 + 7,5 + 8,6 + 7,5 + 6,3 X + 8,4 -11,9 + 8,0 + 0,3 X 

1978· 1. Hi + 6,6 + 6,2 + 7,0 + 7,5 + 8,8 + 8,7 + 6,2 X + 9,6 - 9,4 - 7,5 +12,3 X 
2.Hj + 6,7 + 5,1 + 6,7 + 6,9 + 6,2 + 3,3 + 7,7 x. + 9,8 - 1,4 + 0,3 +14,9 X 

1979 1. Hj + 6,7 + 5,8 + 7,7 + 7,2 + 6,5 + 5,8 + 7,8 X +10,2 + 1,1 + 0,6 + 9,2 X 

1) Ab 1977 vorlllunges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen_ - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf Seite 652*. ' 
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sich weitgehend erst im zweiten Halbjahr auswirken, da 
die Anpassung der Vorauszahlungen im Zuge der laufen-
den Veranlagungsarbeiten erfolgt. Die Verbrauchsteuern, 
die ebenfalls zu den aufkommensstarken Steuern zählen, 
brachten im Berichtszeitraum 311"/o mehr als in der ent-
sprechenden Vorjahresperiode. Diese geringe Zunahme ist 
insbesondere auf das im Vergleich zum ersten Halbjahr 
1978 nahezu unveränderte Mineralölsteueraufkommen zu-
rückzuführen. 

An der Zunahme der S o z i a 1 b e i t r ä g e im ersten 
HalbjaHr 1979 in Höhe von 71'2 D/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1978 waren die tatsächlichen Sozialbeiträge -
die an die Sozialversicherung fließen - mit einem An-
stieg um 71/2 O/o und die unterstellten Sozialbeiträge (für 
die Beamtenversorgung, für Beihilfen u. ä.) mit einem An-
stieg um 90/o beteiligt. Der Zuwachs der tatsächlichen 
Sozialbeiträge beruhte im wesentlichen auf der Entwick-
lung der Bruttolohn- und -gehaltsumme, die im ersten 
Halbjahr 1979 um knapp 71/2 O/o gestiegen i~t. Daneben 
wirkten sich noch einige gesetzliche Änderungen aus, wie 
die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen ab Januar 
1979 in den Rentenversicherungen der Arbeiter und Ange-
stellten und der Arbeitslosenversicherung (von 3 700 auf 
4 000 DM monatlich), in der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung (von 4 600 auf 4 800 DM monatlich) und in der 
gesetzlichen Krankenversicherung (von 2 775 auf 3 000 DM 
monatlich). Nicht einbezogen in die Sozialversicherungs-
beiträge sind Beitragsnachentrichtungen aufgrund des 
Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen werden. In der verhältnis-
mäßig hohen Zunahme der unterstellten Sozialbeiträge -
die sich zu fast 90 Ofo aus unterstellten Beiträgen für die 
Altersversorgung der Beamten des Staates und zu rd. 
10 O/o aus dem Gegenwert der Beihilfen im Krankheitsfall 
u ä. zusammensetzen - kommt zum Ausdruck, daß in 
diesem Jahr die Erhöhung der Beamtengehälter (die als 
Grundlage für die Berechnung der unterstellten Sozialbei-
träge für die Altersversorgung der Beamten dienen) ab 
März 1979 bereits im Ergebnis des ersten Halbjahres ent-
halten ist, während im Vorjahr die Mehrbeträge für die 
Monate März bis Juni wegen des späten Auszahlungster-
mins erst im zweiten Halbjahr berücksichtigt wurden. 
Empfänger der unterstellten Sozialbeiträge für beim Staat 
beschäftigte Arbeitnehmer sind alle Körperschaften des 
Staatssektors als Arbeitgeber. 

Die s o n s t i g e n 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n stie-
gen im ersten Halbjahr 1979 um 101/2 O/o. Zu dieser Ent-
wicklung trugen in erster Linie die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen bei, deren Zunahme 
( + 13 O/o) darauf zurückzuführen ist, daß die Deutsche Bun-
despost außer der im Postverwaltungsgesetz festgelegten 
Ablieferung eine erhebliche Sonderablieferung an den 
Bundeshaushalt leistete. 

Die 1 a u f e n d e n A u s g ab e n des Staates erhöhten 
sich - wie eingangs erwähnt - im ersten Halbjahr 1979 
um 7 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 und damit 
geringfügig stärker als die laufenden Einnahmen. An dem 
Anstieg der laufenden Ausgaben waren der Staatsver-
brauch und die laufenden Übertragungen - wie soziale 
Leistungen (Renten, Pensionen, Unterstützungen), Sub-
ventionen u. ä. -, die in der Berichtsperiode jeweils 
knapp 50 O/o ausmachten, mit einer Zunahme von 8 bzw. 
61/2 O/o beteiligt. Die größenmäßig weniger ins Gewicht fal-
lenden Zinsen nahmen um 81/2 O/o zu. Auf die Entwicklung 
des Staatsverbrauchs wurde bereits im Abschnitt 2 näher 
eingegangen. 

Der an die privaten Haus h a 1 t e (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende Teil der 
laufenden übertragungen - hauptsächlich in Form 
s o z i a 1 e r L e i s t u n g e n - stieg um 6 O/o an. Diese Zu-
nahme ist zum Teil auf die Entwicklung der Renten aus 
den Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten 
sowie aus der knappschaftlichen Rentenversicherung zu-
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rückzuführen, die mehr als die Hälfte der gesamten sozia-
len Leistungen des Staates ausmachen und sich um 41/2 O/o 
erhöhten. Diese Steigerung beruhte im wesentlichen auf 
den Rentenerhöhungen um 4,5 O/o ab Januar 1979 aufgrund 
des 21. Rentenanpassungsgesetzes. Überdµrchschnittlich 
hohe Zunahmen zeigten sich bei den Barleistungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung und der Zusatzversor-
gungseinrichtungen für den öffentlichen Dienst, den Bei-
hilfen nach dem Bundeswohngeldgesetz, den Sozialhilfe-
leistungen sowie beim Kindergeld durch die Leistungsver-
besserung ab Januar 1979 für das dritte und jedes weitere 
Kind. Im Bereich des durchschnittlichen Anstiegs der ge-
samten sozialen Leistungen an private Haushalte lagen 
die Zunahmen der öffentlichen Pensionen, der Ausbil-
dungsbeihilfen und der Barleistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Nur gering gestiegen sind die Geldlei-
stungen der Kriegsopferversorgung, während diejenigen 
der Arbeitslosenversicherung im Vergleich zur entspre-
chenden Vorperiode unverändert waren. Dabei wiesen 
Arbeitslosengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe und Kurzar-
beitergeld aufgrund niedrigerer Arbeitslosen- und Kurz-
arbeiterzahlen einen Rückgang auf, während die Zahlun-
gen im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik sowie insbeson-
dere das Schlechtwettergeld anstiegen. 

Die U n t e r n eh m e n erhielten im ersten Halbjahr 
1979 141/2 010 mehr an laufenden übertragungen als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. Hierbei handelte es sich 
zu annähernd 90 O/o um Subventionen. Der Rest umfaßte 
Zahlungen an die Deutsche Bundesbahn und die Pen-
sionskasse Deutscher Eisen- und Straßenbahnen für die 
Versorgung der Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Bei-
träge zu Schadenversicherungsunternehmen; er vermin-
derte sich in der Berichtsperiode um 81/2 O/o. Die Subven-
tionen nahmen dagegen beträchtlich zu, und zwar um 
181/2 O/o. Der Anstieg der Subventionen beruhte insbeson-
dere auf vermehrten Zahlungen im Rahmen der Europä-
ischen Marktordnungen, wie z. B. Erstattungen und Wäh-
rungsausgleichsbeträge bei der Ausfuhr landwirtschaftli-
cher Erzeugnisse sowie Stützungsmaßnahmen bei der 
Verwertung von Milch und Milchprodukten. Ebenfalls 
stark zugenommen haben die Ausgaben zur Sicherung des 
Steinkohleeinsatzes in der Elektrizitätswirtschaft, zu deren 
Finanzierung ab 1975 aufgrund des Dritten Verstromungs-
gesetzes vom Dezember 1974 eine Ausgleichsabgabe erho-
ben wird, und die Zuschüsse zur Erleichterung der Produk-
tion von Kokskohle und Hochofenkoks sowie des Absatzes 
an die Eisen- und Stahlindustrie in revierfernen Gebieten 
und im innergemeinschaftlichen Austausch. Die Subven-
tionen an die Deutsche Bundesbahn wiesen dagegen im 
Berichtszeitraum eine Abnahme auf. Der Rückgang 'der 
sonstigen laufenden übertragungen an Unternehmen ist 
ebenfalls durch verminderte Zahlungen an die Deutsche 
Bundesbahn für die Versorgungsbezüge ehemaliger Beam-
ter begründet. 

,Die laufenden übertragungen an die übrige Welt 
erhöhten sich im Berichtshalbjahr um 41/2 %. Sie umfas-
sen zu rd. 20 O/o soziale Leistungen (laufende Wiedergut-
machungsleistungen, Renten u. ä.) und zu rd. 80 °/o sonstige 
laufende übertragungen. Die Zunahme der laufenden 
Übertragungen ist vor allem auf die Entwicklung der son-
stigen laufenden Übertragungen zurückzuführen, und 
zwar insbesondere auf erhöhte Zahlungen an die Europäi-
schen Gemeinschaften. 

Die B r u tt o i n v e s t i t i o n e n des Staates nahmen im 
ersten Halbjahr 1979 um 9 O/o zu. Sie umfassen in dieser 
Darstellung die Käufe von neuen und gebrauchten Anla-
gen und Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staates 
nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und 
Land, ferner die Vorratsveränderung des Staates (Vor-
ratshaltung, insbesondere von Rohöl und Kernbrennstof-
fen). Die Investitionen sind in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeitpunkt des Entste-
hens von Forderungen und Verbindlichkeiten darzustellen 
und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. Für den Nachweis 
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der Bauten gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten 
auch vor dem Zeitpunkt der Rechnungsteilung als Anla-
geinvestitionen zu buchen sind. Aus diesem Grund werden 
die Bauinvestitionen des Staates für den Nachweis in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Un-
terlagen der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen 
über die Bauproduktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach 
dieser Rechnung um 10 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1978. Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates waren 
dagegen unverändert. 

Die vom Staat g e l e i s t e t e n V e r m ö g e n s ü b e r -
trag u n gen nahmen im ersten Halbjahr 1979 geringfü-
gig um 1/2 O/o zu. Diese Veränderung ergibt sich aus einem 
Anstieg bei den Vermögensübertragungen an Unterneh-
men bei einem gleichzeitigen Rückgang der Vermögens-
übertragungen an private Haushalte und an die übrige 
Welt. Die Zunahme der an Unternehmen geleisteten Ver-
mögensübertragungen ist in erster Linie auf erhöhte Inve-
stitionszuschüsse - u. a. auch von der Sozialversicherung 
im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik - und außerdem auf 
einen Anstieg der Tilgungszuschüsse an die Deutsche 
Bundesbahn zurückzuführen. Teilweise . aufgefangen 
wurde diese Entwicklung durch eine Abnahme der aus 
dem Aufkommen der veranlagten Einkommen- und der 
Körperschaftsteuer finanzierten Investitionszulagen. Für 
den Rückgang der an die Haushalte geleisteten Vermö-
gensübertragungen war vor allem die erneut stark verrin-
gerte Gewährung von Sparprämien maßgebend, während 
die Wohnungsbauprämien einen Zuwachs zu verzeichnen 
hatten. Bei den Vermögensübertragungen· an die übrige 
Welt begründet sich die Verminderung aus dem Wegfall 
der Leistungen an Polen aufgrund des Rentenabkommens 
vom Oktober 1975, für die im' ersten Halbjahr 1978 die 
letzte Rate gezahlt wurde. - Die in der Größenordnung 
relativ unbedeutenden Vermögensübertragungen, die der 
Staat e m p f a n g e n hat, erhöhten sich im ersten Halb-
jahr 1979 gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode 
um 1 O/o. Diese Zunahme geht in erster Linie auf höhere 
Erbschaftsteuerzahlungen durch die privaten Haushalte 
zurück. Dagegen waren die Beitragsnachentrichtungen 
aufgrund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972 er-
neut niedriger. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im ersten Halbjahr ein Finanzierungsdefizit von 
18 Mrd. DM. In den beiden vorangegangenen Halbjahren 
hatte das Finanzierungsdefizit 151/2 Mrd. DM (erstes Halb-
jahr 1978) bzw. 201/2 Mrd. DM (zweites Halbjahr 1978) be-
tragen. Das Finanzierungsdefizit des Staates setzte sich 
aus Defiziten sowohl bei den Gebietskörperschaften als 
auch bei der Sozialversicherung zusammen. 

5. ·Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung 

Das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ist im ersten 
Halbjahr 1979 gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 
71/2 O/o gestiegen. Die Zunahme lag höher als in den voran-
gegangenen Halbjahren der Jahre ab 1976, in denen sich 
das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte zwi-
schen 51/2 und 61/2 O/o erhöht hatte. Die Entwicklung der 
drei N e t t o e i n k o m m e n s a r t e n, die bei der Analyse 
des verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte be-
trachtet werden, verlief im Berichtsjahr zum Teil sehr 
unterschiedlich. So nahmen die Nettolohn- und -gehalt-
summe um 71/2 °/o, die entnommenen Gewinne und Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte (vor Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden) um 10 O/o und die emp-
fangenen laufenden übertragungen (nach Abzug der 
Lohnsteuer auf Pensionen) um 51/2 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1978 zu. In den beiden Halbjahren 1978 
waren - jeweils im Vergleich zu den entsprechenden 
Halbjahren 1977 - die Nettolöhne und -gehälter um 61/2 

und 81/2 O/o gestiegen, die entnommenen Gewinne und Ver-
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 

Ver- Abzüglich 
fügbares 

Ein-
kommen 

ohne 
nicht- Ent-
ent- Netto- nommene Emp- Nichtzu-

Jahr2) nommene lohn- Gewinne fangene Zinsen auf rechen-
Gewinne und und Ver- laufende Kon- bare 

Ha!biahr2) der -gehalt- mögens- Über- sumenten- geleistete 
Unter- summe ein- tragungen schulden laufende 
nehmen kommen Über-

ohne tragungen 
eigene 

Rechts-
persön-
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 

1 

681 710 1 347 850 1180 880 1181 960 

1 

7000 

1 

21980 
1976 721 540 361 280 195 810 195 190 7140 23 600 
19n 763 610 382 740 202 740 209 070 7650 23 290 
1978 810470 411 050 211 650 221 590 8630 25190 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1975 

1 

+ 9,9 

1 

+ 3,6 

1 

+ 9,0 

1 

+23,4 

1 

- 8,4 

1 

+ 4,8 
1976 + 5,8 + 3,9 + 8,3 + 7,3 + 2,0 + 7,4 
1977 + 5,8 + 5,9 + 3,5 + 7,1 + 7,1 - 1,3 
1978 + 6,1 + 7,4 + 4,4 + 6,0 +12,8 + 8,2 

1970 = 100 
1975 

1 

160 

1 

147 

1 

157 

1 

200 

1 

191 

1 

169 
1976 169 153 170 215 195 181 
1977 179 162 176 230 208 179 
1978 190 174 184 244 235 193 

% des verfügbaren Einkommens 
1975 

1 

100 

1 

51,0 

1 

26,5 

1 

26,7 

1 

1,0 

1 

3,2 
1976 100 50,1 27,1 27,1 1,0 3,3 
19n 100 50,1 26,6 27,4 1,0 3,0 
1978 100 50,7 26,1 27,3 1,1 3,1 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19751. Hj 326 210 171 770 79990 88130 3 590 10090 
2.Hj 355 500 176 080 100 890. 93 830 3 410 11890 

1976 1. Hi 343 730 176140 86350 95 580 3480 10860 
2.Hj 377 810 185140 109 460 99610 3 660 12740 

19771. Hj 364390 186 260 90320 102180 3720 10650 
2.Hi 399 220 196 480 112 420 106 890 3 930 12640 

1978 1. Hi 387 980 198 220 94610 110 780 4160 11470 
2.Hj 422 490 212 830 117 040 110 810 4470 13 720 

19791. Hj 417 530 213 350 104020 117140 4760 12220 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hi +11,8 + 4,4 +15,5 +24,0 - 4,8 + 7,8 

2.Hj + 8,1 + 2,8 + 4,4 +22,9 -11,9 + 2,4 

19761. Hj + 5,4 + 2,5 + 8,0 + 8,5 - 3,1 + 7,6 
2.Hj + 6,3 + 5,1 + 8,5 + 6,2 + 7,3 + 7,1 

19771. Hi + 6,0 + 5,7 + 4,6 + 6,9 + 6,9 - 1,9 
2.Hi + 5,7 + 6,1 + 2,7 + 7,3 + 7,4 -0,8 

1978 1. Hj + 6,5 + 6,4 + 4,7 + 8,4 +11,8 + 7,7 
2.Hj + 5,8 + 8,3 + 4,1 + 3,7 +13,7 + 8,5 

19791. Hj + 7,6 + 7,6 + 9,9 + 5,7 +14,4 + 6,5 

•) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1977 vor-
läufiges Ergebnis. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 653 •. 

mögenseinkommen hatten sich um 5 und 4 °/o und die 
empfangenen laufenden übertragungen um 81/2 und 31/2 O/o 
erhöht. 

Wie bereits dargestellt wurde, sind die von privaten 
Haushalten (einschl. privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) e m p f a n g e n e n l a u f e n d e n 
ü b e r t r a g u n gen im ersten Halbjahr 1979 um 51/1 O/o 
gestiegen. Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren 
die Leistungen des Staates an private Haushalte, auf die 
der weitaus größte Teil (920/o) an den empfangenen laufen-
den übertragungen der privaten Haushalte entfällt. Auf 
die Entwicklung der laufenden übertragungen· vom Staat 
in Form sozialer Leistungen an private Haushalte und als 
laufende übertragungen an private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter ist bereits im Abschnitt über die lau-
fenden Ausgaben des Staates eingegangen worden. Die 
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Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares 
Ersparnis Einkommen 

ohne ohne Nichten!-nichtent- nichtent-
Jahr2) nommene Privater nommene nollltllene 

Gewinne Ver- Gewinne Gewinne 
Halbjahr2) insgesamt der Unter- brauch insgesamt der Unter- der Unter-

nehmen nehmen nehmen ohneeige-ohneeige- ohne eige-
ne Rechts- ne Rechts- ne Rechts-
persön- persön- persön-
lichkeit lichkeit lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1975 
1680 500 1 

681 110 l 5n 420 1103 080 
1104 290 1 

-1210 
1976 120no 721 540 623 590 97 180 97 950 - no 
19n 

nt ~~~ 763 610 667180 104 170 96430 7740 
1978 810 470 707 910 ... 102 560 ... 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1975 

1 

+ 9,9 
1 

+ 9,9 

1 

+ 9,5 

1 

+12,8. 1 +12,3 
1 

X 
1976 + 5,9 + 5,8 + 8,0 - 5,7 - 6,1 X 
19n + 7,0 

1 
+ 5,8 + 7,0 + 7,2 - 1,6 

1 
X 

1978 ... + 6,1 + 6,1 + 6,4 X 

1970 = 100 
1975 

1 

152 

1 

160 

1 

157 

1 

129 

1 

179 

1 

X 
1976 161 169 170 121 168 X 
19n 172 179 182 130 165 X 
1978 ... 190 193 . .. 176 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1975 

1 

100 

1 

100,2 

1 

84,9 

1 

15,1 

1 

15,3 

1 

-0,2 
1976 100 100,1 86,5 13,5 13,6 -0,1 
19n 100 99,0 86,5 13,5 12,5 1,0 
·1978 100 ... „. „ . „. „. 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 1 

1975 

1 

X 

1 

100 

1 

84,7 

1. 

X 

1 

15,3 

1 

X 
1976 X 100 86,4 X 13,6 X 
19n )( 100 87,4 X 12,6 X 
1978 X 100 87,3 X 12,7. X 

Halbjahreszahlen 
Mi!LDM 

1975 1. Hj 326 210 273 200 . 53 010 
2.Hj 355 500 304220 51 280 

19761. Hi 343730 298 080 45 650 
' 2.Hj 3n810 325 510 52300 

19nt.Hj 364390 317 940 46450 
2.Hj 399 220 349 240 49980 

19781. Hj 387 980 340 220 47760 
2.Hj 422 490 '367 690 54800 

19791. Hj 417 530 363 480 54050 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hj +11,8 + 9,1 +28,1 

2. Hj + 8,1 + 9,7 ·- 0,5 

19761. Hj + 5,4 + 9,1 -13,9 
2. Hi + 6,3 + 7,<Y + 2,0 

19nt. Hj + 6,0 + 6,7 + 1,8 
2.Hj + 5,7 + 7,3 - 4,4 

19781. Hi + 6,5 + 7,0 + 2,8 
2. Hj + 5,8 + 5,3 + 9,6 

19791. Hj + 7,6 + 6,8 +13,2 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 19n vor-
läufiges Ergebnis. 

Zunahme dieser Position (+ 60/o) lag im Berichtshalbjahr 
unter der Zuwachsrate des ersten Halbjahres 1978 
(+ 81/2 °/o) und höher als die Zuwachsrate des zweiten 
Halbjahres 1978 (+ 31/2 O/o). Der Anstieg wird in starkem 
Maß . von der Entwicklung der Geldleistungen der Ren-
tenversicherungen beeinflußt (+ 41/2 O/o gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1978), die mehr als die Hälfte der staat-
lichen Leistungen an private Haushalte ausmachen. Die 
öffentlichen Pensionen erhöhten sich annähernd gleich 

· stark wie die Leistungen des Staates an private Haushalte 
insgesamt. überdurchschnittlich entwickelten sich die 
Geldleistungen der gesetzlichen Krankenversicherung und 
die Zahlungen des Kindergeldes (durch Leistungsverbes-
serungen ab Januar 1979 für jedes dritte und weitere 
Kind). Die Geldleistungen aus der Arbeitslosenversiche-
rung (Arbeitslosengeld, Anschlußarbeitslosenhilfe, Kurz-
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arbeitergeld, Zahlungen im Rahmen der Maßnahmen zur 
Arbeitsmarktpolitik u. ä.) und aus der Arbeitslosenhilfe 
waren im ersten Halbjahr 1979 nahezu gleich hoch wie im 
entsprechenden Halbjahr des Vorjahres. Dabei ging· 
sowohl die durchschnittliche Zahl der sogenannten 
Hauptbetragsempfänger, d. h. der Bezieher von Arbeitslo-
sengeld 9der Arbeitslosenhilfe (von 744 000 auf 660 000), 
als auch die durchschnittliche Kurzarbeiterzahl (von 
249 000 auf 122 000) deutlich zurück; dies kommt auch in 
den gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 verminderten 
Zahlungen von Arbeitslosengeld, Anschlußarbeitslosen-
hilfe und Kurzarbeitergelli im Berichtshalbjahr zum 
Ausdruck. Dagegen sind die Geldleistungen im Rahmen 
der Maßnahmen zur Arbeitsmarktpolitik sowie insbeson-
dere das Schlechtwettergeld angestiegen. Neben den lau-
fenden übertragungen des Staates flossen den privaten 
Haushalten auch laufende übertragungen von Unterneh-
men und von der übrigen Welt zu, die sich im ersten 
Halbjahr 1979 um 5 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1978 erhöhten. Hierbei handelt es sich vor allem um 
soziale Leistungen der Unternehmen im Zusammenhang 
mit Zahlungen von Alters-, Hinterbliebenen- und Invali-
ditätsrenten im Rahmen betrieblicher Veri;orgungssy-
steme, ferner um Beamtenpensionen bei Bah?). und Post, 
Unterstützungen und Beihilfen der Arbeitgeber im 
Krankheitsfall u. ä. 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettolöhne und -gehälter, entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkommeq sowie empfangene laufende übertra-
gungen der privateh Haushalte - auf die Summe des ver-
fügbaren Einkommens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die 
den einzelnen Einkommensarten nichtzurechenbaren 
übertragungen, wie Steuern im Zusammenhang mit dem 
Privaten Verbrauch, Strafen, Saldo der Schadenversiche-
rungsprämien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge 
der Selbständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende Übertra-
gungen an die übrige Welt, abzuziehen. Die Zinsen auf 
Konsumentenschulden nahmen im ersten Halbjahr 1979 
um 141/2 O/o zu. Dieser Anstieg war ausschließlich auf eine 
verstärkte Kreditaufnahme der privaten Haushalte zu-
rückzuführen, während die durchschnittlichen Zinssätze 
unverändert blieben. Die nichtzurechenbaren laufenden 
übertragungen der privaten Haushalte stiegen um 61/2 Ofo, 
also schwächer als das verfügbare Einkommen der priva-
ten Haushalte. 

Der Anstieg des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte (+ 7112 O/o) wurde im ersten Halbjahr 1979 zu 
einer Erhöhung des P r i v a t e n V e r b r a u c h s um 
knapp 7 O/o verwendet; die Ersparnis (ohne nichtent-
nommene . Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit) nahm um 13 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr des Vorjahres zu. Der Zuwachs des Privaten 
Verbrauchs war im Berichtshalbjahr nahezu gleich hoch 
wie im ersten Halbjahr 1978 (+ 7 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1977), jedoch höher als im zweiten Halbjahr 1978 
(+ 51/s O/o gegenüber dem zweiten Halbjahr 1977). Die Er-
sparnis hatte in den beiden Halbjahren 1978 um 3 bzw. 
91/2 °/o zugenommen. Die Sparquote, gemessen als Anteil 
der Ersparnis (ohne nichtentnommene Gewinne der Un-
ternehmen ohne eigene Rec;:htspersönlichkeit) am verfüg-
baren Einkommen der privaten Haushalte (ebenfalls ohne 
nichtentnommene Gewinne) betrug im ersten Halbjahr 
1979 12,9 O/o, nach 13 O/o im zweiten Halbjahr 1978. Sie war 
seit dem ersten Halbjahr 1975 (16,3 O/o) bis zum ersten 
Halbjahr 1978 (12,5 O/o) nahezu ständig zurückgegangen. Es 
sei in diesem Zusammenhang bemerkt, daß Nettozufüh-
rungen zu Rückstellungen für betriebliche Ruhegeldver-
pflichtungen in dieser Darstellung nicht im verfügbaren 
Einkommen und damit auch nicht in der Ersparnis der 
privaten Haushalte enthalten sind; sie gehen jedoch in die 
empfangenen Vermögensübertragungen und den Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte ein. Angaben über das 
verfügbare Einkommen und die Ersparnis der privaten 
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfÜgbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jahr') 

Halb-
iahr') 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 
1976 
1977 
1978 

1975 1. Hi 
2.Hj 

19761. Hi 
2.Hi 

19771. Hj 
2.Hj 

19781. Hi 
2.Hj 

1979 1. Hi 

sozial- Übertra- Ver- Einkommens 
produkt gungen fügbares zwischen zu Inländern Ein-
Markt- und der kommen Privater Staats-
preisen übrigen Ver- ver-

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

9178701-19190 1 8986801577 420 
99~ 510 -19 150 980 360 623 590 

1062950 -19 000 1 043 950 667 180 
1 142 750 -18 120 1 124 630 707 910 1

215 290 1 227 190 
239.980 
256 790 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

1 

+4,3' X 1 +4,21 +9,51 +11,Q 1 + 8,9 X + 9,1 + 8,0 + 5,5 
+ 6,3 X + 6,5 + 7,0 + 5,6 
+ 7,5 X + 7,7 + 6,1 + 7,0 

1970 = 100 

1 

150 

1 

X 

1 

150 

1 

157 

1 

199 

1 

164 X 163 170 210 
174 X 174 182 222 
187 X 187 193 238 

% des verfügbaren Einkommens 

1 

102,1 

1 

-2,1 

1 

100 1 
64,3 

I · 
24,0 

1 

102,0 -2,0 100 63,6 23,2 
101,8 -1,8 100 63,9 23,0 
101,6 -1,6 100 1 62,9 22,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

431 930 - 8970 422 960 273 200 98 470 
485 940 -10220 475 720 304 220 116 820 

471 450 - 9290 462160 298 080 105 240 
528 060 - 9860 518 200 325 510 121 950 

500 510 - 9120 491 390 317 940 110 380 
562 440 - 9880 552 560 349 240 129 600 

534 760 -10 610 524150 340 220 117 220 
607 990 - 7510 600 480 367 690 139 570 

578 500 -10870 567 630 363 480 126 400 

Ersparnis 

105 970 
129 580 
136 790 
159 930 

-24,6 
+22,3 
+ 5,6 
+16,9 

85 
104 
110 
128 

11,8 
13,2 
13,1 
14,2 

51290 
54680 

58 840 
70740 

63 070 
73 720 

66 710 
93 220 

77750 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1975 1. Hi + 4,0 X 1 + 3,9 + 9,1 +12,3 -25,9 

2.Hi + 4,6 X + 4,6 + 9,7 + 9,9 -23,4 

1976 1. Hj .,_ 9,1 X + 9,3 + 9,1 + 6,9 +14,7 
2.Hj '+ 8,7 X + 8,9 + 7,0 ' + 4,4 +29,4 

19771. Hj + 6,2. X + 6,3 + 6,7 + 4,9 + 7,2 
2.Hi +' 6,5 X + 6,6 + 7,3 + 6,3 + 4,2 

1978 1. Hj + 6,8 X + 6,7 + 7,0 + 6,2 + 5,8 
2.Hj + 8,1 X + 8,7 + 5,3 + 7,7 +26,5 

1979 1. Hi + 8,2 X + 8,3 + 6,8 + 7,8 
1 

+16,5 
' 

I) Ab 19 77 vorläufiges Ergebnis. 

Haushalte einschließlich der Nettozuführungen zu Rück-
stellungen für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen wer-
den regelmäßig von der Deutschen Bundesbank veröffent-
licht; entsprechende Zahlen enthält auch der im Oktober 
1979 erscheinende Jahresband 1978 der Fachserie 18 
;, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfange-
nen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n 
aus. Die von privaten Haushalten empfangenen Vermö-
gensübertragungen nahmen im ersten Halbjahr 1979 ge-
genüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres um 
4 O/o ab. Diese Entwicklung ergab sich vor allem aus einem 
erneut starken Rückgang der Gutschriften von Sparprä-
mien, während die Zahlungen von Wohnungsbauprämien 
und die Nettozuführungen zu betrieblichen Pensiorisrück-
stellungen für Ansprüche der Arbeitnehmer aus betrieb-
lichen Versorgungszusagen im ersten Halbjahr 1979 zu-
nahmen. Die gele~steten Vermögensübertragungen der pri-
vaten Haushalte erhöhten sich im Berichtshalbjahr ähn-
lich stark (+ 9 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1978) 
wie in den beiden Halbjahren 1978 (+ 101/2 bzw. + 71/2 O/o, 
jeweils gegenüber den entsprechenden Halbjahren 1977). 
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Der Anstieg wurde insbesondere durch erhöhte Zuteilun-
gen von Bauspareinlagen bestimmt, die - soweit für Bau-
zwecke verwendet - zusammen mit den Tilgungsbeträgen 
für Bauspardarlehen als fiktive Vermögensübertragungen 
an den Unternehmenssektor gebucht werden. 

Der Finanzierungssaldo der privaten Haushalte, 
der sich aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermögens-
übertragungen ergibt, nahm im ersten Halbjahr 1979 -
nach den zur Zeit verfügbaren Unterlagen der Deutschen 
Bundesbank - gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 
111/2 O/o ZU. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -

f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen Sektoren 
hat sich im ersten Halbjahr 1979 ähnlich erhöht (um 81/2 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1978) wie das Nettosozial-
produkt zu M~rktpreisen, von dem es sich größenmäßig 
um den Saldo der laufenden übertragungen zwischen In-
ländern und der übrigen Welt unterscheidet. Gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum ist das verfügbare 
Einkommen aller inländischen Sektoren im Berichtshalb-
jahr deutlich stärker gestiegen als im ersten Halbjahr 
1978 (+ 61/2 O/o) und etwa gleich stark wie im zweiten Halb-
jahr 1978. Die Zunahme des verfügbaren Einkommens der 
inländischen Sektoren im Berichtsjahr führte zu einer Er-
höhung P,es letzten Verbrauchs um 7 O/o und der gesamt-
wirtsch;i.ftlichen Ersparnis um 161/2 O/o. Der Anstieg des 
letzten Verbrauchs entsprach im Berichtshalbjahr etwa 
dem im ersten Halbjahr 1978 (+ 7 O/o), er war jedoch höher 
als im zweiten Halbjahr 1978 (+ 6 O/o); die gesamtwirt-
schaftliche Ersparnis hat dagegen erheblich stärker zuge-
nommen als im ersten Halbjahr 1978 (+ 6 O/o), aber 
wesentlich schwächer als im zweiten Halbjahr 1978 
<+ 261/20/o). An der Zunahme des letzten Verbrauchs waren 
im Berichtshalbjahr der Private Verbrauch mit einer Er-
höhung um 7·0Jo und der Staatsverbrauch mit einem An-
stieg um 8 O/o beteiligt. Auch im zweiten Halbjahr 1978 
war das Wachstum des Staatsverbrauchs höher als das des 
Privaten Verbrauchs, während im ersten Halbjahr 1978 -
ebenso wie in den Halbjahren 1976 und 1977 - der Staats-
verbrauch weniger zunahm als der Private Verbrauch. Bei 
der Beurteilung dieser Entwicklung ist u. a. zu berücksich-
tigen, daß die Besoldungserhöhung der Beamten im Vor-
jahr erst im zweiten Halbjahr 1978 gebucht wurde, wäh-
rend sie im laufenden Jahr wie in den Jahren vor 1978 
bereits im ersten Halbjahr in die Rechnung einging. Neben 
dem Staatsverbrauch sind hiervon auch die verfügbaren 
Einkommen und die Ersparnis der privaten Haushalte· so-
wie die Ersparnis des Staates betroffen. 

In den einzelnen Sektoren der Volkswirtschaft wich 
die Entwicklung der Ersparnis von derjenigen der ge-
samten Ersparnis (+ 161/2 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1978) ab. So entfielen von dem Zuwachs gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1978 in Höhe von 11 Mrd. DM auf die 
Ersparnis der privaten Haushalte knapp 61/2 Mrd. DM 
( + 13 O/o) und auf die Ersparnis der Unternehmen 51/2 Mrd. 
DM (bei dieser Betrachtung sind die nichtentnommenen 
Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit in die Ersparnis des Unternehlnens'sektors einbezo-
gen), während die Ersparnis des Staates geringfügig um 1/2 

Mrd. DM zurückging. Damit hat sich die Ersparnis der 
privaten Haushalte im ersten Halbjahr 1979 - ebenso wie 
im zweiten Halbjahr 1978 - deutlich stärker erhöht als in 
den vorangegangenen Halbjahren. Wie bereits erwähnt, ist 
bei der Beurteilung dieser Entwicklung die zeitlich unter-
schiedliche Verbuchung der Besoldungserhöhung der Be-
amten in den Halbjahren 1977, 1978 und 1979 zu berück-
sichtigen. Die - mit Ausnahme des ersten Halbjahres 
1977 - seit der Rezession 1975 zu beobachtende Zunahme 
der Ersparnis der Unternehmen in den einzelnen Halbjah-
ren (jeweils im Vergleich zu den entsprechenden Halbjah-
ren des Vorjahres) hat sich somit 

1 
im Berichtshalbjahr 
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Tabelle 18: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) Alle Unter- Private 
Sektoren nehmen Staat Haushalte2) Halbjahr') 

Jahreszahlen 
Ersparnisl) 

1975 

1 

105 970 

1 

9 480 

1 

-7800 

1 

104 290 
1976 129 580 16 950 14680 . 97 950 
19n 136 790 13 510 26850 96 430 
1978 159 930 31 650 25 720 102 560 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1975 

1 

-800 

1 

+23 950 

1 

-16810 

1 

- 7940 
1976 -1280 +29 980 -20740 -10520 
19n -1260 +34190 -23860 -11590 
1978 -1220 +37 910 -23190 -15 940 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1975 

1 

105 170 

1 

33 430 

1 

-24610 

1 

96350 
1976 128 300 46 930 - 6060 87430 
1977 135 530 47700 2 990 84840 
1978 158 710 69560 2530 86 620 

Nettoinvestitionen 
1975 

1 

96210 

. J 

61 030 

1 

35180 

1 

-
1976 120 100 86010 34090 -
19n 126 290 92680 33 610 -
1978 141 010 102 490 38 520 -

Finanzierungssaldo4) 
1975 

1 

+ 8960 

1 

-27600 

1 

-59790 

1 

+96350 
1976 + 8200 -39080 -40150 +87 430 
19n + 9240 -44980 -30620 +84840 
1978 +17700 -32930 -35 990 +86620 

Halbjahreszahlen 
Ersparnisl) 

1975 t. Hi 51290 3090 -4810 53010 
2.Hi 54680 6 390 -2990 51 280 

1976 t. Hi 58 840 10090 '3100 45 650 
2.Hj 70740 6 860 11 580 52300 

19n 1. Hi 63070 4 220 12400 46450 
2.Hj 73 720 9 290 14450 49 980 

1978 t. Hi 66710 7960 10 990 47760 
2.Hj 93 220 23 690 14730 54 800 

1979 t. Hi n150 13300 10400 54050 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1975 t. Hi -370 +10 250 - 6880 -3740 

2.Hj -430 +13 700 - 9930 -4200 
1976 t. Hi -790 +14 210 - 9680 -5320 

2.Hi -490 +15no -11060 -5200 
1977 t. Hi -880 +15 710 -11110 -5480 

2.Hj -380 +18 480 -12750 -6110 
1978 1. Hi -900 +17010 -10340 -7570 

2.Hi -320 +20900 -12850 -8370 
1979 1. Hj -810 +18 910 -10390 -9330 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1975 t. Hi 50 920 13 340 -11690 49270 

2.Hi 54 250 20090 -12920 47080 
1976 1. Hi 58050 24300 - 6580 40 330 

2.Hj 70 250 22630 520 47100 
19n t. Hi 62190 19930 1290 40970 

2Hj 73 340 21no 1 700 43 870 
1978 t. Hi 65 810 24970 650 40190 

2.Hi 92900 44590 1 880 46430 
1979 1. Hj 76940 32210 10 44720 

Nettoinvestitionen 
1975 t. Hj 44480 28 950 '15 530 -

2.Hj 51 730 32080 19 650 -
1976 1. Hi 53620 38 880 14740 -

2.HJ 66 480 47130 19 350 -
19n 1. Hi 57 510 43 050 14460 -

2.Hi 68780 49630 19150 -
1978 1. Hi 58380 42050 16 330 -

2.Hj 82630 60 440 22190 -
1979 1. Hi 77320 59 520 17 800 -

Finanzierungssaldo4) 
1975 1. Hi + 6440 -15 610 -27220 +49 270 

2.Hi + 2520 -11990 -32570 +47080 
1976 1. Hj + 4430 -14580 -21320 +40330 

2.Hj + 3no -24500 -18830 +47100 
19n 1. Hj + 4680 -23120 -13170 +40 970 

2.Hj + 4560 -21860 -17450 +43 870 
1978 1. Hi + 7430 -17080 -15680 +40190 

2.Hi +10270 -15 850 -20310 +46 430 
1979 1. Hi - 380 -27310 -17790 +44720 

1) Ab 19n vorlAufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - l) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen· mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u.ä. ist ohne diese nichtentnom-
menen Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzüglich ·V er-
änderung der Verbindlichkeiten. 
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fortgesetzt. Allerdings erreichte die Unternehmenserspar-
nis im Berichtshalbjahr bei weitem nicht den sehr hohen 
Betrag im zweiten Halbjahr 1978. 

Die Vermögensbildung der Sektoren wird außer von der 
Ersparnis auch von den empfangenen· und geleisteten 
Vermögensübertragungen bestimmt. Von den 
inländischen Sektoren sind per Saldo nur die Unternehmen 
Empfänger von Vermögensübertragungen, die sowohl vom 
Staat als auch von privaten Haushalten aufgebracht wur-
den. Im Berichtshalbjahr haben die privaten Haushalte 
per Saldo l1/2 Mrd. DM mehr Vermögensübertragungen ge-
leistet als im vergleichbaren Halbjahr 1978, während die 
Vermögensübertragungen des Staates nahezu gleich hoch 
waren wie im ersten Halbjahr 1978. Der Saldo der Vermö-
gensübertragungen an die übrige Welt lag nur geringfügig 
unter dem Niveau des ersten Halbjahres 1978. Die - im Ver-
gleich mit dem entsprechenden Vorjahreszeitabschnitt -
per Saldo höheren Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte sind, außer auf den bereits erwähnten Rück-
gang der Gutschriften von staatlichen Sparprämien, ins-
besondere auf die erneut starke Zunahme der Zuteilung 
von Bausparmitteln für den Wohnungsbau zurückzufüh-
ren, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
als fiktive Vermögensübertragungen vom Sektor der pri-
vaten Haushalte an den Unternehmenssektor nachgewie-
sen werden. 

Die gesamte Vermögens b i 1 dun g der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen· Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) nahm im ersten Halbjahr 1979 gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1978 um 11 Mrd. DM (17 %) zu, also in 
ähnlichem Maß wie die gesamtwirtschaftliche Ersparnis. 
Dabei erhöhte sich die Vermögensbildung im Unterneh-
menssektor um knapp 71/2 Mrd. DM und im Sektor der 
privaten Haushalte um 41/2 Mrd. DM; die Vermögensbil-
dung des Staates ging um 1/2 Mrd. DM zurück. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
zier u n g s s a 1 d o. Die Nettoinvestitionen der inländi-
schen Sektoren nahmen im ersten Halbjahr 1979 um 19 
Mrd. DM zu und erhöhten sich damit wesentlich stärker 
als die gesamte Vermögensbildung der Volkswirtschaft. 
Der weitaus größte Teil dieser Zunahme entfiel auf den 
Anstieg der Nettoinvestitionen der Unternehmen (+ 171/2 

Mrd. DM); die Nettoinvestitionen des Staates nahmen um 
l1/2 Mrd. DM zu. Im Vergleich dazu hatten sich im Vorjahr 
die Nettoinvestitionen der Unternehmen - nach einer 
Abnahme im ersten Halbjahr um 1 Mrd. DM - im zwei-
ten Halbjahr um 11 Mrd. DM erhöht, und die Nettoinvesti-
tionen des Staates waren in den beiden Halbjahren 1978 
um 2 bzw. 3 Mrd. DM gestiegen. Zur Finanzierung ihrer 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 171/2 Mrd. DM 
höheren Nettoinvestitionen wurden von den Unternehmen 
im Berichtshalbjahr 71/2 Mrd. DM mehr an eigenen Mitteln 
(nichtentnommene Gewinne, Saldo der Vermögensübertra-

gungen) aufgebracht. Ferner wurden knapp 101/2 Mrd. DM 
mehr fremde Mittel aufgenommen. In demselben Zeitab-
schnitt erhöhte sich das Finanzierungsdefizit des Staates 
um 2 Mrd. DM, während der Finanzierungsüberschuß der 
privaten Haushalte um 41/2 Mrd. DM zunahm. Gegenüber 
der übrigen Welt entstand im ersten Halbjahr 1979 -
erstmals seit 1966 - ein Finanzierungsdefizit der inländi-
schen Sektoren in Höhe von 1/2 Mrd. DM (nach Forde-
rungsüberschüssen in den beiden Halbjahren 1978 in Höhe 
von 71/2 bzw. 101/2 Mrd. DM). Der Rückgang des Finanzie-
rungssaldos der inländischen Sektoren im Berichtshalb-
jahr gegenüber dem ersten Halbjahr 1978 um 8 Mrd. DM 
beruhte nahezu ausschließlich auf der Abnahme der über-
schüsse im grenzüberschreitenden Güterverkehr. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann und Mitarbeiter 
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Briefwä.hler bei· der Wahl 
zu·m Europäischen Parlam·ent 1979 

Einführung 

Wie bei Bundestagswahlen war auch für die Wahl der 
Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bun-
desrepublik Deutschland für die Briefwahl die Erteilung 
eines Wahlscheines Voraussetzung (§ 4 Europawahlgesetz 

' in Verbindung mit § 36 Bundeswahlgesetz 1) und §§ 24 ff. 
Europawahlordnung). Der schon seit 1953 bei Bundestags-
wahlen eingeführte Wahlschein - diese Regelung galt 
auch für die erste Europawahl - ermöglichte einem 
Wahlberechtigten in einem beliebigen Wahlbezirk einer 
kreisfreien Stadt oder eines Landkreises, für den der 
Wahlschein ausgegeben wurde, seine Stimme abzugeben. 
Außerdem konnte der Wahlberechtigte, dem ein Wahl-
schein ausgestellt wurde, auch brieflich wählen. Die Ertei-
lung eines Wahlscheines erfolgte nur auf schriftlichen 
oder mündlichen Antrag bei der für den Wahlberechtigten 
zuständigen Gemeindebehörde. Dabei mußte der Antrag-
steller den Grund für die Ausstellung eines Wahlscheines 
glaubhaft machen. Als Gründe für die Erteilung eines 
Wahlscheines kamen in Frage: 

- Abwesenheit am Wahltage aus wichtigem Grund, 
- Verlegung der Wohnung in einen anderen Wahlbezirk 

vom 35. Tage vor der Wahl ab; eine Eintragung in das 
Wählerverzeichnis des Zuzugortes ist nicht beantragt, 

- berufliche Gründe, Krankheit, hohes Alter, körper-
liches Gebrechen oder ein sonstiger körperlicher Zu-
stand, so daß der Wahlraum nicht oder nur unter nicht 
zumutb~ren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 

Wer den Antrag für einen anderen stellte, mußte durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, daß er 
dazu berechtigt war. An einen anderen als den Wahlbe-
rechtigten persönlich durften Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechti-
gung durch Vorlage einer scl;iriftlichen Vollmacht nachge-
wiesen wurde. 

Eine Sonderregelung wurde für die wahlberechtigten 
Deutschen getroffen, die am Wahltag seit mindestens drei 
Monaten in den europäischen Gebieten der übrigen Mit-
gliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften eine Woh-
nung innehatten oder sich sonst gewöhnlich dort aufhiel-
ten. Wenn sie in einem Wählerverzeichnis der Gemeinde-
behörde, die für die letzte gemeldete Wohnung in der 
Bundesrepublik Deutschland zuständig war, bzw., wenn 
eine solche nicht bestand, beim Oberstadtdirektor der 
Stadt Bonn eingetragen waren bzw. sich eintragen ließen, 
erhielten sie grundsätzlich einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen 2). Von den in den übrigen EG-Staaten 
lebenden Deutschen hatten sich insgesamt 6 842 im Bun-
desgebiet· in ein Wählerverzeichnis eintragen lassen upd 
6 320 (92,4 °/o) an der Wahl teilgenommen. 

Die Anzahl der Wahlberechtigten mit Wahlschein, die 
gleichzeitig Unterlagen für die Briefwahl erhalten haben, 
läßt sich nicht genau ermitteln, da bei dem Vermerk über 
die Ausgabe eines Wahlscheines nicht in allen Wählerver-
zeichnissen nach einfachen und Briefwahlscheinen unter-
schieden wird. Man kann jedoch mit großer Wahrschein-
lichkeit davon ausgehen, daß der Anteil der Wahlberech-
tigten mit Briefwahlunterlagen an der Zahl der ausgege-
benen Wahlscheine etwa derselbe ist wie der Anteil der 
Briefwähler an der Zahl aller Wahlscheinwähler. 

1) In der Bekanntmachung der NeUfassung vom 1. September 
1975 (BGBl. I s. 2325). - 2) Solche weitgehenden Regelungen sind 
nicht von allen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften 
getroffen worden. Dies führte dazu, daß bei Ehen zwischen einem 
Deutschen und einem Partner aus den übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften teilweise nur der deutsche Part-
ner wahlberechtigt war. 
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Elf Prozent der Wähler sind Wahlscheinwähler 
Für die Europawahl wurde 3,4 Mill. (7,9 O/o) von den ins-

gesamt 42,8 Mill. Wahlberechtigten ein Wahlschein erteilt. 
Bei der Bundestagswahl 1976 betrug dieser Anteil bei 
einer Wahlberechtigtenzahl von 42,1 Mill. und einer Wahl-
beteiligung von 90,7 O/o (Europawahl 65,7 O/o) 10,4 O/o. Abso-
lut war die Zahl der ausgegebenen Wahlscheine gegen-
über der Bundestagswahl 1976 etwas über 1 Mill. oder 2,5 
Prozentpunkte niedriger. Der Anteil von Wahlberechtig-
ten mit Wahlschein bei der Europawahl lag aber - sieht 
man von der Bundestagswahl 1976 ab - über den Antei-
len in allen anderen Bundestagswahlen seit 1957. 

Tabelle 1: Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein 
Von 100 

Wabl- Wählern 
Wahljahr 

erhielten wählten Wahlschein 
berechtigten insgesamt 1 mit 

einen mit waren 
Wahlschein Wahlschein Briefwähler 

Europawahl 
1979 ••••••••••••••••••••••••.•••• 1 7,9 11,0 98,7 

Bundestagswahl 
1976 ····························· 10,4 10,9 98,6 
1972 ............................. 7,1 7,4 97,1 
1969 ............................. 6,8 7,4 95,8 
1965 ····························· 7,1 7,7 95,2 
1961 ............................. 5,9 6,3 91,9 
1957 ····························· 5,4 5,7 87,3 

Der Anteil der Wahlscheinwähler an den Wählern ins-
gesamt war bei der Europawahl mit 11 O/o geringfügig 
höher als bei der Bundestagswahl 1976, bei der er 10,9 °/o 
betragen hatte; bei den Bundestagswahlen davor lag er 
zwischen 7,4 und 5;7 O/o. 

tlber 3,1 Millionen Wahlbriefe 
Bei den Stadt- und Kreiswahlleitern sind insgesamt 

3 182 639 Wahlbriefe eingegangen. Von diesen trafen aber 
17 168 (0,5 O/o) erst nach dem Ende der Wahlzeit (10. Juni 
1979, 21.00 Uhr) ein. Sie waren, wie die Wähler, die nach 
offizieller Schließung de~ Wahllokals ihre Stimme abge-
ben wollten, zurückzuweisen, d. h. die Wahlbriefe galten 
als nicht abgegeben (§ 4 Europawahlgesetz in Verbindung 
mit § 39 Bundeswahlgesetz). Absolut am meisten verspä-
tet eingegangene Wahlbriefe gab es mit 4 413 (0,50/o) in 
dem bevölkerungsmäßig größten Bundesland Nordrhein-

Tabelle 2: Bei den Stadt- und Kreiswahlleitern für die 
Europawahl 1979 eingegangene Wahlbriefe nach Ländern 

Eingegangene Wahlbriefe 

Land 1 ~wn insgesamt =~ 1 verspätet 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein ...•••••••. 133 780 4,2 133 065 715 0,5 
Hamburg ......••••••••••.•.• 138 403 4,3 138 044 359 O,J 
Niedersachsen .•.••••......... 358 652 11,3 357 394 1258 0,4 
Bremen ...........•......... 38883 1,2 38740 143 0,4 
Nordrhein-Westfalen ......... 938 241 29,S 933 828 4413 0,5 
Hessen ............•••••.•.•. 273162 8,6 271405 1757 0,6 
Rheinland-Pfalz .......•••..•. 222 717 7,0 221164 1553 0,7 
Baden-Württemberg 324368 10,2 321 913 2455 O,B 
Bayern ••..••••..•........•.. 682 739 21,5 678 573 4~ 0,6 
Saarland ···················· 71694 2,3 71345 0,5 

Bundesgebiet ohne Berlin ••. 31826391) 100 31654711) 17168 0,5 

1) Außerdem 531 Wahlbriefe, die gemäß Vereinbarung von den Postdienststellen 
dem Bundeswahlleiter zugeleitet wurden, weil sie nicht im roten Wahlbriefum-
schlag - nur auf diesem steht die Empßngeramchrift -, sondern im blauen Wabl-
umschlag zur Post gegeben wurden. 
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Westfalen, gefolgt von Bayern mit 4 166 (0,6 °/o). Am· ge-
ringsten war die Zahl der verspätet eingegangenen Wahl-
briefe im Land Bremen mit 143 (0,4 O/o). Den relativ größ-
ten Anteil hatte mit 0,8 O/o (2 455) Baden-Württemberg auf-
zuweisen, den niedrigsten mit 0,3 O/o (359) die Freie und 
Hansestadt Hamburg. 

Rechtzeitig eingegangen sind 3 165 471 Wahlbriefe, von 
denen aber 100 831 (3,2 O/o) zurückgewiesen werden muß-
ten, weil sie den Formvorschriften nicht entsprachen. Am 
häufigsten lag mit 55 791 (55,3 °/o) der Zurückweisungs-
grund darin, daß dem Wahlbriefumschlag kein oder kein 
gültiger Wahlschein beilag. Danach folgte mit 36 920 
,(36,6 O/o) Wahlbriefen die Gruppe, bei denen die vorge-
schriebene Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl auf 
dem Wahlschein nicht unterschrieben war. Die weqigsten 
Wahlbriefe (1 069 oder 1,1 O/o) waren zurückzuweisen, weil 
weder der Wahlbriefumschlag noch der Wahlumschlag 
verschlossen war. 

Tabelle 3: Zurückgewiesene Wahlbriefe bei der 
Europawahl 1979 nach Zurückweisungsgründen 

Gegenstand der Nachweisung 

Von den rechtzeitig eingegangenen Wahlbriefen 
wurden zurückgewiesen•), weil .•• 

dem Wahlbriefumschlag kein oder kein gü)tiger 
Wahlschein beilag (Nr. 2) .................... . 

dem W ahlbriefurnschlag kein W ahlurnschlag 
beilag (Nr. 3) .... „ .. „ . „ ... „ „ „ „ „ „ ... 

weder der W ahlbriefurnschlag noch der Wahl-
umschlag verschlossen war (Nr. 4) ..•........... 

der Wahlbriefumschlag mehrere Wahlumschläge, 
aber nicht eine gleiche Anzahl gültiger \Jnd mit 
der vorgeschriebenen Versicherung an Eides Statt 
versehener Wahlscheine enthielt (Nr. 5) ....... . 

der Wähler oder die Person seines Vertrauens 
die vorgeschriebene Versicherung an Eides Statt 
zur Briefwahl auf dem Wahlschein nicht unter-
schrieben hat (Nr. 6) . „ ..... „ ............. „ 

kein amtlicher W ahlurnschlag benutzt worden 
ist (Nr. 7) ................................. . 

ein Wahlumschlag benutzt worden ist, der offen-
sichtlich in einer das Wahlgeheimnis geflihrdenden 
Weise von den übrigen abwich oder einen 

Anzahl' 1 % 

55 791 55,3 

3 254 3,2 

1 069 1,1 

1127 1,1 

36 920 36,6 

1341 1,3 

deutlich fühlbaren Gegenstand enthie,,..lt_(_N_r._8.._)_._ . ..,· __,.,,.,,..,:=-:--....,..,,.::---
Insgesamt .. · j 

1329 1,3 
100 831' 

1 
100 

1) Nach § 4 Europawahlgesetz in Verbindung mit § 39 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 bis 8 
Bundeswahlgesetz. 

Die ,Gesamtzahl der rechtzeitig eingegangenen Brief-
wahlstimmen betrug 3 064 640 oder 10,9 O/o der Wähler ins-
gesamt. Dieser Anteil lag noch um 0,2 Prozentpunkte über 
dem bisher höchsten Anteil bei der Bundestagswahl 1976. 
Dagegen nahm die Zahl der Wähler mit einfachem Wahl-
schein, ,von denen es bei der Bundestagswahl 1976 noch 
rd. 60 000 gab, ab und betrug rd. ~O 000. 

Tabelle 4: Anteil der Briefwähler 
Wähler 

Wahljahr insgesamt 1 darunter Briefwähler 
Anzahl % 

Europawahl 
1979 ............................. ( 28 098 872 1 3064 640 10,9 

Bundestagswahl 
1976 ····························· 38 165 753 4 099 191 10,7 
1972 ····························· 37 761 589 2 722 424 7,2 
1969 ····························· 3j 523 064 2 381 860 7,1 
1965 ............................. 33 416 207 2 443 935 7,3 
1961 ·········,···················· 32 849 624 1 891 604 5,8 
1957 ............................. 31072894 1 537094 4,9 

Diese unterschiedliche Entwicklung zeigt sehr deutlich, 
daß die Bedeutung des einfachen Wahlscheins relativ ge-
ring geworden ist. Die Entscheidung zur Briefwahl wird 

.dadurch begünstigt, daß nach den geltenden Vorschriften 
jeder Wahlberechtigte, dem auf seinen begründeten An-
trag ein Wahlschein erteilt wird, gleichzeitig auch die Un-
terlagen für die Briefwahl erhält, es sei denn, daß er aus-
drücklich zu erkennen gibt, vor einem Wahlvorstand wäh-
len zu wollen. Bei der Einführung der Briefwahl - erst-
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Sc?iaubild 1 

WAHLER OHNE UND MIT WAHLSCHEIN NACH LANDERN 

Wahl der Abgeordneten des Europa1schen Parlamenls 
aus der Bundesrepublik Deutschland 1979 

~ Wahler ohne Wahlschein ~ Wahler mit Wahlschein 

% 
100 100 

80 

60 

40 

20 

Schleswig - Nieder· 
Holstein sachsen 

Hamburg 

Nordrhein - Rheinland- Bayern 
Westfalen Pfalz 

Bremen Hessen 
Baden -

Württemberg 

so 

60 

40 

20 

Saarland 
Stat1st1sches Bundesamt 790556 

mals bei der Bundestagswahl 1957 - war entweder ein 
einfacher Wahlschein oder ein Briefwahlschein zu bean-
tragen. 

Briefwahl regional sehr unterschiedlich 
Bei der Bundestagswahl 1976 betrug der Anteil der 

Briefwähler an den Wählern insgesamt 10,7 O/o. Die Ab-' 
weichung cl,er Länderergebnisse gegenüber diesem Bun-
desdurchschnitt waren bei dieser Wahl noch nicht so 
stark ausgeprägt wie bei der Europawahl 1979. Bei der 
Bundestagswahl 1976 wurde in Rheinland-Pfalz mit 8,9 O/o 
der niedrigste und mit 14,2 O/o in Hamburg der höchste 
Anteil an Brie.fwählern gezählt. In den übrigen Ländern, 
mit Ausnahme von Baden-Württemberg und Bremen, lag 
dieser Anteil zwischen 10,3 und 11,4 O/o. 

Tabelle 5: Anteil der Briefwähler nach Ländern 
Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg „.„„ .... „ ...• „.„ ..... „ 
Niedersachsen .. „ „ ...... „ „ ... „ „ .. 
Bremen .................... : ......... . 
Nordrhein-Westfalen .................. . 
Hessen ......................•......... 
Rheinland-Pfalz ...................... . 
Baden-Württemberg .................. . 
Bayern ...............•....•.......... 
Saarland ............................. . 

Bundesgebiet ohne Berlin .. 

Anteil der Briefwähler 
an den Wählern insgesamt 

Europawahl j Bundestagswahl 
1979 ' 1976 

10,4 11,4 
16,2 14,2 
9,4 11,2 

10,9 9,8 
10,9 11,2 
10,0 10,9 
10,1 8,9 
8,4 9,4 

14,5 10,6 
10,2 10,3 

10,9 10,7 

Regional stärkere Unterschiede waren hinsichtlich der 
Relationen der Briefwähler dagegen bei der Europawahl 
1979 zu verzeichnen. Den höchsten Anteil der Briefwähler 
wies Hamburg mit 16,2 O/o auf. In vier von sieben Stadtbe-
zirken lagen hier die Anteile sogar zwischen 16,4 und 
18,6 %. Einen über dem Bundesdurchschnitt liegenden An-
teil hatte mit 14,5 O/o auch Bayern. In diesem Bundesland 
hat allgemein die Zahl der Briefwähler relativ am stärk-
sten zugenommen. Am niedrigsten war der Anteil der 
Briefwähler mit 8,4 O/o in Baden-Württemberg. In Nord-
rhein-Westfale:r;i entsprach der Anteil der :Briefwähler ge-, 
nau dem Bundesdurchschnitt. 

Bei den 10 kreisfreien Städten bzw. Landkreisen mit 
den höchsten Anteilen an Briefwählern handelte es sich 
nur um bayerische Gebiete. Die Bundeshauptstadt Bonn, 
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Tabelle 6: Kreisfreie Städte und Landkreise 
mit dem höchsten und geringsten Anteil an Briefwählern 

bei der Europawahl 1979 
Prozent 

Höchster 1 Geringster 
Anteil' an Briefwählern 

Name J Land 1 Anteilj Name 1 Land !Anteil 

Kreisfreie Städte (Stadtkreise) 
Würzburg ... „„„ .• Bay 26,9 Delmenhorst ........ Ndsa 7,7 
Milnchen .•...••.•... Bay 22,9 Oberhausen „ „ „ „ . NW 9,1 
Schweinfurt .......... Bay 21,6 Pirmasens RhPf 9,2 
Regensburg „ „ „ „ „ Bay 20,8 Osnabrück-:::::::::: Ndsa 9,5 
Bamberg ............ Bay 20,7 Duisburg „„ „ „ „. NW 9,7 
Passau „„„ ... „„„ Bay 20,1 Lahn „„„„„„„. Hess 9,8 
Erlangen .. " .......... Bay 20,0 Heilbronn ........... BaWil 9,9 
Kempten (Allgäu) ..... Bay 19,9 Pforzheim ·········· BaWil 10,1 
Aschaffenburg ..•..... Bay 19,8 Wolfsburg .......... Ndsa 10,2 
Straubing. „ „ .. „ „. Bay 19,8 Salzgitter „ „ „ „ „ . Ndsa 10,2 

1 Landkreise (Kreise) 
Starnberg „„ .... „„ Bay 24,7 Oldenburg 

5,6 Milnchen „ „ „ „ „„ Bay 23,2 (Oldenburg) ....... Ndsa 
Lindau (Bodensee) Bay 18,5 Vogelsbergkreis ..... Hess 5,8 
Gannisch-Partenkirchen Bay 1 18,5 Kusel RhPf 5,9 
Miesbach „ „ „„„„ Bay 16,7 Alb-D~~~~~~~·:::: BaWil 6,0 
Fürstenfeldbruck ..... Bay 16,6 Grafschaft Bentheim Ndsa 6,0 
Bad Tölz- Vechta ............. Ndsa 6,1 

Wolfratshausen ..... Bay 16,S Zollernalbkreis BaWil 6,2 
Ebersberg „. „ „ ..... Bay 16,4 Heilbronn ........... BaWil 6,2 
Berchtesgadener Land Bay 16,3 Schwäbisch Hall ..... BaWil 6,3 

,Bad Kissingen ........ Bay 16,2 Cloppenburg ........ Ndsa 6,3 

die bei Bundestagswahlen einen eigenen Wahlkreis bildet 
und bei den beiden letzten Bundestagswahlen unter den 
Wahlkreisen bei Briefwählern die · Spitzenstellung ein-
nahm, folgte bei den kreisfreien Städten mit einem Anteil 
von 19,2 O/o erst auf Platz 12. Ohne die 5 552 Briefwähler als 
Angehörige der deutschen Vertretungen im Ausland und 
ohne die 1 411 in den übrigen EG-Staaten wohnhaften 
Briefwähler, die in ein Wählerverzeichnis der Stadt Bonn 
einzutragen waren - weil sich ihre letzte Wohnung in 
Berlin (V\'.;est) befand oder die zu keiner Zeit eine Wohnung 
in der Bundesrepublik Deutschland innehatten -, würde 
sie mit einem Anteil von 14,90/o unter den 91 kreisfreien 
Städten sogar erst an 31. Stelle rangieren. 

Die kreisfreie Stadt mit dem höchsten Anteil an Brief-
wählern war Würzburg (26,9 O/o), danach folgte München 
mit 22,90/0. Bei den Landkreisen war es Starnberg (24,7°/o) 
vor dem Landkreis München (23,2 O/o), danach folgte Lindau 
(Bodensee) mit 18,5 O/o. 

Tabelle 7: Kreisfreie Städte und Landkreise 
nach dem Anteil der Briefwähler bei der Europawahl 1979 

Kreisfreie Städte Davon 
Anteil der Briefwähler und Landkreise 

Kreisfreie Städte 
1 Landkreise von . .. bis unter ... % insgesamt 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

5-- 6 „„„„„„„ 3 0,9 - - 3 1,3 
6- 8 „„„„„„„ 59 18,1 1 1,1 58 24,7 
8-10 .............. 90 27,6 7 7,7 83 35,3 

10-12 .............. 82 25,2 25 27,5 57 24,3 
12-14 .............. 42 12,9 20 22,0 22 9,4 
14-16 .............. 19 5,8 17 18,7 2 0,9 
16-18 .............. 14 4,3 8 8,8 6 2,6 
18-20 ······ ........ 8 2,5 6 6,6 2 0,9 
20-22 .............. 5 1,5 5 5,5 - -
22-24 „„„„„„„ 2 0,6 1 1,1 1 0,4 
24-26 „„„„„„„ 1 0,3 - - 1 0,4 
26-27 „„„„„„„ 1 0,3 1 1,1 ' - -

Insgesamt . ' · 1 326 1100 
1 

91 1100 
1 

235 1100 

Bei der kreisfreien Stadt und dem Landkreis mit dem 
geringsten Anteil an Briefwählern handelte es sich um 
Delmenhorst bzw. um den Landkreis Oldenburg (Olden-
burg). Unter den 10 kreisfreien Städten mit dem gering-
sten Anteil an Briefwählern waren die Länder Schleswig-
Holstein, Bremen und Bayern und unter den 10 Landkrei-
sen die Länder Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, 
Bayern und das Saarland nicht vertreten. 

Die Bedeutung der ,Briefwahl ergibt sich auch daraus, 
daß bei der Europawahl in 174 (53,4 O/o) der 326 kreisfreien 
Städte und Landkreise der Anteil der Briefwähler über 
10 O/o lag. 
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Wieder hohe Wahlbeteiligung der Wablscheinwli.bler 
Die Wahlbeteiligung bei der Europawahl lag mit 65,7 O/o 

um 25 Prozentpunkte unter dem Ergebnis der Bundestags-
wahl" 1976. Der starke Rückgang der Wahlbeteiligung war 
sowohl auf das Verhalten der Wa~berechtigten ohne 
Wahlschein als auch - allerdings nur 'in geringem Maß -
auf die Wahlbeteiligung der Wahlscheininhaber zurück-
zuführen. 

Tabelle 8: Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 

Wahljahr 
Von 100 Wahlberechtigten 

haben gewählt 

1 

ohne J mit 
insgesamt Wahlschein 

63,4 

90,2 
90,8 
86,1 
86,2 
87,4 
87,5 

92,4 

95,2 
95,0 
93,9 
93,7 
93,8 
91,9 

Die Beteiligung der Wahlscheininhaber lag mit 92,4 O/o 
um 2,8 Prozentpunkte unter derjenigen bei der Bundes-
tagswahl 1976. Für die Gruppe der Wahlscheininhaber ist 
generell die Wahlbeteiligung immer höher als bei den 
Wählern ohne Wahlschein. In Hamburg mit einer über 
dem Bundesdurchschnitt liegenden Wahlbeteiligung 
(66,4 O/o) hatten 94,4 O/o der Wahlberechtigten, die einen 
Wahlschein hatten, gewählt. Im Saarland mit einer Ge-
samtwahlbeteiligung von 81,1 O/o waren es dagegen nur 
91,5 O/o. In Bayern mit einer unter dem Bundesdurch-
schnitt liegenden Wahlbeteiligung (58,9 O/o) hatten sich 
92,6 O/o der Wahlscheininhaber an der Wahl beteiligt. 

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunter-
lagen unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein läßt 
sich nicht genau ermitteln, da, wie bereits erwähnt, über 
die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die Brief-
wahl ausgegeben worden sind, keine genauen Angaben 
vorliegen. Bei dem sehr kleinen Anteil der Wähler mit 
einfachem Wahlschein (39 954 = 1,3 O/o) kann aber die 
Wahlbeteiligung aller Wahlscheininhaber fast als iden-
tisch mit der Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten mit 
Unterlagen für die Briefwahl angesehen werden. 

Von den Wahlberechtigten, die sich der Mühe unterzo-
gen hatten, einen Wahlschein zu besorgen, könnte eigent-
lich eine vollständige Wahlbeteiligung erwartet werden. 
Bei der Wertung ihrer Wahlbeteiligung war jedoch daran 
zu denken, daß teilweise Wahlbriefe beim Stadt- bzw. 
Kreiswahlleiter am 10. Juni 1979 erst nach 21.00 Uhr ein-
trafen oder aus formalen Gründen 3) zurückgewiesen wer-
den mußten. Die 17 168 Absender solcher Wahlbriefe gal-
ten nicht als Wähler. Hätten sie als Wähler mit ungültiger 
Stimme angesehen werden können, würden nur noch 
3,3 O/o der Wahlscheininhaber ihren Wahlschein nicht ge-
nutzt haben. 

Kennzeichnend für die Wahlberechtigten mit Brief-
wahlunterlagen war nicht nur die höhere Wahlbeteiligung, 
sondern auch der geringere Anteil der von ihnen abgege-
benen ungültigen Stimmen. · 

Bei der Europawahl lagen die Anteile der von den 
Briefwählern abgegebenen ungültigen Stimmen um 50 O/o 
niedriger als bei den übrigen Wählern. Bei den Bundes-
tagswahlen waren es mit Ausnahme von 1972 sogar weit 
mehr als 50 O/o. 

Der Anteil der ungültigen Stimmen betrug bei den. 
Briefwählern 0,5 O/o und bei den übrigen Wählern 1 O/o. Der 
Grund für die niedrigen Anteilsätze der ungültigen Stim-
men dürfte bei den Briefwählern einmal darin gelegen 
haben, daß sie in vertrauter Umgebung den Stimmzettel 

3) § 4 Europawahlgesetz in Verbindung mit § 39 Abs. 4 des Bun-
deswahlgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom l. Sep-
tember 1975 (BGBl. I s. 2325). 
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Tabelle 9: Ungültige Stimmen der Briefwähler 
Von 100 Wählern haben ungültige 

Stimmen abgegeben 
Wahljahr 

Brief- übrige Wähler 
wähler Wähler insgesamt 

Europawahl 
1979 ••••••••••••••.•••••.....•••. 1 0,5 1,0 0,9 

Bundestagswahl!) 
1976 ····························· 0,4 1,0 0,9 
1972" ............................. 0,5 0,8 0,8 
1969 ............................. 0,6 1,7 1,7 
1965 ............................. 0,7 2,5 2,4 
1961 ............................. 1,3 4,1 4,0 
1957 ····························· 1,7 3,9 3,8 

1) Zweitstimmon. 

ausfüllen konnten und genügend Zeit für das Durchlesen 
der Hinweise besaßen. Hinzukommen dürfte ihr größeres 
politisches Interesse, das schon daran zu erkennen ist, daß 
sie sich die Unterlagen für die Briefwahl besorgten. 

Tabelle 10: Gültige Stimmen der Briefwähler nach Parteien 
Von 100 gültigen Stimmen 

(Bundestagswahl Zweitstimmen) 
Wahljahr 

(EW = Europawahl, 
BW = Bundestagswahl) 

EW 1979 ..••.•.............. 
BW 1976 ..•.....•...•.•..... 
BW1972 ..•••.•.•.....•..... 
BW1969 .••.•..............• 
BW 1965 ........•........... 
BW 1961. .•................. 
BW1957 ..•................. 

EW 1979 .......•............ 
BW1976 ..•.....•........... 
BW1972 ..•............•.... 
BW 1969 .•.........••....... 
BW 1965 .....•.............. 
BW 1961. ....•.•...•........ 
BW 1957 ...•.....•..•....... 

EW 1979 .......•..•......... 
BW1976 ......•••........•.. 
BW1972 ......••....•...•... 
BW1969 ......•..........•.. 
BW1965 ......•..........•.. 
BW 1961. ...........•......• 
BW 1957 ....•...•........... 

EW 1979 .......••........... 
BW1976 .....•••............ 
BW1972 .•.......•.......... 
BW1969 ....•............... 
BW1965 .•.•................ 
BW 1961. ....••............. 
BW1957 ..•................. 

EW 1979 .•....•............. 
BW1976 .•.................. 
BW1972 .................... 
BW1969 .........•.......... 
BW 1965 .................... 
BW 1961. ................... 
BW 1957 ...••••...••••....•• 
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wurden der 

wZ~rief Brief- 1 übrigen 1 Wähler 
abgegeben wähler Wähler insgesamt 

und 
entfielen auf die jeweilige Partei 

SPD 
9,1 34,0 41,7 40.8 
9,4 36,9 43,2 42,6_ 
6,3 39,6 46,3 45,2 
6,4 38,2 43,0 42,7 
6,1 32,0 39,9 39,3 
4,4 27,1 36,8 36,2 
3,3 21,0 32,3 31,8 

CDU 
11,2 40,0 39,0 39,1 
12,0 42,1 37,5 38,0 
7,5 36,7 35,1 35,2 
7,7 39,1 36,4 36,6 
8,5 43,3 37,5 38,0 
7,0 42,3 35,4 35,8 
6,3 49,3 39,2 39,7 

CSU 
14,6 13,5 9,7 10,1 
11,1 10,9 10,6 10,6 
8,7 11,6 9,5 9,7 
7,2 9,5 9,4 9,5 
7,2 9,3 9,6 9,6 
6,1 9,8 9,5 9,6 
5,3 11,0 10,4 10,5 

F.D.P. 
12,8 7,0 5,8 6,0 
12,2 8,9 7,8 7,9 
9,6 11,1 8,1 8,4 

10,3 8,3 5,6 5,8 
9,0 11,5 9,3 9,5 
7,5 16,2 12,6 12,8 
6,3 9,7 7,6 7,7 

Sonstige 
15,2 5,6 3,8 4,0 
13,9 1,1 0,9 0,9 
7,3 0,9 0,9 0,9 
6,5 4,9 5,5 5,5 
8,0 3,9 3,6 3,6 
7,4 4,7 5,8 5,7 
4,4 9,0 10,4 10,3 

Schaubild 2 

STIMMABGABE DER WÄHLER IM BUNDESGEBIET OHNE BERLIN 
OHNE UND MIT BRIEFWAHLER 

l'lahler ohne 
Br1efwahter 

Briefwähler 

Wahl er 
insgesamt 

Wahl der Abgeordneten des Europaischen Parlaments 
aus der Bundesrepublik Deutschland 1979 

SPD CDU 

10 40 60 80 1003 

Stal1st1sches Bundesamt 790557 

Hoher CDU-Anteil unter den Briefwählern 
Von den abgegebenen gültigen Stimmen der Briefwähler 

e.ntfielen bei der Europawahl auf die CDU 40,0 °/o (bei der 
Bundestagswahl 1976: 42,1 O/o), auf die SPD 34,0 O/o (1976: 
36,9 °/'J), auf die CSU 13,5 O/o (1976: 10,9 O/o), auf die F.D.P. 
7,0 O/o (1976: 8,9 O/o) und auf die sonstigen Parteien bzw. 
politischen Vereinigungen 5,6 O/o (1976: 1,1 O/o), darunter auf 
DIE GRÜNEN 4,7 O/o. Von den übrigen Wählern hatten 
39,0 O/o (1976: 37,5 O/o) CDU, 41,7 O/o (1976: 43,2 O/o) SPD, 9,7 O/o 
(1976: 10,60/o) CSU, 5,80/o (1976: 7,80/o) F.D.P. und 3,80/o 
(1976: 0,9 'll/o) sonstige Parteien und politische Vereinigun-
gen gewählt. Die Unterschiede der Stimmanteile zwischen 
Briefwählern und übrigen Wählern bestätigen die schon 
seit 1957 bei Bundestagswahlen zu beobachtende Tendenz: 
Der Anteil. der CDU-Wähler unter den Briefwählern ist 
höher als unter den übrigen Wählern; 'umgekehrt ist der 
Anteil der SPD-Wähler unter den Briefwählern niedriger 
als unter den übrigen Wählern. Für die CSU trifft die für 
die CDU festgestellte Tendenz - jedoch bei der Europa-
wahl in noch ausgeprägterer Form - ebenfalls zu. Auch 
die F.D.P.-Wähler sowie die Wähler de'r „GRüNEN" sind 
unter den Briefwählern prozentual stärker als unter den 
übrigen Wählern vertreten. 

Der Anteil der Briefwähler unter den Anhängern der 
einzelnen Parteien weist auch bei der Europawahl Un-
terschiede auf, die in ihrer Tendenz ·bei den Bundestags-
wahlen ebenfalls schon seit 1957 bestehen. Den höchsten 
Anteil von Briefwählern hatten bei der Europawahl mit 
16,l O/o die „GRüNEN". Danach folgte die CSU mit 14,6 8/o 
(Bundestagswahl 1976: 11,1 O/o). Bei der F.D.P. hatten 12,80/o 
(1976: 12,2 O/o) brieflich gewählt. Der entsprechende Anteil 
bei der CDU betrug 11,2 O/o (1976: 12,0 O/o). Unter den 
SPD-Wählern war der Anteil derjenigen, die brieflich 
wählten, mit 9,1 O/o (1976: 9,4 O/o) am geringsten. 

Paul. Würzberger I Willi Weber 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Entwicklung der Zahl der deutschen 
Privathaushalte 1961 bis 1990 

Vorbemerkung 
Die Bevölkerung auf dem Gebiet der Bundesrepublik 

Deutschland nahm bis 1974 ständig zu. Auch die Entwick-
lung der Zahl der Privathaushalte zeigte eine anhaltende 
Wachstumstendenz, die bis in die jüngste Vergangenheit 
fortdauert. Sie war noch stärker als diejenige der Bevöl-
kerung, was sich in einer fortlaufenden Verringerung der 
durchschnittlichen Zahl der Personen je Haushalt aus-
drückt1). Nicht nur die zunehmende Neigung junger Men-
schen, den elterlichen Haushalt frühzeitig zu verlassen 
und die Tendenz zur Vereinzelung der älteren, sondern 
auch die rückläufige Zahl der Geburten machen sich hier 
unter anderem bemerkbar 2), Diese ursächlichen Kompo-
nenten der überproportionalen Zunahme der Zahl der 
Haushalte stehen nicht unverbunden nebeneinander, son-
dern sie wirken sich zum Teil gegenseitig verstärkend auf 
die durchschnittliche Haushaltsgröße aus: Eine steigende 
Zahl kinderloser Ehen z. B. verringert zwangsläufig die 
durchschnittliche Haushaltsgröße, es sei denn, daß aus 
den übrigen Ehen entsprechend mehr Kinder hervorge-
hen. Zugleich vergrößert sich aber auch dadurch die Zahl 
der Fälle, in denen nach dem Tod eines Ehepartners der 
überlebende allein - das heißt als Einpersonenhaushalt 
- zurückbleibt, was sich ebenfalls negativ auf die durch-
schnittliche Haushaltsgröße auswirkt. 

Die weiterhin rückläufigen Geburtenzahlen, die seit 
1971 zu Sterbefalliiberschüssen und in deren Folge zu 
einer Verminderung der deutschen Bevölkerung geführt 
haben, machten es notwendig, neue Berechnungen über 
die voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung anzustel-
len 3). Da die Entwicklung der Zahl der Privathaushalte in 
engem Zusammenhang mit der Bevölkerungsentwicklung 
steht, lag es nahe, auch die voraussichtliche Entwicklung 
der Zahl der Privathaushalte erneut abzuschätzen. Die 
Vorausschätzung beschränkt sich auf die Privathaushalte 
mit deutschem Haushaltsvorstand. Die Entwicklung der 
Privathaushalte mit ausländischem Haushaltsvorstand 
hängt nicht so sehr von der demographischen, sondern 
vielmehr von der wirtschaftlichen Entwicklung, dem 
Wanderungsverhalten sowie von politischen Entscheidun-
gen und damit schwer abschätzbaren Einflüssen ab. 

Zur Methode 
Die Vorausschätzung der Zahl der Privathaushalte ist 

eine Modellrechnung, die Vljln der Annahme ausgeht, daß 
bestimmte Zusammenhänge zwischen der Struktur der 
Haushalte (nach der Haushaltsgröße) und der Bevölke-
rungszahl in ausgewählter Gliederung, die für die Vergan-
genheit beobachtet wurden, in näher festzulegender Weise 
auch für die Zukunft gelten. Auf der Grundlage des vor-
handenen Zahlenmaterials kommen insbesondere zwei 
Arten von Modellrechnungen in Betracht: -
a) mit konstanten Relationen eines ausgewählten Jahres 

(oder Durchschnitten aus mehreren Jahren), 
b) mit variablen Relationen, wobei die in der Vergangen-

heit beobachteten Trends in die Zukunft projiziert 
werden. 

Die zuerst genannte Methode liefert ein Ergebnis, das 
besagt, wie viele Haushalte, gegliedert nach der Haus-

t) Siehe "Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struk-
tur" in WiSta 7/1976, s. 424 ff, - 2) Siehe Schwarz, K.: Gründe 
des Geburtenrückgangs 1966 bis 197!> und für "Nullwachstum" er-
forderliche Kinderzahl der Ehen in WiSta 6/1977, S. 374 ff. -
3) Siehe Höhn, Ch. und Linke, W.: "Voraussichtliche Bevölke-
rungsentwicklung bis 1990" in WiSta 12/1975, S. 793 ff. und WiSta 
8/1978, s. 337 ff. 
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haltsgröße sowie nach dem Alter der Haushaltsvorstände, 
in den drei Zieljahren der Vorausschätzung (1980, 1985, 
1990) vorhanden wären, wenn die z. B. im Jahr 1975 fest-
gestellten Strukturen unverändert blieben. Da angesichts 
der bisherigen Entwicklung eine derartige Annahme nicht 
als realistisch anzusehen war, wurde darauf verzichtet, 
auf dieser Grundlage die Vorausschätzung der Privathaus-
halte durchzuführen. 

Das zweite Verfahren gibt Auskunft darüber, wie sich 
die Zahl der Haushalte, aufgegliedert nach dem Alter der 
Haushaltsvorstände, entwickelt, wenn die in der Zeit zwi-
schen 1961 und 1978 beobachteten Veränderungen der 
altersspezifischen „Haushaltsvorstandsquoten" (Anteil der 
Haushaltsvorstände an den Personen bestimmten Alters) 
in der Zukunft in ungefähr gleicher Weise weiter verlau-
fen würden. Dieses Verfahren wurde vom Statistischen 
Bundesamt für die vorliegende Vorausschätzung verwen-
det. 

Das Zahlenmaterial, das der hier darzustellenden Vor-
ausschätzung zugrunde liegt, entstammt der jährlich 
durchgeführten Repräsentativstatistik der Bevölkerung 
und des Erwerbslebens (Mikrozensus) und den Volkszäh-
lungen 1961 und 1970. Hierbei handelt es sich um 
Momentaufnahmen, die die Struktur der Haushalte zum 
jeweiligen Zeitpunkt der Erhebung zeigen. Zwischen die-
sen Zeitpunkten eingetretene Veränderungen schlagen 
sich zwar in veränderten Anteilswerten einzelner Struk-
turmerkmale nieder, gehen aber hieraus nur indirekt als 
Salden hervor. Das beißt, die eigentlichen Vorgänge (Bil-
dung, Auflösung, Vergrößerung und Verkleinerung von 
Haushalten), die es zur Vorausschätzung künftiger Ent-
wicklung zu extrapolieren gälte, werden nicht sichtbar, 
sondern nur deren Resultat. Die Vorgänge selbst ließen 
sich nur durch Verlaufstatistiken sichtbar machen, zu de-
ren Aufbau es an einem Identifizierungsmerkmal der Per-
sonen fehlt. 

Die Durchführung der Modellrechnung gliederte sich in 
sechs Arbeitsschritte: Zunächst war aus den Ergebnissen 
der Vorausschätzung der deutschen „Wohnbevölkerung" 
für die Jahre 1980, 1985 und 1990 die deutsche „Bevölke-
rung in Privathausbalten" zu schätzen. Als Schätzwerte 
hierfür dienten die in den Jahren 1972 bis 1975 beobachte-
ten altersspezifischen Differenzen zwischen den beiden 
Bevölkerungsbegriffen 4). Anschließend wurden die alters-
spezifischen Anteile der deutschen Haushaltsvorstände an 
der deutschen Bevölkerung in Privathaushalten (Haus-
haltsvorstandsquoten) für die Jahre 1961 bis 1978 errech-
net und nach der „Methode der kleinsten Quadrate" bis 
1990 extrapoliert. Weiter wurden für die gleichen _Jahre 
die Anteile der Einpersonenhaushalte an der Gesamtzahl 
der Privathaushalte mit deutschem Haushaltsvorstand be-
rechnet und extrapoliert. 

Die auf diese Weise gewonnenen Schätzwerte der 
altersspezifischen Haushaltsvorstandsquoten wurden dann 
mit den Zahlen für die deutsche Bevölkerung in Privat-
haushalten multipliziert und ergaben so die Zahl der Pri-
vathaushalte nach dem Alter der Haushaltsvorstände. An-
schließend wurden die Zahlen der Haushaltsvorstände mit 
den altersspezifischen Schätzwerten für die Anteile der 

4) Bevölkerung in :privathaushalten: Die Bevölkerung in Privat-
haushalten umfaßt alle in der Gemeinde gezählten Personen, die 
entweder allein oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und 
Wirtschaftsgemeinschaft bilden (= Wohnberechtigte Bevölkerung 
abzüglich Anstaltsbevölkerung), Zu ihnen gehören einmal Perso-
nen, die in der Erfassungsgemeinde ihre alleinige Wohnung 
haben, ferner Personen mit mehreren Wohnungen, wobei es keine 
Rolle spielt, in welcher Gemeinde sie sich überwiegend aufhalten. 
So ist z. B. der abwesende Haushaltsvorstand, der in einer ande-
ren Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort z. B. als Unter-
mieter eine zweite Unterkunft hat, Angehöriger von zwei Haus-
halten. Einmal zählt er zum Haushalt seiner Fam1lle, zum 
anderen bildet er als Untermieter einen Einpersonenhaushalt. 
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Einpersonenhaushalte multipliziert, um die Zahl dieser 
Haushalte zu erhalten. Die Schätzwerte für die Zahl der 
Mehrpersonenhaushalte mit deutschem Haushaltsvorstand 
bzw. die deutsche Bevölkerung in Mehrpersonenhaushal-
ten ergaben sich schließlich aus der Subtraktion der Zahl 
der Einpersonenhaushalte von der Gesamtzahl der Privat-
haushalte mit deutschem Haushaltsvorstand bzw. der 
deutschen Bevölkerung in Privathaushalten. 

Eine weitere Aufgliederung der Mehrpersonenhaushalte 
nach einzelnen Haushaltsgrößen wurde nicht vorgenom-
men, da hierfür keine eindeutig interpretierbaren Trends 
festgestellt werden konnten. Die Ursache hierfür ist der· 
bereits erwähnte Umstand, daß die Komponenten der Ver-
schiebungen zwischen den Haushalten unterschi~cllicher 
Größe aus dem vorliegenden Datenmaterial nicht hervor-
gehen. Die Vergrößerung bzw. Verringerung der Zahl der 
Angehörigen von Haushalten verschiedener Größen durch 
Geburt oder Tod, Zu- oder Fortzug wird statistisch nicht 
erfaßt. Folglich ist nicht bekannt, wie viele Zweiperso-
nenhaushalte z. B. durch Geburt oder Zuzug eines weite-
ren Haushaltsmitgliedes bzw. wie viele Vierpersonenhaus-
halte z. B. durch Tod oder Wegzug eines Haushaltsmit-
gliedes zwischen zwei Erhebungszeitpunkten zu Dreiper-
sonenhaushalten werden. Ohne derartige Daten ist es 
nicht möglich, übergangswahrscheinlichkeiten zwischen 
den Haushalten verschiedener Größe zu errechnen. Ohne 
derartige Übergangswahrscheinlichkeiten sJnd fundierte 
Annahmen über zukünftige Verschiebungen, zumal zwi-
schen den Mehrpersonenhaushalten verschiedener Größe, 
aber nicht zu gewinnen. 

Ergebnisse 
Die Zahl der Privathaushalte 6) hat während der gesam-

ten Nachkriegszeit im Vergleich zur Bevölkerung überpro-
portional zugenommen. Dies findet in der stetigen Verrin-
gerung der durchschnittlichen Haushaltsgröße von 299 
Personen je 100 Haushalte im Jahr 1950 auf 250 Personen 
im Jahr 1978 seinen Ausdruck. Da es sich hierbei um 
einen Trend handelt, der seit mehr als 100 Jahren zu be-
obachten ist, kann davon ausgegangen werden, daß sich 
diese Entwicklung, wenn auch mit abnehmendem Tempo, 
auf absehbare Zeit fortsetzt. Ein weiterer Rückgang der 

6) Im folgenden immer Privathaushalte mit deutschem Vorstand. 
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durchschnittlichen Haushaltsgröße um rd. 20 Personen auf 
230 je 100 Haushalte bis 1990, wie er sich aus der vorlie-
genden Modellrechnung ergibt, erscheint nicht zu hoch 
gegriffen. · 

Anders ausgedrückt bedeutet dies, daß die Zahl der Pri-
vathaushalte bis 1990 gegenüber 1978 schätzungsweise um 
knapp eine Milfü>n auf 23, 7 Mill. zunehmen wird. Dabei 
wird diese Entwicklung - wie schon in jüngster Vergan-
genheit - in der Summe ausschließlich von den Einperso-
nenhaushalten getragen, deren Schätzwert für 1990 mit 8,5 
Mill. um etwa ein Viertel über der 1978 festgestellten Zahl 
von 6,7 Mill. liegt. Der entsprechende Schätzwert der 
Mehrpersonenhaushalte liegt mit 15,3 Mill. dagegen um 
rd. 5 °/~ unter der Zahl von 1978 (16,1 Mill.). 

Tabelle 1: Privathaushalte mit deutschem Haushaltsvorstand nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 
und nach Haushaltsgröße 

Alter Privathaushalte mit deutschem Haushaltsvorstandl) 
von „. bis 1961 1 1970 1 1978 1 1980 1 1985 1 1990 
unter Jahren 1000 l 1978 = 100 1000 11978 = 100 1 000 l 1978 = 100 1 000 l 1978 = 100 1000 l 1978 = 100 

Einpersonenhaushalte ' 

unter 20 38 36,0 88 83,0 ' 106 92 86,8 87 82,1 84 79,2 ..... 
20-30 ..... 610 64,9 732 77,9 940 929 98,8 1168 124,3 1388 147,7 
~ ..... 307 61,0 460 91,4 503 444 88,3 463 92,0 580 115,3 
40-50 ..... 334 79,2 423 100,2 422 420 99,5 438 103,8 382 90,5 
50-60 ····· 727 94,8 796 103,8 767 868 113,2 858 111,9 982 128,0 
60-70 ..... 996 63,6 1479 94,4 1566 1 515 96,7 1607 102,6 2092 133,6 
70undmehr 992 40,9 1565 64,5 2426 2670 110,1 3070 126,5 2 965 122,2 
Zusammen .. ·I 4005 1 59,5 1 5 544 1 82,4 1 6730 1 6938 1 103,1 1 7691 1 114,3 1 8 473 1 125,9 

Mchrpersonenhaushalte 
unter 20 ..... 3 12,8 19 76,6 25 24 

1 

96,0 28 112,0 29 116,0 
20-30 ..... 1442 88,6 1873 115,1 1628 1832 112,5 2096 128,7 2 201 135,2 
~ ..... 3130 93,4 3 887 116,0 3 351 3 312 98,8 3128 93,3 3 498 104,4 
40-50 ..... 3058 79,9 3 566 93,2 3 825 3 972 103,8 4159 108,7 3 567 93,3 
50--60 ..... 3944 125,8 2837 90,5 3136 3044 

1 

97,1 2786 88,8 2891 92,2 
60-70 ..... 2 511 107,0 2874 122,4 2347 2092 89,1 1897 80,8 2029 86,5 
70undmehr 1355 77,8 1410 80,9 1 742 1659 95,2 1 516 87,0 1061 60,9 
Zusammen ... J 15 443 1 96,2 1 16 466 1 102,6 1 16055 1 15 935 1 99,3 1 15 610 1 97,2 1 15 276 1 95,1 

Insgesamt 
unter 20 ..... 41 31,5 107 81,7 131 116 88,5 115 87,8 113 86,3 
20-30 ..... 2052 79,9 2605 101,4 2 568 2 761 107,5 3264 127,1 3 589 139,8 
~ ..... 3437 89,2 4347 112,8 3 854 3'756 97,5 3 591 93,2 4078 105,8 
40-50 ..... 3392 79,9 3 989 93,9 4248 4392 103,4 4597 108,2 3949 93,0 
50--60 ..... 4671 119,7 3 633 93,1 3 902 3 912 100,3 3 644 93,4 3873 99,3 
60-70 ..... 3507 89,6 4353 

1 
111,2 3 913 3607 92,2 3504 89,5 4121 105,3 

70undmehr 2347 56,3 2 975 71,4 4168 4329 103,9 4 586 110,0 4026 96,6 
Insgesamt ... 19448 85,4 22009 96,6 22784 22 873 100,4 23301 102,3 23 749 104,2 
Durchschnitt-

2,50\ 
liehe Haus-
haltsgröße . 2,89 X 2,74 X 2,48 X 2,39 X 2,30 X 

1) 1961 = Wohnberechtigte Haushaltsvorstände; 1961 und 1970: Ergebnisse der Volkszählungen; 1978: Ergebms des Mikrozensus; 1980, 1985 und 1990: Ergebnisse 
der Vorausschätzung. 
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Tabelle 2: Deutsche Bevölkerung in Privathaushalten nach Alter und Haushaltsgröße 
Deutsche Bevölkerung in Privathaushalten1) 

Alter 1961 1 1970 1 1978 1 1980 1 1985 1 1990 
1000 l 1978 = 100 1 000 ! 1978 = 100 1000 J 1918 = 100 1000 11978 = 100 1000 l 1978 = 100 

1 
Einpersonenhaushalte 

unter 20 ..... 38 36,0 88 83,0 106 
1 

92 86,8 87 82,1 

1 

84 79,2 
20-30 ..... 610 64,9 732 77,9 940 929 98,8 1168 124,3 1388 147,7 
30-40 ..... 307 61,0 460 91,4 503 

1 

444 88,3 463 92,0 580 115,3 
40-50 ..... 334 79,2 423 100,2 422 420 99,5 438 103,8 382 90,5 
50-60 ..... 727 94,8 796 103,8 767 868 113,2 858 111,9 

1 

982 128,0 
60-70 ..... 996 63,6 1479 94,4 1566 1 515 96,7 1607 102,6 2092 133,6 
70undmehr 992 40,9 1 565 64,S 2426 2670 110,1 3070 126,S 2 965 122,2 

Zusammen •. ·I 4005 1 59,5 1 5 544 1 82,4 1 6 730 1 6 938 1 103,1 l 7691 1 114,3 1 8 473 1 125,9 

Mehrpersonenhaushalte 
unter 20 ..... 15 829 102,8 18005 117,0 15 392 14837 96,4 12687 82,4 10921 71,0 
20-30 ..... 8042 120,1 7 352 109,8 6 696 7 017 104,8 ·7776 116,1 7 942 118,6 
30~ ..... 7 378 104,8 8233 116,9 7041 6 838 97,1 6448 91,6 7147 101,5 
4;0-50 ..... 6 250 84,9 7 274 98,9 7 358 7 684 104,4 8109 H0,2 6950 94,5 
50~ ..... 7 212 116,6 5 466 88,4 6 185 6 299 101,8 6128 99,1 6714 108,6 
60-'-70 ..... 4601 106,4 5 305 122,7 4323 3 956 91,5 3 758 86,9 4221 97,6 
70undmehr 2823 84,6 3028 90,7 3 339 3 247 97,2 3069 91,9 2276 68,2 

Zusammen ···I 52135 1 103,6 1 54663 1 108,6 1 50333 1 49 878 1 99,1 1 47975 1 95,3 1 46171 1 91,7 

Insgesamt 
unter 20 ..... 15 867 102,4 18093 116,7 15 498 14 929 96,J 12 774 82,4 11005 1~g 20-30 ..... 8652 113,3 8084 105,9 7636 7946 104,1 8944 117,1 9330 
30-40· .: . .. 7685 101,9 8692 115,2 7 544 7 282 96,5 6 911 91,6 7727 102,4 
40-50 ..... 6 585 84,6 7698 98,9 7780 8104 104,2 8 547 109,9 7 332 94,2 
50-60 ..... 7939 114,2 6 262 90,1 6 951 7167 103,1 6 986 100,5 7696 110,7 
60-70 ...•. 5 598 95,1 6784 115,2 5 889 5 471 92,9 5 365 91,1 6313 107,2 
70undmehr 3815 66,2 4 594 79,7 5 764 5 917 102,7 6139 106,5 5 241 90,9 
Insgesamt ... 56140 98,4 60206 105,5 57063 56 816 99,6 55 666 97,6 

1 
54 644 

1 
95,8 

·I) 1961 =Wohnbevölkerung; 1961und1970: Ergebrusse der Volkszählungen; 1978: Ergebnis des Mikrozensus; 1980, 1985 und 1990: Ergebnisse der :Vorausschätzung. 

Diese Schätzwerte beruhen auf der Beobachtung, daß 
sich der Bevölkerungsanteil der Vorstände von Privat-
haushalten zwischen 1961 und 1978 kontinuierlich von 35 
auf 40 O/o und im gleichen Zeitraum der Anteil der Einper-
sonenhaushalte an den Privathaushalten von 21 auf 30 'l!/o 
erhöht hat, woraus sich für 1990 extrapolierte Anteils-
werte von 43 bzw. 36 O/o ergaben. 

Diese Entwicklung der beiden Anteilswerte ist auch in 
den einzelnen Altersgruppen der Haushaltsvorstände fest-

, zustellen, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. Wäh-
rend sich zwischen 1961 und 1978 bei den Dreißig- bis un-
ter Sechzigjährigen nur geringfügige Verschiebungen zei-
gen, ergaben sich für die Jüngeren wie die Älteren deut-
lichere Veränderungen. So hat sich der Anteil der Haus-
haltsvorstände an der Bevölkerung in Privathaushalten 
unter 20 Jahren in diesem Zeitraum mehr als verdreifacht 
(von 0,26 auf 0,85 %). Di~ Vorausschätzung ergab bis 1990 
einen weiteren Anstieg auf 1,1 O/o. Der Schätzwert der ab-
soluten Zahl der Haushalte im Jahr 1990 liegt jedoch mit 
113 000 um 14 O/o unter dem Ist-Wert von 1978 (131 000), 
weil sich hier - eine Generation später - der seit rund 
zehn Jahren zu beobachtende Geburtenrückgang aus-
wirkt. Bemerkenswert ist in dieser Altersgruppe auch die 
zwischen 1961 und 1978 eingetretene Verringerung des -
naheliegenderweise sehr hohen - Anteils der Einperso-
nenhaushalte von 92 auf 81 °/o. Die Vorausschätzung er-
brachte hierfür eine weitere Abnahme bis auf 74 O/o :im 
Jahr 1990, was 84 000 Einpersonenhaushalten (das sind 
21 O/o weniger als 1978) entspricht. Gegenläufig wird die 
Zahl der Mehrpersonenhaushalte mit weniger als zwanzig 
Jahre alten Vorständen, deren Zahl sich zwischen 1961 
und 1978 von 3 000 auf 25 000 mehr als verachtfacht hat, 
voraussichtlich auch weiterhin überdurchschnittlich zu-
nehmen. 

Auch in der Altersgruppe der 20- bis unter 30jährigen 
war zwischen 1961 und 1978 eine deutliche Zunahme des 
Anteils der Haushaltsvorstände von 24 auf 34 O/o festzu-
stellen. Die Vorausschätzung für 1990 ergab hier einen 
weiteren Anstieg auf 38 O/o, was rd. 3,6 Mill. Haushalten 
mit Vorständen dieses Alters entspricht. Auch der Anteil 
der Einpersonenhaushalte nahm in dieser Altersgruppe im 
gleichen Zeitraum von 30 auf 37 O/o deutlich zu. Die Vor-
ausschätzung ergab hier für 1990 allerdings nur noch eine 
weitere Zunahme um zwei Prozentpunkte, was jedoch in 
Anbetracht des aus der Bevölkerungsvorausschätzung zu 
erwartenden Anwach.sens dieser Altersgruppe gegenüber 
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1978 ein absolutes Plus von rd 450 000 Haushalten bedeu-
tet. 

Bei, den 60- bis unter 70jährigen Haushaltsvorständen 
zeigt sich zwar nur ein durchschnittlicher Anstieg ihres 
Anteils an der gleichaltrigen Bevölkerung (1961 = 63 tl/o; 
1978 = 66 111/o; 1990 schätzungsweise 65 O/o), auffallend ist 
aber. hier die Zunahme des Anteils der Einpersonenhaus-
halte von 28 O/o (1961) auf 40 O/o (1978). Für 1990 ergibt sich 
ein Wert von 51 %, was 2,1 Mill. Haushalten (rund ein 
Drittel mehr als 1978) entspricht. 

Der Anteil der Haushaltsvorstände an der über 70jähri-
gen Bevölkerung hat sich von 62 O/o (1961) auf 72 O/o (1978) 
erhöht. Dieser Anstieg wird sich aller Voraussicht nach 
fortsetzen; für 1990 ergibt die Vorausschätzung einen Wert 
von 77 O/o. Wegen der zu erwartenden Abnahme dieser Be-
völkerungsgruppe wird sich dieser erhöhte Anteil jedoch 
nicht in einer Zunahme der Zahl entsprechender Haus-
halte ausdrücken. Es steht vielmehr zu erwarten, daß sie 
sich von 4,2 Mill. (1978) auf etwa 4,0 Mill. (1990) verringern 
wird. Dies gilt jedoch nicht für diejenigen älteren Mitbür-
ger, die in Einpersonenhaushalten leben. Ihre Zahl hat 
von 992 000 (42 O/o der entsprechenden Privathaushalte) im 
Jahr 1961 auf 2 426 000 (58 O/o der entsprechenden Privat-
haushalte) im vergangenen Jahr zugenommen. Wenn die-
ser Trend zur Vereinzelung der alten Leute weiter anhält, 
so ist für 1990 mit einem Anteil von 74 O/o zu rechnen. 
Dann wäre zu erwarten, daß rund drei Millionen Menschen 
im Alter von siebzig oder mehr Jahren für sich allein 
leben. 

Zusammenfassung 
Die Zahl der Privathaushalte ist in den Jahren 1961 bis 

1978, von denen die hier vorgestellte Modellrechnung aus-
geht, um insgesamt 17 O/o angestiegen. Diese Zunahme er-
gab sich vor allem daraus, daß sich die Zahl der Einperso-
nenhaushalte um weit mehr als die Hälfte vergrößerte. 
Aufgrund der vorliegenden Modellrechnung wird bis 1990 
eine weitere leichte Zunahme der Zahl der Privathaus-
halte mit deutschem Haushaltsvorstand auf etwa 23,7 Mill. 
zu erwarten sein, obwohl die vorausgeschätzte deutsche 
Bevölkerung in Privathaushalten um etwa 4 O/o abnehmen 
wird. _ 

Die Frage nach dem Realitätsgehalt der vorausgeschätz-
ten Werte kann nici:J.t schlüssig beantwortet werden. Es ist 
zu beachten, daß es sich lediglich um Ergebnisse einer 
Modellrechnung handelt, wobei die Zahl der Variablen 
durch die Datenlage äußerst eng begrenzt ist. Pz. 
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Heiratstafeln Verwitweter 
und Geschiedener 1972/1974 
für die deutsche Bevölkerung 

Vorbemerkung 

Heiratstafeln werden berechnet, um das Heiratsverhal-
ten der Bevölkerung zu analysieren. Die Berechnungen 
sind nicht nur von soziologischem oder demographischem 
Interesse, sondern dienen unter anderem der Versiche-
rungswirtschaft, um Versicherungsrisiken zu ermitteln. 
Während die Aufstellung von Heiratstafeln Lediger in 
Deutschland auf eine längere Tradition zurückblicken 
kann 1), wurden Heiratstafeln für Verwitwete und Ge-
schiedene bisher nur im Anschluß an die Volkszählung 
1961 für den Zeitraum 1960/62 berechnet 2). 

Wie bei allen demographischen Tafelberechnungen ste-
hen auch hier zwei grundsätzlich verschiedene Vorgehens-
weisen zur Wahl: 

Man kann die Angehörigen eines bestimmten Jahrgan-
ges (auch als Kohorte oder Generation bezeichnet) in be-
zug auf die interessierenden Ereignisse (z. B. Wiederver-
heiratung, Tod) im Lebensablauf beobachten. Durch eine 
solche Längsschnittbetrachtung, die zurückliegende Vor-
gänge nachzeichnet, gelangt man zu Generationentafeln. 

Man kann andererseits auch die interessierenden Ereig-
nisse in einem bestimmten Zeitraum für die Angehörigen 
verschiedener, gleichzeitig lebender Jahrgänge feststellen. 
Dieser Querschnitt wird so interpretiert, als ob eine (hypo-
thetische) Generation in ihrem Lebensablauf beobachtet 
worden wäre. Man nennt diese Querschnittberechnungen 
auch Periodentafeln. 

Im Unterschied zu der Heiratstafel Lediger 1972174, bei 
der auch Längsschnittergebnisse ·dargestellt wurden 8), 

mußte für die Verwitweten und Geschiedenen auf eine 
solche Berechnung verzichtet werden, da die dafür not-
wendigen Ausgangsdaten nicht in der erforderlichen De-
taillierung und für einen genügend langen Zeitraum vor-
liegen. Für eine Längsschnittbetrachtung Lediger benötigt 
man nur wenige Daten, da sich die Zahl der Ledigen, von 
Wanderungen abgesehen, im Lebensablauf nur verringern 
kann. Dagegen ändert sich die Zahl der Verwitweten und 
Geschiedenen nicht nur durch Heirat und Tod, sondern 
auch durch das Hinzutreten neu Verwitweter bzw. Ge-
schiedener. Eine Längsschnittbetrachtung für das Heirats-
verhalten von Verwitweten und Geschiedenen setzt insbe-
sondere eine Fortschreibung der Bevölkerung nach dem 
Familienstand voraus, die erst seit der Volkszählung 1970 
vorliegt. Die bisher vorliegenden Ergebnisse für sie~en 
Jahre sind für eine Längsschnittbetrachtung noch rucht 
ausreichend. Doch soll in einigen Jahren eine solche Be-
rechnung durchgeführt werden, um die jetzt vorgelegten 
Querschnittergebnisse auf generationsspezifische Effekte 
zu überprüfen. 

Analog zur Heiratstafel Lediger wurde auch für die 
Aufstellung der Tafelberechnung für Verwitwete und Ge-
schiedene der Zeitraiim 1972174 gewählt. Ebenso wurden 
auch hier die im Bundesgebiet lebenden Ausländer nicht 
mit einbezogen. So lassen sich die gewonnenen Ergebnisse 
zu einem Gesamtbild des Heiratsverhaltens der deutschen 
Bevölkerung zu Beginn der 70er Jahre zusammenführen. 
Gleichzeitig eröffnet sich die Möglichkeit, mit den entspre-
chenden Tafeln 1960/62 zu vergleichen. 

1) Für die Jahre 1910/11 siehe: Statistik des Deutschen Reichs, 
Band 275, S. 38• ff.; für die Jahre 1925 und 1933 siehe: Reichsge-
sundheitsblatt Nr. 51, 1936, S. 944 ff.; für die Jahre 1938 und 1958 
siehe: v. Randenborgh, H.: .Berechnung einer Heiratstafel für 
Ledige 1958" in WiSta 5/1960, S. 262 ff.; für die Jahre 1960/62 
siehe: Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag .Heiratstafeln 1960/62, 
Ehedauertafeln 1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62" und für 
die Jahre 1972174 siehe: Höhn, Ch.: .Heiratstafel Lediger 1972174" 
in WiSta 12/1976, S. 717 ff. - 2) Siehe die in Fußnote 1 erwähnte 
Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag. - S) Siehe Höhn, Ch.: .Hei-
ratstafel Lediger 1972/74" in WiSta 12/1976, S. 717 ff. 
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Methodische Erläuterungen 
Abhängige Wiederverheiratungs- und Sterbe-

wahrscheinlichkeiten 
Ausgangsmaterial jeder Tafelberechnung sind Wahr-

scheinlichkeiten. Für Heiratstafeln Verwitweter und Ge-
schiedener, die Abgänge durch Heirat nachweisen sollen 
und dabei Abgänge durch Tod berücksichtigen müssen, 
werden Heirats- und Sterbewahrscheinlichkeiten benötigt, 
deren Nenner für einzelne Altersjahre identisch sein muß. 
Dies ist bei den sogenannten abhängigen Heirats- bzw. 
Sterbewahrscheinlichkeiten der Fall. 

Zur Berechnung der Heirats- und Sterbewahrscheinlich-
keiten der Verwitweten und Geschiedenen 1972n4 wurden 
alle in diesem Zeitraum registrierten Eheschließungen und 
Sterbefälle Verwitweter und Geschiedener berücksich-
tigt. Zur Anwendung gelangte damit die sogenannte 
Rahts'sche Methode 4). Im Zähler der Quotienten für die 
Berechnung der Heiratswahrscheinlichkeiten nach Ge-
schlecht und Alter standen die aus der Eheschließungs-
statistik gewonnenen Zahlen über die heiratenden Ver-
witweten und Geschiedenen in den Jahren 1972174 nach 
Geschlecht und Alter, im Zähler der Quotienten für die 
Berechnung der Sterbewahrscheinlichkeiten die Zahlen 
über die im Zeitraum 1972n4 gestorbenen Verwitweten 
oder Geschiedenen nach Geschlecht und Alter. In den Nen-
ner der Quotienten wurden die Personen eingesetzt, die 
in den drei Beobachtungsjahren ein bestimmtes Alter als 
Verwitwete oder Geschiedene erreichten. Wanderungen 
wurden, entsprechend der Vorgehensweise bei der Hei-
ratstafel Lediger, nicht berücksichtigt. Der dadurch ent-
stehende Fehler dürfte vernachlässigbar sein. 

Für die Darstellung der Berechnungsmethode im ein-
zelnen seien zunächst die verwendeten Symbole erläutert. 
Es bedeuten: 

J: ein Kalenderjahr, 
t: ein Zeitpunkt, und zwar 

ti: der 1. 1. des Jahres Jl (= 1972), 
t2: der 1. 1. des Jahres J2 (= 1973), 
ta: der 1. 1. des Jahres Ja(= 1974), 
t4: der 1. 1. des Jahres J4 (= 1975), 

x: das genaue Alter am Geburtstag in Jahren 
(z. B. 30 Jahre), 

a: das Alter x bis unter x + 1 Jahr 
(z. B. 30 Jahre bis unter 31 Jahre), 

g: das Geburtsjahr (z.B. 1942), 
H: Gesamtheit der Heiratenden, 
M: Gesamtheit der Gestorbenen, 
W: Gesamtheit der Verwitwungen, 
S: Gesamtheit der neu hinzukommenden Geschiedenen, 
V: Gesamtheit der Bevölkerung, 
1: ledig, 
w: verwitwet, 
s: geschieden, 
hx: Wahrscheinlichkeit, vom Alter x bis zum Alter 

x + 1 zu heiraten, 
q.: Wahrscheinlichkeit, vom Alter x bis zum Alter 

x + 1 zu sterben. 
Zum Verständnis der weiteren Ausführungen ist wichtig, 
daß x bzw. a auf der einen und g auf der anderen Seite 
sich wechselseitig bestimmen. Sei beispielsweise x = 30 
Jahre, so gehören zu den 30jährigen, die 

1971 dieses Alter erreicht und 1971n2 durchlebt haben, 
die Angehörigen des Geburtsjahrgangs 1941 
=g-2, 

1972 di~ses Alter erreicht und 1972n3 durchlebt haben, 
die Angehörigen des GebUrtsjahrgangs 1942 
=g-1, 

4) Benannt nach J. Rahts, der sie Ende des 19. Jahrhunderts 
begründete. Im Zusammenhang mit Sterbetafeln spricht man auch 
von der .sterbejahrmethode". 
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1973 dieses Alter erreicht und 1973174 durchlebt haben, 
die Angehörigen des Geburtsjahrgangs 1943 = g, 

1974 dieses Alter erreicht und 1974175 durchlebt haben, 
die Angehörigen des Geburtsjahrgangs 1944 
= g + 1. 

Am Anfang eines Kalenderjahres (z. B. ts) ist jedem 
Alter (z. B. a = 30 bis unter 31 Jahre) nur ein Geburts-
jahrgang zugeordnet (hier g - 1 = 1942), während im 
Laufe eines Jahres sich die Personen bestimmten Alters 
aus den Angehörigen jeweils zweier aufeinanderfolgender 
Geburtsjahrgänge zusammensetzen (hier g - 1 und g), 
oder umgekehrt die Personen eines Geburtsjahrgangs 
(z.B. g) zwei Altersjahren (hier a und a + 1) angehören. 

Unter Verwendung obiger Symbole beträgt die abhän-
gige Heiratswahrscheinlichkeit der x-jährigen Verwitwe-
ten für ein Jahr (z.B. J2): 

Zähler whx: wH (g-1/g, a,12) 

Nenner whx: wV (g, x) + 1/2wV (g-1, t 2)-1/2 wV (g, t3) 

+ 1/2 W (g-1/g, a,12). 

Im Zähler des Quotienten stehen sämtliche im interes-
sierenden Altersjahr a wiederheiratende Verwitwete des 
Beobachtungszeitraumes J2. Im Nenner steht zunächst die-
jenige Zahl von Verwitweten, die genau ihren x-ten Ge-
burtstag erlebt und damit das Altersjahr a gemeinsam 
vor sich hat. Eine solche Lebendengesamtheit ist keine 
Stichtagsbevölkerung, sie kann aber, ausgehend von ~er 
Bevölkerung am 1. Januar eines Jahres, gewonnen wer-
den, indem Personen des fraglichen Geburtsjahres, die das 
Alter x nicht als Verwitwete erreichen, abgezogen und die 
neu Verwitweten hinzugefügt werden: 

wV (g, x) = wV (g, t 2) - wM (g, a-1, 12) - wH (g, a-1, 12) 

+ W (g, a-1,12). 

Diese Bevölkerung des vollendeten Alters x berücksich-
tigt nur den Geburtsjahrgang g. Da im Zähler der Hei-
ratswahrscheinlichkeit die Heiratenden der Geburtsjahr-
gänge g - 1 und g des Berichtsjahres eingesetzt wurden, 
entsprechen sich Zähler und Nenner noch nicht. Wird eine 
gleichmäßige Verteilung der Eheschließungen über die 
Jahre vorausgesetzt, so ist im Zähler die Hälfte derjenigen 
aus dem Geburtsjahrgang g - 1 enthalten, die im Alter a 
insgesamt heiraten. Die andere Hälfte hat bereits im Vor-
jahr (J1) geheiratet. Deshalb kommt im Nenner nur die 
Hälfte der Verwitweten des Geburtsjahrgangs g - 1 am 
Jahresanfang hinzu, weil diese Personen nur eine halb-
jährige Heiratschance haben. Entsprechende Überlegungen 
gelten für das dritte Glied im Nenner, das ebenfalls ein~ 
Übereinstimmung von Zähler und Nenner gewährleisten 
soll. Abweichend von den Heiratswahrscheinlichkeiten für 
Ledige sind noch weitere Korrekturglieder zu berücksich-
tigen. Es treten die im Beobachtungszeitraum im Alter a 
neu Verwitweten aus den Geburtsjahrgängen g - 1 und g 
hinzu, die abe;r, weil sie im Durchschnitt schon x + 1/e 
Jahre alt waren und damit im Alter a nur noch eine halb-
jährige Heiratschance hatten, nur zur Hälfte berücksich-
tigt wurden. 

Für die neu hinzugekommenen Verwitweten und Ge-
schiedenen iist --nur ihr Geburtsjahr und nicht ihr 
Alter bekannt. Es muß daher eine Annahme über die 
Altersve)\teilung getroffen werden. Geht man wiederum 
von einer Gleichverteilung aus, so setzen sich die Personen 
eines Geburtsjahrgangs, deren Ehe durch Verwitwung 
oder Scheidung gelöst wurde, je zur Hälfte aus Personen 
im Alter a -1 und im Alter a zusammen. Also z.B. 

W (g, a-1, 12) = 1/2 W (g, 12) 

und 
1/2 W (g-1/g, a, 12) = 1/2 [1/2W(g-1,12) + 1/2W(g,12)]. 
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Insgesamt erhalten wir damit für die abhängige Hei-
ratswahrscheinlichkeit der x-jährigen Verwitweten im 
Jahre Je folgenden Ausdruck: 

Zähler whx: wH(g-1,a,lJ + wH(g,a,12) 

Nenner whx: w V (g, 9 - wM (g, a-1,12) - wH (g, a-1, 12) 

+ 3/4 W (g,12) + 1/2 wV(g-1, t 2) -

- 1/2 wV (g, t3) + 1/4W(g-1,12). 

Völlig entsprechend lautet der Ausdruck für die abhän-
gige Heiratswahrscheinlichkeit Geschiedener. An die Stelle 
des indizierten w tritt s und statt W steht S. 

Umfaßt der Beobachtungszeitraum nicht nur ein, son-
dern drei Jahre, so bestehen Zähler und Nenner der 
Wahrscheinlichkeitsquotienten aus der Summe der Zähler 
bzw. Nenner der jeweiligen Beobachtungs- und Alters-
jahre. 

Für die Jahre 1972/74 beträgt die abhängige Heirats-
wahrscheinlichkeit Verwitweter dann 

Zähler whx: wH (g-2/g-1/g/g+l, a, 1972/74) 

Nenner whx: wV(g-1/g/g+l,x) + 1/2wV(g-2, t 1) 

-1/2wV(g+1,t4) + W(g-1/g/g+l,a-1, 1972/74) 
+1/2W(g-2/g-1/g/g +1, a, 1972/74) 

oder für 30jährige (x = 30 mit g = 1943) in ausführlicher 
Schreibweise 

Zähler wh30 : wH (1941, 30-31, 1972). + wH (1942, 30-31, 1972) 
+ wH (1942, 3Q-31, 1973) + wH (1943, 30-31, 1973) 
+ wH (1943, '.30-31, 1974) + wH (1944, 30-31, 1974) 

Nenner wh30 : wV (1942, 1.1.1972) + wV (1943, 1.1.1973) 
+ wV (1944, 1.1.1974) - wM _(1942, 29-30, 1972) 
- wM (1943,29-30, 1973)-wM (1944,29-30,1974) 
- wH (1942, 29-30, 1972) - wH (1943, 29-30, 1973) 
- wH (1944, 29-30, 1974) 
+ 1/2wV (1941, t.'t. 1972)-1/2wV (1944, 1.1. 1975) 
+ 1/4 w (1941, 1972) + 3/4 w (1942, 1972) 
+ 1/4 w (1942, 1973) + 3/4 w (1943, 1973) 
+ 1/4 .w (1943, 1974) + 3/4 w (1944, 1974). 

Die Berechnung der abhängigen Sterbewahrscheinlich-
keiten erfolgte in analoger Weise. Die Formel dafür 1autet 
für die Geschiedenen in abgekürzter Schreibweise 

Zähler 5qx: _sM (g-2/g-1/g/g+l, a, 11/13) 

Nenner 5~: 5V (g-1/g/g+l, x) + 1/2 5V (g-2, t 1) 

-1/2 5V (g+1, t4) 

+ 1/2 S (g-2/g-1/g/g+l, a, 11/13). 

Aufbau der Heiratstafeln 
Nach der Berechnung der abhängigen Heirats- und Ster-

bewahrscheinlichkeiten gestaltet sich der weitere Aufbau 
der Heiratstafeln völlig entsprechend dem der Heirats-
tafel Lediger, so daß an dieser Stelle auf die dort gege-
bene Beschreibung 5) verwiesen werde1fkann. 

5) Siehe Höhn, Ch.: .Heiratstafel Lediger 1972/74u in WiSta 
12/1976, s. 718. 
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Aus Heiratstafeln Verwitweter und Geschiedener sind 
die Angaben über die abhängigen Heirats- und Sterbe-
wahrscheinlichkeiten, die Heiratserwartungen (Wahr-
scheinlichkeiten, überhaupt noch zu heiraten) und ihre 
Komplementärwerte (Wahrscheinlichkeiten, nicht mehr zu 
heiraten) und die durchschnittlich bis zur Heirat durchleb-
ten Jahre sinnvoll irtterpretierbar. Auf eine Wiedergabe von 
Tafelelementen, die nur als Rechengrößen benötigt wer-
den, wurde verzichtet. Da die abhängigen Sterbewahr-
scheinlichkeiten bei einer Untersuchung des Heiratsver-
haltens weniger interessieren, wurden sie ebenfalls nicht 
in diese Veröffentlichung aufgenommen. Angaben über die 
abhängigen Heiratswahrscheinlichkeiten, die Heiratser-
wartungen und die durchschnittlich bis zur Heirat durch-
lebten Jahre jeweils nach Alter, Geschlecht und Familien-
stand enthält die Tabelle auf S. 590* f. Diese Ergebnisse 
werden im folgenden weiter analysiert. 

Ergebnisse 
Die deutlichsten Differenzierungen des Heiratsverhal-

tens ergeben sich bei einer Untergliederung von Heirats-
ziffern nach Alter und Geschlecht. Ein weiteres wichtiges 
Differenzierungsmerkmal ist der Familienstand der un-
verheirateten Personen. Durch die Berechnung von alters-, 
geschlechts- und familienstandsspezifischen Heiratswahr-
scheinlichkeiten erhält man typische Heirats-„funktionen", 
die für einzelne Bevölkerungsgruppen (hier z. B. für die 
deutsche Bevölkerung) mit unterschiedlichen Parametern 
nachweisbar sind. Bei einer Untersuchung über die Wie-
derverheiratung wären sicherlich auch Angaben über die 
Dauer des Nichtverheiratetseins zu berücksichtigen. Be-
dauerlicherweise liegen keine Angaben darüber vor, wie 
lange Geschiedene oder Verwitwete schon in diesem Stand 
leben. Man weiß z.B. weder, wie lange 40jährige Witwen 
im Durchschnitt schon verwitwet sind, noch hat man diese 
Angabe für 40jährige Witwen, die eine neue Ehe eingehen. 
Diese Informationslücke wird bei einer Tafelberechnung 
durch die Berechnung der durchschnittlich bis zur Wieder-
heirat durchlebten Jahre ansatzweise geschlossen. 

Wichtig' ist aber auch der Aufbau der heiratsfähigen 
Bevölkerung nach Alter und Geschlecht, der in quantita-
tiver Weise Angebot und Nachfrage am „Heiratsmarkt" 
beschreibt. Die Neigung zu heiraten hängt nicht nur von 
der Bereitschaft ab, eine legale Verbindung einzugehen. 
Daneben sind normative Vorstellungen über den Alters-
unterschied der Ehegatten, über das übliche Heiratsalter 
und Bewertungen der in Frage kommenden Familien-
stände (ledig, verwitwet, geschieden) zu bedenken. Auch 
rechtliche Bestimmungen über Ehemündigkeit, über Verlust 
an Unterhalts- und Pensionsansprüchen bei Wiederheirat 
sowie das Ausmaß von legalen Scheidungsmöglichkeiten 
haben wichtige Auswirkungen. Historische Ereignisse (z. B. 
Kriege) oder Entwicklungen (z.B. Wanderungen) können 
zu Verzerrungen des Altersaufbaus der heiratsfähigen Be-
völkerung führen. Wenn im folgenden der Begriff Heirats-
„chance" öfters verwendet wird, so ist dies nicht als Wer-
tung gemeint. Vielmehr soll damit darauf hingewiesen 
werden, daß es sich bei Fragen der Wiederverheiratung 
oft weniger um die fehlende Bereitschaft zur Ehe als um 
quantitative Ungleichgewichte des Altersaufbaus der hei-
ratsfähigen Bevölkerung handelt. 

Diese mehr soziologischen, rechtlichen und historischen 
Bedingungen sind bei der Interpretation von bevölke-
rungsstatistischen Untersuchungen zum Heiratsverhalten 
stets zu bedenken. Viele dieser Bedingungen sind sta-
tistisch meßbar und werden auch laufend nachgewiesen 
(durchschnittliches Heiratsalter, altersspezifische Heirats-
ziffern, Zahl der Eheschließungen nach dem Familienstand 
vor der Heirat, Alter der Ehegatten usw. 6). Trotzdem ist 
es nicht ganz einfach, diese Informationen zu einem Ge-
samtbild des „Heiratsmarktes" zusammenzufügen. Die 

6) Siehe Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Reihe 2, 
Bevölkerungsbewegung. 
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Berechnung von Heiratstafeln Lediger, Verwitweter und 
Geschiedener bietet unter Verwendung weiterer Angaben 
aus der laufenden Bevölkerungsstatistik dazu jedoch gutes 
Basismaterial. 

Wichtige Ergebnisse der Beiratstafeln 1972/74 

Die Neigung geschiedener Frauen, sich wieder zu ver-
heiraten, ist bis zum Alter von 28 Jahren deutlich größer 
als die gleichaltriger geschiedener Männer (siehe Schau-
bild 1). Erst nach diesem Alter haben geschiedene Männer 
eine höhere Wiederverheiratungsbereitschaft. Die Chance 
zu einer erneuten Ehe geht bei über 40jährigen geschiede-
nen Frauen stark zurück, während 40- bis 50jährige ge-
schiedene Männer noch eine größere Heiratswahrschein-
lichkeit haben als 40jährige geschiedene Frauen. Erst nach 
dem 55. Lebensjahr beginnt auch die Heiratswahrschein-
lichkeit der geschiedenen Männer zu sinken. 

Insgesamt betrachtet sind die geschlechtsspezifischen 
Unterschiede der Heiratsneigurtg bei Geschiedenen weit 
weniger ausgeprägt als bei den Verwitweten. Nur für sehr 
junge Witwen ergibt sich eine höhere Heiratsneigung als 
für junge Witwer. Für 25- bis 52jährige Witwer ist, wie 
Schaubild 1 zeigt, eine wesentlich höhere Heiratswahr-
scheinlichkeit als für 25- bis unter 26jährige Witwen zu 
verzeichnen. Für diese Unterschiede läßt sich eine Reihe 
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Schaubild 1 

HEIRATS WAHRSCHEINLICHKEITEN 
VERWITWETER UND GESCHIEDENER 19721741) 
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1) Wahrscheinlichkeit der Verwitweten bzw.Geschiedenen das angegebenen Alters, 
m diesem Alter zu henaten. 
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Schaubild 2 

HEIRATSWAHRSCHEINLICHKEITEN 
LEDIGER, VERWITWETER UND GESCHIEDENER 1972/741) 
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plausibler Erklärungen nennen, z.B. daß Witwen Versor-
gungsansprüche haben, die sie bei einer Wiederheirat ver-
lieren könnten, daß kleilJ.e Kinder (Halbwaisen) ein Ehe-
hindernis sein können oder daß gesellschaftliche Tabus 
bestehen. Allerdings i~t zu beachten, daß dergleichen 
Gründe auch für jüngere geschiedene Frauen zutreffen, 
deren "Heiratsmuster", wie Schaubild 1 vergleichend dar-
stellt, anders ist als das junger Witwen. 

Schaubild 2 verdeutlicht, daß bei den Frauen die Hei-
rats- und Wiederheiratswahrscheinlichkeiten hauptsächlich 
vom Alter abhängen. Junge Frauen haben die besten 
Chancen, eine Ehe einzugehen. Ledige Frauen haben dabei 
höhere Heiratswahrscheinlichkeiten als Geschiedene, Wit-
wen haben die geringsten. Während die Heiratsbereitschaft 
lediger und verwitweter Frauen sich auf das 18. bis 28. 
Lebensjahr konzentriert, ist die Heiratsneigung geschie-
dener Frauen nach dem 30. Lebensjahr regelmäßig deutlich 
höher als die lediger und verwitweter Frauen gleichen 
Alters. 40jährige geschiedene Frauen haben noch die 
gleiche Heiratsbereitschaft oder -chance wie 26jährige 
Witwen, 50- bis 55jährige geschiedene Frauen immerhin 
noch die gleiche wie 40jährige' ledige oder verwitwete 
Frauen. 
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Richten sich die Heiratschancen von Frauen vor allem 
nach ihrem Alter, so tritt bei den Männern eher der 
Familienstand als bestimmend hervor. Ältere Junggesellen 
haben eine deutlich niedrigere Heiratsbereitschaft al~ über 
30jährige verwitwete und geschiedene Männer, die nahezu 
gleich hohe Heiratswahrscheinlichkeiten aufweisen. 

Die bisher vorgeführten Unterschiede des Heiratsver-
haltens nach Geschlecht, Alter und Familienstand werden 
erst verständlich, wenn - gewissermaßen zur Erklärung -
der Altersaufbau der heiratsfähigen Bevölkerung ("Hei-
ratsmarkt") herangezogen wird. Schaubild 3 stellt die für 
eine Eheschließung in Frage kommende deutsche Bevölke-
rung dar, d. h. über 18jährige ledige, verwitwete und -ge-
schiedene Männer und Frauen. Diese heiratsfähige Bevöl-
kerung ist das Resultat einer Vielzahl demographischer 
und bevölkerungshistorischer Phänomene. Aufgrund der 
Sexualproportion bei der Geburt von 106 Knaben je 100 
Mädchen und der ge~chlechtsspezifischen Sterblichkeit er-
gibt sich unter Ausscheidung sonstiger Einflüsse (d. h. in 
einer stationären Bevölkerung) ein bis zum 50. Lebensjahr 
allmählich abnehmender Männerüberschuß 7). Da Männer 
im Durchschnitt eine um ca. drei bis fünf Jahre jüngere Frau 
heiraten und Frauen andererseits eine längere Lebens-
erwartung als Männer haben, entsteht ein Überschuß an 
Witwen. Ein Witwenüberschuß bzw. ein Überschuß lediger 
und geschiedener älterer Frauen ergab sich des weiteren 
wegen der Männerverluste im· Zweiten Weltkrieg. Ergeb-
nis dieser Vorgänge ist ein weitgehend unausgeglichener 
Aufbau der heiratsfähigen deutschen Bevölkerung. Wenn 
die Regel, daß der Ehemann etwas älter als die Ehefrau 
sein sollte, nicht verletzt wird (was bisher weitgehend der 
Fall ist), so haben nur unter 30jährige unverheiratete 
Frauen - unabhängig von ihrem Familienstand - sehr 
gute Aussichten, einen "passenden" Partner zu finden. Ab 
dem 35. Lebensjahr etwa haben nichtverheiratete Männer 
rein quantitativ eine zunehmend größere Chance zu hei-
raten. Hier liegt ein zentraler Erklärungsansatz .für die 
alters- und geschlechtsspezifischen Unterschiede des Hei-
ratsverhaltens. Ältere Frauen haben nicht etwa nur wegen 
Ihres Alters schlechtere Chancen, sondern - zumindest 
auch - weil sie •im Vergleich zu den altersmäßig passen-
den Männern sehr viel zahlreicher sind. 

Allerdings ist trotz Berücksichtigung des Altersaufbaus 
auch der Familienstand der Frauen nicht unwichtig. Ver-
witwete Frauen haben eine deutlich niedrigere Heirats-
erwartung (das ist die Wahrscheinlichkeit, überhaupt zu 
heiraten) als geschiedene Frauen. Möglicherweise kommt 
in diesem Unterschied zum Ausdruck, daß der Verlust von 
Witwenrenten oder -pensionen bei Wiederheirat ein stär-
keres Hemmnis sein kann als die Aufgabe von Unterhalts-
ansprüchen geschiedener Frauen. Nicht ganz abwegig er-
scheint auch der Hinweis, daß geschiedene Frauen mitunter 
den „Scheidungsgrund" ehelichen. Der Tod des Ehepartners 
bedeutet demgegenüber gerade in jüngerem Alter einen 
als schicksalhaft, einschneidend und bedrückend empfun-
denen Verlust, so daß sich für den Hinterbliebenen die 
Frage der Wiederheirat häufig nicht oder längere Zeit 
nicht stellt. Welche Motive für eine Wiederheirat letztlich 
ausschlaggebend sind,'kann mit rein quantitativem Material 
nicht geklärt werden. 

Entwicklung der Beiratsneigung ab 1950 
Die Zahl der Eheschließungen war um 1950 besonders 

hoch, weil damals viele Heiraten nachgeholt wurden und 
weil viele verwitwete oder geschiedene Personen sich wie-
der verheirateten (siehe Tabellen 1 und 2). In den Jahren 
1952 bis 1954 ging die Zahl der Eheschließungen zurück, 
stieg aber dann bis 1962 auf einen höheren Stand als 1950. 
In den Jahren 1960 bis 1962 wurden besonders viele Ehen 
geschlossen. Dabei handelte es sich hauptsächlich um Erst-
Ehen, während der Anteil von Wiederverheiratungen im 
gleichen Zeitraum seinen niedrigsten Wert in der Nach-

7) Siehe Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 2, Sonder-
beitrag nAllgemeine Sterbetafel 1970172 für die Bundesrepublik 
Deutschland", s. 21, mit Tabelle 7. 

655 



' Schaubild 3 

ALTERSAUFBAU DER NICHTVERHEIRATETEN VOLLJÄHRIGEN DEUTSCHEN BEVÖLKERUNG 
Ourchsdmittliche Bevölkerung 1973 

~ledig • Geschieden 

Alter In Jahren 
100 

II Verwitwet 

MÄNNLICH 

400 
Tausend 

350 300 250 200 150 100 50 

Tabelle 1: Eheschließungen 1) 
Ergebnis der laufenden Bevölkerungsstatistik 

Jahr ins-
gesamt 

1951............... 522 946 
1952. . • . . . . . . . . . . . . 483 358 
1953............... '462 101 
1954............... 453 168 
1955............... 461 818 
1956............... 478 352 
1957. . . . . . . . . . . . . . . 482 590 
1958............... 494110 
1959............... 503 981 
1960. . . . . . . . . . . . . . . 521 445 
1961. . . . . . . . . . . . . . . 529 901 
1962........... . . . . 530 640 
1963............... 507 644 
1964. . . . . . . . . . . . . . . 506 182 
1965............... 492 128 
1966. . . . . . . . . . . . . . . 484 562 
1967. . . . . . . . . . . . . . . 483 101 
1%8.. ... . . . . . . .. . . 444150 
1%9............... 446 586 
1970............... 444 510 
1971. . . . . . . . . . . . . . . 432 030 
1972............... 415 132 
1973............... 394 603 
1974 ............... 3'n265 
1975............... 386 681 
1976............... 365 728 
19'n ............... 358487 

Eheschließungen 
darunter 

Erst-Ehen2) verheiratungenl) 
1 

Wieder-
-----,--,-~,-

zu- 1 Anteil zu- 1 Anteil 
sammen an Sp. 1 1 sammen an Sp. 1 
Anzahl ~o Anzahl ~o 

386 472 
370 050 
361157 
336 403 
366 474 
386 896 
391 665 
405 389 
417 222 
434656 
443 021 
443685 
422160 
418 674 
403 018 
395 043 
392 737 
356 581 
358 563 
·355 740 
343600 
326149 
306042 
286628 
293 053 
269490 
263 016 

73,9 
76,6 
78,2 
78,6 
79,4 
80,9 
81,2 
82,0 
82,8 
83,4 
83,6 
83,6 
83,2 
82,7 
81,9 
81,5 
81,3 
80,3 
80,3 
80,0 
79,5 
78,6 
77,6 
76,0 
75,8 
73,7 
73,4 

45 261 
38 816 
35 212 
33 956 
33788 
32365 
33196 
32111 
31 579 
31361 
31479 
31240 
30 853 
31'342 
32222 
32 739 
33 927 
32920 
33 443 
34838 
34804 
35 709 
36160 
37469 
38 557 
40846 
39 584 

8,7 
8,0 
7,6 
7,5 
7,3 
6,8 
6,9 
6.5 
6,3 
6,0 
5,9 
5,9 
6,1 
6,2 
6,5 
6,8 
7,0 
7,4 
7,5 
7,8 
8,1 
8,6 
9,2 
9,9 

10,0 
11,2 
11,0 

1) Erst-Ehen und Wiederverheiratungen. - 2) Beide Ehepartner waren vor der 
Eheschließung ledig. - J) Beide Ehepartner waren vor der Eheschließung verwitwet 
oder geschieden. 

kriegszeit erreichte. Seit 1962 ist die Zahl der Eheschlie-
ßungen rückläufig, wobei sich gleichzeitig der Anteil von 
Wiederverheiratungen zunehmend erhöhte. Aus Tabelle 2 
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ist ersichtlich, daß seit 1962 der Anteil von Eheschließen-
den, die vor der Heirat verwitwet waren, annähernd un-
verändert geblieben ist. Etwa 4 bis 4,5 % der heiratenden 
Männer und rd. 3 °/o der heiratenden Frauen waren vorher 
verwitwet. Zugenommen haben dagegen die Anteile von 
wieder·heiratenden Geschiedenen. Dabei fällt auf, daß die 
Anteile für Männer und Frauen seit 1968 bei den ehe-
schließenden Geschiedenen gleich hoch sind. zweifellos 
wäre es übereilt, aus diesen Tabellen zu schließen, daß 
auch die Wiederverheiratungsneigung zugenommen hat. 
Es ist zu bedenken, daß im fraglichen Zeitraum die Zahl 
der Ehescheidungen gestiegen 8) und auch die Zahl der 
Witwen und Witwer wegen der allmählichen Alterung der 
Bevölkerung größer geworden ist D). 

Vergleich der Heiratstafeln Verwitweter und Geschiedener 
1972/74 und 1960/62 

Iin Bericht über die Heiratstafeln Lediger 1972/74 wurde 
bereits dargelegt, daß die Heiratsneigung Lediger geringer 
geworden ist 10). Im folgenden soll untersucht werden, wie 
sich diesbezüglich das Verhalten der Verwitweten und 
Geschiedenen entwickelt hat. Hierzu stehen, wie bereits 
erwähnt, keine Längsschnittergebnisse zur Verfügung. Doch 
wird auch der Vergleich der Tafeln für 1972/74 mit denen 
von 1960/62 einige Anhaltspunkte geben können. 

.Schaubild 4 macht deutlich, daß die Wiederverheiratungs-
neigung Verwitweter und Geschiedener sowohl bei den 
Männern als auch bei den Frauen zum Teil sehr stark 
zurückgegangen ist. Lediglich über 50jährige verwitwete 

8) Siehe Fachserie 1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Reihe 
2.2 "Gerichtliche Ehelösungen", sowie z. B. WiSta 1/1979, S. 47 ff. 
- 9) Siehe Fachserie 1, Reihe 1.3, "Bevölkerung nach Alter und 
Familienstand", und Fachserie 1, Reihe 2. - 10) Siehe Höhn, Ch.: 
"Heiratstafel Lediger 1972/74", S. 717 ff. 
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Tabelle 2: 
Eheschließende nach dem bisherigen Familienstand 

Ergebnis der laufenden Bevöl,kerungsstatistik 

Von 100 eheschließenden 
Männern 1 Frauen 

Jahr waren vor der Eheschließung 
ledig 1 ver- 1 ge- 1 ledig 1 ver- 1 ge-witwetl) schieden2) witwet•) schieden2) 

1950„„„„. 80,7 6,6 12,7 80,7 11,0 8,3 
1951„ „ „„. 82,4 5,11 11,8 82,9 9,2 7,9 
1952 ... „ .... 83,5 5,5 11,0 85,1 7,4 7,6 
1953 .... „ ..• 84,0 5,4 10,5 86,5 5;9 7,6 
1954 .... „ „. 84,1 5,4 10,6 87,1 5,1 7,8 
1955 ......... 84,4 5,2 10,4 87,6 4,4 7,9 
1956„„„„. 85,3 4,9 9,8 88,8 3,5 7,7 
1957 ......... 85,4 5,0 9,5 88,9 3,7 7,5 
1958„„„„. 86,0 5,0 9,0 89,5 3,4 7,1 
1959„„„„. 86,5 4,8 8,7 90,0 3,1 6,8 
1960„ .... „. 87,1 4,6 8,3 90,2 3,0 6,7 
1961„ „ .. „. 87,3 4,5 8,3 90,4 3,0 6,6 
1962„„„„. 87,4 4,4 8,1 90,3 3,0 6,7 
1963„„„„. 87,2 4,6 8,2 89,9 3,0 7,1 
1964„„„„. 87,0 4,5 8,5 89,5 3,0 7,5 
1965 ......... 86,6 4,6 8,9 88,8 3,0 8,2 
1966 ......... 86,4 4,6 9,0 88,4 3,1 8,5 
1967 ..... „„ 86,2 4,7 9,0 88,0 3,3 8,7 
1968„.„„„ 85,6 4,7 9,7 87,3 3,0 9,8 
1969„„„ ... 85,6 4,6 9,7 87,2 3,0 9,9 
1970 .... „ ... 85,4 4,5 10,2 86,8 2,9 10,3 
1971„. „ „ „ 85,0 4,4 10,6 86,4 2,9 10,7 
1972 84,3 4,5 11,2 85,7 3,1 ,. 11,3 
1973„„.„„ 83,5 4,4 12,1 84,9 3,0 12,1 
1974 ........ 82,4 4,3 13,3 83,7 3,0 13,3 
1975 82,3 4,1 13,6 83,6 2,8 13,7 
1976 ..... „„ 80,6 4,2 15,1 81,9 2,9 15,3 
1977 ......... 80,7 3,9 15,4 81,7 2,7 15,6 

t) Einschl. der Fälle, in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden 
ist. - 2) Einschl. „frühere Ehe aufgehoben". 

und geschiedene Männer haben 1972n4 noch ungefähr die 
gleichen Wiederverheiratungswahrscheinlichkeiten wie 
1960/62. Hier sei wiederum daran erinnert, daß es sich 
1972n4 bei diesem Personenkreis um die nicht sehr zahl-
reichen Jahrgänge von Teilnehmern am Zweiten Welt-
krieg handelt, die immer schon äußerst günstige Heirats-
chancen hatten. Bei den unter 50jährigen Verwitweten und 
Geschiedenen ist allerdings eine sehr ausgeprägte Abnahme 
der Heiratsneigung zu konstatieren, die, wie Schaubild 3 
vermuten läßt, nicht auf eine ungünstige Alterszusammen-
setzung von heiratsfähigen Frauen zurückgeführt werden 
kann. 

Bei den Witwen ist die ohnehin nicht sehr hohe Heirats-
neigung der über 35jährigen etwas höher als 1960/62; die 
der jüngeren Witwen ist jedoch zurückgegangen. 35- bis 
45jährige geschiedene Frauen hatten 1972n4 höhere Hei-
ratschancen als 1960/62. Dagegen zeigen sich bei den jün-
geren geschiedenen Frauen aber ebenfalls deutliche Rück-
gänge. 

Tabelle 3: Heiratserwartung Verwitweter und Geschiedener 
Voll- Von 100 Verwitweten Von 100 Geschiedenen 

endet es heiraten wieder heiraten wieder 
Alter Männer 

1 
Frauen in Frauen Männer : 

Jahren 1960/62 1972/74 1960/6211972/74 1960/6211972/74 1960/6211972/74 

25„„ 97,3 1 93,3 68,0 64,6 98,7 95,5 94,0 93,1 
30„„ 97,2 1 91,8 47,3 48,5 97,9 92,6 82,2 84,7 
35 „. 95,9 i 117,7 28,6 33,5 95,4 86,7 65,1 71,9 
40„. 91,1 80,7 16,2 20,4 88,7 78,1 49,3. 54,3 
45„. 80,6 71,6 9,3 12,2 76,3 68,7 35,6 38,3 
50.„ 63,7 .59,3 5,2 6,8 60,6 56,0 22,9 25,4 
55 „. 44,4 43,2 2,8 3,5 44,2 40,6 13,5 15,2 
60„. 25,8 27,9 1,3 1,8 29,6 28,2 7,3 8,7 

1 

Ein zusammenfassendes Maß ist die Heiratserwartung, 
also die Wahrscheinlichkeit, sich überhaupt wieder zu ver-
heiraten. In die Heiratserwartung beim Alter x geht (ähn-
lich wie in die fernere durchschnittliche Lebenserwartung 
einer Sterbetafel) das Verhalten sämtlicher Personen-
gruppen ein, die älter als x Jahre sind. Bei unterschied-
lichem Verhalten in· den einzelnen Altersabschnitten emp-
fiehlt es sich, um Kompensationseffekte der Tafelberech-
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Schaubild 4 
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S!altsltsches -.samt ~0583 

nung zu erkennen, die Heiratserwartung in allen Alters-
stufen zu beachten. Vergleicht man die Heiratserwartun-
gen, so ergeben sich (siehe Tabelle 3) weitgehend in di.eser 
Zusammenfassung bei den Männern Rückgänge der Hei-
ratsneigung. Einzige Ausnahme ist die Heiratserwartung 
über 60jähriger Witwer. Bei den Frauen ist das Bild unein-
heitlicher. Geringen Rückgängen bei den unter 30jährigen 
(in die aber auch das Heiratsverhalten der Älteren mit 
eingeht) stehen höhere Werte dei: .. Heiratserwartung bei 
den über 30jährigen gegenüber. Besonders deutliche An-
stiege g'.bt es bei den 35- bis 45jährigen Geschiedenen und 
bei über 35jährigen Witwen. Dennoch darf nicht übersehen 
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werden, daß Witwen nach wie vor eine sehr niedrige 
Heiratserwartung haben. Obwohl neuerdings der Anteil 
männlicher und weiblicher Geschiedener unter den Ehe-
schließenden gleich groß ist (siehe Tabelle 2), ist die Hei-
ratserwartung geschiedener Frauen immer noch deutlich 
kleiner als die geschiedener Männer. 

Eine weitere- Berechnung aus Heiratstafeln - übrigens 
auch eine für Rentenfragen wichtige Größe - ist die von 
den Wiederheiratenden durchschnittlich bis zur Wieder-
heirat durchlebte Zeit in Jahren. Hier errechnen sich für 

Tabelle 4: Bis zur Wiederheirat durchlebte Jahre 
Voll- Verwitwete • Geschiedene 

endetes 
Alter . Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen in 

Jahren 1960/6211972/74 1960/6211972/74 1960/6211972/74 1960/6211972/74 

25 .... 4,10 8,12 6,09 7,85 2,91 6,62 4,47 6,02 
30 ... 3,74 7,18 6,64 8,01 3,29 6,35 6,24 6,77 
35„„ 3,91 7,13 7,19 7,79 4,01 6,60 7,71 7,07 
40 •• „ 4,70 7,32 7,58 7,88 5,11 6,99 7,95 7,64 
45„„ 5,41 6,93 7,32 7,55 6,11 6,62 7,35 7,68 
50.„. 5,80 6,40 6,55 6,95 6,24 6,45 6,71 7,14 
55 •.. 5,55 5,97 5,48 6,50 5,55 6,45 5,88 6,37 
60„„ 4,89 5,55 4,29 5,75 4,56 6,01 4,63 5,25 

Witwer bis zum 55. Lebensjahr und für geschiedene Män-
ner bis etwa zum 45. Lebensjahr sehr viel längere Zeit-
spannen als nach den Tafeln 1960/62 (siehe Tabelle 4). Für 
Frauen verlängert sich die durchschnittlich bis zur Wieder-
heirat durchlebte Zeit nur bei den sehr jungen Witwen 
und Geschiedenen nennenswert. Bei den 35- bis 40jährigen 
geschiedenen Frauen hat sich die Zeit bis zur Wiederheirat 
sogar etwas verkürzt. 

zusammengefaßtes Ergebnis 
Neben einem Rückgang der Heiratsneigung Lediger konnte 

durch Vergleich der Heiratstafeln für Verwitwete und 
Geschiedene 1960/62 auch eine abnehmende Wiederverhei-
ratungsbereitschaft der Männer und der jüngeren Frauen 
nachgewiesen werden. Witwen und Geschiedene von über 
30 ·Jahren waren dagegen 1972/74 eher bereit zu heiraten 
als 1960/62. Sie haben aber immer noch weitaus geringere 
Heiratserwartungen als Männer entsprechenden Alters und 
Familienstandes. Es bleibt anhand von Heiratstafeln für 
spätere Jahre oder Längsschnittuntersuchungen zu prüfen, 
ob die abnehmende Heiratsneigung jüngerer geschiedener 
und verwitweter Frauen generationenspezifisch ist und 
einen Trend zu einer generellen abnehmenden Wieder-
verheiratungsbereitschaft ankündigt. HöJKro. 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 

Im 1. Halbjahr 1979 

Vorbemerkung 

Im Rahmen des Gesamtsystems der Erwerbstätigkeits-
statistik werden regelmäßig Jahres-, Halbjahres- und 
Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstätigen berechnet. 
Die nachfolgend für das 1. Halbjahr 1979 dargestellten Er-
gebnisse für Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf wurden unter Verwendung sämtlicher 
verfügbarer erwerbsstatistischer Unterlagen ermittelt. Die 
Schätzungen wurden quartalsweise durchgeführt (zum 
Teil unter Verwendung von Monatszahlen); es handelt sich 
dabei um Durchschnittszahlen für die dargestellten Zeit-
räume. Der Berechnung liegt das I n 1 ä n d e r konzept zu-
grunde, die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche geht von 
der Systematik der Wirtschaftszweige für die Volks- und 
Berufszählungen aus. Die Zuordnung der Personen. zu 
den Wirtschaftsbereichen wird nach dem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt des Betriebes (örtliche Einheit) vorgenom-
men 1). Die nach dem Inländerkonzept berechneten Zahlen 
für Erwerbstätige dienen zugleich als Grundlage für die 
Ermittlung von Erwerbstätigenzahlen nach dem In -

1) Nähere Erläuterungen zum Berechnungsverfahren stehe "Ent-
wicklung der Erwerbstätigkeit 1978" in WiSta 4/1979, s. 254 f~. 

1 an d s konzept, wie sie für Zwecke der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen benötigt werden 2). 

Der Übergang von Erwerbstätigen- zu Erwerbsperso-
nenzahlen erfolgt durch Hinzurechnung von vierteljahres-
durchschnittlichen Angaben über Arbeitslose 3). 

Ergebnisse 
Balbjahresdurchscbnitte 

Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1979 lag die Erwerbs-
bevölkerung (Zahl der Erwerbspersonen) mit 26,299 Mill. 
um 160 000 Personen über dem Stand des ersten Halbjah-
res 1978 (siehe Tabelle 1). Die höhere Erwerbspersonen-
zahl ist vor allem auf den Anstieg der Zahl der Erwerbs-
tätigen zurückzuführen: Mit 25,333 Mill. waren im 1. 
Halbjahr 1979 durchschnittlich 266 000 Personen (+ 1,1 °/o) 
mehr erwerbstätig als im Vergleichszeitraum 1978. Die 
B) Die auf das Inlandskonzept umgerechneten Gesamtzahlen der 
Erwerbstätigen - wie sie tn der Tabelle 3 des Beitrags .volks-
wirtschaftliche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1979" 1n diesem 
Heft auf S. 628 nachgewiesen werden - liegen um 49 000 niedri-
ger als die entsprechenden Ergebnisse nach dem Inländerkonzept. 
Nähere Erläuterungen zu den beiden Konzepten stehe WiSta 
4/1979, S. 254 ff. - 8) Der 'Obergang von Erwerbstätigen- zu Er-
werbspersonenzahlen müßte - dem .Erwerbs- bzw. Labour-
Force-Konzept" entsprechend - durch Hinzurechnung von Anga-
ben über Erwerbslose erfolgen. Da aber keine vterteljährllchen 
Angaben für Erwerbslose zur Verfügung stehen, werden hier 
aus den etwas anders definierten monatlichen Zahlen der bei der 
Bundesanstalt für Arbeit registrierten Arbeitslosen Halbjahres-
bzw. Vierteljahresdurchschnitte berechnet. 

Tabelle 1: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Geschätzte Halbjahres- und Jahresdurchschnittszahlen 

Davon 

Durchschnitt Erwerbspersonen Arbeitslose•) Erwerbstätige Selbständige 

·1 
und Mithelfende Abhängige 

Familienangehörige 
1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 1 %2) 1 000 1 %2) 

1977 ........•........... 26074 - 0,3 1030 - 2,9 25044 - 0,2 3697 - 2,7 21347 + 0,3 
1. Hj .................. 26031 - 0,4 1 091 - 6,6 24 940 - 0,2 3717 - 3,0 21223 + 0,4 
2.Hj .................. 26117 - 0,1 969 + 1,7 25148 - 0,2 3677 - 2,4 21471 + 0,2 

19783) .................. 26 202 \ + 0,5 993 - 3,6 25 209 + 0,7 3625 - 1,9 21584 + 1,1 
1.Hj .................. 26139 + 0,4 1072 - 1,7 25067 + 0,5 3 646 - 1,9 21 421 + 0,9 
2.Hj ................. 26 266 + 0,6 914 - 5,8 25 352 + 0,8 3 604 - 2,0. 21 748 + 1,3 

19793) 1. Hi „. „. „. „. 26 299 + 0,6 966 - 9,9 75 333 + 1,1 3 586 - 1,6 21 747 + 1,5 

1) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt filr Arbeit. - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Durchschnitt des Vorjahres. - 3) Vor-
läufiges Ergebnis; Arbei!SIOse = Endgültiges Ergebnis. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Geschätzte Halbjahres- und Jahresdurchschnittszahlen 

Davon im Wirtschaftsbereich 

Durchschnitt Insgesamt Land- und Forst-

1 

Produzierendes 

1 1 

Sonstige 
wirtschaft, Tierhaltung Gewerbe Handel und Verkehr Wirtschaftsbereiche 
· und Fischerei (Dienstleistungen) 

1000 1 %1) 1 000 1 %1) 1000 1 %1) 1 000 1 %1) 1 000 1 %1) 
1 

19n ...•..•............. 25044 - 0,2 1 655 - 5,0 11330 - 0,6 4490 - 0,4 7 569 + 1,8 
1. Hj ......... ········· 24940 - 0,2 1667 - 5,4 11270 - 0,4 4480 - 0,6 7 523 + 1,8 
2.Hj .••...... ······•·. 25148 - 0,2 1643 - 4,6 11390 - 0,8 4 500 - 0,3 7615 + 1,8 

19782) ••...•........... 25 209 + 0,7 1 601 - 2,8 11373 + 0,4 4 48) - 0,0 7739 + 2,2 
1. Hj ........•........ 25 0'17 + 0,5 1 616 -3,1 11 286 + 0,1 4478 -0,0 7687 + 2,2 
2.Hj •..•....••....... 25 352 + 0,8 1600 - 2,6 11460 + 0,6 4500 - 7792 + 2,3 

19792) 1. Hj ............ 25 333 
., 

+ 1,1 1580 - 2,2 11355 + 0,6 4493 + 0,4 7900 + 2,8 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden Durchschnitt des Vorjahres. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Zahl der,Arbeitslo,sen lag im Durchschnitt des 1. Halbjah-
res 1979 um 106 000 unter dem Stand des Vorjahres. Damit 
hat sich die bereits im Verlauf des Jahres 1978 deutlich 
werdende konjunkturelle Erholung am Arbeitsmarkt ver-
stärkt fo~tgesetzt. 

Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen (Beamte, Ange-
stellte und Arbeiter) lag im 1. Halbjahr 1979 mit 21,747 
Mill. um 326 000 oder 1,5 O/o höher als im 1. Halbjahr 1978. 
Damit wurde für die erste Jahreshälfte das höchste Be-
schäftigungsniveau seit dem Jahr 1974 erreicht. Geringer 
als im Vorjahreszeitraum war im 1. Halbjahr 1979 die Zahl 
der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
(- 60 000). Dieser Rückgang resultierte aber ausschließlich 
aus der Entwicklung in der Landwirtschaft. Bei einem 
Anteil der Selbständigen und Mithelfenden Familienange--
hörigen von fast 85 O/o in diesem Wirtschaftsbereich 
schlägt hier der durch den anhaltenden Strukturwandel 
bedingte Rückgang der Zahl der Familienarbeitskräfte 
deutlich auf die Gesamtzahl dieser Gruppe von Erwerbs-
tätigen durch. 

Betrachtet man die Entwicklung der Erwerbstätigen in 
den Wirtschaftsbereichen im einzelnen, so ist mit Aus-
nahme der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" in allen Wirtschaftsbereichen im 1. Halbjahr 
1979 ein Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum festzustellen. Allein in 
den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen)" 
erhöhte sich die Zahl der Erwerbstätigen um 213 000 oder 
2,8 O/o (siehe Tabelle 2); die Zunahme war damit noch stär-
ker als im Vorjahr <+ 2,2 °/o). Das Wachstum der Beschäf-
tigung war innerhalb dieses Wirtschaftszweiges sowohl im 
privaten wie im öffentlichen Bereich gleich stark ausge-
prägt. Die um 69 000 höhere Erwerbstätlgenzahl im „Pro-
duzierenden Gewerbe" insgesamt kam im wesentlichen 
durch die Entwicklung im Baugewerbe zustande. Stabili-
siert hat sich aber auch die Beschäftigungslage im Verar-
be~tenden Gewerbe. Im Wirtschaftsbereich „Handel und 

-Verkehr" waren im Durchschnitt des 1. Halbjahres 4,498 
Mill. Personen erwerbstätig; das waren 0,4 O/o mehr als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der im Vergleich zum 
Produzierenden Gewerbe und zum Dienstleistungsbereich 
relativ geringe . Anstieg der Zahl der Erwerbstätigen in 
diesem Wirtschaftsbereich ist aussch}ießlich durch die 
Entwicklung in der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung" bedingt. Während im Handel 
sowohl der Groß- als auch der Einzelhandel deutliche Zu-
nahmen zu verzeichnen hatten, ging die Beschäftigung im 
Verkehrssektor weiter zurück. 

Vierteljahresdurchschnitte 
Die Erwerbsbevölkerung lag in den beiden ersten Quar-

talen des Jahres 1979 um 0,6 O/o über dem jeweiligen Stand 
des Vorjahres (siehe Tabelle 3). Gliedert man die Er\verbs-
personen in Erwerbstätige und Arbeitslose, so wird die 
gegenläufige Entwicklungstendenz beider Personengrup-
pen deutlich. Während die Arbeitslosen im 1. Vierteljahr 
1979 gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal um 
6,9 O/o (- 82 000) zurückgingen, erhöhte sich die Zahl der 
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Erwerbstätigen im gleichen Zeitraum um 0,9 O/o 
(+ 233 000); die entsprechende Veränderungsrate betrug 
bei den Abhängigen + 1,4 8/o c+ 301 000). Im zweiten Quar-
tal 1979 war die positive Entwicklung auf dem Arbeits-
markt noch deutlicher. Hier wurden folgende Verände-
rungen gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
festgestellt: Arbeitslose -13,5 O/o (-130 000), Erwerbstä-
tige + 1,2 O/o ( + 298 000), Abhängige + 1,6 O/o ( + 350 000). 

Tabelle 3: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie 
Erwerbstätige nach der Stellung dm Beruf 

Geschätzte Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Davon 
Selb-

Vierteljahr Erwerbs- Arbeits- Erwerbs- ständige 
personen losel) tätige und Mit- Ab-

helfende hängige 
Familien-

angehörige 

1000 
19n 1. VJ .. „ .... 26110 1183 24 927 3727 21 200 

2. Vj •....... 25 951 998 24 953 3707 21 246 
3. Vj ........ 26074 952 25 122 3 691 21 431 
4. Vj ........ 26161 987 25174 3663 21 511 

19782) 1. Vj . „ „ ... 26 212 1178 25034 3 661 21373 
2. Vj ........ 26067 967 25100 3631 21 469 
3, Vj ........ 26 203 906 25 297 3611 21 686 
4. Vj .. „ .... 26 328 921 25 407 3 597 21 810 

19792) 1. Vj ........ 26 363 1 096 25 267 3 593 21674 
2. Vj .... „„ 26 235 837 25 398 3 579 21 819 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in % 
19n 1.Vj .. „ ... -0,3 +21,5 -1,2 -0,5 -1,3 

2. Vj .. „ .... -0,6 -15,7 + 0,1 -0,5 + 0,2 
3. Vj ........ + 0,5 - 4,5 + 0,7 -0,4 + 0,9 
4. VJ ........ + 0,3 + 3,6 + 0,2 -0,8 + 0,4 

19782) 1. Vj ....... + 0,2 +19,4 -0,6 -0,1 -0,6 
2. Vj .. „ ... -0,6 -17,9 + 0,3 -0,8 + 0,4 
3. Vj ....... + 0,5 - 6,4 + 0,8 -0,6 + 1,0 
4. Vj .„ .... + 0,5 + 1,7 + 0,4 -0,4 + 0,6 

19792) 1. Vj „ ..... + 0,1 +18,9 -0,6 -0,1 -0,6 
2. Vj ·····-· -0,5 -23,6 + 0,5 -0,4 + 0,7 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorjahresquartal in % 
19n 1. Vj ........ -0,6 - 9,1 

1 

-0,2 -3,2 + 0,4 
2. Vj ....... -0,3 - 3,5 -0,1 -2,9 + 0,3 
3. Vj ....... -0,1 + 2,3 -0,2 -2,6 + 0,3 
4. Vj .„ .... -0,2 + 1,3 -0,2 -2,2 + 0,1 

19782) 1. VJ ........ + 0,4 - 0,5 + 0,4 -1,8 + 0,8 
2. Vj ....... + 0,4 -3,1 + 0,6 -2,1 + 1,0 
3. Vj ... „ .. + 0,5 -4,9 + 0,7 -2,2 + 1,2 
4. Vj ....... + 0,6 - 6,6 + 0,9 -1,8 :+- 1,4 

19792) 1. Vj ..... „ + 0,6 - 6,9 + 0,9 -1,9 + 1,4 
2. Vj •....... + 0,6 -13,5 + 1,2 -1,4 + 1,6 

1) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) Vorläufiges 
Ergebnis; Arbeitslose = Endgilltiges Ergebnis. 

Gegenüber dem 4. Quartal 1978 stieg die Erwerbsperso-
nenzahl zu Beginn des Jahres 1979 um 35 000 (+ 0,1 O/o) an. 
Der im zweiten Vierteljahr 1979 gegenüber dem Vorquartal 
festgestellte Rückgang der Erwerbspersonen um 128 000 
oder 0,5 O/o resultiert aus der um 259 000 gesunkenen Zahl 
der Arbeitslosen und dem Anstieg der Zahl der Erwerbs-
tätigen um 131 000 Personen (+ 0,5 O/o). Da die Zahlen der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen ins-
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Schaubild 1 

ERWERBSPERSONEN, ERWERBSTÄTIGE 1) UND ARBEITSLOSE2l 

Mill. Miii. 
27,5 ~-~----~--~--~-~--~--~ 27,5 

27,0 

1,5 

1,0 

0,5 

1.2 3.4. 1.2 3 •. 1.2. 3 4 1.2 3. 123.l.2.3 •. 1.2. 3.4. l 2.3.4. l. 2. 
VJ VJ V1 VJ V1 VJ VJ YJ VJ 

1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 
l)Geschätzte Vierteljahresdurchschn1ttszahlen.- 2)Viertel1•hresdurchschn1ttszahlen; 
errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeit.- 3)Ab 1978 vorläufig. 

Slat1sllsches Bundesamt 79 0552 

gesamt per Saldo im Zeitablauf auch im Jahr 1979 weiter-
hin zurückgingen, ist die positive Tendenz bei den Abhän-
gigen stärker ausgeprägt als bei den Erwerbstätigen ins-
gesamt. Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen nahm im 1. 
Quartal 1979 um 136 000 gegenüber dem Vorquartal ab (Er-
werbstätige insgesamt: -140 000) und im 2. Quartal um 
145 000 zu (Erwerbstätige insgesamt: + 131 000). 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Geschätzte Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Davon im Wirtschaftsbereich 
Land-und Sonstige Forst- Wirt-Vierteljahr Insgesamt wirtschaft, Produ- Handel schafts-Tier- zierendes und bereiche haltung Gewerbe Verkehr (Dienst-und leistungen) Fischerei 

1000 
1977 1. Vi .••.. ·-· 24 9Z1 1674 11265 4 489 7499 

2. Vj ........ 249$3 1660 11 275 4471 7547 
3. Vj ..••.... 25122 1654 11379 4489 7600 
4. Vj .•.•... 25174 1632 11401 4511 7630 

19781) 1. Vj ........ 25 034 1620 11 Z10 4486 7658 
2. Vj ........ 25100 1612 11302 4470 7716 
3. Vj .....•.. 25 297 1 606 ·11432 4 489 7770 
4. Vj ···.···· 25 407 1 594 11488 4 511 7 814 

19791) 1. Vj .•••... 25 267 1583 11336 4498 7850 
2. Vj ..•..... 25398 1577 11374 4497 7950 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in % 
1977 1. Vj ....•... -1,2 -1,8 -2,1 -0,8 + 0,0 

2. Vj ..••.... + 0,1 -0,8 + 0,1 -0,4 + 0,6 
3. Vj .••..... + 0,7 -0,4 + 0,9 + 0,4 + 0,7 
4.Vj ....•.. · + 0,2 -1,3 + 0,2 + 0,5 + 0,4 

19781) 1. Vj .••••..• -0,6 -0,7 -1,1 -0,6 + 0,4 
2. Vj •••..... + 0,3 -0,5 + 0,3 -0,4 + 0,8 
3. Vj .••..... + 0,8 -0,4 + 1,2 + 0,4 + 0,7 
4.Vj ........ + 0,4 -0,7 + 0,5 + 0,5 + 0,6 

19791) t. Vj .••...•. -0,6 -0,7 -1,3 -0,3 + 0,5 
2. Vi ...•... + 0,5 -0,4 + 0,3 -0,0 + 1,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber Vorjahresquartal in % 
1977 1. Vj ..••.... -0,2 -5,4 -0,3 -0,7 + 1,6 

2. Vj .••..... -0,t -5,5 -0,5 -0,5 + 1,9 
3. Vj ....••.. -0,2 -5,1 -0,8 -0,2 + 1,9 
4. Vj ........ -0,2 -4,2 -0,9 -0,3 + 1,8 

19781) 1. Vj .••..... + 0,4 -3,2 + 0,0 -0,1 + 2,1 
2. Vj ..•.•••. + 0,6 -2,9 + 0,2 -0,0 + 2,2 
3. Vj •.....•. + 0,7' -2,9 + 0,5 - + 2,2 
4. Vj ...•.... + 0,9 -2,3 + 0,8 - + 2,4 

19791) 1. Vj .••..... + 0,9 -2,3 + 0,6 + 0,3 + 2,5 
2. Vj ........ + 1,2 -2,2 + 0,6 + 0,6 + 3,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Schaubild 2 

ERWERBSTÄTIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 1) 

Mill. Land-und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
1,7 ~-------~-----"---....,-----, 

1,6 

Produzierendes Gewerbe 
11,5 ~--------'-....:.,.'---'-=~"'--'-"-'-'----,-----, 

Handel und Verkehr 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
8,0 ~------ ,, 

7,5 1--.,:...--------+---------t-----i 

l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ l.VJ 2.VJ 3.VJ 4.VJ l.VJ 2.VJ 
1977 1978 1979 

1) Geschatzte V1ertel1ahresdurchschmttszahlen; ab 1978 vortauf1g. 

Mill 
1,7 

1,6 

11,5 

11,4 

4,6 

4,5 

8,D 

7,9 

7,8 

7,7 

7,6 

7,5 

Statistisches BuniresafT'I 790563 

Der saisonübliche Rückgang der Erwerbstätigenzahlen 
im 1. Quartal ist durch die Entwicklung im Produzieren-
den Gewerbe bedingt. Allein in diesem Wirtschaftsbereich 
verringerte sich die Zahl der Erwerbstätigen von Ende 
1978 auf Anfang 1979 um 152 000 (siehe Tabelle 4). Wesent-
lich geringer war der Rückgang im gleichen Zeitraum in 
der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" sowie im „Handel und Verkehr" (-11 000 bzw. 
- 13 000). Kompensiert wurde die Abnahme .zum Teil 
durch die Entwicklung in den „Sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen (Dienstleistungen)". Hier ~rhöhte sich die Zahl der 
Erwerbstätigen zum Anfang des Jahres 1979 gegenüber 
Ende 1978 um 36 000. Der positive Trend setzte sich in die-
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sem Wirtschaftsbereich auch im 2. Vierteljahr mit einer 
Veränderungsrate gegenüber dem 1. Quartal von + 1,3 O/o 
auf nunmehr 7,950 Mill. Erwerbstätige fort. Auch im 
„Produzierenden Gewerbe" erhöhte sich die Zahl der Er-
werbstätigen vom ersten zum zweiten Quartal 1979, und 
zwar um 38 000. Geringfügige Abnahmen der Erwerbstäti-
genzahlen waren im gleichen Zeitraum in den Wirt-
schaftsbereichen „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei" sowie im „Handel und Verkehr" (- 6 000 
bzw. - 1 000) zu verzeichnen. 

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum lagen die Ergebnisse 
der Erwerbstätigenschätzung in den beiden ersten Quar-
talen des Jahres 1979 deutlich höher, und zwar im 1. Vier-
teljahr um 233 000 oder 0,9 O/o und im 2. Vierteljahr um 
298 000 oder 1,2 O/o. Betrachtet man die Ergebnisse in wirt-
schaftsfachlicher Gliederung, so ergibt sich ein uneinheit-
licher Verlauf. Nur in der „Land- und Forstwirtschaft, 

Tierhaltung und Fischerei" lagen die Erwerbstätigenzah-
len in beiden Quartalen unter dem Niveau des Vorjahres. 
In den übrigen drei Wirtschaftsbereichen hatten die „Son-
stigen Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)" mit + 2,5 
bzw. + 3,0 O/o die größten Zunahmeraten gegenüber den 
entsprechenden Quartalswerten des Vorjahres. Eine wei-
tere Belebung der Beschäftigungslage auf dem Arbeits-
markt in den ersten beiden Quartalen 1979 kann auch aus 
der Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen im „Produzie-
renden Gewerbe" und im „Handel und Verkehr" abgeleitet 
werden. So ist z.B. im „Handel und Verkehr" die absolute 
positive Veränderung gegenüber dem Vorjahr einerseits 
im 2. Quartal 1979 größer als im 1. Quartal, andererseits 
sind die Veränderungen ausgeprägter als in den beiden 
Quartalen des Jahres 1978, die bereits Hoffnungen auf 
eine spürbare Erholung auf dem Arbeitsmarkt geweckt 
hatten. Wy. 

Unternehmen 
Dividende der Aktlengesellschaft~n 1978 

Vorbemerkung 
Die Aktiengesellschaften und die Kommanditgesell-

schaften auf Aktien veröffentlichen jährlich Angaben 
darüber, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe zur Ver-
wendung des Bilanzgewinns eine Dividende vom Vorstand 
vorgeschlagen (§§ 124 Abs. 3 und 4, 175 Abs. 1 und 2 
Aktiengesetz) bzw. von der Hauptversammlung beschlos-
sen wurde (§ 178 Abs. 1 Nr. 3 Aktiengesetz). Diese Anga-
ben werden in der Dividendenstatistik erfaßt. 

In die Aufbereitung einbezogen werden allerdings nur 
Unte111ehmen, von denen Dividendenangaben für jeweils 
drei zusammenhängende Jahre vorliegen und die ihren 
Gewinnverwendungsvorschlag oder ihren Gewinnverwen-
dungsbeschluß bis Ende Juli des ersten Jahres nach dem 
Berichtsjahr veröffentlicht haben. Berichtszeit ist das 
Kalenderjahr; die Dividende für ein Geschäftsjahr wird 
dem Kalenderjahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr 
endet. 

Die Dividendenstatistik erfaßt nur die Dividenden, die 
auf Stammaktien gezahlt werden. Nicht einbezogen werden 
die Dividenden auf Vorzugsaktien, deren Höhe nur zum 
Teil vom Jahresergebnis der Gesellschaft abhängt. Zudem 
ist der Anteil der Vorzugsaktien am Grundkapital sehr 
niedrig; er betrug Ende 1976 bei den Aktiengesellschaften 1) 

(ohne Kreditinstitute und Unternehmen des Versicherungs-
gewerbes) 2,29 O/o. 

Im allgemeinen versuchen die Gesellschaften einen ein-
mal gewählten Dividendensatz über viele Jahre hinweg 
beizubehalten. Für Geschäftsjahre mit besonders günsti-
gem Verlauf wird dann, lediglich ein zusätzlicher Bonus 
ausgeschüttet. Dieser Bonus wird in der Dividendenstati-
s1tlk dem von der Gesellschaft ausgewiesenen Dividenden-
satz hinzugerechnet. Eine Dividende von z.B. 10 Ofo mit 
einem Bonus von 2 O/o wird als Dividende von 12 °/o nach-
gewiesen. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse werden Kommandit-
gesellschaften auf Aktien wegen ihrer geringen Zahl den 
Aktiengesellschaften zugerechnet. Gesellschaften, die in 
den drei Jahren des Beobachtungszeitraums ihren Gewinn 
ganz oder teilweise an einen anderen (z. B. ein Unterneh-
men) abführten, werden nur nachrichtlich aufgeführt; bei 
ihnen fallen nur dann Dividendenangaben an, wenn außen-
stehende Aktionäre vorhanden sind. Auch gemeinnützige 
Wohnungsgesellschaften werden lediglich nachrichtlich 
dargestellt, weil ihre Gesellschafter bei einer Gewinnver-
teilung eine Ausschüttung von höchstens vier Prozent auf 
ihre eingezahlte Kapitaleinlage erhalten dürfen 2). 

1) Siehe Fachserie 2, Reihe 2.1, Abschlüsse der Aktiengesell-
schaften, 1976. - 2) § 9 Wohnungsgemelnnütztgkeltsgesetz In der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. Februar 1940 (Reichsgesetz-
blatt I S. 437). 
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Die Dividendenstatistik berichtet - wie bereits erwähnt 
- jeweils über die Dividenden für ein Berichtsjahr und 
die beiden vorangegangenen Jahre. Dabei ist zu beachten, 
daß auf die Dividenden für die Geschäftsjahre, die im 
Jahr 1977 endeten, zum erstenmal das neue Körper-
schaftsteuerrecht anzuwenden war (Körperschaftsteuerre-
formgesetz vom 31. August 1976; BGB!. I S. 2597). Bis zum 
Berichtsjahr 1976 stellten die Ausschüttungen der Aktien-
gesellschaften zugleich die gesamten Bezüge der Aktio-
näre aus ihrer Beteiligung an der Gesellschaft dar. Vom 
Berichtsjahr 1977 an setzen sich die Bezüge der Aktionäre 
aufgrund der Körperschaftsteu.erreform aus der A u s -
s c h ü t tun g der Gesellschaft (Bardividende) und dem 
Steuerguthaben zusammen. Unter dem Steuergut-
haben ist die Körperschaftsteuer zu verstehen, die von der 
Aktiengesellschaft für die Dividende entrichtet wurde und 
die dem Aktionär durch die Finanzverwaltung erstattet 
wird. Die Gesellschaften veröffentlichen jedoch auch nach 
der Körperschaftsteuerreform nur Angaben über ihre 
Ausschüttungen. Deshalb wird vom Berichtsjahr 1977 an 
nur die Bardividende statistisch erfaßt. 

Wegen der Änderungen in der Besteuerung sind die sta-
tistisch nachgewiesenen Dividenden ·für die Jahre 1977 
und 1978 mit den in den Tabellen enthaltenen Ergebnissen 
für das Jahr 1976 nicht ohne weiteres vergleichbar. Auf 
eine Kommentierung der Ergebnisse für 1976 wird deshalb 
verzichtet. 

Abschließend ist darauf hinzuweisen, daß auch im Rah-
men der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften Divi-
dendenergebnisse ermittelt werden 3). Hierbei werden 
jedoch außer den Werten, die von den Unternehmen ver-
öffentlicht wurden und die der Dividendenstatistik zu-
grunde liegen, auch zusätzliche Angaben in den Jahresab-
schlüssen (ausstehende Einlagen auf das Grundkapital, 
eigene Aktien, Dividendenzahlungen an außenstehende 
Aktionäre von Gesellschaften, die ihren Gewinn ganz oder 
teilweise abführen) berücksichtigt. über die Durch-
schnittsdividenden von Aktiengesellschaften, deren 
Aktien an einer deutschen Börse notiert werden, wird im 
Rahmen der Geld- und Kreditstatistiken berichtet 4). 

Ergebnisse 
Ende 1978 verzeichneten die Handelsregister der Bun-

desrepublik Deutschland -:-- nach der Bestandsfortschrei-
bung durch das Statistische Bundesamt - 2 141 Aktien-
gesellschaften mit einem Grundkapital von insgesamt 86,1 
Mrd. DM 6). Die Angaben über Aktiengesellschaften schlie-

3) 'Ober die Ergebnisse der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaf-
ten wird jährlich berichtet In der Fachserie 2, Reihe 2.1, Ab-
schlüsse der Aktiengesellschaften, und In dieser Zeitschrift, Im 
allgemeinen im Heft 12, unter dem Titel .Jahresabschlüsse von 
Aktiengesellschaften der Industrie". - 4) Siehe Fachserle 9, 
Reihe 2, Aktienmärkte. - '> Siehe .zahl und Nominalkapital der 
Kapitalgesellschaften 1978" In WlSta 4/1979, S. 259 ff. 
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ßen die Angaben über Korpmanditgesellschaften auf Aktien 
ein. Ende Juli 1979 standen von 1 649 der 2 141 Gesell-
schaften (77 O/o aller Aktiengesellschaften) mit einem 
Stammaktienkapital 8) von 75,8 Mrd. DM (88 O/o des Grund-
kapitals aller Aktiengesellschaften) Dividendenangaben für 
die Jahre 1976 bis 1978 zur Verfügung. 

Von den in dieser Statistik erfaßten 1 649 Aktiengesell-
schaften führten 262 (15,9 °/o) ihren Gewinn ganz oder teil-
weise ab. Weitere 41 (2,5 °/o) Gesellschaften waren gemein-
nützige Wohnungsunternehmen. Diese beiden Gruppen 
von Aktiengesellschaften werden im folgenden nicht be-
rücksichtigt_ 

Die verbleibenden 1 346 Gesellschaften zahlten für das 
Jahr 1978 auf ihre Stammaktien im Nennbetrag von 63,8 
Mrd. DM Dividenden in Höhe von 7,6 Mrd. DM7); das ent-
sprach einer Durchschnittsdividende von 11,9 O/o. Für das 
Jahr 1977 hatten dieselben Gesellschaften im Durchschnitt 
eine Dividende von 10,l 0/o ausgeschüttet. Die Durch-
schnittsdividende für 1978 lag damit um 17,8 01o über dem 
entsprechenden Durchschnittssatz für 1977. Dabei hat 
sich die Dividendensumme im Jahr 1978 gegenüber 1977 
um 22,3 O/o erhöht, während das Stamriiaktienkapital in 
derselben Zeit nur um 2,9 'O/o zugenommen hat. Läßt man 
die 492 dividendelosen Gesellschaften außer Betracht, so 
ergibt sich für 1978 eine Durchschnittsdividende von 
15,3 O/o (1977: 13,8 O/o). 

'Ober dem durchschnittlichen Satz von 11,9 O/o für di.e 
1346 Gesellschaften lag die Durchschnittsdividende in 
neun Wirtschaftszweigen, und zwar am weitesten darüber 
im Straßen- und Luftfahrzeugbau (31,5 O/o), in der Herstel-
lung von Büromaschinen und ADV-Geräten (16,7 O/o), in 
der Mineralölverarbeitung (14,5 O/o) sowie im Versiche-
rungsgewerbe (13,9 O/o). Unter dem durchschnittlichen Satz 
blieb die Dividende in 33 Wirtschaftszweigen, u. a. in der 
Land- und Forstwirtschaft (11,3 O/o), in der Chemischen In-
dustrie (11,0 O/o), in der Energi~wirtschaft und Wasserver-
sorgung (10,9 O/o) sowie bei den Brauereien und Mälzereien 
(10,7 O/o). In fünf Wirtschaftszweigen wurde keine Divi-
dende gezahlt. 

Gegenüber 1977 stieg der durchschnittliche Dividenden-
. satz in 28 Wirtschaftszweigen, in einem Wirtschaftszweig 

") Grundkapital, soweit es auf Stammaktien entfällt. -'- ') Siehe 
Tabelle, s. 596°. 

DIVIDENDENSUMMEN AUSGEWÄHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 

Straßen-und 
Luftfahrzeugbau 

Kreditinslitute u.a. 

Energiewirlschalt und 
Wasserversorgung 

Chemische Industrie 

Beteiligungs-
gesellschalten 

Elektrotechnik 

Versicherungs· 
gewerbe 

Eisen-und Stahl· 
erzeugung usw. 

Maschinenbau 

Einzelhandel 

Gummi-und Asbest· 
verarbe1tung 

~1976 P111978I) 

400 800 1200 

1) Wegen der Auswukungen der Kötperschafts~euerreform sind die Ergebnisse filr 
1977 und t978 m1I den Ergebnissen für 1976 nrcht Ohne weiteres vegleichbar. 

1600 2000 
Mill.DM 

Slallshsthes Bilndesaml 790564 

blieb er gleich und in 13 Wirtschaftszweigen verringerte 
er sich. Eine bemerkenswerte Erhöhung zeigte die Durcll-
schnittsdividende in den Wirtschaftszweigen Mineralöl-
verarbeitung (von 0,7 auf 14,5 O/o), in der Kunststoffverar-
beitung (von 1,5 .auf 7,0 O/o), in der Herstellung von Büro-
maschinen und ADV-Geräten (von 13,0 auf 16,7 O/o)1 im 
Straßen- und Luftfahrzeugbau (von 22,7 auf 31,5 O/o) ·sowie 

Dividende von 1 649 Aktiengesellschaften 1) 

Gegenstand der Nachweisung 

Dividende von mehr als .•• bis .. . 

bis6% •... „.„ .. „ ...... . 
6- 7% ···················· 7- 8% ...........•........ 
8- 9% ···················· 
9 -10% ···················· 10 -11% ....... „ .......... . 

11 -12% .... „„ ........... . 
12 -13% ....... „ .......... . 
13 -14% ...... „ ........... . 
14 -15% •...•............... 
15 -16% ................... . 
16 -17% ................... . 
17 -18% •··········•········ 18-19% ................... . 
19 -20% ....... „ .......... . 
20-25% ................... . 
25 -30% .•..........•....... 
30 -40% ................... . 
40 -50% ···················· 50% ........................ . 

~~~~-~'. ~i-~i~~~~-~~~ .1 
Gesellschaften insgesamt ... 

Außerdem: 
Organgesellschaften ............... . 
Gemeinnützige Wohnungs-

gesellschaften ..•................ 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

112 
27 
69 
22 
90 
16 
88 
18 
69 
39 
71 
16 
54 
4 

62 
39 
17 
15 
6 

16 
850 
496 

1346 

262 

41 

1976 

1 
Stamm- 1 Dividenden-
aktien summel) 

1 Mill.DM 

3 038,5 
1 659,5 
1518,9 

771,3 
2 985,4 
1168,1 
3 989,4 

531,1 
5 099,3 
1 931,3 
8 144,1 
3 735,5 
1 994,6 
1197,4 
4 812,4 
1 906,8 
2 228,7 

401,9 
21,7 

1 823,2 

1 
48 959,1 1 
10 564,1 
59 523,2 

10 631,3 

677,3 

151,0 
116,2 
118,8 
67,9 

298,5 
128,3 
476,9 
68,0 

713,8 
289,5 

1 301,3 
634,1 
358,9 
227,5 
962,4 
428,2 
634,9 
150,4 

10,3 
1 766,8 

8903~ 1 

8 903,7 

13,2 

Gesell-
schaften 
Anzahl 

163 
39 
78 
29 

100 
24 
85 
33 
48 
43 
50 
13 
37 

5 
43 
15 
9 
9 
7 

14 
844 
502 

1346 

262 

41 

19772) 19782) 

aktien summel)4) schaften aktien summel)4) 1 
Stamm- 1 Dividenden-, Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-

1 Mill. DM -Anzahl,----:-:---rl-----:-Mill~.°".-=D~M~---'--'--

4 915,7 
1 582,0 
1 760,8 
1 387,6 
3 494,5 
2 950,3 
8 640,3 
2183,0 
2 301,8 
1 155,1 
4 737,1 
1 523,7 
5 612,2 

439,6 
1 005,7 

174,1 
446,4 

19,2 
24,7 

776,9 

1 
45130,7 1 
16 856,6 
61 987,3 

11 047,0 

715,3 

261,9 
108,4 
t:J7,7 
123,1 
347,3 
324,2 

1 036,7 
283,5 
321,7 
172,9 
757,9 
256,7 

1 009,6 
82,4 

200,6 
38,0 

121,8 
7,3 

11,4 
630,3 

6233~ 1 
6233,4 

14,9 

167 
38 
65 
18 

116 
25 
86 
16 
57 
35 
64 
12 
45 
3 

38 
27 
11 
9 
5 

17 
854 
492 

1346 

262 

41 

3121,9 
2628,9 
2 596,3 

332,4 
3 801,6 
1 555,2 
9 933,5 

582,0 
3 756,4 

933,5 
4 555,7 
1 545,1 
7846,3 
1145,3 
1120,2 
2 308,3 

431,7 
37,2 
13,8 

1 728,5 

1 
49973,8 1 
13 840,8 
63 814,6 

11 287,3 

718,4 

159,4 
181,1 
206,9 

29,0 
376,8 
171,1 

1191,9 
75,3 

524,4 
140,0 
728,9 
262,7 

1411,4 
212,6 
223,6 
499,3 
122,1 

12,9 
6,3 

1 087,2 
7 622,9 

7 622,9 

15,1 

1) Einschl: Kommand1tgesellschaften auf Aktien. - Erfaßt sind Gesellschaften, von denen bts Ende Jub 1978 D1vtdendenangaben vorlagen. - 2) W~en der Auswir-
kungen der Körperschaftsteuerreform sind die Ergebnisse für 1977 und 1978 mit den Ergebnissen für 1976 nicht ohne weiteres vergleichbar. - l) Die Dividendensumme 
wurde aus den Dividendensätzen und den Nennbeträgen der Stammaktien errechnet. - 4) Die :tnrecbenbare Körperschaftsteuer (das sogenannte Steuerguthaben) bleibt 
außer Betracht. 
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r, 

in der Feinmechanik und Optik (von 5,3 auf 9,7 O/o). Eine 
erhebliche Abnahme war im Schiffbau (von 4,2 auf 0,1 O/o) 
z'u beobachten. · 

Gliedert man die Gesellschaften nach der Entwicklung 
ihrer Dividenden, so ergibt sich folgendes Bild: Von den 
1346 Gesellschaften zahlten eine Dividende 

in beiden Jahren 
nur im zweiten Jahr 
nur im ersten Jahr 
in keinem der beiden Jahre 

1976/1977 
796 
48 
54 

448 

1977/1978 
798 
56 
46 

446 

Wie die Tabelle zeigt, zahlten 17 (1977: 14) Gesellschaf-
ten eine höhere Dividende als 50 O/o. Eine Dividende von 
mehr als 75 O/o schütteten 10 Gesellschaften aus, eine Divi-
dende von mehr als 100 % vier Gesellschaften. An der Be-
setzung der Diviäendensätze ist bemerkenswert, daß auf 
die Größenklasse „über 18 bis 19 9/o" nur drei (1977: 5) Ge-
sellschaften entfallen, während die darüber liegende Grö-
ßenklasse „über 19 bis 20 O/o" 38 (43) und die darunter lie-

gende Größenklasse „über 17 bis 180/o" 45 (37) Gesellschaf-
ten aufweist. , 

Vom Gesamtbetrag der Dividenden in Höhe von 7,6 Mrd. 
DM entfielen rd. 69 O/o auf die fünf Wirtschaftszweige mit 
dem höchsten Dividendenaufkommen, nämlich auf den 
Straßen- und Luftfahrzeugbau, die Kreditinstitute, die 
Energiewirtschaft und Wasser\rersorgung, die Chemische 
Industrie sowie die Mineralölverarbeitung. Diese fünf 
Wirtschaftszweige hatten am Gesamtbetrag des Stammak-
tienkapitals in Höhe von 63,8 Mrd. DM einen Anteil von 
55 O/o. 

Unter den Aktiengesellschaften, mit dem höchsten 
Grundkapital hatten diejenigen 50, die für 1978 eine Divi-
dende zahlten, zusammen ein Dividendenaufkommen von 
5,4 Mrd. DM und ein Stammaktienkapital von 32,6 Mrd. 
DM; das waren 70,2 O/o des Gesamtbetrags der Dividenden 
von 7,6 Mrd. DM bzw. 65,3 °/o des Stammaktienkapitals der 
ausschüttenden Gesellschaften in Höhe von 50,0 Mrd. DM. 
Die Durchschnittsdividende dieser 50 Unternehmen betrug 
16,4 gegenüber 15,3 O/o bei allen erfaßteµ Aktiengesell-' 
schaften mit Dividende. Schl. 

Landwirtschaft 
Veränderung In den Besitzverhältnissen 

der landwirtschaftlichen Betriebe 
zwischen 1975 und 1977 

Ergebnis des repräsentativen Teils 
der Agrarberichterstattung 1977 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Agrarberichterstattung 1), die - mit 

dem Jahr 1975 beginnend - in jedem zweiten Jahr durch-
geführt wird, werden Angaben über die Besitzverhältnisse 
an der landwirtschaftlich genutzten Fiäche im repräsenta-
tiven Teil dieser Statistik erfaßt. über die Ergebnisse für 
das Jahr 1975 ist in dieser Zeitschrift eingehend berichtet 
worden 2). Dabei wurden auch die zugehörigen methodi-
schen Fragen erörtert. Da sich in der Agrarberichterstat-
tung des Jahres,1977 gegenüber der des Jahres 1975 hin-
sichtlich Erhebung und Aufbereitung der Angaben, der 
Definitionen und Abgrenzungen - zumindest im Hinblick 
auf die Besitzverhältnisse und die Pachtpreise, über die 
hier berichtet wird - nichts geändert hat, wird auf die 
Ausführungen in jener Veröffentlichung verwiesen. Dar-
über hinaus enthält ein in WiSta 8/1976 veröffentlichter 
Methodenbeitrag 3) weitere ins einzelne gehende Ausfüh-
rungen über methodische und technisch-organisatorische 
Probleme der Gewinnung und Zusammenführung der An-
gaben aus den verschiedenen '!'eilerhebungen der Agrar-
berichterstattung. 

Die Erhebung der betriebsbezogenen Angaben zum 
repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung 19-77 er-
folgte zeitlich und organisatorisch in Verbindung mit der 
Bodennutzungserhebung im Mai 1977 in rd. 100 000 land-
wirtschaftlichen Stichprobenbetrieben. In den gleichen 
Betrieben wurden auch die Angaben für die repräsenta-
tive Erhebung über die Arbeitskräfte in der Landwirt-
schaft (für den M-onat April 1977) erfragt. Außerdem sind 
die im repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung 
1977 erfragten Angaben Grundlage für die EG-Struktur-
erhebung 'in der Landwirtschaft 1977, die aufgrund der 
Verordnung (EWG) Nr. 3228/76 des Rates der Europäi-
schen Gemeinschaften vom 21. Dezember 1976 über die 
Durchführung einer Strukturerhebung 1977 bei den land-
wirtschaftlichen Betrieben 4) vorgenommen wurde. 

t) Rechtsgrundlage: Gesetz über die Agrarberichterstattung vom 
15. November 1974 (BGBL I s. 3161). - 2) .Besitzverhllltnisse in der 
Landwirtschaft" in WiSta 10/1978, S. 629 ff. - S) Haßkamp, H.: 
.Programm und Organisation der Agrarberichterstattung• in 
WiSta 8/1&76, s. 469 ff. - 1) Amtsblatt der EG Nr. L 366 vom 31. De-
zember 1978, S. 1. 
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Ergebnisse 
Uberbllck 

Während der totale Teil der Agrarberichterstattung 
1977, aus dem Ergebnisse über die Bodennutzung und 
Viehhaltung in WiSta 7 /1979 veröffentlicht wurden, insge-
samt rd. 919 700 landwirtschaftliche Betriebe (in der Ab-
grenzung nach der Hauptproduktionsrichtung) mit rd. 
12,371 Mill. Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche 
umfaßte, waren - nach den jetzt vorliegenden,„frei hoch-
gerechneten Ergebnissen - in den Darsteilungsbereich 
des repräsentativen Teils lediglich rd. 851100 landwirt-
schaftliche Betriebe mit rd. 12,208 Mill. Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Fläche einbezogen 5). Der Grund für 
den Unterschied von rd. 68 600 Betrieben und rd. 163 000 
Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche zwischen den 
beiden Darstellungsbereichen ist teils darauf zurückzu-
führen, daß die in Fußnote 5 genannten landwirtschaft-
lichen Betriebe mit weniger als 1 Hektar landwirtschaft-
lich genutzter Fläche, aber mit 1 bis (maximal) 9,90 
Hektar Waldfläche nicht zum repräsentativen Teil gehö-
ren. Zum Teil beruhen die unterschiedlichen Zahlen nach 
den bisher bei der Überprüfung der Ergebnisse gewonne-
nen Erkenntnissen aber offenbar auch darauf, daß im 
repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung ein in be-
zug auf die Feststellung und Kennzeichnung der betrieb-
lichen Einheiten umfassenderes Erhebungsprogramm als 
im totalen Teil erfragt wird und für die Befragung der 
Stichprobenbetriebe überdies besonders geschulte Erheber 
(Interviewer) herangezogen werden, so daß die Zugehörig-
keit der Betriebe zum Darstellungsbereich un repräsenta-
tiven Teil eingehender überprüft werden kann als im 
nichtrepräsentativen Teil. ' 

Die nachfolgenden Gegenüberstellungen erstrecken sich, 
wie einleitend erwähnt, auf die Ergebnisse des repräsen-
tativen Teils der Agrarberichterstattung 1975 und 1977. In 
dieser Zeit von zwei Jahren haben sich im Darstellungs-
5) Der Aufsatz .Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirt-
schaftlichen Betrieben• in WiSta 7/1979, s. 498 ff., enthält in sei-
nem einführenden Teil nllhere Angaben über die Abgrenzung des 
Erhebungs- und Darstellungsbereichs sowie über die Kennzeich-
nung der Betriebe nach der Hauptproduktionsrichtung. Der Erhe-
bungs- und damit auch der Darstellungsbereich des totalen 
Bereichs unterscheidet sich von dem des repräsentativen dadurch, 
daß in ihm auch alle Forstbetriebe (in der Abgrenzung nach der 
Hauptproduktionsrichtung) mit einer Waldflllche von mindestens 
1 Hektar und ferner die landwirtschaftlichen Betriebe mit we-
niger als 1 Hektar landwirtschaftlich genutzter Flllche, die zwar 
nicht über die Mindestgröße an landwirtschäftllchen Erzeugungs-
einheiten verfügen, aber mindestens 1 bis (maximal) 9,90 Hektar 
Waldflllche bewirtschaften, einbezogen sind. In jenem Aufsatz 
sind auch die vorgegebenen Mindestgrößen an natürlichen Erzeu-
gungseinheiten im einzelnen aufgeführt. 
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bereich des Erhebungsteils, wie aus der Tabelle auf S. 598* 
und aus Tabelle 1 hervorgeht, die Anzahl der landwirt-
schaftlichen Betriebe von 908 400 um 57 300 auf 851100 
(- 6,3 O/o) und die von ihnen bewirtschaftete landwirt-
schaftlich genutzte Fläche von 12,435 Mill. Hektar um 

Tabelle 1: Besitz- und Eigentumsverhältnisse 
an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 und 19n (Repräsentativer Teil) 

Flächenkategorie 

Eigene landwirtschaftlich 
genutzte Aäche ........ . 

- Verpachtete eigene landwirt-
schaftlich genutzte Fläche . 

- Unentgeltlich abgegebene 
eigene landwirtschaftlich 
genutzte Fläche ........ . 

= Eigene selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich genutzte 
Fläche .............. . 

+ Von Familienangehörigen') 
(als V erpllchter) gepachtete 
selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich genutzte 
Aäche ...............•.. 

+ Von sonstigen natürlichen 
oder juristischen Personen 
(als V erpllchter) gepachtete 
selbstbewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte 
Fläche ................. . 

+ Unentgeltlich zur Bewirt-
schaftung erhaltene land-
wirtschaftlich genutzte 
Fläche3) ............... . 

= Selbstbewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte 

Landwirtschaftlich genutzte Allche 

1975 
1 

19n 
1 

Veränderung!) 19n 
gegen 1975 

ha 1 % 
1 

9 207000 8 969000 -238000 - 2,6 

424000 437000 + 13000 + 3,1 

16000 12000 - 4000 -25,0 

8 767000 8520000 -247000 - 2,8 

645000 592000 - 53000 - 8,2 

2 970 000 3 046 000 + 76 000 + 2,6 

53 000 50 000 - 3 000 -5,7 

Aäche insgesamt . . . . . . . . 12 435 000 12 208 000 -227 000 - 1,8 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kin-
der des Betriebsinhabers und seines Ehegatten. - 3) Hierzu gehören unter an-
derem unentgeltlich erhaltenes Dienstland, Heuerlingsland und aufgeteilte All-
mende. 

227 000 auf 12,208 Mill. Hektar (- 1,8 O/o) vermindert. Aus 
der Tabelle 1 ist weiter zu ersehen, daß sowohl die unent-
geltlich abgegebene als auch die unentgeltlich zur Bewirt-
schaftung erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche 
ihrer Größe als auch ihrer Verbreitung nach unbedeutend 
ist; die Flächen dieser Kategorie werden deshalb im fol-
genden - soweit nicht anders vermerkt - außer acht ge-
lassen. 

Eigenfläche 
Der Rückgang der selbstbewirtschafteten landwirt-

schaftlich genutzten Fläche von 1975 bis 1977 um 1,8 O/o ist. 
wie aus Tabelle 1 ersichtlich ist, im wesentlichen eine 
Folge des weiter anhaltenden Strukturwandels in der 
Landwirtschaft. Infolge vollständiger Aufgabe oder einer 
Verkleinerung von Betrieben unter die ErhebungsgrenzP. 
der Agrarberichterstattung in dem Zeitraum von 1975 bii; 
1977 (um 6,3 % der Betriebe) und aufgrund des Ausschei-
dens bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen aus der 
Bewirtschaftung durch den zum Darstellungsbereich der 
Agrarberichterstattung gehörenden ·Kreis von Betrieben 
(z.B. Inanspruchnahme für Bau-, Industrie- und Ver-
kehrsflächen) hat die Verminderung der selbstbewirt-
schafteten landwirtschaftlich :genutzten Fläche um 1,8 O/o. 
zu weiteren Veränderungen in den Besitz- und Eigentums-
verhältnissen der landwirtschaftlichen Betriebe an der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche geführt. Im Zuge die-
ser Entwicklung verminderte sich die e i g e n e Fläche 6) 

der Betriebe von rd. 9,207 Mill. Hektar per Saldo um 
238 000 Hektar auf rd. 8,969 Mill. Hektar (-2,6 O/o). Noch 
stärker - sowohl absolut als auch relativ - nahm dabei 
per Saldo die eigene s e 1 b s t b e w i r t s c h a f t et e land-
wirtschaftlich genutzte Fläche von rd. 8,767 Mill. Hektar 
um 247 000 Hektar auf 8,520 Mill. Hektar (- 2,8 O/o) ab. 

Die von den Betrieben des repräsentativen Teils der 
Agrarberichterstattung 1977 v e r p a c h t e t e eigene Flä-
che nahm mit 437 000 Hektar zwar nach wie vor nur einen 
geringen Anteil (3,6 °/o) an der gesamten landwirtschaft-
lich genutzten · Fläche von rd. 12,208 Mill. Hektar dieser 
Betriebe ein, gegenüber 1975 vermehrte sie sieh per Saldo 
aber immerhin um 13 000 Hektar (+ 3,1 °/o). Die Verpach-
tung von eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche 
wurde 1977 in 116 500 Betrieben, das waren 13,7 O/o aller 
Betriebe, festgestellt (siehe Tabelle 2). 1975 waren es 
111 300 Betriebe gewesen (12,3 O/o). 

Im allgemeinen dürfte es sich bei den verpachteten Flä-
chen einesteils um Flächen handeln, die aufgrund ihrer 
Größe, Belegenheit, Nutzungsmöglichkeiten, aufgrund der 
Bodenbeschaffenheit und Ertragsfähigkeit und aus ande-
ren Gründen nicht optimal in die betriebswirtschaftliche 
Ausrichtung der verpachtenden Betriebe einzuordnen 
sind, und anderenteils um Flächen, die von sich verklei-
nernden Betrieben („auslaufende" Betriebe ohne Hof-
erben, überwechseln in die nebenberufliche Landbewirt-
schaftung durch Aufnahme oder Ausbau außerbetrieb-
licher Einkommensquellen) verpachtet werden. 

6) Unter der Bezeichnung .Fläche" wird in diesem Aufsatz 
immer landwirtschaftlich genutzte Fläche in der jeweiligen Kate-
gorie nach den Besitz- und Eigentumsverhältnissen verstanden. 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe mit Eigenfläche 1977 
Ergebnis der Agrarberichterstattung (Repräsentativer Teil) 

Landwirtschaftliche Betriebe 

insgesamt darunter mit eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche 
zusammen und zwar mit 

Selbstbewirt- selbstbewirtschafteter eigener 1 verpachteter 
schaftete land- Betriebe eigene landw. ge- landwirtschaftlich genutzter Fläche 
wirtschaftlich land- nutzte Fläche 1 selbstbewirtschaf- Betriebe mit ver- verpachtete landw. genutzte 

genutzte Fläche Be- Wirt- Betriebe tete eigene landw. pachteter eigener Fläche 
von ... bis triebe') schaftlich genutzte Fläche Fläche 
unter ... ha genutzte Anteilan Anteil an Anteil an Anteil an Fläche den Be- je den Be- den Be- der ge-zu- trieben zu- zu- zu- je zu- zu- je sarnmen insge- sammen Betrieb sarnmen trieben sammen Betrieb2) sammen trieben samten Betrieb3) insge- insge- sammen eigenen samt samt samt Fläche 

1(jiji} 1 000 ha -~ ~ 1 000 ha -ha--1(jiji} --%- tOOOha -ha--1(jiji} --%- 1 000 ha ~ -ha--

unter 1 ...... 31,6 19,9 27,5 87,0 53,5 1,9 

1 

27,2 85,9 16,9 0,6 7,8 24,6 35,7 66,7 4,6 
1- 2 ...... 91,8 129,6 88,4 96,3 202,2 2,3 88,0 95,9 111,7 1,3 26,2 28,5 88,2 43,6 3,4 
2- 5 ...... 161,3 543,0 155,3 96,3 529,6 3,4 155,1 96,2 441,1 2,8 28,3 17,6 85,5 16,1 3,0 
5-10 ...... 162,5 1182,8 157,4 96,9 988,2 6,3 

1 

157,3 96,9 928,0 5,9 17,3 10,7 58,4 5,9 3,4 
10-20 ...... 198,1 2 875,0 191,3 96,5 2162,9 11,3 191,2 96,5 2114,1 1 11,1 13,6 6,9 47,6 2,2 3,5 
20-30 ...... 105,7 2574,4 100,8 95,4 1 792,6 17,8 100,7 95,3 1 766,1 

1 

17,5 . 7,9 7,5 25,7 1,4 3,2 
30-50 ...... 72,3 2 713,1 67,5 93.3 1 826,4 27,t 67,4 93,2 1 786,8 26,5 9,0 12,4 39,1 2,1 4,4 
50 und mehr . 27,8 2170,4 25,1 90,6 1413,4 56,2 1 25,1 90,3 1 355,1 53,9 6,3 22,7 57,1 4,0 9,0 

Insgesamt ... 851,1 12 208,2 813,3 95,6 8 969,0 11,0 812,1 95,4 8 519,8 
1 

10,5 116,5 13,7 437,2 4,9 3,8 

1) Einschl. der Betriebe, die nur unentgeldich erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche bewirtschaften. -2) Je Betrieb mit eigener landwirtschaftlich genutzter 
Fläche. - 3) Je Betrieb mit verpachteter eigener landwirtschaftlich genutzter Fläche. 
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Flächenverpachtungen sind in den Betrieben von 10 bis 
unter 20 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche am 
seltensten; sie wurden nur in· 6,9 O/o dieser Betriebe ermit-
telt. Auch in den Betriebsgrößenklassen von 5 bis unter 10 
Hektar (10,7 °/o) und von 20 bis unter 50 Hektar (9,5 D/o) ist 
der Anteil der Betriebe mit Verpachtung unterdurch-
schnittlich. Bemerkenswert groß ist jedoch der Anteil der 
Betriebe mit Verpachtung in den Größenklassen unter 2 
Hektar. Von allen 123 500 Betrieben dieser Größenklassen 
hatten 34 000 Betriebe, das waren 27,5 D/o, eigene landwirt-
schaftlich genutzte Fläche verpachtet. Während sämtliche 
813 300 Betriebe der Agrarberichtetstattung 1977 mit ins-
gesamt 8,969 Mill. Hektar eigener landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche nur 437 200 Hektar (= 4,9 D/o der Eigenflä-
che) und darunter die 697 400 Betriebe mit 2 Hektar und 
mehr landwirtschaftlich genutzter Fläche bei 8,713 Mill. 
Hektar Eigenfläche 313 400 Hektar landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche ( = 3,6 D/o) verpachtet hatten, waren in den 
Betrieben der Größenklassen unter 2 Hektar landwirt-
schaftlich genutzter Fläche von insgesamt 255 700 Hektar 
eigener Fläche 123 900 Hektar(= 48,4 D/o) verpachtet. 

Dies bestätigt erneut die bereits bei der Agrarberichter-
stattung 1975 gemachte Feststellung, daß in dieser ;Be-
triebsgrößenklasse zahlreiche Betriebe anzutreffen sind, 
die ihre Betriebsgröße dtirch Verpachten so weit verklei-
nert haben, daß sie - dicht oberhalb der unteren Grenze 
der Erfassung und Darstellung zur Agrarberichterstattung 
verbleibend - nur noch auf Restflächen, wahrscheinlich 
vorwiegend für den Eigenbedarf, produzieren und entwe-
der einer außerlandwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit 
nachgehen oder Empfänger von Altersgeld bzw. Landab-
gaberente sind. 

Pacbtflli.cbe 
Aus Tabelle 1 geht hervor, daß die Betriebe des Darstel-

lungsbereichs 1977 insgesamt 3,638 Mill. Hektar ihrer 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten Flä-
che zugepachtet, aber von ihrer eigenen landwirtschaft-
lich genutzten Fläche nur 437 000 Hektar verpachtet hat-
ten. 1975 waren es 3,615 Mill. bzw. 424 000 Hektar Fläche 
gewesen. Die Betriebe hatten mithin per Saldo im Jahr 
1977 insgesamt 3,201 Mill. (im Jahr 1975 insgesamt 3,191 
Mill.) Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche von 
Grundeigentümern zugepachtet, die zum Zeitpunkt der 
Erhebung keinen landwirtschaftlichen Betrieb im Darstel-
lungsbereich des repräsentativen Teils der Agrarbericht-
erstattung bewirtschafteten. Hierzu gehören z. B. Eigentü-
mer von Kleinflächen, ferner Forstbetriebe, Gewerbebe-
triebe sowie sonstige private und öffentliche Grundeigen-
tümer. Nähere Angaben über diese Verpächtergruppe las-
sen sich aus der Landwirtschaftsstatistik nicht gewinnen. 

Es wird allgemein angenommen, daß die Veränderung 
der Betriebsgrößenstruktur in der Landwirtschaft zu 
einem großen Teil dadurch entsteht, daß Landwirte ihren 
Betrieb, sei es aus Altersgründen oder sei es wegen Auf-
nahme oder Ausbau außerbetrieblicher Einkommensquel-
len, aufgeben oder verkleinern, weil in vielen Fällen 
Familienangehörige zur Aufrechterhaltung der Bewirt-
schaftung nicht vorhanden oder nicht bereit sind. Das 
muß dazu führen, daß sich die eigene selbstbewirtschaf-
tete Fläche aller Betriebe verqündert (siehe . oben). Das 
hat weiterhin zur Folge, daß die Zahl der Betriebe, die 
Fläche von Familienangehörigen 7) als Verpächter zupach-
ten können, sich verringert, was zugleich bedeutet, daß 
die Größe der landwirtschaftlich genutzten Fläche, die 
von anderen Verpächtern als von Familienangehörigen zu-
gepachtet wird, sich dagegen vergrößert. Der Vergleich 
der Ergebnisse der Agrarberichterstattung von 1977 mit 
denen von 1975 bestätigt dies. 

Im Jahr 1977 war gegenüber 1975 der Anteil der Be-
triebe, die von Familienangehörigen als Verpächter Fläche 
zugepachtet hatten, an allen Betrieben mit Pachtfläche 
von 20,2 auf 18,5 °/o gesunken, und diese Pachtfläche hatte 
sich von 645 500 Hektar im Jahr 1975 um 53100 auf 
592 400 Hektar im Jahr 1977 (- 8,2 O/o) vermindert. Deut-
licher zeigen diese Tendenzen darunter diejenigen Be-
triebe, die Fläche n u r von Familienangehörigen zuge-
pachtet hatten (1975: 53 200 Betriebe; 1977: 45 800 Betriebe, 
- 13,9 D/o). In denjenigen Betrieben, die s o wo h 1 von 
Familienangehörigen a 1 s a u c h von anderen Verpächtern 
zugepachtet hatten (1975: 50 000 Betriebe; 1977: 46 200 Be-
triebe, - 7,6 D/o), verlief die Entwicklung ähnlich. 

Der größere Teil der Pachtfläche, nämlich 3,046 Mill. 
Hektar (83,7°/o der gesamten Pachtfläche), war im Jahr 
1977 von anderen natürlichen Personen 8) bzw. von juristi-
schen Personen als Verpächter zugepachtet worden. Ge-
genüber 1975, als 2,970 Mill. Hektar (82,1 D/o) von diesen 
Verpächtergruppen stammten, haben sich 1977 die Fläche 
und der Anteil an der gesamten Pachtfläche geringfügig 
erhöht. Von 405 400 Betrieben (81,5 D/o der Betriebe mit 
Pachtfläche) waren Flächen au s s c h 1 i e ß 1 i c h von die-
sen Verpächtergruppen zugepachtet worden - gegenüber 
407 800 Betrieben im Jahr 1975 (79,8 O/o). 

Wie bei der Agrarberichterstattung 1975 wurden auch 
1977 die Betriebsinhaber, die von diesen Verpächtern 8) 
Grundstücke gepachtet hatten, nach der Höhe des '1ahres-
pachtentgelts gefragt. Von den 451600 Betrieben (siehe 
Tabelle 3) mit 3,046 Mill. Hektar Pachtfläche gaben 436 100 
Betriebe (96,6 D/o) für 2,927 Mill. Hektar landwirtschaftlich 

7) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Betriebsinhabers 
und seines Ehegatten. - B) In diesen Zahlen ist die Zupacht von 
Flächen, die von Eltern, Großeltern, Geschwistern oder Kindern 
des Betriebsinhabers und seines Ehegatten als Verpächter zuge-
pachtet sind, nicht einbezogen. 

Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe mit Pachtfläche 1977 
Ergebnis der Agrarberichtentattung (Repräsentativer Teil) 

landwirtschaftliche Betriebe 

Selbstbewirt-
insgesamt darunter mit selbstbewirtsch gepachteter landwinschaftlich genutzter Fläche 

schaftete land- zusammen und zwar gepachtet von 
wirtschaftlich landwirt- gepachtete landwirt-

genutzte Fläche Betriebe') schaftlich schaftlich genutzte Familienangebörigen2) sonstigen Personenl) 
von ..• bis genutzte Betriebe Fläche 
unter ... ha Fläche 

1 gepachtete Fläche Betriebe lzu::"enrei:::eb 1 Jahrespachtentgelt'>-zusammen 1 je Betrieb Betriebe zusammen 1 je Betrieb 
1000 1 OOOha 1000 1 OOOha ha 1 000 1 000 ha ha 1 000 1 000 ha ha Mill. DM 1 DM je ba 

unterl •••••• 31,6 19,9 6,3 2,8 0,4 1,7 0,8 0,5 4,8 2,0 0,4 1,7 983 
1-2 .•.••• 91,8 129,6 ZJ,7 16,4 0,7 6,3 4,4 0,7 18,3 12,0 0,7 4,6 397 
2- 5 ••••.• 161,3 543,0 67,8 95,3 1,4 13,8 19,5 1,4 58,3 75,8 1,3 19,3 265 
5-10 ...... 162,5 1182,8 95,4 246,6 2,6 17,1 49,0 2,9 86,2 197,6 2,3 41,8 251 

10-20 .••••• 198,1 2875,0 143,8 749,5 5,2 ZJ,9 124,8 5,2 134,4 624,7 4,6 159,1 262 
20-30 ...... 105,7 2574,4 82,4 800,2 9,7 14,6 127,2 8,7 77,3 673,0 8,7 174,7 267 
30-50 ...... 72,3 2 713,1 56,2 919,2 16,4 10,3 144,5 14,1 52,4 774,7 14,8 198,4 266 
SOundmebr •· 27,8 2170,4 21,7 808,3 37,2 4,3 122,1 28,2 19,8 686,1 34,6 177,9 276 

Insgesamt ••. 851,1 12208,2 497,4 3 638,4 7,3 92,0 592,4 6,4 451,6 3046,0 6,7 783,6 268 

1) Blnschl. der Betriebe, die nur unentgeltlich erhaltene landwirtschaftlich genutzte Fläche bewirtschaften. - 2) Eltern, Großeltern, Geschwister, Kinder des Be-
triebslnhaben und seines Ehegatten als Verpichter.-3) Natürliche Personen (jedoch ohne die in Pußnote 2 genannten Familienangehörigen) und juristische Personen 
als Verpächter.-4) Jahrespachtentgelt 1976/77: Letzte 12 Monate vor der Befragung. Durcbschnitt nur von Betrieben mit Angabe des Jahrespachtentgelts (das waren 
96,6% der Betriebe mit „von sonstigen Penonen" gepachteten FIAchen insgesamt und 96,1 % dieser gepachteten Flache). 
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Tabelle 4: Landwirtschaftliche Betriebe in den aus der Kombination von Eigenfläche, 
verpachteter und zugepachteter Fläche gebildeten Betriebsgruppen 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 und 1977 (Reprlisentativer Teil) 
1000 

Landwirtschaftliche Betriebe') 
mit selbstbewirtschafteter eigener landw. genutzter Fläche 

Selbstbewirtschaftete 

1 

landwirtschaftlich Jahr genutzte Flache ohne Zu-und mit Zu- und 
von ... bis unter ... ha insgesamt ohne nur mit nur mit mit 

Verpachtung Zupachtung Verpachtung Verpachtung 
1 

unter 5 ··························· 1975 318,9 160,8 81,1 47,6 12,5 
1977 284,8 136,5 72,4 47,9 14,4 

5-10 .................. ··•······· 1975 174,2 63,7 87,0 9,5 8,0 
1977 162,5 58,0 82,1 8,9 8,4 

10-20 ................ ······· ..... 1975 209,9 57,1 131,9 4,3 8,4 
1977 198,1 50,2 127,4 4,1 9,6 

20-30 ··••·········•········•····· 1975 108,3 24,0 71,4 2,0 5,4 
1977 105,7 21,2 71,7 2,0 5,9 

30-50 ..•.......•.•.. ·····•·· ..... 1975 70,5 14,S 42,5 3,2 5,0 
1977 72,3 13,0 45,5 3,1 5,9 

50undmehr ....................... 1975 26,6 4,6 13,6 1,9 3,5 
1977 27,8 4,1 14,7 1,9 4,4 

Insgesamt ... 1975 908,4 

' 
324,7 427,7 68,5 42,8 

1977 851,1 283,0 413,8 67,9 48,6 

1) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. 

ohne eigene land-
wirtschaftlich 

genutzte Flache, 
nur mit ge-

pachteter bzw, 
unentgeltlich 

erhaltener Fläche 

16,8 
13,6 
6,0 
5,0 
8,1 
6,8 
5,4 
4,9 
5,3 
4,8 
2,9 
2,6 

44,6 
37,8 

genutzte Fläche (96,1 °/o der Pachtfläche von der genann-
ten Verpächtergruppe) die Höhe des Jahrespachtentgelts 
an. Der Anteil der Betriebe, die keine Angaben hierzu ge-
macht haben, hat sich demnach von 1975 bis 1977 von 2,8 
bzw. 2,0 auf 3,4 bzw. 3,9 O/o geringfügig erhöht. Für diese 
zugepachteten Flächen, für die die Höhe des Pachtentgelts 
angegeben ist, entrichteten die Pächter ein Pachtentgelt 
von insgesamt 783,6 Mill. DM; das bedeutet, daß das 
durchschnittliche jährliche Pachtentgelt von 245 DM im 
Jahr 197'5 um 23 DM (+ 9,40/o) auf 268 DM je Hektar 
landwirtschaftlich genutzte Pachtfläche im Jahr 1977 zu-
genommen hat. Da sich in den Ergebnissen über die Höhe 
des Pachtentgelts die unterschiedlichsten Pachtmodalitä-
ten, wie z.B. Beginn und Laufzeit der Pachtverträge, 
Pachtung mit oder ohne Bewuchs, mit oder ohne Bindung 

an Gleitklauseln von Erträgen und· Preisen, Verlängerung 
von auslaufenden Pachtverträgen, Umfang von Neupach-
tungen, niederschlagen, lassen diese Ergebnisse keine 
Rückschlüsse auf die Entwicklung der Pachtpreise bei neu 
abgeschlossenen Verträgen zu. 

Betriebsgruppierung nach unterschiedlichen 
Besitzverhli.ltnissen an der landwirtschaftlich 

genutzten Fliehe 
Bei der Darstellung der Ergebnisse über die Besitzver-

hältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben für das 
Berichtsjahr 1975 wurden aufgrund der Kombinations-
möglichkeiten zwischen Eigenfläche, verpachteter und zu-
gepachteter Fläche, die in den Betrieben nebeneinander in 

· unterschiedlichen Verhältnissen vorkommen können, erst-

Tabelle 5: Landwirtschaftlich genutzte Fläche in den aus der Kombination von Eigenfläche, 
verpachteter und zugepachte~er Fläche gebildeten Betriebsgruppen 

Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1975 und 1977 (Repräsentativer Teil) 
1 000 Hektar 

Landwirtschafdich genutzte Fläche in den landwirtschaftlichen Betrieben') 

Selbst bewirtschaftete - mit selbstbewirtschafteter eigener landw, genutzter Fläche ohne eigene land-
wirtschaftlich landwirtschaftlich Jahr genutzte Fläche, genutzte Flllche insgesamt ohne Zu- und nur mit nur mit mit Zu-und nur mit ge-von . . . bis unter . . . ha ohne mit 

Verpachtung Zupachtung Verpachtung Verpachtung pachteter bzw. 
unentgeltlich 

erhaltener Fläche 

Selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamtZ) 
unter 5 .................•.......... 1975 758,6 366,5 239,3 91,2 31,2 30,4 

1977 692,5 319,7 213,2 96,4 37,8 25,4 
5-10 ···············•············ 1975 1 268,7 453,1 650,2 66,0 56,7 42,6 

1977 1182,8 410,4 614,4 60,4 61,0 36,5 
10-20 ...... ········· ....... ······ 1975 3 042,9 814,2 1 927,7 59,6 121,9 119,4 

1977 2 875,0 716,2 1 861,6 56,2 140,6 100,4 
20-30 ···························· 1975 2 628,7 578,9 1 735,0 50,8 131,2 132,8 

1977 2 574,4 514,4 1 744,7 50,5 145,0 119,8 
30-50 ···························· 1975 2 635,1 540,0 1 581,0 122,4 191,1 200,7 

1977 2 713,1 483,1 1 698,4 118,9 228,0 184,7 
SO und mehr ....................... 1975 2101,2 362,1 1 025,0 156,1 302,9 255,1 

1977 2170,4 315,4 1 088,2 164,4 375,5 227,0 
Insgesamt ... 1 1975 

1 
12 435,2 

1 
3114,8 

1 
7158,2 

1 
546,1 

1 
835,0 

1 
781,0 

1977 12 208,2 2 759,2 7 220,5 546,8 987,9 693,8 

darunter selbstbewirtschaftete eigene landwirtschaftlich genutzte Flache 
unter 5 ......... „ ........•........ 1975 623,4 361,4 150,1 90,6 21,3 X 

1977 569,7 314,2 134,4 96,2 24,9 X 
5-10 ............................ 1975 991,8 ,448,2 437,6 65,9 40,1 X 

1977 928,0 405,8 418,9 60,2 43,1 X 
10-20 ............................ 1975 2 246,3 808,8 1 296,5 59,5 81,6 X 

1977 2114,1 711,5 1 252,6 55,9 94,2 X 
20-30 ·······: .......... ·········. 1975 1 822,7 576,4 1109,9 50,6 85,8 X 

1977 1 766,1 511,0 1111,0 50-,1 ' 93,9 X 
30-50 ............................ 1975 1 755,6 537,4 962,6 122,0 133,6 X 

1977 1 786,8 481,0 1 030,2 118,7 157,0 X 
50 und mehr ....................... 1975 1 327,2 361,1 597,0 155,8 213,2 X 

1977 1 355,1 312,5 619,5 164,1 259,0 X . 
Zusammen ... 1975 8 767,0 3.093,3 4 553,7. 

1 

544,4 

1 
575,6 X 

1977 8 519,8 2736,0 4 566,6 545,2 672,1 X 

1) In der Abgrenzung nach der Hauptproduktionsrichtung. - 2) Das ist die Summe der selbstbewirtschafteten eigenen, gepai:hteten und unentgeltlich zur Bewirtschaf-
tung erhaltenen landwirtschaftlich genutzten Flache. · 
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VERÄNDERUNG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLÄCHE ZWISCHEN 1975 UND 19n IN DEN AUS DER KOMBINATION VON EIGENFLACHE, 
VERPACHTETER UND ZUGEPACHTETER FLACHE GEBILDETEN BETRIEBSGRUPPEN 

NACH GRÖSSENKLASSEN 

Tausend half Tausend ha LF Tausend ha LF Tausend half 

+ l20 +120 f 400 + 400 

l.midwirtschaftlich genutzle Fläche(LF) in Betrieben 

+90 „„~"{ 
flJI ohne Zu- und ohne Verpachtung 

'90 + 300 •300 
~ nur mit Zupachtung 

~nur m1I Verpachtung 
+200 +60 + 60 '200 

~-m1l Zu-und mit Verpachtung 

ohne eigene Lf {;:;] nur mit gepachleler bzw. unenlgeltlich 
zur Bewutschaflung erhaltener LF 

+30 + 30 t 100 + 100 

-30 -30 -100 -100 

-60 - 60 -200 -2~0 

-90 -90 -300 -300 

-120 -120 - 400 -400 
unter 5 5-10 10-20 20-30 30-50 50 und mehr Betriebe insgesamt 

Belriebe mit emer landwulschaf111ch genutzten flache von „. bis unler „. Heklar 

malig Betriebsgruppen gebildet, die diesen Kombinationen 
in den Besitzverhältnissen Rechnung tragen. Sie liegen 
auch der hier wiedergegebenen Tabelle 4 zugrunde, in der 
die Ergebnisse aus der Agrarberichterstattung 1977. - er-
weitert um den Nachweis nach Betriebsgrößenklassen -
denen des Jahres 1975 gegenübergestellt werden. Außer-
dem werden für diese Betriebsgruppierung - ebenfalls 
nach Betriebsgrößenklassen - die zugehörigen selbstbe-
wirtschafteten Flächen (siehe Tabelle 5) und die Verände-
rungen dieser Flächen in Hektar von 1977 gegenüber 1975 
(siehe Schaubild) dargestellt. Im folgenden müssen jeweils 
sowohl die beiden Tabellen 4 und 5 als auch das Schaubild 
herangezogen werden. 

Wie bereits oben geschildert, hat sich die Anzahl der 
Betriebe von 1975 bis 1977 um 6,3 O/o und die von ihnen 
selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
in dieser Zeitspanne von zwei Jahren um 1,8 O/o vermin-
dert. Die Anzahl der Betriebe insgesamt ist in Oberein-
stimmung mit den bekannten allgemeinen jährlichen Ver-
änderungen in der Betriebsgrößenstruktur nur im Be-
triebsgrößenbereich bis unter 30 Hektar landwirtschaft-
lich genutzter Fläche gesunken (siehe Tabelle 4), in den 
darüberliegenden Betriebsgrößenklassen dagegen gestie-
gen. Die Tatsache, daß im Jahr 1977 gegenüber 1975 rd. 
227 000 Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche weniger 
im repräsentativen Teil der Agrarberichterstattung nach-
gewiesen werden, erklärt, daß in dem Schaubild die 
Summe der Flächen in denjenigen Betriebsgruppen, deren 
Flächen abnehmen, insgesamt gesehen größer ist als die 
Summe der Flächen in den Betriebsgruppen, deren Flä-
chen zunehmen. 

Augenfällig ist die Abnahme der Zahl der Betriebe, die 
nur Eigenfläche ohne Zu- und ohne Ver-
P a c h t u n g bewirtschaften. Ihre Anzahl verringerte sich 
von 324 700 um 41 700 auf 283 000 Betriebe (- 12,9 O/o), also 
deutlich stärker als die Zahl der Betriebe überhaupt 
(- 6,3 "lo), und damit ihr Anteil an allen Betrieben von 35, 7 
auf 33,3 O/o. Sie bewirtschafteten 1977 355 600 Hektar 
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(-11,4 O/o) weniger ,?ls 1975, nämlich nur noch 2,759 Mill. 
statt 3,115 Mill. Hektar. Der Anteil der selbstbewirtschaf-
teten landwirtschaftlich genutzten Fläche dieser Betriebs-
gruppe an, der gesamten landwirtschaftlich genutzten Flä-
che verringerte sich von 25,0 O/o im Jahr 1975 auf22,6 O/o im 
Jahr 1977. 

Auch die Zahl der Betriebe, die n u r E i g e n f 1 ä c h e 
bewirtschaften u n d e i g e n e F 1 ä c h e n v e r p a c h -
t et haben, hat sich weiter verringert. Diese Gruppe hat 
zahlen- und flächenmäßig jedoch nur eine geringe Bedeu-
tung. Zu ihr gehörten im Jahr'1975 nur 68 500 Betriebe, 
im Jahr 1977 dagegen lediglich 67 900 Betriebe. Die 
selbstbewirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche 
nahm in diesen Betrieben vQn 546100 Hektar im Jahr 1975 
geringfügig um 700 Hektar auf 546 800 Hektar zu 
C+ 0,1 O/o); ihr Anteil an der gesamten Fläche beträgt jetzt 
4,5 °/o. Der Anteil der von diesen Betrieben verpachteten 
Fl~che mit 305 100 Hektar an der gesamten von Betrieben 
des Darstellungsbereichs des repräsentativen Teils der 
Agrarberichterstattung verpachteten Fläche · war mit 
69,8 % zwar hoch, machte aber von der gesamten zuge-
pachteten Fläche der Betriebe der Agrarberichterstattung 
nur 8,4 °/o aus. 

Die Gruppe der Betriebe ·mit selbstbewirtschafteter 
e i g e n e r u n d z u g e p a c h t e t e r Fläche ist sowohl 
hinsichtlich der Anzahl der Betriebe als auch hinsichtlich 
der von diesen bewirtschafteten Flächen die bedeutendste 
Gruppe. Zu ihr gehörten 413 800 Betriebe (48,6 O/o aller Be-
triebe) mit 7,221 Mill. Hektar selbstbewirtschafteter land-
wirtschaftlich genutzter Fläche (59,1 O/o der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche aller Betriebe). Von dieser 
Fläche waren 4,567 Mill. Hektar eigene Fläche (53,6 O/o der 
selbstbewirtschafteten Eigenfläche aller Betriebe) und 
2,637 Mill. Hektar zugepachtete Fläche (72,5 O/o der gesam-
ten Pachtfläche). Wenn sich auch die Zahl der Betriebe in 
dieser· Gruppe geringfügig von 427 700 im Jahr 1975 um 
13 900 Betriebe vermindert hat (- 3,2 O/o), so hat doch die 
Zunahme der Fläche von 7,158 Mill. Hektar um 62 300 auf 
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7,221 Mill. Hektar (+ 0,9 O/o) zu einer Vergrößerung der 
durchschnittlichen Betriebsgröße von 16,7 Hektar (davon 
durchschnittlich 10,6 Hektar eigene Fläche und 6,1 Hektar 
gepachtete oder unentgeltlich erhaltene Fläche) auf 17,4 
Hektar (davon durchschnittlich 11,0 Hektar eigene und 6,4 
Hektar gepachtete bzw. unentgeltlich erhaltene Fläche) 
geführt. 

Die Gruppe der Betriebe, die e i g e n e und z u g e -
p a c h t e t e landwirtschaftlich genutzte Fläche bewirt-
schaften und eigene Fläche v er p a c h t e t haben, vergrö-
ßerte sich von 42 800 Betrieben im Jahr 1975 um 5 800 auf 
48 600 Betriebe ( + 13,5 O/o) und ihre selbstbewirtschaftete 
Fläche von 835 000 Hektar um 152 900 auf 987 900 Hektar c+ 18,3 O/o). Hier vollzogen sich die relativ stärksten Ver-
änderungen, und die durchschnittliche Betriebsgröße stieg 
in dieser Gruppe, bezogen auf die selbstbewirtschaftete 
landwirtschaftlich genutzte Fläche, während dieses Zeit-
raums von 19,5 auf 20,3 Hektar. Diese Gruppe ist jedoch 
relativ schwach verbreitet. Sie umfaßte 1977 lediglich 
5,7 O/o aller Betriebe, und ihre selbstbewirtschaftete land-
wirtschaftlich genutzte Fläche nahm nur einen Anteil von 
8,1 O/o der gesamten landwirtschaftlich genutzten Fläche 
des repräsentativen Teils der Agrarberichterstattung ein. 
Von der in diesen Betrieben ermittelten 804 900 Hektar 
eigenen Fläche waren 132 100 Hektar (3,6 °/o der gesamten 
Pachtfläche aller Betriebe des repräsentativen Teils der 
Agrarberichterstattung) verpachtet. Dies zeigt, daß nur 
sehr wenige Betriebe Grundstücke verpachtet und dafür 
andere Grundstücke zugepachtet haben. 

Während die 813 300 Betriebe der bisher beschriebenen 
Gruppen einen mehr oder weniger großen Anteil eigener 
Fläche bewirtschafteten, besaßen rd. 37 800 Betriebe (4,4 O/o 
aller Betriebe) k e i n e e i g e n e landwirtschaftlich ge-

Anbauflächen und Getreideernte 1979 

Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

Am 30. August des vergangenen Jahres ist das neue Ge-
setz über Bodennutzungs- und Ernteerhebung in Kraft 
getreten (siehe BGBl. I S. 1509). In WiSta 1/1979, S. 31 f. 
wurde hierüber ausführlich berichtet. Eine wichtige Neue-
rung im Rahmen dieses Gesetzes ist die Einführul}g einer 
bestimmten Untergrenze bei der Bodennutzungshaupterhe-
bung. Während nach der früheren Regelung sämtliche 
landwirtschaftlichen Anbauflächen Bestandteil der Boden-
nutzungserhebung waren, werden nach dem neuen Gesetz 
nur die Anbauflächen von landwirtschaftlichen Betrieben 
ab einer bestimmten Mindestgröße in die Erhebung ein-
bezogen. Zwar war die Auskunftspflicht für die Boden-
nutzungserhebung auch schon früher auf die Inhaber von 
Betrieben ab einem halben Hektar Gesamtfläche begrenzt, 
die unterhalb dieser Grenze liegenden sogenannten Klein-
flächen wurden jedoch summarisch von den Gemeinden 
nach Größe und Nutzungsart geschätzt. Diese Zuschätzung 
der Kleinflächen ist nach dem neuen Gesetz nicht mehr 
vorgesehen. Das bedeutet, daß die in die Bodennutzungs-
erhebung einbezogene Gesamtfläche gegenüber den Vor-
jahren kleiner ist. -

Besonders betroffen von diesem methodisch bedingten 
Flächenrückgang sind naturgemäß die Bundesländer, die 
aufgrund ihrer 1 Agrarstruktur einen besonders hohen 
Kleinflächenanteil haben. Während, bedingt durch die 
Gesetzesänderung, z. B. im Saarland das in die Bodennut-
zungserhebung einbezogene Ackerland um 27 °/o abgenom-
men hat und auch in Rheinland-Pfalz die Abnalime ge-
genüber dem Vorjahr 10 O/o beträgt, sind in Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen praktisch keine Unterschiede ge-
genüber früher sichtbar. Zu dieser regional unterschied-
lichen Abnahme der in die Bodennutzungserhebung ein-
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nutzte Fläche, sondern wirtschafteten n u r a u f g e -
p a c h t e t e r und/ oder auf u n e n t g e 1 t li c h e r h a 1 -
t e n e r Fläche. Die von ihnen bewirtschaftete Fläche be-
trug 693 800 ·Hektar, das waren 5,7 O/o der landwirtschaft-
lich genutzten Fläche aller Betriebe und 18,8 °/o der insge-
samt zugepachteten oder unentgeltlich zur Bewirtschaf-
tung erhaltenen Fläche aller Betriebe. Diese Gruppe hat 
sich von 1975 bis 1977 zahlen- und flächenmäßig weiter 
verringert, und zwar um 15,4 8/o (Betriebe) und um 11,2 O/o 
(landwirtschaftlich genutzte Fläche). Die Abnahme trat 
zahlen- und flächenmäßig in allen Betriebsgrößenklassen 
auf. 

In der auf S. 598 • wiedergegebenen Tabelle wurden die 
in dem vorangegangenen Beitrag aufgezeigten. und erläu-
terten längerfristigen Veränderungen von 1966 bis 1975 um 
die Ergebnisse für 1977 ergänzt. 

Ausblick 
Wie bereits erwähnt, fallen im Rahmen des repräsenta-

tiven Teils der Agrarberichterstattung seit 1975 Ergeb-
nisse über die Besitzverhältnisse an der landwirtschaftlich 
genutzten Fläche ,'und auch über die Pachtentgelte in der 
hier geschilderten Weise in jedem zweiten Jahr an. Im 
Jahr 1979 wird das Erhebungsprogramm hierüber im Rah-
men der methodisch und organisatorisch-technisch mit 
der Agrarberichterstattung verbundenen Landwirtschafts-
zählung 9) auch in den am repräsentativen Teil der Agrar-
berichterstattung n i c h t beteiligten landwirtschaftlichen 
Betrieben und Forstbetrieben erfragt. Für 1979 werden 
damit über diese Sachverhalte fachlich und regional tiefer 
gegliederte Ergebnisse vorgelegt werden können. Tr. 

9) Haßkamp, H.: "Konzept der Landwirtschaftazählung 1979" in 
WiSta 4/1979, S. 245 ff. 

bezogenen Flächen kommt hinzu, daß das Anbauverhält-
nis der einzelnen Fruchtarten zueinander im Bereich der 
nicht mehr ermittelten Kleinfläche vom Anbauverhältnis 
der übrigen Flächen abweicht. In den Ländern mit hohem 
Kleinflächenanteil bewirkt somit der Wegfall dieser Flächen 
keinen gleichmäßigen Rückgang aller Kulturarten, sondern 
führt zu veränderten Anbaurelationen. Dies ist zu berück-
sichtigen, wenn die Zahl~n dieses Jahres denen des Vor-
jahres und den langjährigen Durchschnittswerten gegen-
übergestellt werden. 

Die Flächendaten stammen aus der im Mai durchge-
führten Bodennutzungshaupterhebung. Die Erhebung 
wurde in diesem Jahr total durchgeführt, und zwar im 
Zusammenhang und als Teil der Landwirtschaftszählung 
1979. Für die vorliegenden Ergebnisse wurde jedoch nicht 
die Gesamtheit aller befragten Betriebe mit allen Flächen, 
sondern vorerst nur eine repräsentative Auswahl nach der 
Nutzung des Ackerlandes aufbereitet. Es handelt sich also 
um vorläufige Flächendaten, mit deren Hilfe die zu er-
wartenden Ernten der landwirtschaftlichen Feldfrüchte 
dieses Jahres möglichst frühzeitig abgeschätzt werden sol-
len. Das endgültige Ergebnis der Bodennutzungshaupter-
hebung wird voraussichtlich erst zum Jahresende festste-
hen. 

Ergebnis der BodennutZUDgshaupterhebung 
Im Vergleich zum Vorjahr hat das Ackerland insgesamt 

um rd. 3 O/o abgenommen. Da der Umfang des Ackerlandes 
in den letzten Jahren praktisch gleichgeblieben ist und 
keine Anzeichen auf eine Änderung hindeuten, ist davon 
auszugehen, daß die in der Statistik für 1979 zum Aus-
druck kommende Abnahme im wesentlichen auf die in der 
Vorbemerkung erwähnten methodischen Änderungen zu-
rückzuführen ist. Ein Versuch, die Veränderungen dieses 
Jahres auf das geänderte Erhebungsverfahren und die tat-. 
sächlichen Anbauverschiebungen aufzuteilen, wird frü-
hestens möglich sein, wenn die endgültigen Daten vor-
liegen. 
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Deutlich zugenommen hat der Anbau von Winterweizen, 
Wintergerste und Grün- bzw. Silomais, während insbe-
sondere der Anbau von Roggen und Kartoffeln erheblich 
abgenommen hat. Die Veränderung im Anbau von 
Winterweizen erfolgte auf Kosten des Sommerweizens, 
spiegelt also nur die guten Aussaatbedingungen des 
Herbstes 1978 wider. Der Rückgang des Roggenanbaus 
und die Zunahme des Anbaus von Wintergerste liegen 
im Trend der letzten Jahre, ebenso wie der stärkere 
Futtermaisanbau, der inzwischen zwei Drittel aller für 
den Futterbau herangezogenen Ackerflächen beansprucht. 
Die stärksten Auswirkungen der methodischen Ände-
rungen dürften sich bei den Kartoffelflächen zeigen. 
Der Rückgang um über 20 010 gegenüber dem Vorjahr 
macht deutlich, daß ein unverhältnismäßig hoher Anteil 
der nicht mehr erfaßten Kleinflächen bisher dem Kartoffel-
anbau zugeordnet wurde. Eine Einschränkung des Kar-
toffelanbaus liegt allerdings in der Entwicklung der letzten 
Jahre, sie betrug zum Beispiel 1978 gegenüber 1977 11 O/o. 

Ergebnis der Getreideernte 

Ende August stellte der „Sachverständigenausschuß für 
Besondere Ernteermittlung" das vorläufige Ergebnis der 
diesjährigen Getreideernte zusammen. Die Besondere 
Ernteermittlung ist ein Verfahren, nach dem während der 
regulären Erntezeit auf bestimmten stichprobenmäßig aus-
gewählten Feldern die tatsächliche Ernte durch Wiegen 

Futter-und 
Industrie· 
getrelde 

Bayern----

Baden-
Württemberg 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Schaubild 2 

GETREIDEERNTE 19791) 

NACH GETREIDEARTEN 

NACH LÄNDERN 

Brotgetreide 

Niedersachsen 

SIBl1Shsthes Bumlasamt 1'l 0565 

und Messen festgestellt wird. Rund sechseinhalbtausend 
Felder, die sowohl für die einzelnen Getreidearten als auch 
für die einzelnen Bundesländer repräsentativ sind, werden 
einbezogen. Es ist üblich, daß noch vor dem Abschluß des 
Verfahrens ein vorläufiges Ergebnis der Getreideernte zu-
sammengestellt wird. Dieses vorläufige Ergebnis erwies 
sich in den vergangenen Jahren fast immer als relativ ge-
nau und kam den endgültigen Werten - die im allgemei-
nen erst Ende September feststehen - recht nahe. In 
diesem Jahr jedoch standen zum Zeitpunkt der Zusam-
menstellung der in diesem Bericht dargestellten Ergebnisse 
(28. August) erst relativ wenig gesicherte Daten zur Ver-
fügung. Infolge der kühlen und feuchten Witterung im 
August verzögerte sich die Getreideernte derart, daß zu 
dem genannten Termin, an dem die Ernte normalerweise 

Tabelle 1: Getreideernte (ohne Körnermais) 
Hektarerträge Erntemengen 

Fruchtart 1973/78D 1 19n 
1 

1978 
1 

19792) 
1 Veränderung!) 

19792) gegen 
11973/78D 1 1978 

1973/78D 1 19n 
1 

1978 
1 

19792) 19792) gegen 
1 Veränderung!) 

1973/78D 1 1978 
dt 1 % 1000 t 1 % 

Getreide insgesamt ........ 40,6 40,6 44,7 42,3 + 4,2 - 5,4 21078 21032 23323 21549 + 2,2 - 7,6 

Brotgetreide .. „ „ „ ... 42,4 42,4 46,5 45,0 + 6,1 - 3,2 9 819 9 860 10666 9847 + 0,3 - 7,7 
Winterweizen ...... 46,3 45,8 51,3 48,7 .+ 5,2 - 5,1 6389 6 509 7389 7156 +12,0 -3,2 
Sommerweizen ....... 40,9 41,2 40,8 41,2 + 0,7 + 1,0 938 726 729 582 -37,9 -20,1 
Roggen „„„„„.„ 35,1 36,2 37,8 36,2 + 3,1 - 4,2 2393 2S40 2457 2029 -15,2 ' -17,4 
Wintermenggetreide .. 38,0 36,5 40,4 39,5 + 3,9 - 2,2 98 85 91 80 -18,8 -12,7 

Futtergetreide „ „ .... „ 39,2 39,1 43,3 40,3 + 2,8 - 6,9 11260 11172 12657 11 703 + 3,9 - 7,5 
Wintergerste ........ 47,6 47,9 50,1 44,4 - 6,7 -11,4 3737 4238 5 203 4835 +29,4 - 7,1 
Sommergerste ........ 35,5 36,1 37,3 36,8 + 3,7 - 1,3 3483 3345 3404 3291 - 5,5 -3,3 
Hafer „„.„ „„„„ 37,0 34,2 42,7 39,3 + 6,2 - 8,0 3064 2 714 3 202 2868 - 6,4 -10,4 
Sommermenggetreide . 35,3 34,6 37,9 36,3 + 2,8 - 4,2 976 875 847 709 -27,3 -16,3 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 2: Anbau auf dem Ackerland 1) 

1 

Fläche 1 V eränderung2) 19793) gegen 
1 

Flächenanteil 19793) Fruchtart 1973/78 D 1 1978 1 19793) 1· 1973/78 D 
1 

1978 
1 000 ha 1 % 1 000 ha 1 % 

Ackerland 7 530 7 506 7 249 - 281 -3,:7 -257 - 3,4 100 X 
Getreide : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 5 294 5 333 5 207 - 88 - 1,7 - 127 - 2,4 71,8 100 

Brotgetreidearten ................ 2 316 2 293 2190 - 126 - 5,4 - 103 - 4,5 X 42,1 
Winterweizen .....•........... '1379 1440 1 468 + ,89 + 6,4 + 28 + 1,9 X 28,2 
Sonunerwcizen ................ 229 179 141 - 88 -38,3 - 37 -20,9 X 2,7 
Roggen ······················ 681' 651 561 - 121 -17,7 - 90 -13,9 X 10,8 
Wintermenggetreide ........... 26 23 20 - 6 -21,9 - 2 -10,6 X 0,4 

Futtergetreidearten ............... 2 874 2 924 2 907 + 33 + 1,1 - 17 - 0,6 X 55,8 
Wintergerste .................. 785 1 038 1 088 + 303 +38,6 + so + 4,8 X 20,9 
Sonuncrgerste ··············· 980 913 894 - 86 - 8,8 - 19 - 2,1 X 17,2 
Hafer ························ 832 749 729 - 102 -12,3 - 20 - 2,7 X 14,0 
?0111111c~mcnggctreide .......... 277 223 195 - 82 -29,5 - 28 -12,5 X 3,7 

Kornerma1s ..................... 105 117 110 + 5 + 4,9 - 7 ' - 5,7 X 2,1 
· Hulsenfrüchtc ..................... 23 15 12 - 11 -48,3 - 3 -18,6 0,2 X 
Hackfruchte ...................... 1 075 963 847 - 228 -21,2 -116 -12,1 11,7 100 
darunter: 

Kartoffeln ····················· 422 355 277 - 145 -34,4 - 78. -22,0 X 32,7 
Zuckerrüben•) ................... 402 402 389 - 13 --, 3,3 - 13 - 3,3 X 45,9 

Gcmusc, Erdbeeren und andere 
Gartengewächse ................ 74 70 56 - 18 -24,7 - 14 -20,4 0,8 X 

Handdsgcwächse ················· 142 154 152 + 11 + 7,5 - 1 - 0,9 2,1 100 
dar.: Raps, Rubscn ................ 105 121 122 + 17 +16,4 + 1 + 0,8 X 80,1 
Futterpflanzen .................... 907 960 964 + 57 + 6,3 + 4 + 0,4 13,3 100 
dar.: Gn.inmais, Silomais ............ 456 576 638 + 182 +39,9 + 62 +10,7 X 66,1 
Gnindüngung5) und Schwarzbrache 

ohne Klcebrache ................. 14 12 11 - 3 -20,8 - 1 - 4,8 0,1 X 

1) Eingeschränkte Vergleichbarkeit der Ergebmsse von 1979 mit denen der Vorjahre (siehe Vorbemerkung). - 2) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 3) Vorläufiges Er-
gebnis. - 4) Zur Rubcngewinnung. - ') Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte. 

nahezu abgeschlossen ist, noch fast die Hälfte des Getrei-
des auf dem Felde stand. Es ist deshalb möglich, daß in 
diesem Jahr das vorläufige Ergebnis stärker als üblich 
durch das endgültige korrigiert werden muß. 

Die Hektarerträge für Getreide liegen durchweg niedri-
ger als im vergangenen Jahr - im Bundesdurchschnitt ins-
gesamt um 5,4 O/o-, übertreffen aber den Sechsjahresdurch-
schnitt 1973/78 um 4,2 O/o. Es kann also von einer guten 
Getreideernte gesprochen· werden, auch wenn das Rekord-

ergebnis des Vorjahres nicht erreicht wurde. Auffällig ist 
der Ertragsrückgang bei Wintergerste, bei der auch 
das Durchschnittsniveau der letzten Jahre nicht erreicht 
wurde. Zurückgeführt wird dies auf den besonders 
schneereichen vergangenen Winter. Von der gesamten 
diesjährigen Erntemenge von 21,5 Mill. t entfallen 9,8 Mill. 
t auf die Brotgetreidearten und 11,7 Mill. t auf die Futter-
getreidearten. Zu diesen Erntemengen kommen noch etwa 
600 000 t Körnermais. · Ru. 

Produzierendes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1979 

Kälteeinbruch beeinträchtigte Arbeitsleistung 
Im 1. Halbjahr 1979 ging die Zahl der geleisteten 

Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1978 um 4,9O/o 1) zurück, während sich der durch-
schnittliche Beschäftigtenstand um 3 O/o auf 1,19 Mill. er-
höhte: In den ersten sechs Monaten des Vorjahres hatte 
der Rückgang ccr geleisteten Arbeitsstunden, verglichen 
mit dem 1. Halbjahr 1977, zwar auch rd. 5 °/o betragen, 
gleichzeitig war jedoch die Zahl der Beschäftigten nahezu 
unverändert . geblieben ( + 0,4 °/o). Die im Verlauf des 
Jahres 1978 günstigere BeschäftigtenentwicKlung ( + 3,4 O/o 
in der zweiten Jahreshälfte) hat sich auch im 1. Halbjahr 
1979 fortgesetzt. Der Rückgang der Arbeitsleistung dürfte 
hauptsächlich auf den heftigen Kälteeinbruch im Frühjahr 
dieses Jahres zurückzuführen sein. Im ersten Quartal 1979 
lag der witterungsbedingte Arbeitsausfall im Baugewerbe 
(31 Mill. angezeigte Ausfalltagewerke) nach den Aufzeich-
nungen der Arbeitsverwaltung um rd. 62 O/o über dem des 
ersten Vierteljahres 1978. Infolgedessen war die Arbeits-
leistung im Vergleich beider Quartale deutlich abgesunken 
(- 13,3 O/o). 

Die Abnahme der Arbeitsstundenzahl im Berichtszeit-
raum betraf mit Ausnahme des gewerblichen und indu-
striellen Tiefbaus ( + 4,9 O/o) alle Bausparten. Der gewerb-
liche und industrielle Hochbau schnitt dabei mit der ge-
ringsten Abnahmerate (- 3,5 O/o gegenüber der ersten 

1) vorläufige Ergebnisse der monatliChen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe des Monatsberichtskreises zu 
Ergebnissen für alle Betriebe ljlUfgeschätzt werden. Der Monats-
berichtskreis umfaßt die Baubetriebe von Unternehmen des Pro-
duzierenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten und mehr, Baube-
triebe mit 20 Beschäftigten und mehr von Unternehmen außer-
halb des Produzierenden Gewerbes sowie Arbeltsgem~inschaften. 
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Jahreshälfte 1978) noch günstiger als die übrigen Bau-
sparten ab. 

Bemerkenswert ist der wesentlich geringere Rückgang 
der Zahl der Arbeitsstunden, die an Objekten des Fertig-
teilbaus im Hochbau geleistet wurden (- 0,4 O/o im 1. Halb-
jahr 1979 gegenüber dem 1. Halbjahr 1978). Es handelt sich 
hierbei um das Ergebnis für alle Betriebe mit Fertigteil-
bautätigkeit, unabhängig vom Schwerpunkt ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit. Das relativ günstige Ergebnis dürfte 
auf die geringere Witterungsabhängigkeit des Fertigteil-
baus zurückzuführen sein, insbesondere bei der Fertigteil-
produktion, die überwiegend in festen Produktionsstätten 
erfolgt. · 

Die Zunahme der Beschäftigtenzahl wurde durch den 
Zugang von fast 30 000 Fachwerkern und Werkern im 1. 
Halbjahr 1979 g.egenüber der ersten Jahreshälfte 1978 be-
stimmt (+ 11,8 °/o), während sich die Beschäftigtengruppe 
der Facharbeiter einschließlich der Poliere und Meister 
trotz des andauernden Facharbeitermangels nochmals 
leicht verringerte (- 0,2 O/o). Nach dem saisonüblichen 
Rückgang der Zahl der Facharbeiter zu Jahresbeginn urh 
rd. 37 000 Personen nahm die Zahl dieser Beschäftigten-
gruppe im zweiten Quartal des Jahres nur um rd. 34 000 
Personen gegenüber dem ersten Quartal zu, sÖ daß der 
Stand vom vierten Quartal des Vorjahres nicht wieder er-
reicht werden konnte. Auf den hier sichtbar werdenden 
Engpaß beim Fachpersonal dürfte auch der nur geringe 
Anstieg der Arbeitsleistung im zweiten Vierteljahr 1979 
zurückzuführen sein. Wie angespannt die Lage auf diesem 
Teilarbeitsmarkt ist, zeigt auch der nicht zu übersehende 
Zugang ausländischer Arbeitnehmer im Berichtszeitraum 
(+ 6,5 O/o), 

Der Gesamtumsatz nahm im 1. Halbjahr 1979 um 28,4 O/o 
gegenüber der ersten Jahreshälfte 1978 zu. Dieser beacht-
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liehe Zugang ist im Zusammenhang mit den beiden letz-
ten Erhöhungen der Mehrwertsteuer zu sehen (1. Juli 1979 
und 1. Januar 1978); die Bauherren hatten sich offensicht-
lich bemüht, erbrachte Bauleistungen jeweils vor der Er-
höhung der Mehrwertsteuer abrechnen zu lassen, um noch 
im Rahmen des Möglichen den niedrigeren Steuersatz in 
Anspruch nehmen zu können. Dadurch kam es zu relativ 
hohen Umsatzmeldungen sowohl im Dezember 1977, die 
das Ergebnis für das erste Halbjahr 1978 entsprechend 
niedriger ausfallen ließen, als auch im 'Juni 1979 ( + 83,6 °/o 
gegenüber Juni 1978). Andererseits dürfte wegen der ge-
stiegenen Preise aufgrund der höheren Baustoff-, Kraft-
stoff- und Personalkosten die reale Umsatzentwicklung 
deutlich schwächer ausgefallen sein. Anhaltspunkte hier-
für geben die Veränderungen der Baupreisindizes. Sie be-
trugen zwischen Mai 1979 und Mai 1978 beispielsweise für 
Wohngebäude (Rohbauarbeiten) + 10,7 O/o, für Büroge-
bäude + 8,6 O/o, für gewerbliche Betriebsgebäude aus 
Stahlbeton + 9,5 O/o, für Straßenbauten + 10,6 O/o sowie für 
Brücken aus Stahlbeton im Straßenbau + 10 O/o. Am Ge-

,iiamtumsatz war der baugewerbliche Un:isatz (steuerbare 
Beträge für Bauleistungen) mit 98 O/o beteiligt; auf Um-
sätze aus nichtbaugewerbli!=hen Leistungen und Tätigkei-
ten der Betriebe des Bauhauptgewerbes entfielen somit 
wie im Jahr 1978 nur 2 %. 

Die Entwicklung der Arbeitsleistung im weiteren Ver-
lauf des Jahres dürfte vor dem Hintergrund des relativ 
hohen Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe und der 
weiteren Zugänge neu akzeptierter Aufträge für Baulei-
stungen einen positiven Verlauf nehmen. So verzeichnete 
der Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 
im 1. Halbjahr 1979 gegenüber dem entsprechenden Vor-. 
jahresniveau eine Zunahme von 17, 2,0/o (+ 21 O/o im Hoch- , 
bau, + 11,4 O/o im Tiefbau), die gleichwohl etwas niedriger 
ausfiel als im Vergleich der ersten Halbjahre 1977 /78. Das 
Jahresergebnis dürfte aber insgesamt durch den witte-
rungsbedingten Leistungsausfall im Berichtszeitraum be-
einträchtigt werden, zumal der Bemühung um eine Pro-
duktionsausweitung durch den Mangel an· Arbeitskräften 
Grenzen gesetzt sind. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Während des Berichtszeitraumes lag, wie erwähnt, die 

Zahl der im Bauhauptgewerbe durchschnittlich tätigen 
Personen mit rd. 1 194 000 um 3 O/o über dem Stand des 1. 
Halbjahres 1978. Erstmalig stieg die Beschäftigtenzahl 
1978 wieder an; nachdem sie von 1972 bis 1977 ununterbro-
chen zurückgegangen · war. Hiermit war es nach der 
Rezession 1966/67 zum zweitenmal zu einem Einbruch in 
der Beschäftigtenentwicklung gekommen. 

Die Zahl der F a c h w e r k e r u n d W .e r k e r wies mit 
rd. 22 500 Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison 
im Durchschnitt des 1. Halbjahres 1979 einen Zugang von 
fast 12 rr/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 auf. Im 1. Halb-
jahr 1979 rechneten 23,2 O/o - etwas mehr als im Vorjahr 
- aller Beschäftigten zum Hilfspersonal. 1970 hatte dieser 
Anteil noch rd. 28 O/o betragen. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r .e i n s c h 1 i e ß 1 i c h 
P o l i e r e u n d M e i s t e r wies trotz der Zugänge ab 
Saisonbeginn (rd. 34 000 Personen) in der ersten Jahres-
hälfte 1979 einen geringen Beschäftigtenrückgang gegen-
über dem i'. Halbjahr 1978 auf (- 0,2 O/o). Im Berichtszeit-
raum entfielen 54,6 O/o der tätigen Personen auf die 
Gruppe der Facharbeiter einschließlich Poliere und Mei-
ster. Ihr Anteil war seit 1950, als er 33,2 O/o betragen hatte, 
bis 1976· (1. Halbjahr: 59,6 O/o) ständig gestiegen und ist 
seitdem rückläufig. Rund 226 000 Facharbeiter hatten zwi-
schen 1971 und 1977 ihre Tätigkeit im Bauhauptgewerbe 
aufgegeben. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h li e ß li c h 
der kaufmännisch und technisch Auszu-
b i 1 den den lag im 1. Halbjahr 1979 um 3,8 O/o über dem 
Stand des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Ihr Anteil 
an den insgesamt im Bauhauptgewerbe tätigen Personen 
belief sich im Berichtszeitraum jedoch unverändert auf 
12,3 O/o. 

Die Beschäftigtengruppe der g e w e r b 1 i c h A u s -
zu b i 1 d e n d e n verzeichnete in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres 1979 eine Zunahme von 11,1 O/o (rd. 5 700 
Personen). Damit setzte sich die seit 1972 zu beobachtende 
Zunahme der Zahl gewerblich Auszubildender im 1. Halb-

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne u.nd Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte!) Brutto-

und zwar 
lohn~' 1 geha!t-Halbjahr Facharbeiter 

1 1 1 

Vierteljahr ins~t2) Angestellte 1 einschl. Fachwerker Gewerblich Ausländische summe einschl. Poliere und und Werker Auszubildende Arbeimehmer einschl. Arbeitgeberzulagen3) Auszubildender Meister 

Insgesamt 
1 000 1 Mill.DM 

1976 1. HJ4) „ „ .... 1 200,1 141,7 714,7 245,8 34,5 11191 2087 
1977 1. Hj ......... 1154,2 137,9 661,9 248,5 41,1 121,7 11371 2131 

1978 1. Vi .... „ ... 1119,1 139,9 627,7 234,7 51,9 114,2 4623 1108 
2. Vj .. „ ..... 1198,8 142,8 679,6 259,6 51,0 130,6 6 910 1184 
1. HJ •........ 1159,0 141,4 653,6 247,1 51,5 122,4 11506 2 293 

1979 t. vr. „ .... „ 1166,6 146,6 635,6 265,1 58,0 124;3 4 216 1225 
2. Vj ....... „ 1 220,9 146,9 669,5 287,7 56,5 136,5 7725 1305 
1. Hj ......... 1193,7 146,7 652,6 276,4 57,2 130,4 11941 2530 

Zu- ( +) bzw. Äbnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 5) 
1979 1. VJ .•... „. ·1 + 4,2 

1 

+ 4,7 

1 

+ 1,3 

1 

+13,0 

1 

+11,6 

1 

+ 8,9 

1 
- 8,8 

1 

+10,6 
2. Vj „.„„„ + 1,8 + 2,9 - 1,5 +10,8 +10,7 + 4,5 +11,8 +10,2 
1.Hj ......... + 3,0 + 3,8 - 0,2 +11,8 +11,1 + 6,5 + 3,8 +10,3 

·f darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1 000 ' 1 Mill.DM 

1978 1. Vj „„„ „ 36,2 7,3 20,2 7,5 0,8 4,2 
2. Vj „„„„ 37,2 7,4 21,1 7,5 0,8 4,3 
1. Hj ......... 36,7 7,4. 20,7 7,5 0,8 4,2 

1979 1. Vj .„„„„ 37,8 8,0 20,3 8,2 1,0 4,3 
2. VJ „„.„„ 38,6 8,1 21,2 8,1 1,0 4,4 
1.Hj •• „„„. 38,2 8,0 20,7 8,1 1,0 4,3 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 5) 
1979 1. Vj „-.„.„.1 + 4,4 

l 
+ 9,2 

1 

+ 0,5 

1 

+ 9,5 

1 

+17,3 

1 

+ 3,6 

1 1 

2. Vj „„,„„ + 3,5 + 8,4 + 0,1 + 7,8 +16,5 + 1,3 
1. HJ ..•...... + 4,0 + 8,8 + 0,3 + 8,6 +16,8 + 2,4 

I 

1) Durchschnittswerte.-2) Einschl. Tätjgerlnhaber (auch selbständiger Handwerker), ab 1977 einschl. unbezahlt MithelfenderFamilienan~höriger. - l) Gemäß Ver-
mögensbildungstarifverträgen. - 4) Rückgerechnete Ergebnisse nach neuer Berichtskreisabgrenzung (Schätzung aufgrund der Doppelaufbereitung 1977). - 5) Verände-
rungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Halbjahr Einheit Insgesamt Wohnungs- schaft-

zusammen 1 
1 

zusammen 1 

1 Tiefbau Vierteljahr bau lieber Hochbau Tiefbau Hochbau 
Straßenbau J 8Tr::/,'f: Bau 

Insgesamt 
1976 1. Hjl) ... Mill. 861,6 350,9 11,2 196,4 150,4 46,0. 303,1 82,9 95,8 124,4 
19771. Hj ..... Mill. 844,5 355,7 11,3 194,5 147,7 46,8 283,0 75,8 93,2 114,0 

1978 1. Vj .... Mill. 324,1 135,6 3,6 76,8 58,6 18,2 108,0 30,7 32,4 44,9 
2. Vj .... Mill. 478,3 201,6 7,2 98,8 72,7 26,1 170,6 41,1 61,2 68,3 
1.Hj „„ Mill. 802,3 337,3 10,8 175,6 131,3 44,3 278,7 71,8 93,6 113,2 

1979 1. Vj .... Mill. 280,9 115,8 2,7 72,4 54,4 18,0 89,9 26,3 25,9 37,7 
2. Vj .... Mill. 482,5 201,3 6,3 100,8 72,4 28,4 174,2 41,2 62,1 70,9 
1. Hi .... Mill. 763,4 317,1 9,0 173,2 126,8 46,4 264,1 67,5 88,1 108,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum2) 

1979 1. Vj „ "I % 

1 

-'-13,3 1 -14,7 

1 

-24,5 

1 

- 5,6 

1 

- 7,2 

1 

- 0,8 

1 

-16,8 

1 

-14,3 

1 

-20,0 

1 

-16,1 
2. Vi .„. % + 0,9 

1 
- 0,2 -13,2 + 2,0 - 0,5 + 8,9 + 2,1 + 0,0 + 1,5 + 3,8 

1. Hj .... % - 4,9 - 6,0 -16,9 - 1,4 - 3,5 + 4,9 -5,2 - 6,1 - 5,9 - 4,1 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1978 1. Vj ...• Mill. 12,1 8,3 0,1 2,7 2,7 X 1,0 1,0 X X 

2. Vj „ .. Mill. 14,3 9,7 0,1 3,3 3,3 X 1,2 1,2 X X 
1.Hj „ .• Mill. 26,4 17,9 0,2 6,0 6,0 X 2,2 2,2 X X 

1979 1. Vj „ „ Mill. 11,9 8;4 0,1 2,7 2,7 X 0,7 0,7 X X 
2. Vj „„ Mill. 14,4 10,2 0,1 3,2 3,2 X 0,9 0,9 )( X 
1. Hj „ .. Mill. 26,3 18,6 0,1 5,8 5,8 X 1,7 1,7 X X 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum2) 

1979 1. Vj . „ :1 % 

1 

- 1,6 

1 

+ 2,0 

1 

-36,7 

1 

-1,8 

1 

-1,8 

1 

X 

1 

-27,8 

1 

-27,8 

1 

X 

1 

X 
2. Vj .... % + 0,6 + 5,3 -32,8 - 3,9 - 3,9 X -21.~ -21,6 X X 
1. Hi „ .. % - 0,4 + 3,8 -34,3 - 2,9 - 2,9 X -24,5 -24,5 X X 

') Rückgerechnete Ergebnisse nach neuer Berichtskreisabgrenzung (Schätzung aufgrund der Doppelaufbereitung 1977).- 2) Veränderungsraten wurden von nlchtge-
rundeten Zahlen gerechnet. 

jahr 1979 fort. Ihr Anteil erhöhte sich auf nunmehr 4,8 °/o 
aller Beschäftigten. Die Zahl der a u s 1 ä n d i s c h 1:! n 
A r b e i t n e h m e r, deren Anteil sich im Berichtszeit-
raum auf rd. 11 °/o aller tätigen Personen belief, erhöhte 
sich um rd. 8 000 Personen gegenüber der ersten Jahres-
hälfte 1978. 

Die L oh n s u m m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und' Meister nahm im 1. Halbjahr 1979 gegenüber 
der ersten Jahreshälfte 1978 um 3,8 O/o zu und belief sich 
auf 11,94 Mrd. DM. Dieser Zuwachs beruhte im wesent-
lichen auf den Erhöhungen der Tariflöhne am 1. Mai 1978 
<+ 5,6 O/o), am 1. Juli 1978 (je nach Tarifgebieten unter-

schiedlich bis zu + 3,4 O/o) sowie am 1. Mai 1979 (+ 8,5 O/o 
einschließlich Bauzuschlag). 

Die leichte Zunahme der Zahl der Angestellten und 
kaufmännisch sowie technisch Auszubildenden im 1. 
Halbjahr 1979 und die tariflichen Erhöhungen ließen die 
G e h a 1 t s u mm e um 10,3 O/o steigen, sie lag damit im 
Berichtszeitraum bei 2,53 Mrd. DM. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Mit 763 Mill. Stunden war die Zahl der geleisteten 

Arbeitsstunden im 1. Halbjahr 1979 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um knapp 5 O/o gefallen. 

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
Darunter Baugewerblicher Umsatz 

Halbjahr Gesamt- land- gewerblicher und industrieller Bau öffentlicher und Verkehrsbau 
Vierteljahr Einheit umsatz ins ... Woh- wirt-

1 1 

Tiefbau gesamt nungs- schaft-
zu- 1 

Hoch-
zu- 1 

Hoch-bau licher 
samm~n bau Tiefbau sammen bau Straßen- 1 sonstiger 

Bau bau Tiefbau 

Insgesamt 
1976 t. Hj2) . . . . . Mill.DM 31504 11480 337 7837 6086 1 751 11850 3 528 3 845 4477 
1977 t. Hj .... „. Mill.DM 32161 31632 12 359 335 7982 6 222 1 760 10 956 3489 3 337 4130 

1978 t. Vj ..... „ Mill.DM 12 756 12 541 4704 105 3162 2480 682 4 569 1432 1238 1899 
2. Vj ....... Mill.DM 17058 16648 6 548 219 4107 3020 1087 5774 1977 2030 2 266 
1. Hj ....... Mill.DM 29 813 29 189 11253 324 7 270 5 500 1 769 10342 2910 3 268 4165 

1979 1. Vj ..... „ Mill.DM 12 705 12476 4932 156 3397 2610 787 3 992 1180 1103 1 709 
2. Vj ....... Mill.DM 25 572 25055 10914 354 5 202 3 829 1373 8 585 2408 2 918 3 259 
1. Hj ....... Mill.DM 38 277 37 531 15 846 510 8 599 6 439 2160 12 577 3 588 4021 4968 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitrauml) 

1979 1. Vj ·······1 % 

1 

- 0,4 

1 

- 0,5 

1 

+ 4,8 

1 
+ 47,7 

1 

+ 7,4 

1 

+ 5,2 

1 

+ 15,4 

1 

-12,6 

1 
-17,6 

1 

-10,8 

1 

-10,0 
2. Vj ....... % + 49,9 + 50,5 + 66,7 + 61,6 + 26,7 + 26,8 + 26,2 + 48,7 + 63,0 + 43,7 + 43,8 
1. Hi ....... % + 28,4 + 28,6 + 40,8 + 57,1 + 18,3 + 17,1 + 22,1 + 21,6 + 23,3 + 23,1 + 19,3 

darunter aus Fertigeeilbautätigkeit Im Hochbau 
1978 1. Vj ....... Mill.DM 723 529 3 130 130 X 62 62 X X 

2. Vi ....... Mill.DM 913 690 6 160 160 X 57 57 X X 
1. Hj ....... Mill.DM 1636 1 220 8 290 290 X 119 119 X X 

1979 1. Vj ....... Mill.DM 755 576 3 135 135 X 40 40 >( X 
2. Vj .•..... Mill.DM 1 223 910 5 234 234 X 73 73 X X 
1. Hi ....... ' Mill.DM 1978 1487 9 369 369 X 114 114 X X 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Jeweiligen Vorjahreszeitrauml) 
1979 1. Vj ....... , % 

1 1 

+ 4,4 1 -+ 8,9 1 
+ 15,8 

1 

+ 4,2 1 + 4,2 1 
)( 

1 

-34,7 

1 

-34,7 

1 

X 

1 

X 
2. Vj ....... % + 33,9 + 31,8 - 4,9 + 46,1 + 46,1 X + 29,2 + 29,2 X X 
1. Hj ....... % + 20,9 + 21,9 + 2,1 + 27,4 + 27,4 X - 4,1 - 4,1 X X 

'l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Rllckgerechnete Ergebnisse nach neuer Berichtskreisabgrenzung (Schätzung aufgrund der Doppelaufbereitung 1977). -
J) Veränderungsraten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Der Rückgang betrug im ersten Quartal witterungsbe-
dingt sogar 13,3 °/o. Der gewerbliche und industrielle Bau 
erlitt hierbei - relativ gesehen - die geringste Einbuße 
(-1,4 °/o; Hochbau: - 3,5 O/o; Tiefbau: + 4,9 O/o). Die Ab-
nahmerate der geleisteten Arbeitsstunden betrug hier im 
ersten Quartal 5,6 °/o, im zweiten Quartal 1979 war jedoch 
ein Plus von 2 °/o zu verzeichnen. Der Anteil des gewerb-
lichen und industriellen Baus an den geleisteten Arbeits-
stunden insgesamt erhöhte sich im Berichtszeitraum auf 
22,7 O/o (1. Halbjahr 1978: 21,9 O/o). 

Der Wohnungsbau entwickelte sich im 1. Halbjahr 1979 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum etwas 
ungünstiger als das Bauhauptgewerbe insgesamt (- 6 O/o). 
Der Anteil des Wohnungsbaus an den geleisteten Arbeits-
stunden belief sich im Berichtszeitraum damit auf 41,5 O/o 
(42 O/o im 1. Halbjahr 1978). Für den öffentlichen und Ver„ 
kehrsbau ergab sich die Veränderungsrate von - 5,2 D/o; 
auf ihn entfielen 34,6 O/o aller Arbeitsstunden. Die Arbeits-
leistung im landwirtschaftlichen Bau war im Berichstzeit-
raum gegenüber dem 1. Halbjahr 1978 sogar um 16,9 O/o ge-
fallen und umfaßte damit nur 1,2 O/o aller im 1. Halbjahr 
1979 geleisteten Arbeitsstunden. 
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Umsatz 
Im Rahmen der monatlichen Bauberichterstattung wer-

den auch die Umsätze der Baubetriebe erhoben. Bei der 
Beurteilung dieser Beträge ist zu beachten, daß seit der 
Einführung der Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 
1968 nur noch in wenigen Fällen - meist bei kleineren 
Aufträgen mit kurzer Ausführungsdauer - ein Zusam-
menhang zwischen den Daten für Beschäftigte und 
Arbeitsstunden einerseits und den Umsätzen andererseits 
gegeben ist. Mit dem Übergang von der Ist- zur Soll-
Besteuerung werden der Statistik Umsätze in der Regel 
erst nach der Rechnungslegung bekannt, die nach der Ab-
rechnung und Abnahme der jeweiligen vertraglich verein-
barten Bauleistung erfolgt. 

Im 1. Halbjahr 1979 wurden mit insgesamt 37,5 Mrd. DM 
- bedingt durch vorgezogene Abrechnungen vor der 
jeweiligen Erhöhung der Mehrwertsteuer - 28,6 O/o mehr 
baugewerbliche Umsätze als in der 1. Jahreshälfte 1978 
erzielt. Die Umsatzangaben sind daher als Maßstab für die 
Veränderung der Leistung 1979/1978 weitgehend ungeeig-
net. Für alle Sparten wurden kräftige Umsatzzugänge im 
1. Halbjahr 1979 gegenüber der ersten Jahreshälfte 1978 
gemeldet. Die stärkste Zunahme verzeichnete neben· dem 
unbedeutenden landwirtschaftlichen Bau der Wohnungs-
bau (+ 40,8 O/o), gefolgt vom öffentlichen und Verkehrsbau 
(+ 21,6 O/o) und vom gewerblichen und industriellen Bau 

' ( + 18,3 O/o). 
Im 1. Halbjahr 1979 entfielen 42,2 O/o der Umsätze auf 

den Wohnungsbau (vergleichsweise nur 38,6 °/o im 1. Halb-
jahr 1978), 33,5 O/o auf den öffentlichen und Verkehrsbau 
(35,4 O/o), 22,9 O/o auf den gewerblichen und industriellen 
Bau (25 O/o) und nur 1,4 O/o auf den landwirtschaftlichen 
Bau (1,1 O/o). 

Ergebnisse naeb Lindem 
In regionaler Hinsicht verlief die B e s c h ä f t i g t e n -

entwicklung in der ersten Jahreshälfte 1979 trotz der Zu-
gänge in allen Ländern nicht einheitlich. Im Saarland 
( + 4,5 O/o), Bremen ( + 4,3 O/o) und Bayern ( + 4 O/o) stieg der 
Beschäftigtenstand gegenüber der ersten Jahreshälfte 197e 
überdurchschnittlich an. Die geringste Zunahme verzeich-
nete Hamburg ( + 0,6 O/o), gefolgt von Niedersachsen 
(+ 2,3 O/o). Die Zunahme_raten der übrigen Länder entspra-

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe dn den Ländern 
Beschäftigte•) Geleistete Arbeitsstunden· 

1. Halbjahr Zu- 1. Halbjahr Verän-
nahme derung2) 
1. Hj 1., 

Land 1979 197 
1978 1979 gegen- 1978 1979 gegen-

über über 
1.Hj 1.Hj 
1978 1978 

1000 1 %3) Mill. Stunden 1 %3) 

Schleswig-Holstein ...• 53,7 55,3 J,0 37,0 33,5 - 9,6 
Hamburg .•. „„ ..... 30,1 30,3 0,6 20,8 18,7 -10,2 
Niedersachsen .......• 147,5 150,9 2,J 103,4 92,3 -10,8 
Bremen ..... „ ... „„ 14,4 15,0 4,J 10,0 9,2 - 7,8 
Nordrhein-Westfalen . 272,4 280,8 J,1 196,1 174,6 -10,9 
Hessen .•... „ .. „ „ . 102,3 105,0 2,7 68,9 62,8 -8,9 
Rheinland-PfalZ ...... 69,3 71,1 2,7 52,S ss.s + 5,7 
Baden-Württemberg .. 183,9 188,8 2,7 129,1 131,1 + 1,5 
Bayern .... „.„„„. 234,3 243,6 4,0 150,8 154,1 + 2,2 
Saarland .• „ „ .. „ „. 19,9 20,8 4,5 13,7 13,S - 1,7 
Berlin (West) ...••..• 31,4 32,3 2,7 20,0 18,1 - 9,5 

Bundesgebiet .. 1159,0 1193,7 1 J,O 802,3 
1 

763,4 - 4,9 

1) Durchschnittswerte. - 2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). -3)Veränderungs-
raten wurden von nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

chen ungefähr dem Durchschnitt. Die Anteile der Länder 
an allen Beschäftigten hatten sich gegenüber denen des 
Vorjahres nur geringfügig geändert. Wiederum war knapp 
ein, Viertel aller Personen in Nordrhein-Westfalen tätig, 
ein Fünftel in Bayern, rund ein Sechstel in Baden-Würt-
temberg. Die geringsten Beschäftigtenanteile entfielen auf 
Bremen (1,3 O/o) und das Saarland (1,7 O/o). 
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·., den Bundesländern im 1. Halbjahr 1979 gegenüber den er-
sten sechs Monaten 1978 unterschiedlich. Während vor 
allem die norddeutschen Länder witterungsbedingte 
Arbeitsausfälle in beachtlichem Ausmaß verzeichneten 
(z.B. :..._ 10,9 °/o in Nordrhein-Westfalen, - 10,8 °/o in Nie-
dersachsen, - 10,2 9/o in Hamburg und - 9,6 °/o in Schles-

t. 

wig-Holstein), war es in den süddeutschen Ländern zu 
einer Erhöhung der Arbeitsstundenzahl gegenüber der er-
sten Jahreshälfte 1978 gekommen (+ 5,70/o in Rheinland-
Pfalz, + 2,2 O/o in Bayern und + 1,5 O/o in Baden-Württem-
berg). Infolge dieser unterschiedlichen Entwicklung ver-
änderten sich die Anteile der Länder an den Arbeitsstun-
den insgesamt gegenüber der ersten Jahreshälfte 1978 be-
achtlich. Die Anteile Nordrhein-Westfalens und Nieder-
sachsens verringerten sich beispielsweise jeweils um rd. 
6 D/o und betrugen daher im 1. Halbjahr 1979 nur noch 
22,9 bzw. 12,1 O/o. Die Anteile Bayerns (20,2 O/o), Baden-
Württembergs (17,2 O/o) und von Rheinland-Pfalz (7,3 O/o) 
hatten dagegen zugenommen, am stärksten in Rheinfand-
Pfalz (+ 12,3 O/o). Dre. 

' Beschäftigte, Umsatz, Investitionen 
und Kostenstruktur In der Energie- und 

Wasserversorgung 1975und1976 

ElnfOhnmg 

Die Ergebnisse der Jahres-, Investitions- und Kosten-
strukturerhebungen 1975 und 1976 in der Energie- und 
Wasserversorgung geben erstmals seit dem Zensus 1967 
einen Gesamtüberblick über diesen Teilbereich des Produ-
zierenden Gewerbes 1). 

Gesetzliche Grundlage für die o. a. Erhebungen in der 
Energie- und Wasserversorgung ist das Gesetz über die 
Statistik im· Produzierenden Gewerbe vom 6. 11. 1975 
(BGBl. I S. 2779), welches die bisherigen Rechtsgrundla-
gen für diese Erhebungen ersetzt. Durch die Einbeziehung 
der Energiestatistiken '1n das Gesamtsystem des Produzie-
renden Gewerbes sollen gesamtwirtschaftliche Analysen, 
Prognosen und Projektionen erleichtert werden, außerdem 
wird ein in sich geschlossener Nachweis der Daten inner-
halb des Produzierenden Gewerbes möglich 1). 

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt im allgemeinen 
nach Wirtschaftszweigen. Hierzu werden die institutionel-
len Einheiten (Unternehmen, Betriebe, fachliche Teile) 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt entsprechend jeweils 
einer Position der Systematik der Wirtschaftszweige, Fas-
sung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO), 
zugeordnet. Die Energie- und Wasserversorgung umfaßt 
·die Wartschaftszweige 

Elektrizitätsversorgung, 
Gasversorgung, 
Fernwärmeversorgung und 
Wasserversorgung. 

Die Ergebniisse für die genannten Zweige werden inhalt-
lich durch die institutionelle Abgrenzung der ihnep. zu-
grundeliegenden .statistischen Einheiten bestimmt. In der 
Energie- und Wasserversorgung werden - anders als vor-
erst noch in den übrigen Bereichen - neben den U n t er -
n eh m e n auch die f a c h 1i c h e n U n t er ne h m e n s -
t e i 1 e erfaßt. Zu den Besonderheiten der Energie- und 
Wasserversorgung gehört ferner, daß außer produ.: 
zierenden Unternehmen auch Einheiten tätig sind, die 
lediglich fremdbezogene(s) Energie und Wasser verteilen. 

l) Veröffentlichung der Gesamtergebnisse in Fachserie 4, Reihe 
8, Heft 6.1 .Beschllftlgung, Umsatz und Investitionen der Unter-
nehmen•, Heft 6.3 .Kostenstruktl,lr der Unternehmen". - 1) Siehe 
auch Sobotschinskl, A.: .Die Neuordnung der Statistik des Produ-
zierenden Gewerbes" in WiSta 711976, s. 405 ft. 

674 

Bei der Branchenanalyse wird deshalb eine weitere Un-
terteilung nach der Art der Tätigkeit angewandt: 

Erzeugung/Gewinnung einschl. 
Fremdbezug zur Verteilung, 

Erzeugung/Gewinnung ohn'e 
Fremdbezug zur Verteilung, 

Verteilung ohne Erzeugung/ 
Gewinnung. 

Elektrizltli.tsversorgung 
Die Ergebnisse aus der Jahres- und Investitionserhe-

bung beziehen &eh auf sämtliche Unternehmen dieses 
Wirtschaftszweiges. 

Im Berichtsjahr 1976 umfaßte dlie Elektrizitätsversor-
gung 1 014 Unternehmen mit rd. 223 000 Beschäftigten. Ge-
genüber dem Vorjahr verringerte sich die Zahl der Unter-
nehmen um 3,60/o, verbunden mit einem leichten Beschäf-
tigungsrückgang (- 0,4 O/o). Bei den Investitionen der Elek-
trizitätsversorgungsunternehmen war eine deutliche Ab-
nahme von 6,9 °/o auf 10,8 Mrd. DM zu verzeichnen, wäh-
rend der Umsatz um 12,6 O/o auf rd. 55,1 Mrd. DM kräftig 
anstieg. ' 

Innerhalb der Energie- und Wasserversorgung nehmen 
die Unternehmen, die entsprechend ihres wirtschaftlichen 
Schwerpunktes der E 1 e kt r ~, z i t ä t s v e r s o r g u n g zu-
zurechnen sind, eine überragende Stellung ein. Zwar ge-
hören - gemessen an der Gesamtzahl der Unternehmen 
der Energie- und Wasserversorgung - nur 36,5 O/o der Un-
ternehmen zur Elektrizitätsversorgung, jedoch beträgt de-
ren Anteil an den Beschäftigten, am Umsatz und an den 
Investitionen jeweils etwa 80 O/o. 

% 

Schaubild l 

UNTERNEHMEN, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ UND INVESTITIONEN 
IN DER ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG 1976 

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN DER UNTERNEHMEN ll 

100 ,--.,.,.,'?77777.n--m'?77777.,,,--.,,.777.777.=---.:'77''?77"'1 Wasser· 
versorgung 
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Beschäf-
bgte 

Umsatz 

1) Zuordnung nach dem w1rtschaftl1cften Schwerpunkt der Unternehmen. 

lnvesti· 
t1onen 

versorgung 
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In der Elektrizitätsversorgung muß das starke Engage„ 
ment der Öffentlichen Hand hervorgehoben werden. Im-
merhin sind fast die Hälfte der erhobenen Einheiten wirt-
schaftliche Unternehmen der Gebietskörperschaften ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, sogenannte Regie- und Eigen-
betriebe. Hinzu kommt, daß die Öffentliche Hand an fast 
allen Kapitalgesellschaften der Elektrizitätsversorgung be-
teiligt ist. 

Die Elektrizitätsversorgung wird durch eine Vielzahl 
von kleinen und eine geringe Zahl von großen Unterneh-
men geprägt. Der überwiegende Teil der 1976 erfaßten 
Unternehmen (rd. 550/o) hat weniger als 20 Beschäftigte 
und trägt nur mit 1,50/o zum Gesamtumsatz und mit 
knapp 70/o zu den Investitionen bei. Die unterschied-
lichen Anteilwerte beim Umsatz und an den Investitionen 

I 
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lassen sich zum Teil dadurch erklären, daß zu dieser Be-
schäftigtengrößenklasse einige Unternehmen zählen, die 
sich dn der Aufbauphase befinden. Sie investieren zwar 
schon beträchtlich, insbesondere in den Kauf von Grund-
stücken, ihre Produktion ist aber noch ndGht angelaufen, 
so daß sie noch keinen Umsatz aufweisen. Von den 1 014 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen haben nur 51 Unter-
nehmen 1 000 und mehr Beschäftigte. Auf sie entfallen 
aber 71,2 O/o des Umsatzes und 66,3 O/o der Investitionen. 

Eine Untersuchung der Wirtschaftszweige nach bran-
chenspezifischen Gesichtspunkten ist um so genauer, je ho-
mogener die diesen Zweigen zugrundeliegenden Einheiten 
- Unternehmen - sind. GrundsätzHch kann als Krite-
rium für die Homogenität das eingesetzte Material, die 
Art des Produktionsprozesses oder auch das erzeugte und 
auf dem Markt angebotene Produkt verwandt werden. 
Theoretisch wäre folgende Definition denkbar: Unterneh-
men sind dann homogen, wenn sie ein einziges Produkt 
aus einem bestimmten Rohstoff mit Hilfe eines bestimm-
ten Produktionsprozess~s erzeugen. Diese strenge Defini-
tion erscheint für praktische Zwecke wenig geeignet, da 
solche Wirtschaftseinheiten selten sind. 

In der Energie- und Wasserversorgung ist schon 
aus technischen Gründen eine solche eindeutige Abgren-
zung nicht möglich. In einem ersten Schritt werden daher 
die Unternehmen zusammengefaßt, deren Tätigkeit sich 
ausschließlich auf einen Versorgungsbereich erstreckt 
(Reine Unternehmen). Die Erzeugnisse aus diesem Bereich 
werden als e i n Produkt betrachtet. Eine weitergehende 
Produktdifferenzierung wird nicht vorgenommen. Nach 
diesem Kriterium gehört fast die Hälfte der Elektrizitäts-
versorgungsunternehmen zu den „Reinen" Unternehmen. 
Allerdings handelt es sich - gemessen am Beschäftigten-
und Umsatzanteil mit jeweils um 20 °/o - vorwiegend um 
die kleineren Wirtschaftseinheiten. Eine Analyse allein auf 
Grundlage dieser Unternehmen würde daher für die Elek-
trizitätsversorgung zu unzulänglichen Ergebnissen führen. 

Um zu einer vollständigeren Darstellung der Elektrizi-
tätsversorgung zu gelangen, werden daher aus deri Kombi-
nierten Unternehmen, d. h. den Unternehmen, die in 
mehreren Versorgungsbereichen tätig sind, jene fachli-
chen Teile herausgelöst, die der Elektrizitätsversorgung 
zuzurechnen sind. Unter Einbeziehung der Reinen Un-
ternehmen ergibt sich nun ein deutlicheres Bild, weil 
branchenfremde Einflüsse weitgehend ausgeschaltet sind. 
Hierbei werden nämlich Bereiche wie Verkehr, Bäder usw., 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe gehören, eindeutig 
von den Versorgungsbereichen Elektrizität, Gas, Fern-
wärme und Wasser abgegrenzt und ausgegliedert. 

Bei der Aufgliederung der 1 014 Elektrizitätsversorgungs-
unternehmen ergeben sich 1 989 fachliche Unternehmens-
teile, d. h. 975 fachliche Teile müssen anderen Wirtschafts-
zweigen bzw. -bereichen zugeordnet werden. In den an-
deren Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung 
wird noch in 49 fachlicheq Teilen Elektrizitätsversorgung 
betrieben, so daß insgesamt - von der fachlichen Seite 
betrachtet - 1 063 sogenannte „fachliche Unternehmens-
teile" dem Wirtschaftszweig Elektrizitätsversorgung zuzu-
rechnen sind. In diesen Einheiten mit über 157 000 Be-

schäftigten sind im Jahr 1976 Umsätze in Höhe von 46,5 
Mrd. DM und Investitionen in Höhe von knapp 9 Mrd. DM 
getätigt worden. Gegenüber dem Vorjahr hat sich zwar 
die Zahl der fachlichen Teile um knapp 3 O/o verringert, 
bei der Zahl der Beschäftigten ist jedoch eine gering-
fügige Zunahme ( + 0,2 O/o) festzustellen. Bemerkenswert 
ist die Umsatzsteigerung von fast 12 Vfo, die ihre Haupt-
ursache in der erhöhten Abgabe von Elektrizität an das 
öffentliche Netz hat. Die Investitionsentwicklung in den 
betreffenden fachlichen Teilen kann über einen längeren 
Zeitraum verfolgt werden, da bereits vor 1975 eine jähr-
liche Investitionserhebung in diesem Bereich durchgeführt 
worden ist. Nach einer spürbaren Aufwärtsbewegung Ende 
der sechziger Jahre und zu Anfang dieses Jahrzehnts mit 
einer Spitze im Jahr 1971 nahmen die Zuwachsraten in den 
folgenden Jahren mehr oder weniger stark ab, wobei die 
Investitionstätigkeit im letzten Jahr sogar zurückging. 
Hierfür sind nicht nur allgemeine konjunkturelle Gründe 
maßgebend, sondern auch verzögerte Genehmigungsver-
fahren zur Errichtung von Kraftwerken. 

Schaubild 2 

INVESTITIONEN IN DER ELEKTRIZITÄTS-UND GASVERSORGUNG 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

ELEKTRIZIT'ATSVERSORGUNG GASVERSORGUNG 
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+40 1-------------1 l----------i+40 

1--------1 +30 
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-10 r----------i -10 

1968 69 70 71 72 73 74 75 76 1968 69 70 71 72 73 74 75 76 
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Die Abnahme des Investitionsvolumens macht sich 
auch bei den Investitionskennzahlen bemerkbar. So-
wohl die Investitionsintensität (Investitionen je Beschäf-
tigten) als auch die Investitionsquote (Investitionen im 
Verhältnis zum Umsatz) sind 1976 im Vergleich zum Vor-
jahr zurückgegangen, zumal die jeweiligen Bezugszahlen 
eine gegenläufige Tendenz. aufwiesen. Gleichwohl lagen 
1976 die Investitionen je Beschäftigten infolge des hohen 
Kapitaleinsatzes in der Elektrizitätsversorgung mit 56 710 
DM bei weitem über denen des Bergbaus und des Ver-
arbeitenden Gewerbes (im Durchschnitt 5 187 DM) sowie 
des Baugewerbes (durchschnittlich 2 811 DM). Auch die 
Investitionsquote übertraf mit 19,20/o die der anderen 

Tabelle 1: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in der Elektrizitätsversorgung 
Institutionelle Einheit 

ntigkeit 

Unternehmen 
insgesamt .................... . 
dar.: Reine Unternehmen ........ . 

fachliche Unternehmensteile ........ . 
davon in: 

Erzeugung einschl. 
Fremdbezug zur Verteilung ..... . 

Erzeugung ohne 
Fremdbezug zur Verteilung ..... . 

Verteilung ohne 
Erzeugung „ „„ „„„. „ „ „. 

1975 1976 
Einheiten 1 Beschäftigte!) ! Umsatz 1 Investitionen Einheiten 1 Beschäftigte') 1 Umsatz 1 Investitionen 

1052 
475 

1092 

269 

206 

617 

Anzahl 1 Mill. DM Anzahl I Mill. DM 

223 812 
43 612 

156 935 

11~ 943 

8 544 

33 449 

48 924 
11346 

41614 

29 895 

2171 

9 548 

11644 
3 453 

9638 

6 718 

1 691 

1229 

1 014 
462 

222 857 
41 942 

1 063 157182 

277 106 377 

218 16 760 

568 1 34045 

55 097 
12594 

46 478 

31 558 

4277 

10643 

10 845 
3 444 

8 914 

5 798 

1835 

1 281 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise eingesetzter Arbeitskrifte. 
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Bereiche des Produzierenden Gewerbes erheblich II). Bei 
diesen Vergleichen ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
in der Elektrizitätsversorgung sämtliche Unternehmen er-
faßt werden, während in o. a. anderen Bereichen nur die 
Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftig-
ten betrachtet werden. Andererseits wurde einleitend 
darauf verwiesen, daß der Einfluß der kleineren Unter-
nehmen in diesem Wirtschaftszweig nicht sehr groß ist 
und infolgedessen die Aussagefähigkeit der Vergleichszah-
len nicht oder nur geringfügig beeinträchtigen dürfte. 

Gasversorgung 
In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse sämtlicher 

Unternehmen, die Gasversorgung betreiben, in entspre-
chender Weise wie im Abschnitt über die Elektrizitäts-
versorgung dargestellt. 

Bemerkenswert ist der hohe Umsatzanteil mit über 800/o 
der 64 Reinen Unternehmen. Zu dieser Kategorie zählen vor 
allem die umsatzstarken Verteilerunternehmen. Legt man 
statt der Unternehmen die fachlichen Unternehmensteile 
als dnstitutionelle Einheiten dem Wirtschaftszweig Gasver-
sorgung zugrunde und unterteilt weiter nach der Tätig-
keit, so wird das Übergewicht der Verteilung noch deut-
licher. Von insgesamt 490 fachlichen Unternehmensteilen, 
die in der Gasversorgung tätig sind, betreiben 402 aus-
schließlich Verteilung. Ihr Anteil an den Beschäftigten be-
trägt rd. 70 O/o, der am Umsatz sogar fast 85 O/o. Die eher 
als Dienstleistung zu bezeichnende Tätigkeit der Weiter-
verteilung von fremdbezogenem Gas tritt also eindeutig 
In den Vordergrund gegenüber der produzierenden Tätig-
keit (Erzeugung von Gas). Diese Entwicklung steht im 
Einklang mit dem ständig steigenden Import von Erdgas 
in den letzten Jahren. So betrug die Zunahme der Menge 
des importierten Gases von 1973 auf 1976 über 80 °/o. Im 
gleichen Zeitraum erhöhte sich der Anteil dieses Gases an 
der Inlandsversorgung von 31 auf 48 °/o 4). 

Die Entwicklung dieser Branche wird ferner durch eine 
kräftige Umsatzausweitung von 1976 gegenüber 1975 ge-
kennzeichnet. Das Umsatzplus von mehr als 24 O/o dürfte 
in erster Linie auf die Preiskomponente zurückzuführen 
sein, denn gleichzeitig erhöhte sich der Index für Erzeuger-
preise beim Gas von 158,1 auf 179,0, während die Gasab-
gabe der Versorgungsunternehmen bei einem Gesamtvolu-
men von rd. 52 Mrd. ms nur um etwa 2 Mrd. m3 zunahm 8). 

Der positiven Umsatzentwicklung entsprach allerdings 
nicht die Entwicklung der Beschäftigtenzahl. Sie ging leicht 
zurück (- 0,5 O/o), so daß der Umsatz je Beschäftigten im 
Jahr 1976 bei nunmehr 446 012 DM liegt. 

·me Investitionstätigkeit in der Gasversorgung kann 
ebenso wie in der Elektrizitätsversorgung aufgrund der 
bereits in früheren Jahren durchgeführten Investitions-
erhebungen über einen längeren Zeitraum verfolgt wer-
den (siehe auch Schaubild 2). Zu Anfang des betrachteten 
Zeitraumes zeigte sich ein Rückgang der Investitionen, 
bedingt durch die Rezession in den Jahren 1966/67. Es 
folgte eine spürbare Aufwärtsentwicklung mit der höch-

D) Siehe .Investitionen 1976 im Produzierenden Gewerbe" In 
WISta 10/1978, s. 639 ff. - 4) Siehe Tabelle 8.35 Gaswirtschaft im 
Statistischen Jahrbuch 19'18, S. 202. - 5) Siehe Fachserle 17, Reihe 2 
"Preise und Preisindizes filr Industrielle Produkte (Erzeugerpreise) 
1976" und siehe Fußnote 4. 

sten Zuwachsrate im Jahr 1971. In den Jahren danach 
'nahmen die Veränderungsraten zwar ab, blieben jedoch 
positiv. In diesem Wirtschaftszweig wird hauptsächlich in 
Anlagen zur Fortleitung und Verteilung investiert. Ins-
besondere wurde der Ausbau des Rohrnetzes zum Trans-
port von Erdgas vorangetrieben, da das Erdgas gegen-
über dem Heizöl als Energiequelle konkurrenzfähdger ge-
worden ist. 

Obwohl die Investitionsintensität mit 47 451 DM je Be-
schäftigten nicht die der Elektrizitätsversorgung erreicht, 
erweist sich auch diese Branche als sehr kapitalintensiv. 
Auf einem bedeutend geringeren Niveau liegt jedoch die 
Investitionsquote (10,6 O/o). 

Fernwirmeversorgunr 
Die Fernwärmeversorgung hat innerhalb der Energie-

und Wasserversorgung nur eine geringere Bedeutung. Bei 
fast allen Merkmalen liegen die Anteilwerte an der Ener-
gie- und Wasserversorgung um 1 O/o, wenn man die Un-
ternehmen als institutionelle Einheit dieses Wdrtschafts-
zweiges betrachtet. In die Jahres- und Investitionserhe-
bung sind dabei Unternehmen mit einer Wärmeleistung 
von mindestens 20,9 GJ/h (5 Gcal/h) oder m.ft einer Ver-
sorgungsleistung von mindestens 500 Wohnungen ein-
bezogen. 

Während in den anderen Wi'l'tschaftszweigen sowohl 
positive als auch negative Veränderungsraten beim Vor-
jahresvergleich auftreten, sind in der Fernwärmeversor-
gung durchweg Zunahmen zu verzeichnen. Insbesondere 
der Umsatzanstieg<+ 27,8 O/o) verdient Erwähnung. 

Die Bedeutung der Fernwärmeversorgung erhöht sich 
etwas, wenn die fach1ichen Teile als Grundlage heran-
gezogen werden. Allein dde 82 fachlichep. Unternehmens-
teile von Elektrizitätsversorgungsunternehmen, die die-
sem Versorgungsbereich zuzurechnen sind, erbringen mit 
über 1 Mrd. DM einen höheren Umsatz als die Fern-
wärmeversorgungsunternehmen selbst. In diesem Zusam-
menhang muß auch darauf verwiesen werden, daß die 
Aufgl!i'ederung von Heizkraftwerken in fachliche Unter-
nehmensteile wegen der Kraft-Wärme-Kopplung Schwie-
rigkeiten bereitet. Zum Teil mußten die Merkmalswerte 
mit Hilfe von Schätzungen der Elektrizitäts- bzw. Fern-
wärmeversorgung zugeteilt werden. Wegen der engen 
Verflechtung mit der Elektrizitätsversorgung lassen sich 
in der Fernwärmeversorgung ähnliche Entwicklungen 
feststellen. Auch in diesem Zweig ging die Investiti-ons-
neigung z. B. zurück, während sich der Umsatz - wenn 
auch in einem geringeren Maße als in der Elektrizitäts-
versorgung - erhöhte. 

Im Gegensatz zur Gasversorgung mit dem Schwerge-
wicht bei der Verteilung von fremdbezogenem Gas tritt in 
der Fernwärmeversorgung die produzierende Tätigkeit 
stärker hervor. Gemessen am Umsatz entfällt über die 
Hälfte auf die Gewinnung von Fernwärme ohne Fremd-
bezug. 

\'Vasserversorgung 
Im Jahr 1976 waren .in der Wasserversorgung 1618 

Unternehmen mit einer jährlichen Wasserabgabe von je 
200 000 m8 und mehr tätig mit einer Beschäftigtenzahl von 

Tabelle 2: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in der Gasversorgung 
Institutionelle Einheit · 1975 1976 

Einheiten 1 Beschäftigte!) 1 Umsatz 1 Investitionen Einheiten \ Beschattlgtel) \ Umsatz 1 Investitionen 
nt1gkeit Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill.DM 

Unternehmen 
Insgesamt „. „ .„ „„ „ „.„.„. 131 18472 7996 830 117 17 303 9 939 860 

dar.: Reine Unternehmen ........... 63 7816 6322 493 64 8069 8149 584 

Fachliche Unternehmensteile .......•. 489 33720 11928 1 519 490 33 527 14 954 1591 
davon in: 

Erzeugung einschl. 
Fremdbezug zur Verteilung ...... 27 7147 1656 263 32 6703 1904 270 

Erzeugung ohne 
Fremdbezug zur Verteilung ....•. 65 3 824 359 106 56 3 557 398 77 

Verteilung ohne 
Erzeugung „„ „„.„ .... „„. 397 22749 9 913 1150 402 23 267 12652 1244 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmißig zc1twe1SC cmgesctzter Arbeitskräfte. 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in der Fernwärmeversorgung 
Institutionelle Einheit 1975 1976 

Einheiten \ BeschMtigte1) 1 Umsatz \ Investitionen Einheiten 1 BeschMtigte1) \ Umsatz \ Investitionen Tätigkeit Anzahl 1 Mill.DM Anzahl 1 Mill.DM 

Unternehmen 
insgesamt „„„ „„„„„„„ „. 31 1598 349 60 32 1925 446 62 

dar.: Reine Unternehmen ..••..••.•. 21 601 260 42 22 615 318 36 

Pachliche Unternehmensteile ....••.•• 137 7297 1404 291 140 7171 1625 285 
davon in: 

Gewinnung einschl. 
Fremdbezug zur Verteilung •••••• 22 3290 581 122 28 3648 752 122 

Gewinnung ohne 
Premdbezug zur Verteilung .••••. 102 3793 767 157 102 3 348 817 154 

Verteilung ohne 
Gewinnung „„„„„„„„„. 13 213 56 12 10 175 56 9 

1) Einschl. Tlittger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise eingesetzter Arbeitskräfte. 

knapp 30 000. Etwa 58 O/o der Unternehmen der Energie-
und Wasserversorgung gehören schwerpunktmäßig diesem 
Wirtschaftszweig an. Ihr Anteil an den Beschäftigten be-
läuft sich aber nur auf 11 O/o, denn allein 1466 Wasser-
versorgungsunternehmen weisen weniger als 20 Beschäf-
tigte auf. Der überwiegende Teil der Unternehmen ist aus-
schließlich in der Wasserversorgung tätig und wird in einer 
öffentlichen Rechtsform geführt. 

Tabelle 4: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen 
in der Wasserversorgung 1976 

Institqtionelle Einheit Ein- Beschäf- Umsatz lnvesti-
heiten tigtel) tionen 

Tätigkeit Anzahl Mill.DM 

Unternehmen insgesamt ...•.•.••...... 1 618 29384 4254 1 742 
dar.: Reine Unternehmen .....•....... 1434 14087 1846 1203 

Pachliche Unternehmensteile .......... 2167 37538 s 249 2356 
davon in: 

Gewinnung einschl. Fremdbezug zur 
Verteilung ...................... 913 21168 3073 1195 

Gewinnung ohne Fremdbezug zur 
Verteilung ...........•..•......• 991 14247 1 781 1 022 

Verteil~g ohne Gewinnung ......... 263 2123 395 139 
.. 1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitwelSC einge-

setzter Arbeitskräfte. 

Wenn dem Wirtschaftszweig Wasserversorgung fach-
liche Teile zugeordnet werden, so erhöhen sich die An-
teile der Merkmalswerte an der Energie- und Wasserver-
sorgung insgesamt. In der Wasserversorgung steht die 
produzierende Tätigkeit im Vordergrund. Zwar entfällt 
der größte Anteil des Umsatzes auf fachliche Unterneh-
mensteile, die beide Tätigkeiten - Gewinnung von Wasser 
und Weiterverteilung von fremdbezogenem Wasser -
ausüben, jedoch ist der Umsatzanteil der fachlichen Teile, 
die nur Gewlinnung von Wasser betreiben, bedeutend höher 
als derjenige von Unternehmensteilen, die sich nur auf die 
Weiterverteilung von fremdbezogenem Wasser beschrän-
ken. Je Beschäftigten wurde 1976 in diesem Wirtschafts-
zweig mit 139 823 DM im Vergleich zu den anderen Zwei-
gen der Energie- und Wasserversorgung am wenigsten 
umgesetzt, dagegen lagen die Investitionsquote (44,9 O/o) 
und die Investitionen je Beschäftigten (62 771 DM) weit 
über dem Durchschnitt. Der hohe Investitionsbedarf die-
ser Branche ist vor allem auf die ständige Erneuerung 
des Leitungs- und Rohrnetzes zurückzuführen. Da sich 
die Abgrenzung des Berichtskreises geändert hat, wird hier 
auf einen Vergleich mit 1975 verzichtet. 

Kostenstruktur in der Energie- und Wasserversorgung 
Vorbemerkungen 

Die Angaben zur Kostenstruktur beziehen sich auf Un-
ternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten. Die Kosten-
strukturerhebung soll Aufschluß über die Aufwands- und 
Ertragsgrößen der U n t e r n eh m e n geben. Hierzu wer-
den dlie Aufwendungen und Erträge, dlie sich nur auf die 
Leistungserstellung beziehen und die dem betrachteten 
Zeitraum pertiodengerecht zugeteilt werden sollen, gegen-
übergestellt. Die sogenannten neutralen Aufwendungen 
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und Erträge werden dabei ausgeklammert. In den Lei-
stungsgrößen, die aus dem sogenannten Produktionskonto 
abgeleitet werden, sind sie deshalb auch nicht enthalten. 

Bestimmte Tatbestände wurden auch für f a c h 1 i c h e 
U n t e r n eh m e n s t e i 1 e erfragt. Um entsp~echende Er-
gebnisse abzuleiten, müssen Lieferungen und Leistungen 
zwischen den fachlichen Unternehmensteilen innerhalb 
el'nes Unternehmens erfaßt werden. Das Produktions-
konto der fachlichen Unternehmensteile wird um diese 
internen Lieferungen und Leistungen verlängert. Somit 
ergibt sich ein höherer Bruttoproduktionswert bei den 
fachlichen Teilen als bei den Unternehmen. Als Wert für 
diese Lieferungen und Leistungen sollten interne Ver-
rechnungspreise angesetzt werden, die allerdings ni·cht für 
alle Unternehmen einheitlich sein können. Die Lieferun-
gen und Leistungen eines fachlichen Unternehmensteils 
an andere fachliche Teile desselben Unternehmens wer-
den bei den beziehenden Unternehmensteilen als Vor-
leistungen verbucht. 

Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert, 
Census value added und Nettowertschöpfung 

Für die 681 Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
in der Energie- und Wasserversorgung ergab sich 1976 
eine Gesamtleistung (Bruttoproduktions-
w er t ) von 68 526 Mill. DM. Der Bruttoproduktionswert 
für fachliche Unternehmensteile erhöhte sich um die in-
ternen Lieferungen und Leistungen in Höhe von 601 Mill. 
DM auf 69 127 Mill. DM. Zur Gesamtleistung trugen der 
Umsatz mit 67 306 Mill. DM, eine negative Bestandsver-
änderung an unfertigen und fertigen Erzeugnissen in 
Höhe von 147 Mm. DM und die selbsterstellten Anlagen 
mit 1367 Mill. DM bei. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte 
sich der Bruttoproduktionswert um 14,2 O/o, was haupt-
sächlich auf das Umsatzplus von 14,9 O/o zurückzuführen ist. 

Innerhalb des Produzierenden Gewerbes lag 1976 die 
Gesamtleistung der Energie- und Wasserversorgung etwas 
unter dem Niveau des Baugewerbes (82 Mrd. DM), wäh-
rend der Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe zu-
sammen einen weitaus höheren Bruttoproduktionswert 
auswiesen 9). 

Bei der Aufteilung des Bruttoproduktionswertes auf 
die einzelnen Wirtschaftszweige der Energie- und Wasser-
versorgung zeigt sich 1976 ein unterschiedliches Bild für 
Unternehmen und für fachliche Teile. Während die Un-
ternehmen, dlie schwerpunktmäßig der Elektrizitätsver-
sorgung zugeordnet sind, über 80 O/o des Bruttoproduk-
tionswertes der gesamten Unternehmen der Energie- und 
Wasserversorgung erzielten, verringerte sich der Anteil 
bei Betrachtung des fachlichen Teils Elektrizitätsversor-
gung auf 670/o, gemessen am Bruttoproduktionswert der 
fachlichen Teile dnsgesamt. Die Fremdbeimischung bei den 
Unternehmen der Elektrdzitätsversorgung ist also beacht-
lich. Sie verteilt sich etwa gleichmäßig auf die übrigen 
Versorgungsbereiche. Im Bruttoproduktionswert - ein-

8) Siehe Kraßnlg, P.: "Kostenstruktur im Baugewerbe 1976" 1n 
WiSta 11119'1'1 und nKostenstruktur im Baugewerbe 1976" in WiSta 
11/1878 sowie Frank-Bosch, B.: "Kostenstruktur im Bergbau und 
im Verarbeltenden Gewerbe (ohne Handwerk) 1976" 1n WlSta 
12118'1'1; außerdem Fachserie t, Reihe t.3 und Belhe 11.3. 

8'1'1 



Schaubild 3 

ABLEITUNG DER LEISTUNGSGRÖSSEN llFIJR DIE ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG 1976 

UNTERNEHMEN 
Mill.DM 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und We1lerverkauf 
Verbrauch an Roh-, H1lls-und Bal11ebsstoffen 2) 10097 

von fremdbezogener(m)Energ1e und Wasser 2) 63705 
Einsatz an fremdbezogener(m)Energ1e und Wasser zm Weiterverteilung 1) ?6276 

Einsatz an Handelsware 2) 110 
Umsatz aus Dienstleistungen 2) 2112 

Kosten fur sonstige indusl11elle handwe1kliche 
D1enslle1stungen (fremdbezogen) 2) 2392 

Umsatz aus Handelsware 2) 
Mieten und Pachten 2) 701 

164 Brulloproduklionsirert 2! 

68526 Sonstige Kosten 2) 1756 

Umsatz aus Nebengeschäflen 2) 1326 Nettoproduktionswert 2) Verbrauchsteuern 5 

32043 Census velue added 2) Sonstige indirekte Steuern 
abzuglich Subventionen 3175 

29651 
Bestandsverämlerungen an unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen aus eigener Produktion -147 

Abschreibungen 7198 

Brullowertschopfung Nellowertschopfung zu Faktorkosten 
24012 zu Faktorkosten 16816 

darunter 
Setbstersteltte Anlagen (einseht. Gebilude, leitungs- Bruttoeinkommen und Rohrnetz sowie Großreparaturen)soweit aktiviert 1367 aus unselbstand1ger 

1 Arbeit 11053 

FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE 
Mill.DM 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Weiterverkauf 
von 1temdbazogener(m)Energ1e und Wasser 2) 63705 

Umsatz aus Olenstlelstungen 2) 2112 

Umsatz aus Handelsware 2) 164 

. Brut1oprodukt1onswert 2) 

Umsatz aus Nebengeschäften 2) . 1326 69127 

llestandsverämlerungen an unfertigen und fertigen 
Erzeugnissen aus eigener Produktion -147 

Selbstersteltte Anlagen(einscht. Gebäude, Leitungs-
und Rohrnetz sowie Großreparaturen) soweit akt1Y1ert 1367 

Lieferungen und Leistungen an andere fachliche 
Teile desselben Unternehm•ms 601 

1) Nicht mallstabsgerethl.- 2) Ohne Umsalz-(Metuwe1I )steuer. 

schließlich der internen llieferungen und Leistungen -
der Energie- und Wasserversorgung ist auch ein 2 °/oiger 
Anteil enthalten, der anderen Wirtschaftsbereichen zuzu-
rechnen ist Ein Vergleicll mit den Anteilwerten des 
Vorjahres zeigt nur geringfügige Unterschiede. 

Den N ettopr od u k tl:o n s wert der Unternehmen 
erhält man, indem von der Gesamtleistung der Material-
verbrauch und Wareneinsatz abgezogen wird. Bei den 
fachlichen Teilen wird von dem um die internen Liefe-
rungen und Leistungen erhöhten Bruttoproduktionswert 
zusätzlrlich der Verbrauch jener Erzeugnisse abgesetzt, die 
von anderen fachlrchen Bereichen desselben Unterneh-
mens bezogen worden · sind. Für die fachlichen Unter-
nehmensteile ergab sich daher 1976 ein um 124 Mill. DM 
höherer Nettoproduktionswert von 32167 Mill. DM. Die 
Nettoquoten (Anteil des Nettoproduktionswerts am Brutto-
produktionswert) der Unternehmen variierten von 21,8 °/o 
in der Gasversorgung bis zu 66,6 O/o in der· Wasserversor-

678 

Verbrauch an Roh-, H1lls- und Ba~1ebsstoffen 2) 10097 

Einsatz an fiemdbezogene~m) Energie und Wasser zur We1lerverte1l..;g 2) 26276 

Einsatz an Handelsware 2) 110 

Verbrauch an von anderen fachlichen Teilen desselben Unternehmens bezogenen Erzeugnissen 471 

Kosten fur sonstige industrielle handwerkliche 
D1enstle1stungen (fremdbezogen) 2) 2 392 

Kosten fur sonstrge D1enstle1stungen von anderen 
fachl1then Teilen desselben Unternehmens 124 

Ne1toproduld1onswert 2) 

'32167 
Census value added 2) 

29651 

Stahst1uhin Bulllese:ml 790569 

gung. Die überwiegende Art der Tätigkeit bestand im 
erstgenannten Wirtschaftszweig in der Verteilung ohne 
Erzeugung, war also gekennzeichnet durch einen hohen 
Einsatz von fremdbezogenem Gas. Im Gegensatz dazu 
waren jn der Wasserversorgung hauptsächlich Wasser-
gewinnungsunternehmen tätig, die nur einen geringen 
Einsatz an fremdbezogenem Wasser und keinen Rohstoff-
einsatz hatten. 

Nach Abzug der industriellen und handwerklichen 
Dienstleistungen - bei Unternehmen die fremdbezogenen 
und bei fachlichen Teilen fremdbezogene sowie von 
anderen fachlichen Teilen desselben Unternehmens be-
zogene - vom Nettoproduktionswert ergibt sich der inter-
national häufig betrachtete C e n s u s v a 1 u e a d de d. 
Dieser Wert gewinnt in dieser Erörterung insofern an 
Bedeutung, als er die einzige ermittelte Leistungsgröße 
darstellt, bei der die Summe der f~chlichen Teile dem 
Gesamtergebnis der Unternehmen entspricht. Im Berichts-
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Schaubild 4 

BRUTTOPRODUKTIONSWERT 1976 
Anteil der Wirtschaflszweige an der Energie- und Wasserver,sorgung 

UNTERNEHMEN 

FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE 

Elektrizitäts· 
versorgung 

Elektrlz1täls-
versorgung 

Stallst1sthes Bundesamt 790570 

jahr 1976 betrug der Census value added 29 651 Mill. DM. 
Dabei unterschieden sich die Anteilwerte für Unter-
nehmen bezüglich der Gesamtleistung nur in der Fern-
wärme- und Wasserversorgung stärker von den Netto-
quoten infolge der hohen Reparaturen am Leitungs- und 
Rohrnetz in diesen Bereichen. 

Schaubilds 

SRUTTOPRODUKTIONSWERT, NETTOPRODUKTIONSWERT UND NETTOWERTSCHtlPFUNG 
ZU FAKTORKOSTEN JE BESCHÄFTIGTEN 

IN DER ENERGIE-UND WASSERVERSORGUNG 1976 

~ NetlDwertschöpfung zu FaklDrkosten ~ NetlDproduktionswert • Bruttoproduktionswert 

Wasserversorgung 

Fernwärme-
versorgung 

Gasversorgung 
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versorgung 

Energie-und 
Wasserver· 
sorgung 

0 50 
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Stahslisches Bundesamt79057l 

Nach Abzug der Kosten für Mieten und Pachten, 
Steuern (zuzüglich Subventionen), Sonstigen Kosten und 
Abschreibungen ergibt sich als Restgröße die N e t t o -
wertschöpfung zu Faktorkosten, die die 
eigentliche Leistung der Unternehmen darstellt. 1976 be-
trug die Nettowertschöpfung in der Energie- und Was-
serversorgung 16 816 Mill. DM. Gemessen am Brutto-
produktionswert ist der Anteil der Wertschöpfung in den 
einzelnen Zweigen um so höher, je stärker das Gewicht 
derjenigen Unternehmen ilst, die Erzeugung bzw. Ge-
winnung betreiben. So beläuft sich in der Wasserver-
sorgung der Anteil auf 37,8 gegenüber 9,40/o in der Gas-
versorgung. 

Setzt man die Leistungsgrößen zu den Beschäftigten in 
Beziehung, so zeigt sich am Beispiel der Gasversorgung 
ebenfalls deutlich der Einfluß, der von der Art der Tätig-
keit ausgeht. Zwar hatte dieser Bereich mit der großen 
Zahl von Verteilungsunternehmen eine überdurchschnitt-
lich hohe Gesamtleistung mit 570 871 DM je Beschäftig-
ten, jedoch liegt die Nettowertschöpfung mit 53 638 DM 
je Beschäftigten unter dem Durchschnitt. Beim ' Vor-

Tabelle 5: Bruttoproduktionswert, Nettoproduktionswert und Nettowertschöpfung 1976 
in der Energie- und Wasserversorgung 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Bruttoproduktions- Nettoproduktionswert!) , Nettoproduktionswert Nettowertschöpfung zu 

wert (BPW)I) abzüglich Dienstleistungen2) Falttorkosten 1) 
Wirtschaftszweig 1 Verände-

insgesamt 1 
Anteil 1 Verände-

insgesamt 1 
Anteil 1 Verände--

insgesamt 1 
Anteil 1 Verände-

Beschäftigtengrößenklasse insgesamt rung3) am rung3) am rung3) am rung3) 
gegen BPW gegen BPW gegen BPW gegen 
1975 1975 1975 1975 

Mill.DM 1 % Mill.DM! % Mill.DM 1 % Mill.DM! % 

Unternehmen 
Elektrizitätsversorgung .•.••..•..... · 1 55 282 

1 

+12,0 

1 

27626 

1 

50,0 

1 

+ 9,6 

1 

25 666 

1 

46,4 

1 

+ 9,7 

1 

14613 

1 

26,4 

1 

+ 7,4 
Gasversorgung ..................... 9631 +23,5 2096 21,8 +18,4 1876 19,5 +20,0 905 9,4' +23,1 
Fernwärmeversorgung .............. 393 +30,9' 176 44,7 +24,3 155 39,4 +22,5 80 20,3 +15,9 
Wasserversorgung ................• 3220 +25,8 2146 66,6 +24,5 1954 60,7 +25,4 1218 37,8 +28,2 

Energie- und Wasserversorgung ••• 68 526 +14,2 32043 46,8 +11,1 2\1651 43,3 +11,3 16 816 24,5 + 9,5 

Unternehmen 
mit ... bis ... Beschäftigten 
20- 49 .... 1 •••••••••••••• ••••• 2088 +13,3 1040 49,8 +10,9 986 47,2 +10,7 590 28,3 +10,5 
SO-- 99 ...... ·: ................ 3460 +37,8 1264 36,5 +36,6 1156 33,4 +33,5 675 19,5 +29,8 

100-199 ........................ 4138 + 7,0 1956 47,3 + 3,8 1845 44,6 + 4,4 1051 25,4 + 5,1 
200-499 ........................ 7254 +19,6 3072 42,3 +19,2 2832 39,0 +20,0 1 703 23,5 +16,5 
500-999 ........................ 6 250 - 2,8 2 944 47,1 -5,3 2683 42,9 - 5,8 1 510 24,2 -10,3 

1 000 und mehr ••.••............••• 45336 +15,3 21 768 48,0 +12,1 20150 44,4 +12,4 11287 24,9 +11,1 

fachliche Unternehmensteile 
Elektrizitätsversorgung ...... ' ........ , 46 595 

1 

+12,9 

1 

22490 

1 

48,3 

1 

+12,1 

1 

21020 

1 

45,1 

1 

+12,1 

1 

-
1 

-
1 

-
Gasversorgung ..................... 14922 +25,2 4045 27,1 +23,4 3M4 24,4 +26,3 - - -
Fernwärmeversorgung ........ : ..... 1680 +21,4 875 52,1 +15,6 778 46,3 +14,4 - - -
Wasserversorgung .....•.........•. 4341 - 7,8 3 509 80,8 - 9,9 3173 73,1 -11,9 - - -

Energie- und Wasserversorgung .. · 1 67 538 
1 

+13,9 
1 

30919 
1 

45,8 
1 

+10,5 
1 

28616 
1 

42,4 
1 

+10,4 
1 

-
1 

-
1 

-
Übrige Wirtschaftsbereiche ......... 1589 +26,6 1248 78,6 +32,7 ~ 035 65,2 +40,6 - - -

Wirtschaftsbereiche insgesamt ... 69127 +14,2 32167 46,5 +11,2 29651 42,9 +11,3 - - -
t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach Abzug der industriellen/handwerklichen Dienstleistungen vom Nettoproduktionswert ergibt sich der Census value 

added. - 3) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 
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jahresvergleich ergeben sich für die einzelnen Leistungs-
größen unterschiedliche Veränderungsraten. Während sich 
der Bruttoproduktionswert um 14,2 O/o erhöhte, weisen 
die anderen Leistungsgrößen deutlich geringere Zuwachs-
raten aus. Hier machte sich vor allem die überproportio-
nale Zunahme des Einsatzes von fremdbezogener(m) Ener-
gie und Wasser bemerkbar. Insgesamt ·liegt die Gesamt-
leistung je Beschäftigten in der Energie- und Wasserver-
sorgung mit 265 412 DM um mehr als das Doppelte über 
der des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes und 
um mehr als das Dreifache über der des Baugewerbes. 
Auch bei der Nettowertschöpfung je Beschäftigten über-
trifft der Wert in der_ Energie- und Wasserversorgung 
(rd 65 000 DM) diejenigen der anderen Bereiche noch er-
heblich. 

Die Aufteilung bestimmter Kostenarten auf die fach-
lichen Teile kann nicht exakt durchgeführt werden, so 
daß die Ermittlung der Wertschöpfung für fachliche Un-
ternehmensteile unterbleiben muß. 

Ausgewihlte Kosten naeh Kostenarten 
Im Jahr 1976 stellen Mater ii a 1 verbrauch und 

W a r e n e i n s a t z mit einem Anteil von 53,2 O/o am 
Bruttoproduktionswert in der Energie- und Wasserver-
sorgung den größten Kostenfaktor dar. Gemessen an der 
Gesamtleistung sind die P er s o n a 1 k o s t e n mit 16,1 O/o 
nicht sehr hoch, beachtlich aber die Ab s c h r e ii b u n g e n 
mit 10,5 O/o und auch die Kostensteuern mit 5,5 °/o. Von 
den anderen Kostenarten entfallen 3,5 O/o auf D i e n s t -
1 e i s t u n g e n , 1 O/o auf M i e t e n und P a c h t e n , 2,6 O/o 
auf S o n s t i g e K o s t e n sowie 4 O/o auf F r e m d k a p i -
t a 1 zinsen. Gegenüber dem Vorjahr zeigen sich merk-
liche Verschiebungen in der Kostenstruktur der Energie-
und Wasserversorgung. Während sich der Anteil der Per-
sonalkosten am Bruttoproduktionswert deutlich verrin-
gerte, erhöhte sich noch der an sich schon hohe Anteil des 
Materialverbrauchs und Wareneinsatzes. So beträgt die 
Zunahme des Einsatzes an fremdbezogener(m) Energie und 
Wasser zur Weiterverteilung gegenüber 1975 immerhin 
18,00/o. 

Bei Betrachtung der einzelnen Wirtschaftszweige zeigt 
sich für das Berichtsjahr 1976 in der Gasversorgung mdt 
ihrem hohen Anteil von Unternehmen, die nur eine Ver-
teilungsfunktion ausüben, entsprechend dieser Tätigkeit 
ein hoher Einsatz von fremdbezogenem Gas als Bestand-
teil der Kostenart Materialverbrauch und Wareneinsatz. 
Auffallend hoch ist auch der Materialverbrauch mit 38 O/o 
Anteil am Bruttoproduktionswert in der Fernwärmever-
sorgung, der durch den Brennstoffeinsatz in den Heiz-
werken zu .erklären ist. Während die Energieversorgung 
nur geringe Personalkosten und einen hohen Materdal-
verbrauch und Wareneinsatz ausweist, weichen diese 
Kostenarten in der Wasserversorgung nicht so stark von-
einander ab. Die Kostenstruktur in diesem Wirtschafts-

Schaubild 8 

AUSGEWÄHLTE KOSTEN IN DER ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG 1976 
Anleil am Brulloprodukt1onswert 

Wasserversorgung 

Femwarme-
versoqiung 
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versorgung 

Energie- und 
Wasserversorgung 

Materialverbrauch 
und Vlarenemsatz Personalkosten Übrige Kostentl 

l) Kosten fur sonsl1ge mttustr1elle handwerkliche 01enstle1stungen, Mieten und Pathten, Kostensteuern, 
Sonstige Kosten, Abschreibungen auf Sachanlagen und Zmsen fw Fremdkapital. 

Slaflsllsches BIIndesaml 790572 

zweig wird außerdem durch überdurchschnittliche Ab-
schreibungen auf Sachanlagen geprägt, die sich haupt-
sächlich auf das Leitungs- und Rohmetz beziehen. Auch 
die Kosten für Dienstleistungen, die u. a. Reparaturen 
und Montagen umfassen, Hegen in der Wasserversorgung 
über dem Durchschllliltt. 

Die Elektrizitätsversorgung zeichnet sich ebenfalls 
durch einen hohen Anteil der Abschreibungen am Brutto-

'produktionswert aus. Allerdings dürfte sich hier der Ein-
fluß von im Bau befindlichen oder schon fertigen Kraft-
werken bemerkbar machen, für die bereits Abschrei-
bungen vorgenommen werden, während kein bzw. ge-
ringer Umsatz getätigt wird, so daß der Bruttoproduk-
tionswert relativ niedrig ist. 

In der Elektriziitäts- und Wasserversorgung liegen die 
Anteile der Kostensteuern am Bruttoproduktionswert 
über dem Durchschnitt, was vor allem auf die hohen 
Konzessionsabgaben zurückzuführen ist. Die Mieten und 
Pachten hingegen sind sehr niedrig, was zum Teil mit der 
Höhe der Abschreibungen zusammenhängt. In diesen 
.Bereichen werden die Sachanlagen überwiegend gekauft 
oder selbst erstellt und damit abgeschrieben, aber nicht 
gemietet. Relativ geringe Abschreibungen und höhere 
Mieten und Pachten kennzeichnen hingegen die Gas- und 
Fernwärmeversorgung. 

Die Kostenstruktur der Unternehmen in der Energie- und 
Wasserversorgung unterscheidet sich von der der anderen 
Bereiche des Produzierenden Gewerbes damit sehr stark, 
auch wenn zu berücksichtigen ist, daß dieser Querschnitts-
analyse nur Durchschnittswerte zugrunde liegen können. 

Tabelle 6: Ausgewählte Kosten (Anteil am Bruttoproduktionswert) der Unternehmen 
in der Energie- und Wasserversorgung 1976 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Brutto-
Materialverbrauch und Kosten Abscbrei-w areneinsatzl) für Mieten bungen Fremd-

Wirtschaftszweig produk- Personal-
1 Material-1 

Dienst- und Sonstige Kosten- auf kapital-
tions- kosten ins- Waren- leistun- Pachten•) Kostenl) steuernl)4) Sacban- zinsen Beschafdgtengrößenkhme wert•) ver- einsatz gesamt brauch genl)2) lagen 

Mill.DM % 

Elektrizitätsversorgung •...•••....... 55 282 17,1 50,0 16,5 33,6 3,5 0,8 2,7 6,0 11,5 4,1 
Gasversorgung .••••••.•....•••..... 9631 7,5 78,2 5,6 72,7 2,J 2,7 1,4 1,9 4,1 1,8 
Pcmwtrmeversorgung ............. 393 16,4 55,J 38,0 17,3 5,3 3,6 6,4 1,4 7,9 3,0 
Wasserversorgung .•.......••...... 3220 25,5 33.4 9,8 23,6 6,0 O,J 3,4 7,2 13,1 7.9 

Energie- und Wasserversorgung ... 68 526 16,1 53,2 14,7 38,5 3,5 1,0 2,6 5,5 10,5 4,0 

Unternehmen mit ••• bis ..• 
BcschMtlgten 

50,2 41,7 20- 49 „ ................... „. 2088 14,J 8,5 2,6 0,2 3,0 6,4 10,2 5,8 
SO- 99 „ .. „ .... „ ..... „ ..... 3 460 9,4 63,5 5,9 57,6 3,1 0,2 1,7 4,2 8,J 5,J 

100-199 ·····•············•····· 4138 12,9 52,7 9,6 . 43,1 2,7 0,8 3,J 5,4 9,9 5,1 
200--499 ........................ 7254 14,2 57,7 9,7 48,0 3,J 0.5 2,4 5,J 7,8 3,3 
500-999 ... ············ ......... 6250 18,1 52,9 11,4 41,5 4,2 0,8 2,1 6,8 10,0 4.0 

1 000 und mehr ...••••••....•••••.. 45 336 17,1 52,0 17,4 34,5 3,6 1,J 2,6 5,J 11,2 3,8 

1) Ohne Umsatz-(Mchrwert-)steucr. - Z) Reparaturen, Instandhaltungen, IDstallationen, Montagen u. 4. - 3) Werbe- und Vertreterkosten, Provisionen, Prüfungs-, Be-
ratungs- und Rechtskosten, V crsichcrungsprlmien u. 4. - 4) Blnschl. Konzessiomabgabcn, öft'entllchc Gebühren und BcitrAge. 
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Tabelle 7: Beschäftigte Ende September 1976 der Unternehmen in der 
Energie- und Wasserversorgung 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Anteil an den Beschäftigten insgesamt Anteil der Frauen 
Wirtschaftszweig 

Beschäftigtengrößenklasse 
Unternehmen Beschäftigte 

insgesamt•) Angestellte 1 1 r:f~:/1!g 
B:!te Arbeiter eingesetzte 

Arbeitskräfte 

anden 
Angestellten 1 

und 
Beamten 

Arbeitern 

Elektrizitätsversorgung ............ . 
Gasversorgung .... „ .. „ „ ... „ „ .. 
Fernwlirmeversorgung ............. . 
Wasserversorgung ................. . 

Energie- und Wasserversorgung .. . 

Unternehmen mit ... bis ... 
Beschäftigten 
20- 49 „„„„„.„„„„„„„ 
50- 99 „„„„.„„„„„.„„. 

100-199 ........................ . 
200-499 .... „„.„.„„ .. „„ .. . 
500-999 „„ .. „„ •....... „„ .. . 

1000undmehr „„„„ ____ „„„„ 

452 
64 
13 

152 
681 

274 
128 
100 

81 
40 
58 

Anzahl 

219 444 
16 871 
1 789 

20084 
258188 

9095 
9 216 

13 985 
27102 
28313 

170 477 

39,9 
50,3 
28,9 
38,8 
40,4 

44,5 
44,9 
45,0 
41,4 
37,9 
39,8 

57,2 
48,8 
66,0 
59,4 
56,9 

50,2 
52,3 
53,3 
54,8 
59,9 
57,7 

% 

2,9 
0,9 
5,1 
1,7 
2,7 

5,3 
2,8 
1,7 
3,8 
2,2 
2,4 

21,8 
26,8 
21,1 
23,9 
22,3 

28,1 
26,9 
25,0 
25,3 
20,2 
21,3 

7,3 
5,8 
5,1 
7,7 
7,2 

6,5 
5,8 
7,9 
7,1 
5,2 
7,6 

1) Einschl. Tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie regelmäßig zeitweise eingesetzter Arbeitskräfte. 

Die Energie- und Wasserversorgung gehört zu den 
kapitalintensivsten Wirtschaftsgruppen. Gemessen am 
Bruttoproduktionswert waren die Abschreibungen auf 
Sachanlagen mit 10,5 O/o und die Fremdkapitalzinsen mit 
4 O/o Anteil deutlich höher als im Bergbau und Ver-
arbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe, demgegen-
über machte der Personalkostenanteil weniger als ein 
Sechstel aus. Der entsprechende Wert beträgt im Bergbau 
und im Verarbeiltenden Gewerbe über 25 °/o und im Bau-
gewerbe sogar fast 40 O/o. 

Beschäftigte und Personalkosten 
In den Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung 

mit 20 und mehr Beschäftigten waren Ende September 
1976 knapp 260 000 Personen beschäftigt, das waren rd. 
95 O/o der insgesamt in der Energiea und Wasserversorgung 
tätigen Personen. Die Personalstruktur in diesem Bereich 
wird durch den relativ hohen Anteil der Angestellten und 
Beamten mit durchschnittlich 40 °/o an den Beschäftigten 
gekennzeichnet, wobei in der Gasversorgung die Zahl der 
Angestellten und Beamten sogar die der Arbeiter über-
steigt, während in der Fernwärmeversorgung nur 28,9 °/o 
der Beschäftigten zu den Angestellten und Beamten ge-
hören. In der Gruppe der Unternehmen bis 199 Beschäf-
tigte liegt der Anteil der Angestellten und Beamten 
deutlich über dem der Unternehmen mit 200 Beschäftigten 
und mehr. 

Die regelmäßig zeitweise eingesetzten Arbeitskräfte, z. B. 
Schriftführer, Kassierer, Pumpen_wärter, haben in der 
Energie- und Wasse~ersorgung eltne gewisse Bedeutung, 

wohingegen die Zahl der Tätigen Inhaber und Mitinhaber 
verschwindend gering ist. Der Anteil der Frauen in der 
Energie- und Wasserversorgung ist sowohl bei den Ange-
stellten und Beamten als auch bei den Arbeitern deutlich 
niedriger als z. B. im Bergbau und Verarbeitenden Ge-
werbe (22,3 zu 30,4 O/o bzw. 7,2 zu 26,1 °/o). 

Die aufgezeigte Personalstruktur beeinflußt naturgemäß 
die P e r s o n a 1 k o s t e n. Der Anteil der L ö h n e am 
Bruttoproduktionswert übertrifft den der G e h ä 1 t e r 
nur um 0,7 Prozentpunkte. Der Grund hierfür besteht 
allerdings nicht nur in der relativ hohen Zahl der Ange-
stellten und Beamten, sondern u. a. auch darin, daß die 
Bruttogehaltsumme je Angestellten und Beamten durch-
schnittlich um ca. 8 000 DM über der Bruttolohnsumme je 
Arbeiter liegt. Diese Beziehungszahlen sind bei den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen annähernd gleich, jedoch stei-
gen sie mit zunehmender Unternehmensgröße. Auch der 
S o z i a 1 k o s t e n an t e i 1 ist von der Unternehmens-
größe abhängig. In der Gruppe der Unternehmen mit 100 
und mehr Beschäftigten ldegt er deutlich über dem der 
Unternehmen mit bis zu 99 Beschäff;igten. Der Anteil der 
Sozialkosten an der Lohn- und Gehaltsumme variiert 
ebenfalls stark von Wirtschaftszweig zu Wirtschaftszweig. 
So ist er mtt 36,3 Ofo in der Elektrizitätsversorgung sehr 
hoch, während der Anteil d.n der Fernwärmeversorgung 
nur 26,7 °/o beträgt. Die Unterschiede in den Wirtschafts-
zweigen wie auch in den Größenklassen lassen sich auf 
die s o n s t i g e n S o z i a 1 k o s t e n zurückführen, denn 
die Anteile der g e s e t z ld c h e n S o z i a 1 k o s t e n sind 
in allen Gliederungen annähernd gleich. Rö. 

Tabelle 8: Personalkosten der Unternehmen in der Energie- und Wasserversorgung 1976 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Bruttolohn- und -gebaltsumme Sozialkosten 

Bruttolohnsumme Bruttogehaltsumme gesetzlich Anteil 
Wirtschaftszweig Anteil an der 

Anteil jeAnge- Anteil an der ins- Lohn-
Beschäftigtengrößenklasse zu- je am zu- stellten am zu- Lohn- sonstige gesamt und Ge-

sammen Arbeiter BPWI) sammen und Be- BPWI) sammen und Ge- halt-
amten halt- summe 

summe 
Mill.DM lOOODM % Mill.DM lOOODM % Mill.DM % Mill. DM % 

Elektrizitätsversorgung ........•.•.•. 3676 29 6,7 3234 37 5,8 1007 14,6 1501 2508 36,3 
Gas'l(ersorgung ..............••..... 230 28 2,4 320 38 3,3 79 14,3 97 176 31,9 
Fernwlirmeversorgung ••...•........ 32 28 8,3 18 35 4,6 8 15,5 6 14 26,7 
Wasserversorgung ................. 351 29 10,9 263 34 8,2 93 15,1 114 207 33,6 

Energie- und Wasserversorgung „. 4290 29 6,3 3835 37 5,6 1186 14,6 1 717 2904 35,7 

Unternehmen mit ... bis ... 
Beschlftigten 

126 31 6,0 37 15,2 14 52 21,2 20- 49 •••••••....••••....•• „. 120 26 5,7 
SO- 99 •••.............. „ ..... 132 27 3,8 134 32 3,9 41 15,3 19 59 22,4 

100-199 ••.•.•.•.•.. „ •..... „ .. 211 28 5,1 212 34 5,1 62 14,6 47 109 25,8 
200-499 •••••····•···•·•···•··•· 418 28 S,8 393 35 5,4 120 14,8 100 219 27,0 
500-999 ···················· .... 487 29 ,7,9 389 36 6,2 130 14,9 121 251 28,7 

1 000 und mehr .••.•••• „ .....•.... 2923 30 6,4 2582 38 5,7 797 14,5 1416 2213 40,2 

1) BPW = Bruttoproduktionswert. 
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Bautätigkeit 
Sozialer Wohnungsbau 1978 1 

Förderungsvolumen auf dem Niveau von 1976 

Im Rahmen der Wohnungsbauförderung des Jahres 1978 
wurden Mittel aus öffentlichen Haushalten für 135 000 
Sozialwohnungen bewilligt. Damit wurden im Berichtsjahr 
20 °/o mehr Wohnungen in das System der öffentlichen, 
Objektförderung des Wohnungsbaus einbezogen als dm 
Vorjahr (113 OOQ Wohnungen). Der Anteil der öffentlich 
geförderten Wohnungen an den im gleichen Jahr insge-
samt erteilten Baugenehmigungen blieb - auch wenn Be-
willigungen und Baugenehmigungen sich ~m sozialen Woh-
nungsbau ni<;:ht immer zeitlich decken - mit 32 O/o etwa 
konstant. Neben den Wohnungen wurden im Jahr 1978 
rd. 9 600 sonstige Wohneinheiten (1977: 8 500 Einheiten), 
das s,jnd vorwiegend einzelne oder zusammenhängende 
Wohnräume in Wohnhcimen, gefördert. 

,' 

Tabelle 1: Baugenehmigungen und Bewilligungen 
im sozialen Wohnungsbau 

Wohnungen•) 

Jahr Genehmigungen 1 Bewilligungen 
1 je 10 000 der 1je10000 der 

Anzahl Bevölke- Anzahl Bevölke-
rung rung 

1960 . „ ...... „ ..... 635 777 115 326 663 59 
1961 ................ 648 766 115 316 344 56 
1962 ................ 648 101 114 2Jl7 699 51 
1963 ..•.........•. ··•·· 575 677 100 217 452 38 
1964 ................ 601 021 104 260 298 45 
1965 ................ 622 772 106 209 271 36 
1966 ................ 581 549 98 172 3542) 29 
1967 ................ 532 752 90 198 333 33 
1968 ................ 536 840 90 203 931 34 
1969 ................ 560 218 93 165 048 27 
1970 ................ 609 356 100 165 135 27 
1971 705 417 115 195 024 32 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : 768 636 't25 182 247 30 
1973 .............•.. 658 918 106 126 769 20 
1974 ................ 417 783 67 153 380 25 
1975 ................ 368 718 60 153 989 25 
1976 ................ 380 352 62 133-847 22 
1977 ... ·-· ........... 352 055 57 113 037 18 
1978 ................ 425 751 69 135 311 22 

1) In Wohn- und Nichtwohnbauten. - 2) Ab 1966'einschl. des 2. Förderun~weges. 

Im Gegensatz zur Gesamtentwicklung verringerte sich 
im „traditionellen" öffentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbau für Personenkreise mit relativ niedrigem Ein-
kommen (1. Förderungsweg) die Zahl der geförderten 
Wohnungen gegenüber 1977 um 3,9 D/o auf 55 000 Wohnun-
gen. Im sogenannten 2. · Förderungsweg (für Personen-
kreise, die entweder eine öffentlich geförderte Wohnung 
freimachen oder deren Jahreseinkommen die in§ 25 zwei-
tes Wohnungsbaugesetz festgelegte Einkommensgrenze um 
nicht mehr als 40 D/o übersteigt), wurden dagegen 80 300 
Wohmmgen gefördert. Die Zunahme der vorwiegend mit 

Aufwendungszuschüssen und Aufwendungsdarlehen im 
Rahmen des als steuerbegünstigt anerkannten Wohnungs~ 
baus (§ 82 'ff II. WoBauG) geförderten Wohnungen betrug 
gegenüber dem Vorjahr 44 O/o oder 24 500 Wohnungen. 

Der Anteil des 2. Förderungsweges an den Bewilligun-
gen insgesamt erhöhte sich damit, gemessen an der Zahl 
der Wohnungen, ·auf 59 °/o (1977: 49 °/o). Das Regionalpro-
gramm, der noch ,immer überwiegende Teil des 2. Förde-
rungsweges, hatte dara~ jedoch nach 92 D/o im Jahr 1976 
und 81 D/o im Vorjahr nur noch einen Anteil von 69 D/o. 
Entscheidend für diese Entwicklung ·war insbesondere die 
Zunahme des 2. Förderungsweges .in Nordrhein-Westfalen, 
der hier nicht mehr ·im Umfang der Vorjahre über das Re-
gionalprogramm abgewickelt wurde. 

Die Förderung des Wohnungsbaus, die dm Zusammen-
hang mit städtebaulichen Entwicklungs- oder Sanierungs-
maßnahmen stand, war im Jahr 1978 stark rückläufig. 
Nach 11 300 Wohnungen im Vorjahr wurden nur noch 8 100 
Wohnungen 1im Zuge dieser Maßnahmen gefördert. Dies 
entspricht einem Rückgang um knapp 30 D/o gegenüber 
1977. 

Öffentliche Förderung deJ," Eigentumsbildung 

Im Berichtsjahr wurden Wohneinheiten in 73 HlO neu 
zu errichtenden Wohn- . und Nichtwohngebäuden (ohne 
Wohngebäude mit Eigentumswohnungen) gefördert.1) Der 
Anteil der Einfamilienhäuser an diesen Gebäuden stieg 
gegenüber dem Vorjahr· um einen weiteren Prozentpunkt 
auf 78 D/o. Zwe~familienhäuser hatten einen unveränderten 
Anteil vo.n 14 D/o, während Mehrfamilienhäuser nach 7,4 D/o 
im Jahr 1977 nur noch mdt 6,3 D/o der Gebäude am Förde-
rungsvolumen beteiligt waren. Gemessen an der Zahl der 
insgesamt geförderten Woh,nungen stieg der Anteil der 
Wohnungen dn Ein- und Zweifamdlienhäusern (Eigen-
heimen) auf 53 °/o. Drei Jahre zuvor lag dieser Prozentsatz 
noch bei 39 D/o. Entscheidend für diese Entwicklung war 
die steigende Bedeutung des 2. Förderungsweges, über den 
vornehmlich die Bildung von Wohnungseigentum geför-
dert wird. Der Anteil der Wohnungen.in Eigenheimen lag 
mit 72 °/o -im 2. Förderungsweg sogar noch geringfügig 
über dem Ergebnis des Vorjahres (1977: 71 D/o), während 
die Bedeutung des Eigenheimbaues im 1. Förderungsweg 
mit nur 25 D/o auch im Berichtsjahr weiter rückläufig war 
(1977: 28 D/o; 1976: 30 D/o). 

Die Zahl der geförderten Eigentumswohnungen erhöhte 
sich im Jahr 1978 leicht auf 11 700 Einheiten. Trotz der 
Zunahme von 17 D/o gegenüber 1977 (10 000 Wohnungen) 
konnte dami,t an die Förderungsergebnisse der Jahre 1974 
bis 1976 (durchschnittlich 15 800 Wohnungen) nicht ange-
knüpft werden. Bedeutsam für die Einschätzung d~r wei-
teren Entwicklung dürfte sein, daß die privaten Haushalte 
mittlerweile zu 72 D/o (1977: 69 D/o) als Bauherr .von Eigen-

1) Siehe Tabelle, S. 613' 

Tabelle 2: Förderungsvolumen in den Ländern 
Geförderte Wohnungen 

Land insgesamt 

1 

und zwar gefördert im 
1. Förderungsweg 

1 
2. Förderungsweg 1 Regionalprogramm des Bundes 

1976 1 1977 1 1!/78 1976 1 1977 1 1978 1976 1 19n 1 1978 1976 1 1977 1 1978 

Schleswig-Holstein ............... 4582 3 698 6172 2382 1876 2095 2 200 1822 4077 2169 1 768 3 802 
Hamburg ....................... 5 143 4838 5 474 4070 3774 4061 1 073 1 064 1413 1025 1042 1094 
Niedersachsen ................... 10984 7171 7 431 2 588 2081 1957 8396 5 090 5 474 8359 5 067 5 337 
Bremen ························ 2 261 1903 777 1 718 1471 269 543 432 508 541 380 443 
Nordrhein-Westfalen ............. 43 213 38 277 46 817 22479 21 252 19096 20734 17025 27721 20321 14382 13 354 
Hessen 10 816 7 423 9 296 3 494 2 551 3 567 7 322 4872 5 729 7095 4652 5 605 
Rheinland-Pf~~:::::::::::::::::: 7 591 7 326 8023 4294 3 578 3 694 3 297 3 748 4329 3 210 3 655 4317 
Baden-Württemberg ............. 18 678 17 859 25 830 473&- 4788 4895 13 942 13 071 20 935 8 956 5 556 10808 
Bayern .......................•. 17096 12216 15 987 6 258 5 568 6 885 10 838 6 648 9102 10 838 6 648 9102 
Saarland ........................ 2180 2108 1 070 848 629 524 1332 1479 546 1322 1475 541 
Berlin (West) ...•................ 11303 10 218 8434 9 979 9613 7935 1324 605 499 1135 587 499 

Bundesgebiet . . . 133 847 113 037 135 311 162 846 1 57 181 1 54 978 171 001 
55 856 80333 64971 45 212 55 202 

außerdem : Sonstige geförderte 
Wohneinheiten ....•..•...... 15 526 8 526 9563 13 971 6 821 7276 1 5551) 1 705 2 2Jl71) 237 467 232 

1) Einschl. Mischf'drderung (1. und 2. Förderungsweg). 
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tumswohnungen auftraten, die Unternehmen dagegen nur 
noch zu 28 O/o, während sie 1973 noch über die Hälfte des 
Eigentumswohnungsbaus abwickelten. 

Die Zahl der geförderten Eigentümerwohnungen (eigen-
genutzte Wohnungen plus Eigentumswohnungen) erhöhte 

, sich im Berichtsjahr um 17 800 auf insgesamt 81 000 Woh-
nungen. Durch diese Zunahme gegenüber dem Vorjahr um 
280/o gewann die Eigentumsförderung auch im Jahr 1978 
weiter an Bedeutung. 600/o aller im Laufe des Jahres ge-
förderten Wohnungen (1977: 560/o) waren Eigentümerwoh-
nungen. Entsprechend rückläufig war der Anteil der son-
stigen geförderten Wohnungen von 440/o im Vorjahr auf 
40 O/o im Jahr 1978. Insgesamt nahm die Zahl der sonstigen 
geförderten Wohnungen - es handelt sich hierbei über-

. wiegend um Mietwohnungen - um 9 O/o auf 54 300 Woh-
nungen zu; sie blieb aber in der Entwicklung hinter der 
Eigentumsförderung zurück. 

Von den geförderten Eigentümerwohnungen lagen 86 °/o 
(1977: 84 O/o; 1976: 80 O/o) in Ein- und Zweifamilienhäusern 
einschließlich Kleinsiedlerstellen und 14 O/o in Wohngebäu-
den mit Eigentumswohnungen. Die Eigentumsförderung 
wurde 1978 zu 81 O/o im Rahmen des 2. Förderungsweges 
durchgeführt (1977: 72 O/o). Neben der erheblichen Steige-
rung dieses Anteils gegenüber dem Vorjahr nahm die 
Eigentumsbildung auch über den 1. Förderungsweg relativ 
zu, so daß - gemessen an der Zahl der geförderten Woh-
nungen - der Anteil des „Mietwohnungsbaus" in diesem 
Bereich von 79 °/o (1977) auf 71 O/o im Berichtsjahr sank. 

Steigender Anteil privater Bautätigkeit 
Parallel zur anhaltenden Eigenheimförderung hat sich 

im Jahr 1978 der Anteil der privaten Haushalte an allen 
Bauherren, die sich öffentliche Mittel bewilligen ließen, 
weiter erhöht. Nach jeweils 63 O/o 'in den beiden Vorjah-
ren wurden dm Berichtsjahr 67 O/o der geförderten Woh-
nungen von privaten Haushalten gebaut. Auf Unterneh-
men entfielen nur noch 29 O/o (1976: 33 O/o; 1977: 32 O/o), 
während der Anteil der öffentlichen Bauherren mit 3,4 O/o 
weitgehend unverändert blieb. Private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter waren nur mit 1,3 O/o der Wohnun-
gen (1977: 1,9 O/o) beteiligt. Innerhalb der Gruppe der Un-
ternehmen entfielen wie dn den Vorjahren die meisten 
Wohnungen (58 O/o) auf die gemeinnützigen Wohnungs-
und ländlichen Siedlungsunternehmen. Allerdings konnten 
im Berichtsjahr alle anderen Unternehmensgruppen, d. h. 
die sonstigen Wohnungsunternehmen (27 O/o), die Immo-
bilienfonds (1,9 O/o) und die sonstigen Unternehmen (ohne 
Wohnungsunternehmen) (13 O/o) zusammen ihren Anteil 
auf Kosten der gemeinnützigen Unternehmen um rd. 
6 Prozentpunkte steigern. 

Betrachtet man die Verteilung der Bauherrenanteile in-
nerhalb der beiden Förderungswe~e, zeigt sich, daß auf 
dem 1. Förderungsweg anteilmäßig immer weniger Bau-
vorhaben privater Haushalte (1978: 39 O/o) - bei gleich-
bleibendem Gewicht der Unternehmen (rd. 50 O/o) - ge-
fördert werden. Im 2. Förderungsweg hingegen nahm die 
Konzentration auf eben diese Bauherrengruppe auch im 
Jahr 1978 weiter zu, so daß der Anteil der privaten Haus-· 
halte hier nunmehr 86 O/o (1977: 85 O/o; 1976: 81 O/o) betrug. 

Finanzbedarf kriftig gestiegen 
Für die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus geför-. 

derten Wohnungen wurde 'insgesamt ein E'inanzierungs-
bedarf .in Höhe von 27,4 Mrd. PM veranschlagt (siehe Ta-
belle 3). Er lag um 33 O/o über dem Ansatz des Vorjahres. 
Bezogen auf die geförderte Wohnfläche stieg der Finan-
zierungsbedarf um durchschndttlich 8,2 O/o. Diese Verände-
rungsrate enthält sowohl eine Preis- als auch eine Quali-
tätskomponente. 

Von den bereitgestellten Mitteln waren 9,7 Mrd. DM 
(1977178: +'3,2 O/o) für den öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbau (1. Förderungsweg) bestimmt, 17,5 Mrd. DM 
( + 56 O/o) wurden im Rahmen des 2. Förderungsweges be-
nötigt. Die stärkere Verlagerung auf den 2. Förderungs-
weg spiegelt sich somit auch in der Verteilung der ver-
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anschlagten Finanzierungsmittel wider. Nach 54 O/o im Vor-
jahr (1976: 48 %) flossen im Berichtsjahr 64 O/o der Mittel 
in den 2. Förderungsweg. 

Die Zusammensetzung der Fdnanzierungsmittel nach ih-
rer Herkunft änderte sich im Jahr 1978 nur wenig. Wie 
im Vorjahr stammten rd. 11 O/o der Mittel aus öffentlichen 
Haushalten, 58 O/o (1977: 56 O/o) vom Kapitalmarkt und 32 O/o 
(34 O/o) waren sonstige Mittel, die zu 91 O/o durch Eigenlei-
stungen abgedeckt waren. Bei der Beredtstellung der Ka-
pitalmarktmittel in ljöhe von 15,8 Mrd. DM erzielten die 
verschiedenen Finanzierungsinstitute unterschiedliche Zu-
wachsraten. Neben der Gruppe der sonstigen Geldinstitute, 
die ihren Beitrag um 56 O/o steigern konnten, erhöhten vor 
allem die Sparkassen ( + 41 6/o) und die Pfandbriefinstitute 
(+ .36 O/o) ihr Finanzierungsvolumen für den öffentlich ge-
förderten Wohnungsbau überdurchschnittlich. Demgegen-
über stellten die Bausparkassen 27 O/o mehr Mittel bereit 
als im Vorjahr. 

Untersucht man die Finanzierungsstruktur der beiden 
Förderungswege, läßt sich feststellen, daß die bekannten 
Strukturunterschiede im Jahr 1978 besonders ausgeprägt 
sind. Mittel aus öffentlichen Haushalten gingen zu 27 O/o 
(1977: 22 O/o) in die Finanzierung des 1„ Förderungsweges 
ein. Im 2. Förderungsweg lag dieser Anteil bei 1,1 O/o 
(0,4 O/o). Bed den Kapitalmarktmitteln ergab sich nach Vor-
jahresanteilen von 52 O/o (1. Förderungsweg) bzw. 59 O/o (2. 
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Tabelle 3: Veranschlagte Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen_1978 
Darunter 

1. Förderungsweg 2 Förderungsweg 
Förderung darunter für 

darunter 
Finanzierungsquelle insgesamt Wohngebäude!) mit Wohngebäude Regional-zusilmmen mit 1 und2 1 3undmehr zusammen programm ' Eigentums-Wohnungen wohnungen des Bundes 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% 
1 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% Mill. 
1 

% DM DM DM DM DM DM DM 

Mittel aus öffentlichen Haushalten 
insgesamt . „ ................ 2 923,0 10,7 2 641,3 27,2 670,6 1~,7 1 6,46.7 32,3 59,4 17,7 198,0 1,1 46,3 0,4 
Bundes-/ Landesmittel 

2 495,J2) 25,7 665,2 18,6 (s38,7 30,2 59,0 17,6 für den 1. Förderungsweg ... 2 563,0 9,4 - - - -
dar.: Familienzusatzdarlehen . 75,7 0,3 75,3 0,8 69,0 1,9 1,5 0,0 2,3 0,7 0,2 0,0 - -
für den 2. Förderungsweg ... 171,1 0,6 - - - - - - - - 170,1 1,0 25,3 0,2 

Mittel der Gemeinden und 
Gemeindeverbände ......... 188,9 0,7 146,0 1,5 5,4 0,1 108,0 2,1 0,4 0,1 27,8 0,1 21,0 0,2 

Kapitalmarktmittel insgesamt .... 15 751,6 57,5 4 670,4 48,2 1 883,6 52,7 2 375,9 46,7 193,9 57,7 11 011,1 63,1 7 461,8 64,4 
Pfandbriefinstitute ............ 5 245,9 19,2 2 231,3 23,0 660,8 18,5 1 352,1 26,6 101,3 30,2 2 993,2 17,1 2004,4 17,3 
Sparkassen ......•........... 4 583,2 16,7 1 316,9 13,6 610,4 17,1 593,6 11,7 36,3 10,8 3 239,6 18,6 2123,0 18,3 
Privatversicherungen ......... 784,5 2,9 254,7 2,6 70,8 2,0 174,3 3,4 8,0 2,4 516,7 3,0 341,5 3,0 
Sozialversicherungen ..••....•. 99,3 0,3 28,5 0,3 4,8 0,1 12,7 0,2 0,5 0,1 70,2 0,4 48,0 0,4 
Bausparkassen ...... „ ....... 3 230,3 11,8 431,9 4,5 349,3 9,8 46,9 0,9 33,5 10,0 2 795,0 16,0 1 875,6 16,2 
Sonstige Geldinstitute .•....... 1 808,4 6,6 407,1 4,2 187,6 5,2 196,2 3,9 14,3 4,2 1396,5 8,0 1069,1 9,2 

Sonstige Mittel insgesamt ....... 8 692,8 31,8 2 387,0 24,6 1 023,4 28,6 1 066,2 21,0 82,5 24,6 6 247,0 35,8 4069,5 35,2 
Arbeitgeberdarlehen und 

0,7 0,2 0,7 -zuschüsse „ „ „ „ .. „ „ „ . 235,7 0,9 36,7 0,4 26,3 8,0 2,3 197,5 1,1 113,3 1,0 
Aufbaudarlehen und Haupt-

0,1 0,1 1,9 0,0 0,1 entschädigung „ . „ „ „ „ „ 15,0 0,1 6,7 4,4 0,4 8,3 0,0 3,7 0,0 
Sonstige aus öffentlichen Haus-

halten direkt bereitgestellte 
Mittel .................... 157,1 0,6 112,9 1,1 21,1 0,6 51,4 1,0 1,3 0,4'• 44,2 0,3 16,7 0,2 

Mieterdarlehen und Miet-
0,0 vorauszahlungen ....••..... 10,7 0,0 8,3 0,1 0,3 0,0 7,8 0,2 0,1 0,0 2,4 0,0 1,6 

Eigenleistung „ „ „ „ „ „ „ „ 7 917,3 28,9 2 080,0 21,4 952,9 26,7 933,3 18,3 75,5 22,5 5 804,2 33,3 3 799,2 32,8 
Sonstiges .................... 357,1 1,3 142,6 1,5 18,4 0,5 63,8 1,3 2,9 0,9 190,4 1,1 135,0 1,2 

Alle Finanzierungsmittel 
100 9 698,7 100 3 577,6 100 

1 

5 088,81100 335,9 100 117 456,1 100 11 577,5 (Gesamtkosten) ... 27 367,4 100 
dagegen: 1977 ... 20 582,9 X 9 398,0 X 3 765,2 X 4 591,5 X 343,5 X 11181,9 X 8 772,8 X 

1976 „. 23 563,3 X 10 839,4 X 4 395,1 X 4744,2 X 361,7 X 11 321,1 X 11 321,1 X 
1 1 

')Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen (ohne Wohnheime, einschl. Kleinsiedlerstellen).-2) Einschl. durch Annuitätshilfen verbilligte Baudarlehen in Hamburg, 
die wegen der Besonderheit der Förderung in diesem Land nicht bei den Kapitalmarktmitteln enthalten sind. 

Förderungsweg) im Jahr 1978 ein Verhältnis von 48 zu 
63 O/o. Der Anteil der Eigenleistungen in beiden Förde-
rungswegen lag •im Berichtsjahr bei 21 O/o (1977: 22 O/o) bzw. 
33 O/o (37 O/o) des Finanzierungsbedarfs. 

Der Förderungsschwerpunkt der öffentlichen Hand hat 
sich hinsichtlich der Zusammensetzung der Förderungs-
mittel (siehe Tabelle 4) verschoben. Im Berichtsjahr wur-
den 2 734 Mill. DM als Bundes-/Landesmittel zur Verfü-
gung gestellt. Gegenüber dem Vorjahr waren dies knapp 
40 O/o mehr. Gleichzeitig wurden trotz steigenden Förde-
rungsvolumens nur 414 Mill. DM (- 2,7 O/o) objektbezogene 
Beihilfen, d. h. Beihiilfen zur Deckung laufender Aufwen-
dungen einschließlich der für die Finanzierung zu entrich-
tendeq Zinsen und Tilgungen, bewilligt. Davon wurden 
74 O/o (1977: 62 O/o) als Aufwendungsdarlehen, 19 O/o als Auf-
wendungszuschüsse und 6,8 O/o als Zinszuschüsse vergeben. 
Annuitätshilfen (1977: 12 O/o) wurden im Berichtsjahr kaum 
gewährt. 

Bezogen auf die Wohnfläche der geförderten Wohnun-
gen subventionierte die öffentliche Hand 1m Jahr 1978 die 
Mieten und Belastungen durch die objektbezogenen Bei-
hilfen (ohne Annuitätshilfen für dde Tilgung) monatlich 
mit 2,58 DM je m 2• Unterstellt man für die bewilligten 
Bundes- und Landesdarlehen eine Zinsersparnis in Höhe 
des durchschnittlichen Effektivzinses für Hypothekar-
kredite auf Wohngrundstücke abzüglich ein Prozentpunkt 
für Verwaltungskosten und Nominalzinssenkung durch 
Tilgungsstreckung, so dürfte die Verbilligung der Mieten 
und Belastungen neu geförderter Wohneinheiten monatlich 
im Durchschnitt 3,50 DM je m 2 Wohnfläche betragen haben. 
Dieser Subventionssatz lag infolge der verstärkten Eigen-
tümerförderung um 12 O/o niedriger als im Vorjahr. Im 
1. Förderungsweg dürfte der durchschnittliche Subventions-
satz mit 5,36 DM je m2 wie in den Vorjahren mehr als doppelt 
so hoch gewesen sein wie im 2. Förderungsweg (2,46 DM). Am 
stärksten wurden wiederum Mehrfamilienhäuser im Rah-

Tabelle 4: Förderungsmittel in den Ländern 1978 
Förderung insgesamt Darunter 

davon waren 1. Förderungsweg 2 Förderungsweg 
Bundes-/ Objekt-

Annuitätshilfen 1 Bundes-/ ! Objekt- Bundes-/! Objekt- , ~ter Land Landes- be2ogene Aufwen-1 Aufwen-1 davon zur Zinszu-mittel Bei- dungs- dungs- insge-
1 ;=; 1 Tilgung 

Landes- bezo!!"'1e Landes- bezogene Regional-
hilfenl) darlehen zuschüsse schüsse · 1 Bei- mittel Bei- progr. des samt nutte hilfenl) hilfent) Bundes 

MilLDM % MilLDM 

Schleswig-Holstein ...... 119,0 20,2 99,J - - - - 0,7 110,3 6,8 8,7 13,4 12,4 
Hamburg ............. 327,7 10,2 100 - 0,0 0,0 - - 302,3 5,2 25,4 5,0 5,0 
Niedersachsen •. „ „ .. „ 137,1 24,1 100 0,0 - - - - 129,1 2,9 8,0 21,3 21,0 
Bremen „„„.„.„.„ 1,9 ' 4,0 50,5 49,5 - - - - 1,9 2,0 - 2,0 1,8 
Nordrhein-Westfalen ... 1 091,3 132,0 58,4 41,6 - - - - 896,9 45,6 125,8 84,5 42,6 
Hessen „„„„„„„„ 201,3 19,2 94,9 4,5 0,6 0,4 0,2 - 199,7 1,0 1,6 18,2 18,1 
Rheinland-Pfalz .......• 154,6 19,6 70,0 - - - - 30,0 154,2 5,9 0,4 13,7 13,7 
Baden-Württemberg .... 224,3 56,5 61,4 - - - - 38,6 224,3 8,6 - 47,9 34,7 
Bayern .. „„„ .. „„ .. 422,3 53,4 64,2 35,4 - - - 0,4 422,3 19,1 - 34,3 34,3 
Saarland •.. „ „ .„ •.. „ 23,5 1,4 100 - -

1 
- - - 23,2 - 0,3 1,4 1,4 

Berlin (West) „ „ „ „ .. 31,2 73,0 98,6 1,4 - - - - 31,2 70,1 - 3,0 3,0 
Bundesgebiet •.. 2 734,1 413,6 74,4 18,8 0,0 0,0 0,0 6,8 2 495,3 167,1 170,1 244,7 188,0 
dagegen: 1977 •.. 1964,1 425,0 61,5 21,2 11,6 5,9 5,6 5,8 1 935,5 248,9 28,5 175,9 154,8 

1976 „. 1985,2 523,0 61,2 20,2 13,8 8,4 5,4 4,8 1 953,6 299,9 28,0 222,3 211,4 

1) Erste Jahresrate. 
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r---------. 
men des 1. Förderungsweges subventioniert (6,29 DM); der 
geringste Subventionssatz errechnet sich für Eigenheime 
im Rahmen des 2. Förderungsweges (2,27 DM). 

Anhaltender Kostenanstieg 
Wie in den vorangegangenen Jahren sind dm vollgeför-

derten reinen Wohnungsbau die Kosten auch im Jahr 1978 
weiter angestiegen. Die veranschlagten Gesamtkosten je 
geförderte Wohneinheit lagen im Berichtsjahr bei 188 900 
DM und somit um 11,5 6/o höher als im Vorjahr. Einfami-
lienhäuser verteuerten sich um 8 O/o auf rd. 245 000 DM; 
bei den Zweifamilienhäusern stiegen die Kosten je Woh-
nung um 6,9 O/o auf 155 900 DM. Für Wohneinheiten dn 
MehrfamiLienhäusern wurden durchschnittlich rd. 120 000 
DM veranschlagt; dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einem Anstieg von 5 O/o. Bei diesem Vergleich wurden 
allerdings nur die nominellen Kosten einander gegenüber-
gestellt; Veränderungen von Faktoren, die auch die Quali-
tät der erstellten Bauwerke beeinflussen und somit auf 
die Höhe der Kostenansätze ausschlaggebend sind (wie 
z. B. die Gebäudestruktur, Lage, Bauweise und Ausstat-
tung der Gebäude bzw. Wohnungen), blieben hierbei un-
berücksichtigt. Sie können die Gesamtkosten aber erheb-
lich beeinflussen. 

Zu ähnlichen Kostenunterschieden führt, wie aus folgen-
den Aufstellungen hervorgeht, eine Gegenüberstellung der 
Gesamtkosten und der geförderten Wohnfläche: 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 
Wohngebäude mit 2 Wohnungen 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr 
Kleinsiedlerstellen 
Gebäude mit Eigentumswohnungen 

Durchschnitt 

Kosten 
je ms 
DM 
2 031 
1 702 

1730 
2 087 
1 890 
1942 

Zunahme gegen-
, über 1977 

O/o 

8,3 
6,2 

3,2 
13,4 
7,3 
7,l 

Die Abweichung zwischen den höchsten (Kleinsiedler-
stellen) und den niedrigsten (Zweifamilienhäuser) Kosten 
je m 2 Wohnfläche betrug knapp 23 O/o. Die Gesamtkosten 
je m2 Wohnfläche sind 1978 im vollgeförderten reinen Woh-
nungsbau durchschnittlich um 7,1 6/o gestiegen; der Preis-
index für Wohngebäude erhöhte sich vergleichsweise im 
abgelaufenen Jahr um 6 O/o. 

Vergleicht man die einzelnen Kostenarten, so ergeben 
sich gegenüber dem Vorjahr einige Verschiebungen. Für 
Wohngebäude (ohne die Gebäude mit Eigentumswohnun-
gen) stiegen die reinen Baukosten je m2 geförderter 
Wohnfläche im Schndtt um 7,3 O/o auf 1 419 DM; die Grund-
stücks- und Erschließungskosten nahmen um 9 6/o auf 
71 DM je m 2 Grundstücksfläche zu. Der Anteil der Grund-

Tausentl 
DM 
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stücks- und Erschließungskosten an den Gesamtkosten 
betrug wie im Vorjahr 140/o; die Kosten des Bauwerks 
lagen bei knapp 73 O/o. Der Rest der Kosten verteilte sich 
auf Außenanlagen (3,7 O/o), auf Geräte und zusätzliche Maß-
nahmen sowie auf Baunebenkosten (9 O/o). 

Aus der getrennten Betrachtung nach konventionellem 
Bau und Fertigteilbau geht hervor, daß dd'e Kosten der 
Wohngebäude (ohne Gebäude mit Eigentumswohnungen) 
je Wohneinheit in konventioneller Bauweise geringfügig 
(2 O/o) unter dem Gesamtdurchschnitt lagen, während sie 
im Fertigteilbau - aufgrund der stärkeren Bedeutung 
des Eigenheimbaus mit entsprechend höheren Gesamt-
kosten je Wohnung - die Durchschnittskosten wesentlich 
stärker (22 O/o) überschritten. Auch bei den Baukosten je 
m 2 geförderte Wohnfläche lagen aus den gleichen Grün-
den die Kosten dm konventionellen Bau unter und im 
Fertigteilbau über dem Gesamtdurchschnitt. 

Tabelle 5: Veranschlagte Gesamtkosten im vollgeförderten reinen Wohnungsbau 1978 
Gesamtkosten Davon entfielen auf 

Gebäudeart je Wohnung 1 Kosten des 

1 

Kosten der 

1 

Kosten des 1 

1 

Kosten der 

1 

Bauneben- und 
1977 1 1978 Baugrundstückes Enchließung Bauwerkes Außenanlagen sonstige Kosten 

DM 1 %1) DM 1 %1) DM 1 %1) DM 1 %1) DM 1 'l'ol) 

Gebäude nicht auf Erbbaurechtsgrundstücken 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) 226 861 244 995 29 751 12,1 8199 3,3 180086 73,5 8392 3,4 18 568 7,6 

2 Wohnungen2). 145 867 155 945 16 755 10,7 4218 2,7 119 235 76,5 4485 2,9 11252 7,2 
Kleinsiedlerstellen ............... 213 530 240 623 22089 9,2 11 513 4,8 173 287 72,0 8843 p 24892 10,3 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr ................... ·- 114 396 120 130 10 534 8,8 2988 2,5 84384 70,2 5 483 4.6 16847 14,0 
Wohngebäude mit Eigentums-

wohnungen •.•••..••.•.•....•. 155 600 170 169 19 809 11,6 4415 2,6 122 438 72,0 6081 3,6 17 426 10,2 

davon: 
Konventioneller Bau 

Wohngebäude mit 1 Wohnung2) 226 436 244 658 29049 11,9 8139 3,3 180 215 73,7 8194 3,3 19061 7,8 
2 Wohnungen2) _ 145 828 155 870 16195 10,4 4186 2,7 119 541 76,7 4400 2,8 11548 7,4 

Kleinsiedlerstellen ................ 213 845 240 506 21972 9,1 11597 4,8 172 762 71,8 8 882 3,7 25 294 10,5 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr ..................... 114 458 120 122 10 498 8,7 3002 2,5 84439 70,3 5476 4,6 16813 14,0 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 1 Wohnung2) 230 561 248 017 36036 14,5 8728 3,5 178 928 72,1 10168 4,1 14157 5,7 

2 Wohnungen2). 146 560 156 780 22986 14,7 4568 2,9 115 828 73,9 5432 3,5 7966 5,1 
Kleinsiedlerstellen ................ 200 261 243 375 24825 10,2 9 550 3,9 185 625 76,3 7 925 3,3 15-450 6,3 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen 

und mehr .••......•........... 112 580 120 821 13 701 11,3 1 728 1,4 79448 65,8 6136 5,1 19807 16,4 

1) Anteil an den Gesamtkosten. - 2) Ohne Kleinsiedlerstellen. 
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Tabelle 6: Miete und Belastung der geförderten Wohnungen 1978 
Mietwohnungen in Wohngebäuden Eigentumswohnungen und eigengenutzte 

mit 3 und mehr Wohnungen•) . Wohnungen In Familienheimen•) 
Miete/ßelastung Einheit 

darunter gefördert im darunter gefördert im 

insgesamt 1. Förde-
rungsweg 

Geförderte Wohnungen ················ Anzahl 48159 35 365 
davon mit monatlicher Miete/Belastung 

je m2 Wohnfläche von ... bis unter ... 
DM 
unter 3,00 ........................ % 0,0 -

~:~g = ~:~g: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : % 0,2 0,1 
% 0,1 0,1 

3,50 - 3,75 ........................ % 1,9 2,5 
3,75 - 4,00 ........................ % 5,8 7,6 
4,00 - 4,25 .............. ······ .... % 8,7 11,0 
4,25 - 4,50 .......•................ % 7,6 9,3 
4,50 - 4,75 ....................... % 29,0 36,8 
4,75 - 5,00 •....................... % 20,3 25,2 
5,00 - 5,50 ....................... % 5,9 4,6 
5,50 - 6,00 ....................... % 7,6 2,7 
6,00 - 6,50 ....................... % 4,2 -
6,50- 7,00 ....................... % 4,2 0,1 
7,00 - 7,50 ........................ % 1,6 -
7,50- 8,00 ........................ % 1,5 -
8,00 - 8,50 ........................ % ,0,5 -
8,50 - 9,00 .... ' ................... % 0,3 0,0 
9,00 - 9,50 ........................ "' 0,0 -„ 
9,50 -10,00. : . ..................... % 0,1 -

10,00 und mehr "' 0,5 -..................... ,. 
Durchschnittliche Miete/Belastung 

5,00 4,59 je 1112 Wohnfläche .................. DM 
dagegen: 1977 ...........•.......... DM 4,82 4,57 

1976 ...................... DM 4,91 4,50 

1) Errichtung neuer Gebäude. 

Mieten und Belastungen erneut gestiegen 
Die allgemeinen Verteuerungen der Bau- und Finan-

zierungskosten im Berichtsjahr haben auch ,im sozialen 
Wohnungsbau zu höheren Mieten und Belastungen ge-
führt. Demzufolge sind für Mietwohnungen in Wohnge-
bäuden mit drei und mehr Wohnungen die durchschnitt-
lichen Bew.illigungsmieten gegenüber dem Vorjahr um 
3,7 O/o auf 5 DM je m2 angestiegen. Bei den im 1. Förde-
rungsweg subventionierten Wohnungen blieben die Be-
willigungsmieten weitgehend auf dem Niveau des Vorjah-
res; ,im 2. Förderungsweg erhöhten sich di'e Mieten jedoch 
um 5,2 O/o auf 6,25 DM je m2 Wohnfläche. 

Von den geförderten Mietwohnungen in Wohngebäuden 
mit drei und mehr Wohnungen (siehe Tabelle 6) hatten 
nur noch 8 O/o eine m2-Miete unter 4 DM (1977 waren es 
mehr als 10 6/o); 66 °/o hatten eine Miete zwischen 4 und 
5 DM (1977: 67 O/o). Bei mehr als 26 6/o der Wohnungen be-
trug die' m2-Miete schon 5 DM und mehr (23 O/o). Das Mie-
tengefüge der im 1. Förderungsweg geförderten Wohnun-
gen weist gegenüber den Verhältniss'en des Vorjahres nur 
geringfügige Unterschiede auf, dagegen lassen sich im 2. 
Förderungsweg stärkere Veränderungen feststellen. Im 
Berichtsjahr lag hier die Miete nur bei 15 °/o der Wohnun-
gen unter 5 DM je m 2 gegenüber 19 O/o im Vorjahr. Bei 

1 

1 darunter 

1 

1 darunter 2. Förde- Regional- insgesamt 1. Förde- 2. Förde- Regional-
rungsweg programm rungsweg rungsweg programm 

des Bundes des Bundes 

11 993 10 701 74159 14 541 59 583 37135 

0,0 0,0 2,0 2,7 1,8 1,9 
0,2 0,2 0,7 1,2 0,6 0,7 
0,0 0,1 0,9 1,4 0,8 0,9 
0,4 0,4 1,1 1,9 0,9 1,0 
0,9 1,0 1,4 2,2 1,2 1,3 
1,9 2,1 1,6 2,8 1,4 1,6 
2,5 2,7 2,0 3,3 1,6 1,9 
4,5 3,3 2,4 4,4 1,9 2,1 
4,8 5,0 2,4 3,9 2,0 2,3 

10,4 10,9 5,9 9,2 5,2 5,9 
22,5 23,3 7,4 11,3 6,4 7,1 
17,0 15,8 7,9 9,8 7,4 7,8 
16,6 16,3 8,1 8,6 7,9 8,3 
6,3 6,3 8,0 8,0 8,0 8,5 
6,2 6,2 8,0 6,8 8,3. 8,1 
2,0 2,2 7,4 5,7 7,8 7,5 
1,3 1,4 6,8 4,6 7,4 7,1 
0,2 0,2 5,8 3,7 6,3 5,8 
0,2 0,2 4,7 2,3 5,3 4,8 
2,1 2,4 15,5 6,2 .17,8 15,4 

6,25 6,27 7,56 6,54 7,81 7,60 
5,94 5,98 7,02 5,93 7,46 7,34 
6,04 6,06 6,78 5,82 7,16 7,09 

über 18 °/o der Wohnungen (1977: 11 O/o) mußte die Miete 
schon.mit 7 DM und mehr je m2 angesetzt werden. 

Stärker als die Bewilligungsmiete (3,7 O/o) ist im Be-
richtsjahr die durchschnittliche Belastung · (7,7 6/o) für 
Eigentumswohnungen und eigengenutzte Wohnungen in 
Familienheimen gestiegen. Im 1. Förderungsweg lag sie 
um 10,3 °/o und im 2. Förderungsweg um 4,7 O/o höher als 
1977. So hatten von den Eigentumswohnungen bzw. Eigen-
tümerwohnungen in Familienheimen ~m 1. Förde~ungs
weg nur noch 240/o eine m 2-Belastung unter 5 DM (1977: 
36 °/o). Bei 39 O/o lag sie zwischen 5 und 7 DM und bei 37 O/o 
betrug die Belastung sogar 7 DM und mehr je m 2 Wohn-
fläche (1977: 37 bzw. 27 °.'o) Stärkere Unterschiede fin-
den s:ch bei den im 2. Förderungsweg geförderten Woh-
nungen. Bei rd. 61 °/o der im. 2. Förderungsweg geförder-
ten Eigentumswohnungen und eigengenutzten Wohnungen 
in Familienheimen betrug im Berichtsjahr die m 2-Bela-
stung 7 DM und mehr. (1977: 56 O/o), während bei 29 O/o der 
Wohnungen Belastungen von über 9 DM aufzubringen 
waren. Zu beachten ist hierbei, daß gemäß den Förderungs-
richtlin!en für Eigentümer höhere Aufwendungen zumut-
bar s'.nd als für Mieter; andererseits ist wegen der Be-
sonderheiten der Lastenberechnung nach der II. Berech-
nungsverordnung ein unmittelbarer Vergleich der Bela-
stungen und der Mieten nicht möglich. HPe./Ja. 

Geld u·nd Kredit 
Bauspargeschäft 1978 

Weiterhin günstiger Geschäftsverlauf 

Die Ausweitung des Neugeschäfts der Bausparkassen hat 
sich 1978 gegenüber 1977 zwar verlangsamt, das gesamte 
Mittelaufkommen aus Einzahlungen ist jedoch gestiegen. 
Bei den 17 privaten und 13 öffentlichen Bausparkassen 
wurden 1978 nach den von den Bausparkassenverbänden 
gemeldeten Ergebnissen insgesamt 2 901 113 Bauspar-
vertr,äge abgeschlossen und eingelöst. Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge lag damit um 5,5 °/o über der des 
Vorjahres. Die Zuwachsraten der vorangegangenen Jahre 
(1976: + 16,60/o und 1977: + 8,40/o) wurden allerdings 
nicht erreicht. Für diese Verträge wurde eine Bauspar-
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summe von 94,20 Mrd. DM vereinbart; das entsprach einer 
Zunahme gegenüber 1977 um 9,50/o (1976: + 22,60/o und 
1977: + 11,0 O/o). . 

Die Geldeingänge bei den Bausparkassen wiesen ins-
besondere durch die stärker zurückfließenden Tilgungs-
leistungen eine höhere Zuwachsrate auf als die Neu-
abschlüsse. Die gesamten Einzahlungen, bestehend aus 
Spargeldern, Zins- und Tilgungsleistungen sowie aus Prä-
miengutschriften, stiegen von 38,93 Mrd. DM um 10,1 °/t 
auf 42,85 Mrd. DM im Berichtsjahr an (1977: + 7,9 O/o). 

Die Finanzierungsleistungen der Bausparkassen in Form 
von Zuteilungen, Zwischenkrediten oder sonstigen Dar-
lehen erreichten 1978 40,36 Mrd. DM; das waren 9,6 O/o 
mehr als 1977. Im Vorjahr hatte sich mit 11,60/o eine etwas 
höhere Zunahme ergeben. 
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Vor dem Hintergrund der konjunkturellen Aufwärts-
bewegung war auch 1978 das Bausparen weiter gefragt. 
Auf dem Wohnungssektor ist in den letzten Jahren das 
Streben mehr und mehr auf ein eigene!! Haus oder eine 
Eigentumswohnung gerichtet. Die Realisierung des Wun-
sches nach dem eigengenutzten Haus, dessen Finanzieru'ng 
eine Domäne der Bausparka·ssen ist, zeigte sich sowohl in 
der Genehmigung zum Bau von 227 708 Ein- und Zwei-
familienhäusern als auch in der Fertigstelllung von 201 065 
derartigen Häusern. Bei der Baufertigstellung von Gebäu-
den mit ein oder zwei Wohnungen wurde gegenüber dem 
Vorjahr ein Plus von 6,1 °/o festgestellt, und dies, obwohl 
die Gesamtzahl der fertiggestellten Wohnungen von 378 607 
im Jahr 1977 auf 340 078 im Berichtsjahr abgenommen hat 
(- 10,2 %) .. Die Zahl der erteilten Genehmigungen für 
Wohnungen erhöhte sich 1978 um 21,7 °/o auf 395 143, wovon 
271443 Wohnungen auf Eigenheime entfielen (+ 17,80/o). 
Neben dem Neubau von Wohnungen gewinnt die Sanie-
rung und Modernisierung vorhandener Gebäude weiter an 
Bedeutung, wofür die Mitte des Jahres 1977 auf Grund der 
Änderungen des Einkommensteuergesetzes wirksam ge-
wordenen 7b-Abschreibungen auch für Altbauten sowie 
öffentliche Modernisierungsprogramme mit ausschlag-
gebend gewesen sein dürften. Staatli'che Programme, wie 
die Förderung energiesparender Investitionen in Wohn-
häusern und günstige Finanzierungsbedingungen - Hypo-
thekarkredite wurden im 2. Quartal 1978 mit einer 
Effektivverzinsung von 6 O/o p. a. gewä~rt - erhöhten 
die Zahl der Bauwilligen. Nicht zuletzt ließ jedoch 
die Erwartung wieder steigender Baukosten und damit 
eine drohende Verlängerung der Ansparphase den Bau-
beginn ratsam erscheinen. Die optimistische Einschätzung 
der gesamtwirtschaftlichen Aussichten beeinflußte sicher-
lich ebenfalls die Zahl derer, die Bausparverträge ab-
schließen oder durch erhöhte Spartätigkeit den Wunsch 
nach Wohnungseigentum schneller realisieren wollten. 

Wie schon im Vorjahr verzeichneten die privaten Bau-
sparkassen einen stärkeren Anstieg der Geschäftsvorfälle 

Schaubild~ 

NEUGESCHÄFT DER BAUSPARKASSEN l) 

Mill. VERTRÄGE BAUSPARSUMME Mid.DM 
3,0 100 

2,4 .an 

1,8 60 

1,2 40 

0,6 20 

1973 1974 1975 1976 1977 1978 1973 1974 1975 1976 1977 1978 
1) Private und öffentliche Bausparkassen mit Sitz Im BundesgebieL 
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als die öffentlichen Bausparkassen. Bei den privaten Bau-
sparkassen wurden im Berichtsjahr 6,7 'O/o mehr neue Ver-
träge abgeschlossen als 1977, die Bausparsumme war um 
l0,3 O/o höher. Die entsprechenden Zuwachsraten der öffent-: 
liehen Bausparkassen beliefen sich auf 3,3 bzw. 7,5 O/o. Auch 
wurden bei den privaten Instituten um 11,8 O/o höhere Geld-
eingänge und um 10,1 O/o höhere Auszahlungen als im Vor-
jahr verbucht. Bei den öffentlichen Bausparkassen wur-
den um 6,6 O/o höhere Einnahmen erzielt, die Auszahlungen 
stiegen um 8,5 °/o. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Geschäftsart Einheit 
Private und öffentliche 

Bausparkassen insgesamt 
Private j / Öffentliche 

Bausparkassen 

Neugeschäft 
Eingelöste Neuabschlüsse ..•....... 
Bausparsumme „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 

Kündigungen 
Gekündigte Verträge ............. . 
Bausparsumme ... „ „ „ „ .... „ .. 

Zuteilungen 
Zugeteilte Verträge .............. . 
Bausparsumme ...•............... 

Einzahlungen .......... „ ... !. .... . 
Spargeldeingänge!) ... '. .......... . 
Wohnungsbauprämien2) .......... . 
Zins- und Tilgungseingänge ....... . 

Auszahlungen ....•...•............. 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen ... . 
Baudarlehen ..... „ „ ............ . 

aus: Zuteilungenl) . „ .. „ ...... . 
Zwischenkreditgewährung .. . 

Sonstige Baudarlehen ........... . 

Verträge .......................... . 
Nicht zugeteilte Verträge ........ . 
Zugeteilte Verträge ............. . 

Bausparsumme „ . „ „ „ „ „ .. „ .. . 
Nicht zugeteilte Bausparsu'11me ... : 
Zugeteilte Bausparsumme ........ . 

Bauspareinlagen ...... „ „ ...... „ . 

Aufgenommene Fremdmittel ........ . 

Baudarlehen ....................... . 
aus: Zuteilungen ................. . 

Zwischenkreditgewährung .... . 
Sonstige Baudarlehen ............. . 

1 000 
Mill.DM 

1 000 
Mill.DM 

. 1 000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1977 1978 

Geschäftsvorrnle im Jahr 

2 749 
86067 

329 
7764 

1 622 
40010 

38 934 
23 678 

1 895 
13 361 

36 826 
13 383 
23 442 
10031 
13321 

90 

·2 901 
94 205 

343 
8 596 

1 655 
44139 

42 852 
25 707 
1906 

15 239 

40 357 
14379 
25 978 
11250 
14668 

60 

Bestand am Ende des Jahres 
18 598 19 889 
13 019 13 933 

5 579 5 956 

565 521 
373 726 
191 795 

89 469 

3 717 

82 899 
65 269 
16 837 

793 

621 079 
412 787 
208 292 

96696 

5 815 

91 606 ' 
70 624 
20333 

649 

1977 1 1978 1 1977 1 1978 

1 773 
59 021 

188 
4 595 

942 
25 906 

25 296 
15 422 
1177 
8 697 

23 823 
8 736 

15086 
7125 
7934 

27 

11 736 
8 468 
3 268 

382 750 
255 704 
127 046 

58 775 

1057 

55 656 
46 438 
9049 

169 

1 892 
65 121 

206 
5 316 

976 
29 052 

28 301 
17039 
1186 

10076 

26 248 
9 511 

16737 
1 7932 

8 791 
14 

12683 
9136 
3 547 

423 808 
284 415 
139 393 

64214 

2 402 

61 943 
50608 
11187 

148 

976 
27 046 

141 
3169 

680 
14104 

13 638 
8 256 

718 
4 664 

13 003 
4647 
8 356 
2 906 
5 387 

63 

6 862 
4 551 
2 311 

182 771 
118 022 
64749 

30 694 

2 660 

27 243 
18 831 
7 788 

624 

1 009 
29083 

137 
3 280 

679 
15 087 

14 551 
8 668 

720 
5163 

14109 
4 868 
9 241 
3 318 
5 877 

46 

7206 
4 797 
2 409 

197 271 
128 372 
68 899 

32 482 

3 413 

29 663 
20 016 
9146 

501 

1) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge. nicht Gutschriften. - 3) Reine Auszahlungen ohne die zur Ablösung von Zwischenkrediten dienenden Beträge. 

Heft9/79 687 



Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 
1 

Eingelöste Nekbschlilssel) 
- Bausparsumme2) 

Berufsgruppe Verträge insgesamt 1 je Vertrag--
19n 1 1978 1 19n 1 1978 19n 1 1978 1 19n 1 1978 1 19n 1 1978 

1000 1 % Mill.DM 1 % 1 DM 

Arbeiter (einschl. nicht selbständiger Handwerker) 839 899 30,5 30,9 21822 24282 25,4 25,8 26010 27010 

~~C:ll.~.:::::::~:::::::::::::::::::::::::: 963 1 013 35,0 34,9 29 903 32 749 34,7 34,8 31 052 32328 
324 333 11,8 11,5 12927 13 896 15,0 14,8 39,898 41 729 

Sozialrentner, Pensionäre und Rentner ....•...... 164 162 6,0 5,6 3 547 3478 4,1 3,7 21 628 21 469 
Selbständige in Handel, Handwerk und Industrie .. 134 135 4,9 4,7 6619 7207 7,7 7,7 49396 53385 
Land- und Forstwirte ..•...................... 38 38 1,4 1,3 1102 1155 1,3 1,2 29 000 30394 
Freie Berufe ................................. 29 29 1,1 1,0 1 740 1 785 2,0 1,9 60 000 61 551 
Juristische Personen- und Handelsfirmen ohne 

1 254 400 juristische Persönlichkeit ..................... 12 10 0,4 0,3 2 711 2544 3,1 2,7 225 917 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen ........... 246 282 8,9 9,7 5 696 7109 6,6 7,5 23154 25209 

Insgesamt .„ 2749 2 901 
1 

100 100 86067 94205 100 100 31 308 32 473 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 

Angestellte schließen mehr als 1 Million Vertrli.ge ab 

Aus der Untergliederung der Neuabschlüsse nach dem -
Beruf oder der sozialen Stellung (bzw. dem überwiegenden 
Lebensunterhalt) des Bausparers geht hervor, daß zwischen 
den einzelnen Gruppen erhebliche Unterschiede in der 
Zahl und im Verwendungszweck der 1978 abgeschlossenen 
Verträge bestehen. Die relativ meisten Verträge wurden 
- wie in den Vorjahren - von Beamten abgeschlossen. 
Von 1 000 Beamten schlossen 147 einen Bausparvertrag ab. 
Auf 1 000 Angestellte entfielen 108 und auf 1 000 Arbeiter 
82 neue Verträge. Der absoluten Zahl nach die meisten 
Abschlüsse (1 013 000) wurden von den Angestellten ge-
tätigt. Auf die Grupp,e der abhängigen Erwerbstätigen (An-
gestellte, Arbeiter, Beamte) entfielen 77,3 °/o der neuen 
Verträge und 75,40/o der Bausparsummen. 

Die durchschnittliche Bausparsumme aller 1978 abge-
schlossenen Verträge belief sich auf 32 473 DM, gegenüber 
31308 DM im Vorjahr (+ 3,70/o). Die Bandbreite der 
durchschnittlichen Bausparsummen reichte von 21 469 DM 
bei den Rentnern und Pensionären bis zu 254 400 DM bei 
juristischen Personen. Zu letzterer Gruppe zählen vor al-
lem Kreditinstitute, Wohnungsunternehmen und öffent-
liche Haushalte, die zum Teil ihre Bausparverträge zum 
Zeitpunkt der Zuteilungsreife an natürliche Personen wie-
der abtreten. Gemessen am Gesamtergebnis, erreichte die 
von ihnen festgelegte Bausparsumme jedoch nur einen 
Anteil von 2, 7 O/o. 

'über dem allgemeinen Niveau liegende durchschnittliche 
Abschlußbeträge entfielen auf die freiberuflich tätigen 
Bausparer (61 551 DM) und die Selbständigen (53 385 DM). 
Unter den Arbeitnehmern hatten die Beamten die höch-
sten Bausparsummen. Mit 41729 DM je Bausparvertrag 
wiesen sie den höchsten Durchschnittswert dieser Gruppe 
auf, gefolgt von den Angestellten mit 32 328 DM und den 
Arbeitern mit 27 010 DM. 

Bausparkassen verwalten rund 20 Millionen Vertrli.ge 
Ende 1978 bestanden bei den privaten und öffentlichen 

Bausparkassen rd. 19,89 Mill. Bausparverträge. Unter Be-
rücksichtigung der vorzeitigen Vertragskündigungen sowie 
der durch Tilgung und Darlehensverzicht beendigten Ver-
träge ergibt sich gegenüber Ende 1977 eine Zunahme des 
Vertragsbestandes um 1 291 000 Verträge oder 6,9 °/o (1977: 
+ 7,3 O/o). Die gesamte Bausparsumme dieser Verträge be-
lief sich auf 621,08 Mrd. DM; sie lag damit um 55,56 Mrd. 
DM oder 9,8 O/o höher als im' Vorjahr. 

Vom gesamten Vertragsbestand waren Ende 1978 
13 933 000 Verträge über eine Bausparsumme von 412,79 
Mrd. DM noch nicht zuteilungsreif. Im Lauf des Jahres 1978 
wurden den Bausparern 1655 000 Verträge neu zugeteilt. 
Der Gesamtbestand der zugeteilten Verträge erhöhte sich 
um 6,8 O/o auf 5 956 000. Damit standen für die Bausparer 
zu baulichen Zwecken 208,29 Mrd. DM aus dem Zuteilungs-
aufkommen bereit. 
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Die Zuteilungsquoten waren 1978, gemessen am Ge-
samtbestand, mit 29,90/o bei der Anzahl der Verträge und 
33,5 O/o bei der Bausparsumme gegenüber dem Vorjahr 
praktisch unverändert. 

Hohe Zins- und Tilgungsleistungen 

Die Zunahme des verfügbaren Einkommens der priva-
ten Haushalte hat 1978 nicht nur eine Erhöhung der priva-

, ten Konsumnachfrage ermöglicht, sondern auch dazu 
geführt, daß die laufenden Ersparnisse der privaten Haus-
halte um 8 O/'o gewachsen sind. Kräftig aufgestockt wurden 
dabei auch die Geldanlagen bei den Bausparkassen. Ins-
gesamt hatten die Bausparkassen 1978 Einzahlungen in 
Höhe von 42,85 Mrd. DM zu verzeichnen. Gegenüber dem 
Vorjahr sind die gesamten Geldeingänge um 10,0 O/o ge-
stiegen. Die Spargeldeingänge, die wichtigste Komponente 
des gesamten Geldeingangs, erreichten 25,71 Mrd. DM 
und damit einen um 8,6 O/o höheren Wert als 1977. Am 
stärksten gestiegen sind jedoch 1978 die Zins- und Til-
gungsleistungen, die sich auf 15,24 Mrd. DM beliefen. Diese 
Leistungen waren um 14,1 O/o höher als im Vorjahr. 

Die in den Jahren 1974 und 1975 beschlossenen Ein-
schränkungen in der Sparprämiengewährung waren auch 
1978 wirksam. Allerdings haben sich die von den Finanz-
ämtern überwiesenen Wohnungsbauprämien, die - gegen-
über dem jeweiligen Vorjahr - 1976 um 29 O/o, 1977 um 
19 O/o zurückgegangen waren, nicht weiter verringert. Mit 
einem Betrag von 1,91 Mrd. DM waren die Prämien-
eingänge 1978 sogar wieder etwas höher als 1977 (+ 0,60/o). 

Die Zusammensetzung des Geldaufkommens bei den 
Bausparkassen hat sich 1978 leicht zugunsten der Zins-
und Tilgungsleistungen verschoben. Die Anteile der Zins-
und Tilgungsleistungen am gesamten Geldeingang stiegen 
auf 35,5 O/o (1977: 34,3 O/o), während die Anteile der Spar-
gelder auf 60,00/o (1977: 60,80/o) und der Prämien-Gut-
schriften auf 4,40/o (1977: 4,90/o) zurückgingen. Vor fünf 
Jahren hatten sich die Anteile der Prämien noch auf 10 °/o 
und die der Zins- und Tilgungsleistungen auf 25°/o be-
laufen. 

Die Bausparkassen verfügten zum Ende des Jahres 1978 
über einen Spareinlagenbestand von 96,70 Mrd. DM. 
Dieser Betrag lag um 7,23 Mrd. DM oder 8,1 O/o über dem 
Stand des Vorjahres. Diese Summe entspricht rd. 20 O/o 
des gesamten bei den Kreditinstituten (einschließlich 
Postsparkassen) ausgewiesenen Spareinlagenbestandes 
(470,73 Mrd. DM). 

Hohe Nachfrage nach Zwischenkrediten 
, Nachdem die Bausparkassen in den Jahren 1976 und 

1977 über Zuwachsraten von 14 bzw. 11,6°/o bei den 
Auszahlungen berichteten, hat sich ihre Finanzierungs-
leistung 1978 etwas verlangsamt. Die gesamten , Kapital-
auszahlungen der Bausparkassen in Form von Bauspar-
guthaben und, Baudarlehen aus Zuteilungen, Zwischen-
finanzierungskrediten sowie sonstigen Darlehen überstieg 
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Schaubild 2 

STRUKTUR DER EIH-UND AUSZAHLUNGEN 1978 ll. 

EIHZAHLUHGEH 

AUSZAHLUNGEN 

Sonsl1ge Baudarlehen 

Zuteilung von Baudarlehen 
1) Privale und offenthche Bausparkassen. 

Spargeldemgange 
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1978 mit 40,36 ·Mrd. DM die Leistungen des Vorjahres um 
3,53 Mrd. DM oder 9,5 O/o. Die erhöhte Baunachfrage wurde 
im Bauspargeschäft erheblich durch Inanspruchnahme von 
Zwischenkrediten finanziert: Insgesamt wurden 14,67 Mrd. 
DM derartige Kredite ( + 10,1 O/o) gewährt. Zugeteilte Bau-
spareinlagen wurden in Höhe von 14,38 Mrd. DM(+ 7,40/o) 
ausbezahlt. Der Gesamtbetrag der zugeteilten Baudarlehen 
belief sich auf 11,25 Mrd. DM ( + 12,2 O/o). 

Der gesamte Bestand der an die Bausparer gewährten 
Darlehen hat sich bis Ende 1978 um 10,5 O/o auf 91,61 Mrd. 
DM erhöht. Davon lagen die zugeteilten Baudarlehen mit 
70,62 Mrd. DM um 8,2 O/o über dem· Stand von 1977. Der 
Bestand an Zwischenkrediten stieg dagegen - infolge der 
verstärkten Inanspruchnahme derartiger Kredite in den 
letzten Jahren überproportional um 20,7 O/o auf 20,33 
Mrd.DM. 
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Schaubild 3 

NEUABSCHLÜSSE (BAUSPARSUMMEN), 
EINZAHLUHGEN ll UND AUSZAHLUNGEN 2) BEI DEN BAUSPARKASSEN 3) 1978 

NACH DEM SITZ DER BAUSPARER 
DM J• Einwohner 

[::) Neuabschlüsse !lii Einzahlungen 
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Hamburg Bremen Hessen Baden-
Württemberg 

1 Auszahlungen 
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Bundes· 
gebiet 

Schleswig- Nieder· Nordrhein- Rheinland- Bayern Berlin 
(West) -Holstein sachsen Weslfalen Pfalz 

1) Spargeld, Wohnbauprämien, Tilgung und Zlnsen.-2) Zuleilung von S111relnlagen und Baudarlehen sowie 
Zwischenkredite und sonstige Baudarlehen.-3) Privale und äffenlllche Bausparkassen. 
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In Berlin (West) stli.rkster Anstieg der Bausparaktivltli.ten 
Von den Bausparkassen wird eine Aufgliederung der 

Geschäftsergebnisse in der Ansparphase nach dem Wohn-
sitz des Bausparers und in der Darlehensphase nach der 
Lage der Pfandgrundstücke vorgenommen. Danach ist in 
sämtlichen Bundesländern 1978 die Zahl der Neuabschlüsse 
gestiegen. über dem Bundesdurchschnitt von 5,5°/o liegende 
Zuwachsraten wiesen Berlin (West) ( + 18,4 O/o), Rheinland-
Pfalz ( + 8,2 O/o), Baden-Württemberg ( + 7,8 O/o) und Bayern 
(+ 6,9 O/o) auf. In diesen vier Ländern bzw. Stadtstaaten 
sowie in Hamburg wurden auch überdurchschnittliche Zu-
wachsraten der Bausparsummen registriert. In Schleswig-
Holstein war sowohl die Steigerung bei der Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge (+ 0,7 O/o) als auch bei den Bau-
sparsummen ( + 2,5 °/o) am niedrigsten. Allerdings waren 
dort im Vorjahr auch die höchsten Zuwachsraten im Neu-
geschäft verzeichnet worden. 

Auch die Sparzahlungen waren 1978 in sämtlichen 
Bundesländern höher als im vorigen Jahr. Besonders in 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingelöste Neuabscblilssel) 

Verträge 
Bausparsumme2) 

Land insgesamt 1 je Vertrag 1 je Einwohner ___ 

1977 1 1978 1977 1 1978 1 1977 1 1978 1 1977 1 1978 
1000 Mill.DM 1 DM 

Schleswig-Holstein . „ „ ...... „ „ „ 115 116 3 545 3 635 30826 31 336 1 371 1404 
Hamburg „„„„„„„„„„„„. 48 so 1690 1865 35 208 37 300 1 001 1115 
Niedersachsen ....•................ 343 350 10290 10803 30000 30866 1424 1495 
Bremen ........................... 38 40 1035 1 095 27237 27 375 1 465 1 563 
Nordrhein-Westfalen .............. 636 666 21 596 23490 33 956 35 270 1 267 1 381 
Hessen .................. ·········· 265 274 7 252 7740 27 366 28 248 t 309 1396 
Rheinland-Pfalz ................... 183 198 5378 5 989 29388 30 247 1 476 1 648 
Baden-Wilrttemberg ............... 560 604 16935 18 894 30241 31 281 1857 2069 
Bayern ........................... 477 510 15050 16 820 31 551 32980 1 392 1555 
Saarland „. „ ... „„„„ .. „ „„ .. 43 45 1568 1674 36 465 37 200 1447 1 555 
Berlin (West) ···················· 38 45 1 671 2026 43 974 45022 862 1 056 

Bundesgebiet .. · 1 2 747 
1 

2898 
1 

86011 
1 

94031 
1 

31 311 
1 

32447 
1 

1 401 
1 

1553 
außerhalb des Bundesgebietesl) .. 1 3 57 174 57000 58000 X X 

Insgesamt . . 1 2 749 
1 

2901 
1 

86067 
1 

94 205 
1 

31 308 
1 

32473 
1 

X 
1 

X 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. - l) Nur vpn privaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz bat. . 
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Berlin (West)(+ 18,70/o), Bayern und Nordrhein-Westfalen 
üe + 9,80/o) sowie in Rheinland-Pfalz (+ 9,30/o) wurden 
erheblich mehr Spargelder an Bausparkassen gezahlt als 
1977. In Bremen war, wie im Vorjahr, der Zuwachs an Bau-
spargeldern mit 2,3 O/o am niedrigsten. 

Eine überdurchschnittliche Erhöhung der Nachfrage nach 
Darlehen und der Inanspruchnahme von Bausparguthaben 
ergab sich in Berlin (West) und Hamburg üeweils 
+ 13,4 O/o), Rheinland-Pfalz (+ 12,8 O/o) sowie Nordrhein-
Westfalen (+ 12,7 O/o). 

Bezieht man die Bausparaktivitäten in den Ländern auf 
die jeweilige Einwohnerzahl, so hat sich die Reihenfolge 
der·Länder im wesentlichen nicht geändert. Nach wie vor 
steht Baden-Württemberg mit einer Bausparsumme der 

i 

neuen Verträge von 2 069 DM je Einwohner an erster 
Stelle, während Berlin (West) mit einem Betrag von 
1 056' DM je Einwohner am niedrigsten lag. Für Baden-
Württemberg errechnete sich auch das höchste Bauspar-
guthaben mit 2 203 DM je Einwohner, danach folgten mit 
einigem Abstand Bayern mit 1 702 DM und Rheinland-
Pfalz mit 1 622 DM. In Berlin (West) kamen auf einen 
Einwohner nur 1 179 DM an Sparl.eistungen bei Bauspar-
kassen. 

Das Auslandsgeschäft der privaten Bausparkassen hat 
sich 1978 mit rd. 3 000 Verträgen über eine Bausparsumme 
von 174 Mill. DM verdreifacht. Das Auslandsgeschäft der 
öffentlichen Bausparkassen wird nicht gesondert nach-
gewiesen. An. 

Bildung und Kultur 
Auszubildende 1978 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Vorbemerkung 
Mit dem Gesetz zur Förderung des Angebots an Ausbil-

dungsplätzen in der Berufsausbildung (Ausbildungsplatz-
förd~rungsgesetz - AP1FG)1) vom 7. September 1976 hat 
der Gesetzgeber die Durchführung einer Bundesstatistik 
über die berufliche Bildung angeordnet. Die neue amtliche 
Berufsbildungsstatistik trat an die Stelle der bis ein-
schließlich 1976 unter freiwilliger Mitwirkung der Spit-. 
zenverbände der Kammern und anderer für die Berufs-
ausbildung zuständiger Institutionen zusammengestellten 
Auszubildenden-Statistik2), deren knapper Datenkatalog 
aktuellen Planungserfordernissen nicht mehr genügte. 

Aufbauend auf dem bereits früher vorhandenen Daten-
bestand werden ab Berichtsjahr 1977 in stufenweisem 
Ausbau jährlich Angaben über die Ausbildungsstätten, die 
Auszubildenden, die Ausbilder sowie über die Prüfungen 
und die Aufsicht in der beruflichen Bildung ermittelt: F.ür 
alle Bestandsangaben ist der Erhebungsstichtag der 31. 
Dezemb~r des jeweiligen Berichtsjahres. Auskunftspflich-
tig sind nach dem APlFG die „zuständigen Stellen" (in 
der Regel berufsständische Kammern), soweit die für die 
Erhebungen erforderlichen Daten bei ihnen vorliegen. Sie 
entnehmen die benötigten Angaben ihren „Verzeichnissen 
der Berufsausbildungsverhältnisse", die sie nach dem Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG)3) für alle anerkannten Ausbil-' 
ciungsberufe zu führen haben, um ihren Überwachungs-
und Beratungsaufgaben nachkommen zu können. Nur für 
die darüber hinaus benötigten Angaben sind Erhebungen 
bei den zu erfassenden Personen (Auszubildenden, Ausbil-
dern, Prüfungsteilnehmern) oder Institutionen (Ausbil-
dungsstätten) vorgesehen. Wie schon im Vorjahr wurde 
auch im Berichtsjahr 1978 aus Arbeits- und Kostengrün-
den auf eine Betriebs- bzw. Personenbefragung verzich-
tet; die vorliegenden Ergebnisse der Berufsbildungsstati-
stik sind ausschließlich aus den bei den zuständigen Stel-
len vorhandenen Unterlagen zusammengestellt worden. 
Dabei wurden die Daten, abweichend vom· üblichen Erhe-
bungsverfahren einer Bundesstatistik, von den zuständi-
gen Stellen in Form von Berichtstabellen an die jewei-
ligen Spitzenverbände geliefert, dort einer ersten Plausi-
bilitätskontrolle unterzogen und dann an das Statistische 
Bundesamt zur abschließenden Verarbeitung und Erstel-
lung der Bundesergebnisse weitergeleitet. Zeitgleich er-
hielten die Statistischen Landesämter ein Doppel der sie 
betreffenden Angaben für Zwecke ihrer eigenen Aufbe-

'> BGBl. 1976 I S. 2658. - 2) Vgl. Veröffentlichung „Berufliche 
Aus- und Fortbildung", Ausgaben 1973 bis 1976, herausgegeben 
vom Bundesministerium für Bildung und Wissenschaft, Bonn, 
und dem Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. - S) Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) vom 14. August 1989 (B(}Bl. I s. 1112), zuletzt' geändert 
durch das Gesetz zur Fö~derung des Angebots an Ausbildungs-
plätzen in der Berufsausbildung (Ausbildungsplatzförderungsge-
setz) vom 7. September 1976 (BGBl. I s. 2658). 
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reitung. Im Bereich des öffentlichen Dienstes und der 
Kirchen sind die Daten direkt von den zuständigen Stel-
len dem Statistischen Bundesamt bzw. den Statistischen 
Landesämtern gemeldet worden. 

Die detaillierten Ergebnisse der Berufsbildungsstatistik 
werden vom Statistischen Bundesamt jährlich im Rahmen 
der Fachserie 11 „Bildung und Kultur" als Reihe 3 „Be-
rufliche Blldung"4) veröffentlicht. Die vollständigen Daten 
für das Berichtsjahr 1978 erscheinen voraussichtlich Ende 
September dieses .Jahres. 

Im folgenden werden die wichtigsten Ergebnisse über 
die Auszubildenden und die von ihnen abgelegten Ab-
schlußprüfungen in der Berufsausbildung dargestellt und 
erläutert5). 

Gesamtüberblick 
Als A u s z u b i l d e n de r 'gilt in der Berufsbildungs-

statistik, wer aufgrund eines Ausbildungsvertrages nach 
dem Berufsbildungsgesetz ausgebildet wird. Außerdem 
werden Angaben über Bundesbahnaspiranten, Postjung-
boten und Matrosen in der Seeschiffahrt nachgewiesen, 
die in vergleichbaren betrieblichen Ausbildungsgängen 
außerhalb des Geltungsbereichs des Berufsbildungsgesetzes 
ausgebildet werden. Nicht als Auszubildende im Sinne des 
Berufsbildungsgesetzes zählen Personen, deren berufliche 
Ausbildung ausschließlich an berufsbildenden Schulen er-
folgt oder die in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hältnis ausgebildet werden (z.B. Beamte im Vorberei-
tungsdienst). 

Am Jahresende 1978 standen 1 517 400 Auszubildende, 
darunter 566 400 (37,3 O/o) weibliche Jugendliche 6) in einer 
betrieblichen Berufsausbildung. Damit hat sich die Zahl 
der Auszubildenden gegenüber dem Vorjahr um 120 000 
( + 8,6 O/o) erhöht, gegenüber Ende 1976 ist sie um 200 800 
( + 15,3 O/o) gestiegen. 

Mit 45,6 O/o aller Auszubildenden waren Industrie und 
Handel (einschl. Banken, Versicherungim, Gast- und Ver-
kehrsgewerbe) auch 1978 der größte Aus b i 1 dun g s b e-
r e i: c h. Durch eine weitere Erhöhung der Zahl der Aus-
zubildenden im Handwerk ist dessen Anteil Ende 1978 auf 
40,5 O/o gestiegen. Mehr als 86 O/o der bestehenden Ausbil-
dungsverhältnisse entfielen soniit auf 1die gewerbliche 
Wirtschaft. Die Anteile der übrigen Ausbildungsbereiche 
betrugen: Landwirtschaft 3,0 O/o, Öffentlicher Dienst 3,4 O/o, 
Freie Berufe 6,9 O/o, Hauswirtschaft 0,5 O/o und Seeschiff-
fahrt 0,1 O/o. 

Die Gliederung der Ausbildungsbereiche in der Berufs-
bildungsstatistik deckt sich nicht voll mit der Wirt-
schaftsgliederung der .,Systematik der Wirtschaftszweige", 
sondern orientiert skh an den im Berufsbildurigsgesetz 

4) Diese Veröffentlichung wurde erstmals im September 1978 mit 
den Daten für das Berichtsjahr 1977 herausgegeben. - 6) Ent-
sprechende Angaben für das Berichtsjahr 1977 sind in WiSta 12/1978, 
s. 798 ff„ enthalten. - &) Der Begriff "Jugendliche" bezieht sich 
hier und Im folgenden auf alle Auszubildenden, d. h. auch auf 
solche, die das 18. Lebensjahr bereits vollendet haben. 
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Schaubild 1 

AUSZUBILDENDE 1978 NACH AUSBILDUNGSBEREICHEN 
Jahresende 

Insgesamt 
Sonstige Bereiche 7,5"'o 

1fre1e Be1ufe,Hausw1rtschall,Seesch11fahrl) 

Handwerk 40,5'o 

Männlich 

landwirlschaft 3,6', 

Weiblich 
Sonstige Bereiche 19,o•, 
~ie Berure,~usw11~schafl, Seesch11!11hrt) 

Öffentlicher Dienst 3,4'. 

Handwerk 24,2°0 

1) Emschl1eßl!ch Banken, Versicherungen, Gast-und Verkehrsgewerbe. 

lndust11e und Handel!) 
45,6% 

Industrie und Handefll 
42,1% 

lndustne und Handel 1) 
51,5% 

S!ahshsctm Bumlesaml 190558 

geregelten „Zuständigkeiten" für die Berufsausbildung. 
Diese richten sich vielfach nicht nach der Zugehörigkeit 
zu einem bestimmten Wirtschaftsbereich, sondern nach 
der Art des Ausbildungsberufs. So werden z. B. alle 
Jugendlichen, die im öffentlichen Dienst in Berufen der 
gewerblichen Wirtschaft ausgebildet werden, den Berei-
chen „Industrie und Han,del" oder „Handwerk" zugeord-
net, weil die· Industrie- und Handelskammern bzw. die 
Handwerkskammern für ihre Berufsausbildung „zustän-
dig" sind. Die Zuständigkeit der Industrie- und Handels-
kammern umfaßt neben der Berufsausbildung in Industrie 
und Handel auch die Ausbildung in den Bereichen „Ban-
ken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe". Der 
Einfachheit halber wird in der folgenden textlichen Dar-
stellung jedoch die verkürzte Bezeichnung „Industrie und 
Handel" verwandt. Im Ausbildungsbereich „Hauswirt-
schaft" ist ausschließlich die Hauswirtschaft im städti-
schen Bereich dargestellt7). 

Die prozentuale Verteilung der männlichen und weib-
lichen Auszubildenden auf die einzelnen Ausbildungsbe-
reiche weicht, wie Schaubild 1 zeigt, deutlich voneinander 
ab. Mehr als die Hälfte der männlichen Auszubildenden 
(50,2 °/o) waren im Handwerk beschäftigt, von den weib-
lichen Auszubildenden waren es nur rund ein Viertel 
(24,2 O/o). Umgekehrt wurden relativ mehr weibliche 
Jugendliche im Bereich von Industrie und Handel ausge-

7) Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung der Ausbildungsbe-
reiche enthält die Fachserle 11, Reihe 3 "Berufliche Bildung•. 
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bildet (51,5 O/o); hier belief sich der Anteil der männlichei. 
Auszubildenden auf 42,1 °/o. Bei den weiblichen Auszubil-
denden stark gefragt waren auch wieder Ausbildungs-
plätze im Bereich der Freien Berufe; 17,7 O/o der weib-
lichen Jugendlichen standen hier in Ausbildung. In der 
Berufsausbildung· der männlichen Jugendlichen kommt 
diesem Bereich eine wesentlich geringere Bedeutung zu; 
mit einem Anteil von 0,5 O/o an der Gesamtzahl der männ-
lichen Auszubildenden lag er deutlich hinter der Land-
wirtschaft mit 3,6 O/o und dem öffentlichen Dienst mit 
3,4 O/o. Der Anteil der Seeschiffahrt betrug 0,1 O/o. Von den 
weiblichen Auszubildenden entfielen auf die Landwirt-
schaft 1,9 O/o, .auf den öffentlichen Dienst 3,4 °/o und auf die 
Hauswirtschaft 1,4 O/o. 

Tabelle 1: Auszubildende am 31. Dezember 1978 
nach Ausbildungsbereichen und Ausbildungsjahren 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

1. 1 2. 1 3. 1 4. 1978 neu 
Aus- Ins- abgeschlossene 

bildungs- Ausbildungsjahr gesamt Ausbildungs-
bereich verhältnisse 

Anzahl 1 %1) 

Industrie und 
Handel2) . 232 723 254 061 177 328 27873 691 985 301 3953) 43,6 

Handwerk . 200 885 215 033 171 009 27 978 614 905 225 267 36,6 
Land-

wirtschaft 11662 20171 13 303 
Öffentlicher 

40 45176 21333 47,2 

Dienst ... 19 037 18104 14 436 149 51 726 20 8464) 40,3 
Freie Berufe 43690 42069 18 366 620 104 745 46 9314) 44,8 
Haus-

wirtschaft 3715 4051 37 - 7 803 4 7704) 61,1 
Seeschiffahrt 429 314 268 22 1 033 474 45,9 

621 016 
1 

40,9 Ins_gesam'.···151214115~380313~4747156682115173731 

1) Anteil an den Auszubildenden insgesamt (Spalte 5). - 2) Einschl. Banken, Ver-
sicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - l) Einschl. neu abgeschlossener An-
schlußvertrllge in Stufenausbildungen. - 4) Erhebungsstichtag teilweise 30. 9. 1978. 

Betrachtet man die Verteilung der Auszubildenden auf 
die einzelnen A u s b i l d u n g s j a h r e (siehe Tabelle 1), 
so zeigt sich, daß das zweite Ausbildungsjahr mit 36,5 O/o 
aller Auszubildenden am stärksten besetzt war; etwa ein 
Drittel (33,8 O/o) der Auszubildenden befanden sich im ersten 
Ausbildungsjahr, etwas mehr als ein Viertel (26,0 O/o) im 
dritten und 3,7 O/o im vierten Ausbildungsjahr. Die niedri-
geren Auszubildendenzahlen im dritten und insbesondere 
im vierten Ausbildungsjahr erklären sich daraus, daß die 
in den Ausbildungsordnungen vorgeschriebene Ausbil-
dungsdauer für die meisten Ausbildungsberufe bei zwei 
oder drei Jahren oder aber dazwischen liegt. Ausbildungs-
gänge mit der maximalen Ausbildungsdauer von 31/2 Jah-
ren haben in den letzten Jahren zahlenmäßig an Gewicht 
verloren; so sank die Zahl der Auszubildenden im vierten 
Ausbildungsjahr in den Jahren 1975 bis 1978 von rd. 
95 000 auf 56 700. Ursache ist vor allem die Neugestaltung 

' der Ausbildungsordnungen. Dies wird b'esonders deutlich 
beim Ausbildungsberuf „Kraftfahrzeugmechaniker", wo 
die Zahl der im vierten Ausbildungsjahr stehenden Aus-
zubildenden als Folge der im Dezember 1973 neu erlasse-
nen Ausbildungsordnung, die eine Verkürzung der Ausbil-
dungsdauer von 31/2 auf 3 Jahre brachte, von 1975 bis 1976 
von 20 000 auf 2 800 zurückgegangen ist. 

Die auf den ersten Blick überraschende Tatsache, daß 
sich trotz einer gestiegenen Zahl von Ausbildungsanfän-
gern mehr Auszubildende im zweiten als im ersten Aus-
bildungsjahr befanden, hat ihren Grund darin, daß immer 
mehr Jugendliche aufgrund ihrer Vorbildung (z.B. Ab-
schluß des Berufsgrundbildungsjahres oder einer Berufs-
fachschule) ihre betriebliche Berufsausbildung gleich mit 
dem zweiten Ausbildungsjahr anfangen können. Wie Ta-
belle 1 zeigt, lag die Zahl der im Jahr 1978 n e u ab g e -
schlossenen Ausbildungsverhältnisse um 
108 900 über der Zahl der Auszubildenden im ersten Aus-
bildungsjahr. Berücksichtigt man, daß in dieser Zahl etwa 
20 800 Ausbildungsverhältnisse 8) in Industrie und Handel 

S) Schätzung auf der Grundlage der zum 30. 9. 1978 für den Be-
rufsbildungsbericht erhobenen Daten. 

691 



enthalten sind, die für die zweite oder dritte Stufe einer 
Stufenausbildung mit Jugendlichen, die zuvor bereits in 
Ausbildung standen, neu abgeschlossen wurden (sog. „An-
schlußverträge"), dann haben 1978 von den Ausbildungs-
anfängern rd. 88 100 oder 14,7 G/o ihre Berufsausbildung 
nicht im ersten Ausbildungsjahr begonnen. Dieser Anteil 
unterscheidet sich in den einzelnen Ausbildungsbereichen 
deutlich; überdurchschnittlich hoch lag er in der Land-
wlirlschaft mit 45,3 °/o, in der Hauswirtschaft mit 22,1 °/o 
und in Industrie und Handel mit 17,1 O/o. Im Handwerk be-
trug er 10,8 O/o, in der Seeschiffahrt 9,5 O/o, im öffentlichen 
Dienst 8, 7 O/o und bei den Freien Berufen 6,9 O/o. 

Bezieht man die Zahl der 1978 neu abgeschlossenen 
Ausbildungsverhältnisse auf die Gesamtzahl aller beste-
henden Ausbildungsverhältnisse, so ergibt sich ein Anteil 
von insgesamt 40,9 O/o. Wesentlich höher lag dieser Anteil 
mit 61,1 O/o lediglich im Bereich der zahlenmäßig wenig ins 
Gewicht fallenden Hauswirtschaft, vor allem infolge der 
hier auf zwei Jahre festgesetzten Ausbildungsdauer. Bei 
den übrigen Ausbildungsbereichen bewegt sich der Anteil 
der Neuabschlüsse zwischen 36,6 O/o {Handwerk) und 
47,2 O/o (Landwirtschaft). 

Mehr Auszubildende in fast allen Ausbildungsbereichen 
Auch im Berichtsjahr 1978 hat die Zahl der Auszubil-

denden wie im Vorjahr in fast allen Ausbildungsbereichen 
zugenommen (siehe Tabelle 2); nur im Bereich der See-
schiffahrt blieb sie mit gut 1 000 Auszubildenden nahezu 
unverändert. Den größten absoluten Zuwachs hatte mit 
58 800 (+ 10,6 O/o) wiederum das Handwerk zu verzeichnen; 
damit ist die Auszubildendenzahl in diesem Bereich seit 
1971 um 208 300 ( + 51,2 O/o). gestiegen. Mit 614 900 Auszubil-
denden erreichte sie 1978 den höchsten Stand seit über 20 
Jahren. 

Auch die Zahl der Auszubildenden in Industrie und 
Handel hat sich deutlich erhöht; gegenüber dem Vorjahr 
nahm sie um 48 200 c+ 7,5 O/o) zu, gegenüber 1976 um 80 800 
(+ 13,2 O/o). In den Jahren von 1971 bis 1976 war sie aller-
dings um 118 500 (- 16,2 O/o) gesunken, so daß die Zahl der 
Auszubildenden in diesem Bereich 1978 noch unter dem 
Stand zu Beginn der 70er Jahre lag (siehe Schaubild 2). 

Die größten Schwankungen zeigte in den vergangenen 
zehn Jahren die Zahl der Auszubildenden in der Land-
wirtschaft. Zunächst schrumpfte sie in den Jahren 1969 
bis 1973 von 45 900 auf 25 700 (- 44,0 O/o), in den folgenden 
fünf Jahren ~is 1978 stieg sie dann wieder um 19 500 
(+ 75,9 O/o) auf 45 200 an. 1978 gegenüber 1977 hat sich die 
Auszubildend1'!nzahl in diesem Bereich um 4 200 ( + 10,2 O/o) 
erhöht. 

Mit einem Zuwachs von 6 900 Auszubildenden 
( + 15,4 O/o) wies der öffentliche Dienst im Berichtsjahr 
die stärkste prozentuale Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr auf. Die Ende 1978 ermittelte Zahl von 51 700 Auszu-
bildenden bedeutet zugleich den höchsten Stand seit 1973, 
dem ersten Jahr, für das vollständige Ergebnisse aus dem 
Bereich des öffentlichen Dienstes vorliegen. 

Leicht gestiegen ist auch die Zahl der Auszubildenden 
im Bereich der Freien Berufe. Nachdem hier die Auszubil-
dendenzahl im Vorjahr noch um 3,0 O/o gegenüber 1976 zu-

Schaublld 2 

AUSZUBILDENDE NACH AUSGEWÄHLTEN AUSBILDUNGSBEREICHEN 
1970=100 

Log.Maßstab lo,.Maßstab 
mo 200 

60 t--~---r-~~-.--~----,r-~-r-~~-.---~---,~~-.-~----i 60 
1910 1911 19n 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Jahresende 
1) Emschl1eßl1ch Banken, Versicherungen, Gast-und Verkehrsgewerbe. 

Stat1St1Sches Bwmesamt 790559 

rückgegangen war, konnte im Berichtsjahr 1978 ein An-
stieg um 1,3 O/o verzeichnet werden. Damit bewegt sich die 
Zahl der Auszubildenden in diesem Bereich seit 1975 mit 
geringen Schwankungen um 105 000; zuvor war sie in den 
Jahren 1970 bis 1975 um 46 800 c+ 83,00/o) gestiegen. 

Im Bereich der Hauswirtschaft erhöhte sich die Zahl der 
Auszubildenden, verglichen mit 1977, um 600 (+ 8,1 O/o) auf 
7 800; eine ähnlich hohe Zahl wurde hier letztmals im Jahr 
1968 erreicht. 

'Vberdurchschnittllche Zunahme der Zahl der weiblichen 
Auszubildenden 

In den letzten Jahren hat sowohl insgesamt als auch in 
den einzelnen Ausbildungsbereichen die Zahl der weib-
lichen Auszubildenden stärker zugenommen als die der 
männlichen. Schaubild 3 zeigt diese Entwicklung insge-
samt und für die beiden großen Ausbildungsbereiche „In-
dustrie und Handel" sowie „Handwerk". Während die 
Zahl der weiblichen Auszubildenden zu Beginn der 70er 
Jahre zunächst schwächer zugenommen (bzw. stärker ab-
genommen) hatte als die Zahl der männlichen Auszubil-
denden, ist in den folgenden Jahren dann eine entgegen-
gesetzte Entwicklung zu beobachten: Die Zahl der weib-
lichen Auszubildenden stieg stärker als die der männ-
lichen. Diese Trendänderui;ig ist im Handwerk bereits im 
Jahr 1974, in der Landwirtschaft 1975 und in Industrie 
und Handel erst 1977 eingetreten. Sie spiegelt sich auch in 

Tabelle 2: Auszubildende nach Ausbildungsbere~chen und Geschlecht 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende 
Veränderung!) 

Ausbildungsbereich 19n 
1 

1978 
insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

Anzahl % 

Industrie und HandeJ2) ................. 643 817 383 854 259 963 691 985 400 108 2918n + 7,5 + 4,2 +12,3 
Handwerk ........................... 556 088 435 607 120 481 614 905 4n761 137144 +10,6 + 9,7 +13,8 
Landwirtschaft ....................... 41003 32141 8 862 45176 34684 10492 +10,2 + 7,9 +18,4 
Öffentlicher Dienst „ .. „ „ .. „ „ „ ... 44 841 29 305 15 536 51 726 32639 19087 +15,4 +11,4 +22,9 
Freie Berufe ......................... 103 431 5 234 98197 104 745 4754 99 991 + 1,3 -9,2 + 1,8 
Hauswirtschaft ....................... 7 215 7 7 208 7 803 10 7793 + 8,1 +42,9 + 8,1 
Seeschiffahrt ························· 1034 1.034 - 1033 1028 5 - 0,1 - 0,6 X 

Insgesamt ... , 1397429 
1 

887182 
1 

510 247 
1 

1 517 373 
1 

950 984 
1 

566 389 
1 

+ 8,6 
1 

+ 7,2 
1 

+11,0 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). - 2) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 
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Schaubild 3 

AUSZUBILDENDE NACH GESCHLECHT UND AUSGEWÄHLTEN AUSBILDUNGSBEREICHEN 
1970 = 100 

Mannloch \'le1bhch 
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lnduslne und Handelll 

log Maßslab 
180 

Handwerk log. Maßslab 
180 
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Jahresende 
l)Ernschl1eGl1ch ßJnken, ve1s1cileru11gen. G:isl- und Verkehrsgewerbe, 

U76 1977 1978 

Statistisches Bundesamt 790~60 

den Insgesamt-Zahlen wider, wo die Zahl der weiblichen 
Auszubildenden seit 1975 prozentual stärker zugenommen 
hat als die der männlichen Auszubildenden. 

In den übrigen Bereichen waren entsprechende 
Schwankungen nicht zu verzeichnen; bei den Freien ,Be-
rufen lagen die Änderungsraten für die Zahl der weib-
lichen Auszubildenden bereits seit 1971, im öffentlichen 
Dienst seit 1973 über denen der männlichen Auszubilden-
den. Die Bereiche „Hauswirtschaft" und „Seeschiffahrt" 
kann man bei dieser Betrachtung außer acht lassen, da in 
ihnen fast ausschließlich weibliche bzw. männliche Aus-
zubildende ausgebildet werden. 

Eine überproportionale Zunahme der Zahl der weib-
lichen Auszubildenden hat es insbesondere von 1976 bis 
1978 gegeben; in diesem Zeitraum erhöhte sich ihre Zahl 
insgesamt um 19,3 O/o. In Industrie und Handel stieg sie 
um 21,5 O/o, im Handwerk um 29,9 O/o, in der Landwirt-
schaft um 41,8 O/o und im öffentlichen Dienst um 38,2 O/o. 
Nur bei den Freien Berufen nahm sie geringfügig um 
1,1 O/o ab. Die entsprechenden Veränderungsraten für die 
männlichen Auszubildenden lauten: Insgesamt + 13,0 O/o, 
Industrie und Handel + 7,9 O/o, Handwerk + 18,0 O/o, Land-
wirtschaft + 15,80/o, Öffentlicher Dienst + 8,60/o und Freie 
Berufe - 13,4 O/o. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß vielfach die niedrigeren absoluten Bezugszahlen bei 
den weiblichen Auszubildenden zu höheren Steigerungs-
raten führen. Nur in Industrie und Handel und im öffent-
lichen Dienst lag in den vergangenen zwei Jahren auch 
der absolute Zuwachs an Auszubildenden bei den weih-

liehen Jugendlieben höher als bei den männlichen. Wie 
sich die Zahl der nach dem Geschlecht gegliederten Aus-
zubildenden von 1977 auf 1978 insgesamt und in den Aus-
bildungsbereichen verändert hat, zeigt Tabelle 2. 

Die überproportionalen Zuwachsraten bei den weib-
lichen Auszubildenden haben, wenn man die Bereiche 
„Hauswirtschaft" und „Seeschiffahrt" aus den oben ge-
nannten Gründen außer Betracht läßt, in allen Ausbil-
dungsbereichen eine Erhöhung des Anteils der weiblichen 
Jugendlieben bewirkt (siehe Tabelle 3). Besonders deutlich 
wird dies im Bereich des öffentlichen Dienstes, wo ihr 
Anteil in den fünf Jahren von 1974 bis 1978 von 23,9 O/o auf 
36,9 O/o gestiegen ist. In Industrie und Handel hat sich der 
Anteil der weiblichen Auszubildenden 1978 gegenüber 
1977 zwar von 40,4 auf 42,2 °/o erhöht; zuvor war er 
allerdings von 1972 (41,2 O/o) bis 1976 (39,3 O/o) rückläufig. In 
den 60er Jahren hatte er dagegen bei 45 O/o gelegen. Trotz 
einer Steigerung ihres Anteils von 17,9 O/o im Jahr 1974 auf 
22,3 O/o 1978 waren die weiblichen Auszubildenden im Be-
reich des Handwerks nur unterdurchschnittlich vertreten. 
Das gleiche gilt für den Bereich der Landwirtschaft, wo 
sich ihr Anteil in den letzten fünf Jahren von 18,4 auf 
23,2 O/o erhöhte; 1967 hatte er hier noch 32,3 O/o betragen. 
Traditionell groß ist der Anteil der weiblichen Auszubil-
denden dagegen bei den Freien Berufen; obwohl er hier 
schon 1974 bei 93,5 O/o lag, stieg er in den Jahren bis 1978 
weiter auf 95,5 O/o. Als Folge dieser Entwicklungen in den 
einzelnen Ausbildungsbereichen hat sich auch der Anteil 
der weiblichen Jugendlieben an der Gesamtzahl der Aus-
zubildenden von 35,1 O/o im Jahr 1974 auf 37,3 O/o im Jahr 
1978 erhöht. Vergleicht man diesen Wert mit dem entspre-
chenden Anteil von 40,5 O/o in den Berufsschulen, die 
neben den .A,uszubildenden auch von ungelernten sowie 
berufs- und arbeitslosen Jugendlieben besucht werden, so 
wird deutlich, daß die weiblichen Jugendlieben unter den 
Auszubildenden noch immer unterrepräsentiert sind; 
dagegen sind sie mit einem Anteil von über 55 O/o bei den 
die Berufsschule besuchenden ungelernten Arbeitern 
sowie den Berufs- Und Arbeitslosen überproportional ver-
treten. 

Starke Konzentration auf bevorzugte Ausbildungsberufe 
Die beru.fliche Gliederung in der Berufsbildungsstatistik 

orientiert sich an dem vom Bundesinstitut für Berufsbil-
dung herausgegebenen „Verzeichnis der anerkannten Aus-
bildungsberufe". Nach dem Stand von 1978 enthielt es 452 
staatlich anerkannte A u s b i 1 d u n g s b e r u f e, für die 
bundeseinheitliche Ausbildungsordnungen erlassen wur-
den. Ihrer systematischen Zuordnung zu „Berufsklassen" 
liegt die vom Statistischen Bundesamt herausgegebene 
„Klassifizierung der Berufe", Ausgabe 1975, zugrunde. Be-
rufe, die sich nach Berufsaufgabe, Berufstätigkeit, Art des 
verarbeiteten Materials oder nach anderen Umständen 
ähneln, werden zu Berufs abschnitten zusammen-
gefaßt. Oberste Einheit der Systematik sind die B e r u f s-
b e r e i c h e , die jeweils solche Berufe umfassen, die sich 
nach Arbeitsaufgaben und der allgemeinen Art der Tätig-
keit berühren 9). 

9) Nähere Erläuterungen zur beruflichen Gliederung enthält die 
Fachserie 11, Relhe 3 .Berufliche Bildung". 

Tabelle 3: Anteil der weiblichen Auszubildenden nach Ausbildungsbereichen 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 
Prozent 

Ausbildungsbereich 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 
1 

1975 1 1976 1 19n 1 1978 

Industrie und Handel') .....••••....... 40,5 40,7 41,2 41,0 40,0 39,4 39,3 40,4 42,2 
Handwerk .....•.........••...••.... 19,7 19,0 18,3 17,4 17,9 19,1 20,7 21,7 22,3 
Landwirtschaft .......•.............. 24,2 22,6 21,4 19,4 18,4 19,2 19,8 21,6 23,2 
ötrentlicher Dienst ·················· 91,9 93,s 

21,1 23,9 29,5 31,5 34,6 36,9 
Freie Berufe 93,4 93,5 93,9 94,9 94,9 95,5 
Hauswirtschait'::::::: :: : : : : : : : : : : : : : 100 100 100 100 100 100 99,9 99,9 99,9 
$eeschiff:1hrt ························ 1,8 2,6 2,9 - - - - - 0,5 

Insgesamt •. · 1 35,3 
1 

35,9 
1 

35,7 
1 

35,4 
1 

35,1 
1 

35,4 
1 

36,1 
1 

36,5 
1 

37,3 

l) Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkebngewerbe. 
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Tabelle 4: Auszubildende nach Berufsbereichen bzw. -abschnitten 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Stand: Jeweils 31. Dezember 

1 
1· 

1 

1 Verände-Berufsbereich und 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 rung•) 1978 
ausgewählte Berufsabschnitte gegen 1970 

Anzahl 1 % 

Pßanzenbauer, Tierzüchter, 
Fischereiberufe .....•.... 32394 26 821 25 623 24 902 26 600 31 707 35889 39 881 44982 + 38,9 

Bergleute, Mineralgewinner . 1572 985 674 572 929 1660 2489 4048 5128 +226,2 

Fertigungsberufe .......... 593 577 592 531 617 995 647 592 660868 663 717 655 919 699 977 761 701 + 28,3 
darunter: 

Schlosser, Mechaniker und 
zugeordnete Berufe .... 272746 277663 287 886 303122 313 991 316 155 297 278 316 875 337 655 + 23,8 

Elektriker „ „ „ „ „ „ „ 131 244 138 377 148 716 159 711 154 371 138 772 124909 118 947 125138 - 4,7 
Ernährungsberufe ........ 45 561 40903 41 751 40 669 44 801 53 919 60695 68 430 75 669 + 66,1 

Technische Berufe .•....... 51092 55 588 59467 60052 54908 48 757 42407 40602 42151 - 17,5 

Dienstleistungsberufe ...•... 591485 597153 598 992 597 683 585 743 581 836 578 632 611 586 662 499 + 12,0 
darunter: 

Warenkaufleute ......... 227003 212 763 212 274 200 465 192 447 191162 193 397 207 780 ' 228 759 + 0,8 
Dienstleistungskaufleute 

und zugehörige Berufe . 73 969 79 388 77129 75 034 68180 60337 55 935 57700 60 794 - 17,8 
Verkehrsberufe ......... 9037 11222 12054 13709 12359 10680 8 211 9 743 11326 + 25,3 
Organisations-, Verwal-

tungs-, Büroberufe .... 159 895 177090 178 210 188 466 183 486 180 371 172 912 1811% • 195 320 + 22,2 
Gesundheitsdienstberufe .. 32930 35 487 39 906 44579 49924 54431 58014 55 564 55 873 + 69,7 

lnsgesamt2) ... 1270120 1273078 1302 751 1330801 1330 768 1328906 1316562 1397429 1 517 373 + 19,5 

1) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-). - 2) Etnschl. „Sonstige AusbildungsverhältnlSSe 1m Handwerk", dte m der Gliederung nach Berufsbereichen fehlen. 

Die Zahl der Auszubildenden ist im Berichtsjahr 1978 
erstmals seit 1970 in allen Berufsbereichen gestiegen. Das 
Ausmaß dieses Anstiegs war in den einzelnen B~reichen 
jedoch sehr unterschiedlich. Bei einer Zunahme der Ge-
samtzahl der Auszubildenden um 8,6 O/o gegenüber dem 
Vorjahr hat sich die Auszubildendenzahl in den Ferti-
gungsberufen mit + 8,8 O/o leicht über-, in den Dienstlei-
stungsberufen mit + 8,3 O/o leicht unterdurchschnittlich 
erhöht. Stärkere Abweichungen vom Gesamtzuwachs wei-
sen die Steigerungsraten der schwächer besetzten Berufs-
bereiche auf. Am größten war der Zuwachs mit + 26,7 O/o 
im Berufsbereich „Bergleute, Mineralgewinner", eine 
Folge der Einführung des Ausbildungsberufs „Bergmecha-
niker" im Jahr 1976. In diesem Beruf wurden Ende 1978 
81,8 O/o der Auszubildenden dieses Berufsbereichs ausgebil-
det; die Auszubildendenzahl hat sich hier im Berichtsjahr 
um mehr als 66 O/o vergrößert. Ebenfalls überproportional 
gestiegen ist mit + 12,8 O/o die Zahl der Auszubildenden im 
Berufsbereich „Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereibe-
rufe"; ihre Entwicklung entspricht der im Ausbildungsbe-
reich „Landwirtschaft", in dem mehr als 80 O/o dieser Aus-
zubildenden beschäftigt sind. Erstmals seit 1973 hat auch 
die Auszubildenden-zahl in den „Technischen Berufen" 
wieder zugenommen; mit + 3,8 % lag der Zuwachs aller-
dings deutlich unter dem Durchschnitt. 

In den beiden großen Berufsbereichen hat die Zahl der 
Auszubildenden seit 1970 unterschiedlich stark zugenom-
men. Während die Zuwachsrate bei den Fertigungsberu-
fen mit + 28,3 O/o erheblich über dem Gesamtdurchschnitt 
( + 19,5 O/o) lag, blieb sie bei den Dienstleistungsberufen 
mit + 12,0 O/o beträchtlich dahinter zurück. Diese Entwick-
lungen haben auch zu einer Verschiebung des Anteils der 
beiden Berufsbereiche an der Gesamtzahl der Auszubil-
denden geführt. Der Anteil der Fertigungsberufe vergrö-
ßerte sich von 46,7 O/o 1970 auf 50,2 O/o 1978, der Anteil der 
Dienstleistungsberufe sank im gleichen Zeitraum von 
46,6 auf 43, 7 O/o. ' 

Bei den in Tabelle 4 dargestellten Berufsabschnitten 
fällt im Bereich der Fertigungsberufe besonders die 
starke Zunahme der Zahl der Auszubildenden in den Er-
nährungsberufen (1978 gegenüber 1977: + 66,1 O/o) auf. 
Dagegen hat sich die Zahl der Auszubildenden im Berufs-
abschnitt „Elektriker" im gleichen Zeitraum um 4,7 °/o 
verringert. Von 1977 auf 1978 ist hier die Zahl der Auszu-
bildenden allerdings erstmals seit 1973 wieder gestiegen. 
Im Bereich der Dienstleistungsberufe gab es 1978 gegen-
über 1970 die höchsten Zuwachsraten in den Berufsab-
schnitten „Gesundheitsdienstberufe" (+ 69,7 O/o) und „Ver-
kehrsberufe" (+ 25,3 O/o). Im Berufsabschnitt „Dienstlei-
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stungskaufleute und zugehörige Berufe" verminderte sich 
die Auszubildendenzahl um 17,8 O/o, bei den „Warenkauf-
leuten" überschritt sie 1978 erstmals geringfügig das Er-
gebnis von 1970, nachdem sie von 1970 bis 1975 um 15,8 O/o 
gesunken war. 

Die Gliederung der Auszubildenden nach Ausbildungs-
berufen zeigt weiterhin eine starke Konzentration der 
Auszubildenden auf relativ wenige der 452 anerkannten 
Ausbildungsberufe. Mehr als ein Drittel aller Auszubil-

Tabelle 5: Auszubildende in den 1978 
am stärksten besetzten Ausbildungsberufen 

Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

' Aus-
bil-

Ausbildungsberuf dungs- 1970 1973 1976 1977 
be-

reicht) 

Insgesamt 
Kraftfahrzeugmechaniker ...... Hw 82455 97080 73284 80373 
Verkäufer(in) (1. Stufe) .....••. lH 67542 76146 69983 75590 
Friseur ....... „ „ ........... Hw 51331 45034 55616 61790 
Industriekaufmann ............ IH 81967 68866 49667 52149 
'Elektroinstallateur ............ Hw 46381 60482 50702 46533 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel. .............. IH 61 725 52719 41983 43314 
Bürokaufmann .............. lH 42441 42825 39975 42310 
Maschinenschlosser ....•...... IH 40511 42192 41744 41811 
Einzelhandelskaufmann (2. Stufe) IH 54502 32137 32812 35567 
Bankkaufmann ............... IH 49705 49286 35198 36152 

Männlich 
Kraftfahrzeugmechaniker .•.... Hw 82436 97021 73200 80259 
Elektroinstallateur ....•....... Hw 46361 60447 50645 46470 
Maschinenschlosser •.......... IH 40508 42185 41730 41790 
Tischler ............•........ Hw 14717 16067 26217 29697 
Maler und Lackierer .......... Hw 22553 22368 27114 29705 
Maurer ...................... •Hw 14441 17904 20711 26121 
Gas- und Wasserinstallateur .... Hw 16145 21107 24919 25898 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel. .............. IH 36747 31245 26118 26595 
Bäcker .„ ... „. „ „„„ ... „ Hw 11698 9710 17657 20660 
Industriekaufmann ............ lH 43012 33514 21937 22329 

Weiblich 
Verkäuferin (1. Stufe) ...••.... lH 56674 62650 54098 59205 
Friseuse „„ „„ „. „„„„„ Hw 47115 43088 52977 59070 
Verkäuferin im Nahrungs-

mittelhandwerk .....•...... Hw 13922 13986 25539 30662 
Bürokaufmann .............. lH 31889 33822 31441 32783 
Industriekaufmann ............ IH 38955 35352 27730 29820 
Arzthelferin .................. FB 19273 26638 32825 30723 
Zalmarzthelferin FB 13657 17941 24737 24318 
Einzelhandelskaufui:~ (i.' st,;fe) IH 33726 17935 17164 19422 
Bankkaufmann ..•............ IH 20882 25817 18836 19078 
Kaufmann im Groß- und 

Außenhandel. .............. IH 24978 21474 15865 16719 

' 1978 

88633 
84890 
68 584 
54744 
48614 

45691 
45647 
41 571 
38442 
37819 

88425 
48509 
41486 
34512 
33749 
29908 
27895 

27822 
23193 
22394 

67767 
65076 

36892 
35906 
32350 
31417 
23810 
21809 
19968 

17869 

t) IH = Industrie und Handel (einschl. Banken, V erslcherungen, Gast- und. 
Verkehrsgewerbe), Hw = Handwerk, FB 6 Freie Berufe. , 
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Schaubild 4 

AUSZUBILDENDE IN DEN 10 AM STÄRKSTEN BESETZTEN AUSBILDUNGSBERUFEN 1978 
Jahresende 

~1978 01970 

Kraftfahrzeug-
, mechaniker ( Hw) 

Elektromslallaleur (Hw) 

Maschinenschlosser (IH) 

Tischler (Hw) 

Maler und Lackierer (Hw) 

Maurer (Hw) 

Gas- und Wasser· 
lnslallaleur ( Hw) 

Kaufmann im Groß-
und Außenhandel (IH) 

Bäcker (Hw) 

lnduslnekaufmann (IH) 

Männlich Weiblich 

80 80 ~ w 20 40 
Tausend 

Verkäufeiln (IH) 

Friseuse (Hw) 

Verkäuferin Im Nahrungs-
m11teihandwerk (Hw) 

Bürokaufmann ( IH) 

lnduslrlekaufmann ( IH) 

Arzthelferin (FB) 

Zahnarzlllelferln ( FB) 

Emzelhandelskaufmann ( IH) 

Bankkaufmann ( IH) 

Kaufmann im Groß- und 
Außenhandel ( IH) 

60 80 
Tausend 

IH=lndusttle und Handel(emschld!ank1m, Verslchenmgan, Gasl-und Verkelusgewerbe); Hw=Handwerk; FB =Freie Barufe. 

denden (36,6 °/o) wurde in den 10 am stärksten besetzten 
Ausbildungsberufen ausgebildet; auf die 25 am stärksten 
besetzten Berufe entfielen 61,6 O/o der Auszubildenden ins-
gesamt. Noch wesentlich stärker konzentrierten sich die 
weiblichen Auszubildenden auf bestimmte Ausbildungsbe-
rufe: 62,3 O/o von ihnen wählten 1978 einen der 10 von 
weiblichen Jugendlichen bevorzugten Berufe; 1970 waren 
es sogar 67,1 °/o gewesen. Auf die 25 am stärksten besetz-
ten Berufe entfielen 1978 85,1 •/o der weiblichen Auszubil-
denden; für die übrigen 427 Berufe entschieden sich dem-
nach nur noch 14,9 O/o. Von den männlichen Auszubilden-
den wurden 1978 39,7 O/o in den 10 und 65,4 O/o in den 25 be-
vorzugten Ausbildungsberufen ausgebildet. 

Der bei weitem beliebteste Ausbildungsberuf war bei 
den männlichen Jugendlichen wiederum der „Kraftfahr-
zeugmechaniker" (siehe Tabelle 5 und Schaubild 4); fast 
jeder zehnte männliche Auszubildende (9,3 °/o) wurde in 
diesem Beruf ausgebildet. In den vergangenen zwei Jahren 
hat die Zahl dieser Auszubildenden um 20,8 °/o zugenom-
men, nachdem sie vorher in erster Linie wegen der Ver-
kürzung der Ausbildungsdauer, wie bereits erwähnt, stark 
gesunken war. Fast stagnierende Auszubildendenzahlen 
zeigen die beiden nächstfolgenden Berufe der Rangliste, 
der „Elektroinstallateur" und der „Maschinenschlosser". 
Kräftige Zuwachsraten an männlichen Auszubildenden 
waren dagegen 1978 gegenüber 1970 in den Handwerksbe-
rufen „Tischler" (+ 134,5 °/o), „Maler und Lackierer" 
(+ 49,6 °/o), „Maurer" (+ 107,1 °/o), „Gas- und Wasserinstal-
lateur" ( + 72,8 O/o) und „Bäcker" ( + 98,3 O/o) zu verzeich-
nen. Im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der männlichen 
Auszubildenden in den Ausbildungsberufen „Kaufmann 
im Groß- und Außenhandel" und „Industriekaufmann" 
um 24,3 bzw. 47,9 °/o ab. 

Bei den weiblichen Jugendlichen stehen seit Jahren 
zwei Ausbildungsberufe mit großem Vorsprung an der 
Spitze der Rangskala: Die „Verkäuferin" und die „Fri-
seuse". Zusammen 23,5 O/o aller in einer betrieblichen Be-
rufsausbildung stehenden weiblichen Jugendlichen wur-
den 1978 in einem dieser beiden Berufe ausgebildet. Ge-
genüber deni Vorjahr nahm die Zahl der weiblichen Aus-
zubildenden dm Beruf „Verkäuferin" nochmals um 14,5 O/o, 
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im Beruf „Friseuse" um 10,2°/o zu; gegenüber 1970 betrug 
die Zunahme 19,6 bzw. 38,1 O/o. Die größte Zuwachs-
rate seit 1970 gab es in den Berufen „Verkäuferin ilm 
Nahrungsmittelhandwerk" (+ 165,0°/o), „Arzthelferin" 
( + 63,0 O/o) und „Zahnarzthelferin" ( + 74,3 °/o). Bei den 
übrigen der von weiblichen Jugendlichen bevorzugten 10 
Ausbildungsberufe handelt es sich durchweg um kauf-
männische Berufe, in denen die Auszubildendenzahlen bis 
1976 rückläufig waren. In den folgenden zwei Jahren wur-
den dann jedoch wieder deutlich mehr weibliche Auszu-
bildende eingestellt; seit 1976 erhöhte sich ihre Zahl in 
den Berufen „Bürokaufmann" um 14,2 °/o, „Industriekauf-
mann" um 16,7 °/o, „Einzelhandelskaufmann" um 27,1 O/o 
und „Kaufmann im Groß- und Außenhandel" um 12,6 O/o. 
Gleichzeitig stieg der Anteil der weiblichen Jugendlichen 
an den Auszubildenden insgesamt im Beruf ,.Industrie-
kaufmann" von 55,8 auf 59,1 "/o, im Beruf „Einzelhan-
delskaufmann" von 52,3 auf 56,7 Ufo und im Beruf „Kauf-. 
mann im Groß- und Außenhandel" von 37,8 auf 39,1 "/o. 

Unterschiedliche Zunahme der Zahl 
der Ausn'blldenden in den Lindem 

Wie schon 1977 hat sich die Zahl der Auszubildenden 
auch im Jahr 1978 in allen Ländern gegenüber dem Vor-
jahr erhöht. Die größte Zunahme hatte dabei wiederum 
Berlin (West) zu verzeichnen, wo die Auszubildendenzahl 
um 14,1 O/o gestiegen ist. Ebenfalls über dem Bundesdurch-
schnitt von + 8,6 O/o lagen die Zuwachsraten in Rheinland-
Pfalz ( + 12.3 O/o), Baden-Württemberg ( + 12,0 O/o), Hessen 
( + 9,6 O/o), Schleswig-Holstein ( + 9,3 D/o) und Nordrhein-
Westfalen (+ 9,1 O/o); die niedrigsten Zuwachsraten wiesen 
Niedersachsen(+ 5,5 O/o) und Bayern(+ 5,8 D/o) auf. 

Wesentlich größere Unterschiede gab es in der Entwick-
lung der Auszubildendenzahlen in den einzelnen Ländern 
seit 1973, dem ersten Jahr, für das entsprechende Daten 
aus der Berufsbildungsstatistik vorliegen. Zwar ist die 
Zahl der Auszubildenden in den vergangenen sechs Jah-
ren mit Ausnahme Bremens in allen Ländern gestiegen, 
die Zuwachsraten weichen jedoch zum 'Teil erheblich vom 
Bundesdurchschnitt ab. Während sich di~ Auszubilden-
denzahl im genannten Zeitraum auf Bundesebene um 
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Tabelle f Auszubildende nach Ländern 
Erg.:bnls 'der Beruf'sbildungsstatistik 

' S!and; Jeweils 31. Dezember 

Auszubildende 
Land 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 1 19n 1 1978 
Anzahl 

Schleswig-
Holstein .•... 52 455 51 796 52 395 53 827 58 593 64037 

Hamburg ...... 32 590 32245 34455 33105 37164 39 885 
Niedenachsen .. 153 450 152161 159 201 161 560 172 212 181 626 
Bremen ....... 20 252 19 342 18 209 17 627 18 738 20061 
Nordrhein-

Westfalen .... 376 398 371 940 366 495 355 939 371176 404 863 
Hessen ......... 112 684 113 196 110 416 107 902 111 271 122000 
Rheinland-Pfalz . 88704 87 357 83043 78766 84035 94411 
Baden-

Württemberg 198 420 198 728 191 622 187 963 198 608 222 354 
Bayen'l .• , •.... 248 831 258 285 266 814 271 039 292 573 309 648 
Saarland ..... : . 28 669 28504 27640 26 315 27013 28n2 
Berlin (West) .. 18 348 17 214 18 616 22 519 26046 29716 
Bundesgebiet ... 133080111 330 768 1328 9061131656211397 42911517 373 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-). 

Ver-
linde-
rung•) 
1978 

gegen 
1973 

% 

+22,1 
+22,4 
.f18,4 
- 0,9 

+ 7,6 
+ 8,3 + 6,4 

+12,1 
+24,4 + 0,4 
+62,0 
+14,0 

14,0 °/o erhöhte, nahm sie in Berlin (West) um 62,0 O/o, in 
Bayern um 24,4 °/o, in Hamburg um 22,4 °/o, in Schleswig-
Holstein um 22,1 O/o und in Niedersachsen um 18,4 O/o zu; 
unter dem Bundesdurchschnitt lagen die Zuwachsraten in 
Baden-Württemberg (+ 12,1 O/o), Hessen (+ 8,3 O/o), Nord-
rhein-Westfalen (+ 7,6 O/o), Rheinland-Pfalz (+ 6,4 O/o) und 
im Saarland (+ 0,4 O/o). In Bremen ging die Zahl der Aus-
zubildenden um 0,9 O/o zurück. Bei dem hohen Zuwachs 
an Auszubildenden in Berlin (West) und der leichten Ab-
nahme in Bremen ist jedoch zu berücksichtigen, daß der 
Anteil der Auszubildenden an der Altersgruppe der 15-
bis unter 20-jährigen 1973 in Bremen mit 44,0 O/o weit über 
dem Bundesdurchschnitt von 30,5 O/o, in Berlin (West) mit 
19,5 O/o dagegen wesentlich darunter lag; in allen übrigen 
Ländern bewegte er sich zwischen 29,3 und 33,6 O/o. 1977 
hatten sich die Anteile in Bremen mit 36,0 O/o und in Ber-
lin (West) mit 24,3 O/o bereits deutlich auf den Bundes-
durchschnitt von 28,ß O/o hin entwickelt; für 1978 liegen die 
entsprechenden Angaben aus der Bevölkerungsstatistik 
noch nicht vor. 

Die Verteilung der Auszubildenden auf die einzelnen 
Ausbildungsbereiche weicht in fast allen Ländern deutlich 
vom Bundesergebnis ab (siehe Tabelle 7). So wurden in 
den Stadtstaaten Hamburg und Bremen sowie in Baden-
Württemberg 1978 mehr als die Hälfte aller Auszubilden-
den im Bereich von Industrie und Handel ausgebildet, im 
Bundesgebiet betrug der entsprechende Anteil 45,6 O/o. In 

Schleswig-Holstein und Niedersachsen lag der Anteil die-
ses Bereichs unter 40 O/o. Während im Bundesgebiet das 
Handwerk mit 40,5 O/o der Auszubildenden zweitgrößter 
Ausbildungsbereich war, stand es in den Ländern Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Bayern 
mit Anteilen zwischen 43,2 und 45,0 O/o an der Spitze der 
Ausbildungsbereiche. In diesen Ländern war auch der 
Anteil der Landwirtschaft an den Auszubildenden größer 
als im Bundesdurchschnitt (3,0 O/o); in Schleswig-Holstein 
erreichte er 4,8 °/o, in Bayern 4,3 O/o, in Niedersachsen 4,2 O/o 
und in Rheinland-Pfalz 3,3 O/o. Der öffentliche Dienst war 
mit einem Anteil von 5,8 6/o besonders stark an den Aus-
zubildenden in Berlin (West) beteiligt; mehr Auszubil-
dende als im Bundesdurchschnitt (3,4 O/o) gab es in diesem 
Bereich außerdem in Hessen (4,8 O/o), Niedersachsen (4,5 O/o) 
sowie Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein 
(jeweils 3,6 O/o). Beim Anteil der Freien Berufe an der Be-
rufsausbildung weist die Statistik ein Nord-Süd-Gefälle 
aus: Er lag am höchsten in Schleswig-Holstein (8,9 O/o), 
Berlin (West) (8,2 O/o), Hamburg und Niedersachsen 
(jeweils 8,1 O/o), am niedrigsten in Bayern (5,6 O/o) und 
Baden-Württemberg (5,8 O/o). Den größten Anteil an Aus-
zubildenden in der Hauswirtschaft hatte mit 1,1 O/o Rhein-
land-Pfalz; bei einem Anteil von 6,2 O/o an den Auszubil-
denden insgesamt stellte dieses Land damit 13,3 O/o der 
Auszubildenden dieses Bereichs. Auszubildende im Be-
reich der Seeschiffahrt gab es nur in fünf Ländern; mehr 
als die Hälfte von ihnen (54,0 O/o) wurde in Hamburg aus-
gebildet. 

Steigende Erfolgsquoten bei den Abscblußprfifungen 
Am Ende der Berufsausbildung sind nach dem Berufs-

bildungsgesetz in allen anerkannten Ausbildungsberufen 
A b s c h 1 u ß p r ü f u n g e n durchzuführen. Ziel dieser 
Prüfungen ist es festzustellen, ob die Auszubildenden über 
die in der Ausbildungsordnung geforderten Fertigkeiten 
und Kenntnisse verfügen. Zur Prüfung ist zuzulassen, wer 
eine der Ausbildungsordnung entsprechende Berufsausbil-
dung absolviert hat. Unter bestimmten Voraussetzungen 
können auch Berufstätige ohne ordnungsgemäße Berufs-
ausbildung oder Personen, die in berufsbildenden Schulen 
oder sonstigen Einrichtungen ausgebildet wurden, an den 
Abschlußprüfungen teilnehmen. Auch diese sog. „exter-
nen" Prüfungsteilnehmer sind in den folgenden Ergebnis-
sen der Berufsbildungsstatistik enthalten; ihr Anteil ist 
jedoch nur gering. 

Im Berichtsjahr 1978 legten vor den zuständigen Stellen 
rd. 539 000 Auszubildende ihre Abschlußprüfung ab; 
483 600 (89,7 O/o) dieser Prüfungen verliefen erfolgreich. 

Tabelle 7: Auszubildende am 31. Dezember 1978 nach Ausbildungsbereichen und Ländern 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Ausbildungsbereich 
Land Einheit Insgesamt Industrie 

1 Handwerk 1 Land- 1 Öffentlicher 1 Freie 

1 
Haus-

1 

See-und wirtschaft Dienst Berufe wirtschaft scbilfahrt Handel•) 

Schleswig-Holstein ................... Anzahl 64037 24824 27854 3070 2314 5 696 62 217 
% 100 38,8 43,5 4,8 3,6 8,9 0,1 0,3 

Hamburg .•......•.....••............ Anzahl 39885 21269 12 987 655 11n 3 211 28 558 
% 100 53,3 32,6 1,6 3,0 8,1 0,1 1,4 

Niedenachsen .••.••.•••.............. Anzahl 181626 70403 80014 7 569 8 247 14 681 608 104 
% 100 38,8 44,1 4,2 4,5 8,1 0,3 ' 0,1 

Bremen .••...•.•... : .....•..... ..... Anzahl 20061 10263 7322 139 587 1588 18 144 
% 100 51,2 36,5 0,7 2,9 7,9 0,1 0,7 

Nordrhein-Westfalen .•.•.••..•.••..... Anzahl 404 863 195 946 154 621 7011 14494 30307 2474 10 
% 100 48,4 38,2 1,7 3,6 7,5 0,6 0,0 

Hessen ••••••...•.•......... · · · · · · · · · Anzahl 122 000 58399 46144 2848 5 796 8312 501 -
% 100 47,9 37,8 2,3 4,8 6,8 0,4 -

Rheinland-Pfalz ••.......••.....•..... Anzahl 94411 40882 40324 3129 2no 6265 1041 -
% 100 42,8 43,2 3,3 2,9 6,6 1,1 -

Baden-Württemberg .••••.....•••..... Anzahl 222354 112001 82 532 6468 7453 12918 982 -
% 100 50,4 31,7 2,9 3,4 5,8 0,4 -

Bayern .•••••••••......•••...••••.... Anzahl 309648 131332 139 313 13417 6193 17450 1943 -% 100 42,4 45,0 4,3 2,0 5,0 6,0 -
Saarland •...•.••..••••..•.....•..•••• Anzahl 23n2 13592 11813 412 961 1879 115 -

% 100 47,2 41,1 1,4 3,3 6,5 0,4 -
Berlin (West) ························ Anzahl 29716 13 574 11481 458 1 734 2438 31 -% 100 45,7 38,6 1,5 5,8 8,2 0,1 -

Bundesgebiet ... Anzahl 1517373 691985 614905 45176 51 726 104745 7803 1033 
% 100 45,6 40,5 3,0 3,4 6,9 0,5 0,1 

, 1) l!inscbL Banken, Verslchcrungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. 
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Tabelle 8: Teilnehmer an Abschlußprüfungen nach Ausbildungsbereichen und Prüfungserfolg 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Ausbildungsbereich Einheit 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Industrie und Handel 1) .............. Anzahl 298 413 304 534 316 693 297013 284 043 287 620 
dar.: mit bestandener Prüfung ........ Anzahl 261 440 267129 275 544 263 683 256 330 262 310 

% 87,6 87,7 87,0 88,8 90,2 91,2 
Handwerk ...........•............. Anzahl 118 193 129 402 142 960 173 134 165 379 169 355 
dar.: mit bestandener Prüfung ........ Anzahl 99 966 107 155 115 975 139 799 136 286 145 467 

% 84,6 82,8 81,1 80,7 82,4 85,9 
Landwirtschaft ..................... Anzahl 11931 13 274 15 644 17 512 
dar.: mit bestandener Prlifung ........ Anzahl 11606 11 216 11202 12434 14 530 16099 

% 93,9 93,7 92,9 91,9 
Öffentlicher Dienst ................. Anzahl 17684 18 831 20409 20 878 16 837· 14 382 
dar.: mit bestandener Prllfung ........ Anzahl 15 373 16 343 18266 18 834 15 860 13 568 

% 86,9 86,8 89,5 90,2 94,2 94,3 
Freie Berufe ....................... Anzahl 20 839 35 521 39359 42 834 46049 43 674 
dar.: mit bestandener Prüfung ........ Anzahl 18 557 29 679 35 265 37 995 41 747 40010 

% 89,0 83,6 89,6 88,7 90,7 91,6 
Hauswirtschaft ..................... Anzahl 4044 4 533 5 455 6 042 
dar.: mit bestandener Prüfung ........ Anzahl 3347 3 719 3 811 4314 5 219 5 792 

% 94,2 95,2 95,7 95,9 
Seeschilfahrt ........................ Anzahl 616 641 712 - 372 446 
dar.: mit bestandener Prüfung ........ Anzahl 504 561 590 - 278 363 

% 81,8 87,5 82,9 - 74,7 81,4 

Insgesamt .. · 1 Anzahl 455 7452) 488 9292) 536108 551 666 

1 

533 779 539 031 
dar.: mit bestandener Prüfung ... Anzahl 395 8402) 420 8672) 460 653 477 059 470250 483 609 

% 86,92) 86,12) 85,9 86,5 88,1 89,7 

•)Einschl. Banken, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe. - 2) Ohne Land- und Hauswirtschaft. 

Damit hat sich die Erfolgsquote bei den Abschlußprüfun-
gen seit 1975 (Erfolgsquote 85,9 O/o) weiter erhöht. Diese 
positive Entwicklung zeigt sich auch iI) fast allen Ausbil-
dungsbereichen. Nur in der Landwirtschaft ist der Anteil 
der bestandenen Prüfungen in den letzten Jahren leicht 
gesunken; mit 91,9 O/o lag er 1978 jedoch noch über der 
durchschnittlichen Erfolgsquote aller Ausbildungsberei-
che. Die höchsten Erfolgsquoten hatten, wie bereits im 
Vorjahr, die Ausbildungsbereiche „Hauswirtschaft" mit 
95,9 °/o und „Öffentlicher Dienst" mit 94,3 O/o zu verzeich-
nen. überdurchschnittlich groß war auch der Anteil der 
bestandenen Prüfungen in Industrie und Handel mit 
91,2 O/o und bei den Freien Berufen mit et,6 O/o. Vergleichs-
weise niedrig lag die Erfolgsquote dagegen im Handwerk; 
obwohl· sie in den beiden letzten Jahren insgesamt Uni 5,2 
Prozentpunkte gestiegen ist, blieb sie auch 1978 mit 85,9 O/o 
deutlich unter dem Gesamtdurchschnitt. Das gleiche gilt 
auch für die Auszubildenden in der Seeschiffahrt, bei de-
nen der Anteil der bestandenen Prüfungen 1978 trotz 
einer Zunahme um 6,7 Prozentpunkte gegenüber dem Vor-
jahr nur 81,4 O/o betrug. 

Die Verteilung der bestandenen Prüfungen insgesamt 
auf die einzelnen Ausbildungsbereiche zeigt, daß mehr als 
die Hälfte aller erfolgreichen Prüfungsteilnehmer (54,2 O/o) 
dem Bereich von Industrie und Handel angehörten, knapp 
ein Drittel (30,1 O/o) entfiel auf den Handwerksbereich. 
Verglichen mit den Anteilen an den zugehörigen' Be-

standszahlen der Auszubildenden (Berichtsjahr 1977: 46,1 
bzw. 39,8 O/o) wurden in Industrie und Handel überpropor-
tional viele Ausbildungsverhältnisse beendet und damit 
Ausbildungsplätze freigemacht. Entsprechend hoch 
(48,5 °/o) war auch der Anteil dieses Bereichs an den neu 
abgeschlossenen Ausbildungsverhältnissen des Jahres 1978 
insgesamt (siehe Tabelle 1). 

Wie im Bundesgebiet hat sich 1978 auch in allen Län-
dern der Anteil an bestandenen Prüfungen gegenüber 
dem Vorjahr erhöht. Die teilweise erheblichen Unter-
schiede bei den Erfolgsquoten in den einzelnen Ländern 
sind jedoch weitgehend erhalten geblieben. Den mit Ab-
stand größten Anteil bestandener Prüfungen wies 1978 
wiederum Baden-Württemberg auf; dabei konnte die hohe 
Erfolgsquote. von 1977 (93,9 O/o) nochmals um 1,5 Prozent-
punkte auf 95,4 O/o gesteigert werden. Gegenüber dem Vor-
jahr am stärksten gestiegen ist der Anteil der bestande-
nen Abschlußprüfungen in Rheinland-Pfalz; mit 90,7 °/o 
lag er um 2,9 Prozentpunkte über dem Vorjahresergebnis. 
Annähernd dem Bundesergebnis (89, 7 O/o) entsprachen die 
Erfolgsquoten in Bayern (89,6 O/o) und Niedersachsen 
(89,5 O/o). Am niedrigsten lag der Ariteil der bestandenen 
Prüfungen, wie schon 1977, in Berlin (West), wo nur 
83,3 O/o der Prüfungsteilnehmer erfolgreich abschnitten; 
gegenüber dem Vorjahr bedeutete dieses Ergebnis aller-
dings eine Verbesserung um 2,6 Prozentpunkte. 

Rm. 

Tabelle 9: Teilnehmer an Abschlußprüfungen 1978 nach Ausbildungsbereichen und Ländern 
Ergebnis der Berufsbildungsstatistik 

Industrie Land- Öffentlicher Freie Haus- See- Prüfungs- Darunter mit 
Land und Handwerk wirtschaft Dienst Berufe . wirtschaft Schiffahrt teilnehmer bestandener Prüfung Handell) insgesamt 

Anzahl 1 % 

Schleswig-Holstein •...... 9 584 7281 1071 715 2115 104 61 20 931 18322 87,5 
Hamburg •.............. 8416 3996 142 294 1 715 30 238 14831 13 200 89,0 
Niedersachsen ........... 32265 25 328 3108 2 289 4333 591 12 67926 60826 89,5 
Bremen ..............•.. 4932 1 718 35 163 650 25 135 7658 6556 85,6 
Nordrhein-Westfalen ..••. 83672 41581 3-138 4061 13 024 1562 - 147038 130 536 88,8 
Hessen .............•.••. 24021 12 875 971 1638 4004 495 - 44004 38 581 87,7 
Rheinland-Pfalz ..•....••. 15551 10901 1104 693 2706 855 - 31810 28 852 90,7 
Baden-Wilrttemberg ...... 42087 21389 2041 1950 5 755 854 - 74076 70674 95,4 
Bayern •..•............. 55 417 38204 5 584 1610 7 282 1446 - 109 543 98159 89,6 
Saarland .......••........ 6179 3508 151 340 896 33 - 11107 9487 85,4 
Berlin (West) ...•........ 5 496 2574 167 629 1194 47 - 10107 8416 83,3 

Bundesgebiet .•• , 287620 
1 

169 355 
1 

17 512 
1 

14382 
1 

43674 
1 

6042 
1 

. 446 
1 

539 031 
1 

483 609 
1 

89,7 

1) Einschl. Banken, V e,sicherungen, Gast- und V erkebrsgewerbe. 
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Preise 
Preise im August 1979 

Die industriellen Erzeugerpreise im Inlandsabsatz sowie 
, die Verbraucherpreise sind von Juli bis August 1979 

jeweils im Durchschnitt weniger stark gestiegen als von 
Juni bis Juli 1979 c+ 0,5 gegenüber + 0,70/o bzw. + 0,1 ge-. 
genüber + 0,60/o). Da aber im Parallelzeitraum des Vorjah-
res die Preisentwicklung in den genannten Bereichen 
günstiger verlaufen war, haben die Jahresveränderungs-
raten des Industriepreisindex und des Lebenshaltungs-
preisindex von Juli zu August 1979 erneut zugenommen, 
und zwar von + 5,4 auf + 5,9 O/o bzw. von + 4,6 auf + 4,9 O/o. 
Ähnliches gilt für ,den Großhandelsabsatz: Der Index der 
Großhandelsverkaufspreise blieb von Juli bis August 1979 
unverändert (nach + 0,70/o von Juni bis Juli); er zeigte in-
dessen im August 1979 einen deutlich größeren Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat als im 
Juli (+ 8,6 nach + 7,8°/o), weil seinem unveränderten Stand 
von Juli bis August 1979 ein Rückgang, nämlich um 0,80/o, 
von Juli bis August 1978 gegenübersteht. 

Die von Januar bis Juli 1979 ununterbrochen und zeit-
weise sehr stark gestiegenen Preise für (extra) leichtes 
Heizöl haben von Juli zu August 1979 leicht nachgegeben. 
Dagegen hat sich 'Motorenbenzin im gleichen Zeitraum er-
neut kräftig verteuert (siehe die_ Zusammenstellung am 
Ende W~~s _Beitrags). Von Juli bis August 1979 zeigt 
die Veränderimg des Industriepreisindex und des Preisin-
dex für die Lebenshaltung jeweils in der Berechnung 
ohne Mineralölerzeugnisse nur eine geringe bzw. keine 
Abweichung von der Veränderung des betreffenden Ge-
samtindex. Lediglich beim Großhandelspreisindex ergibt 
sich ein größerer Unterschied in der Veränderung der bei-
den Reihen. 

Veränderung August 1979 
gegenüber Juli 19791) 

Gesamtindex ohne Mineralöl-
erzeugnisse .,, 

Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte + 0,5 (+ 5,9) + 0,3 (+ 4,1) 

Index der Großhandels-
verkaufspreise ± O (+ 8,6) - 0,4 (+ 3,7) 

Preisindex für die 
Lebensbaltung aller 
privaten Haushalte + 0,1 (+ 4,9) + 0,1 (+ 3,4) 
1) In Klammern Veränderung gegenüber August 1978. 

Bezüglich des Index der E r z e u g e r p r e ~ s e i n d u -
s t r i e 11 e r P r o d u k t e ist hervorzuheben, daß es g~
rade bei einigen der stark gewogenen IndexgrupP,en keine 
oder nur geringe Indexveränderungen von Juli bis August 
1979 gegeben hat, u.a. bei elektrischem Strom, Gas und 
Wasser(± 00/o), Maschinenbauerzeugnissen(± 00/o), Stra-
ßenfahrzeugen (+ 0,1 O/o), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
(+ 0,2 °/o) sowie bei Erzeugnissen der Ernährungsindustrie 
(- 0,1 O/o). Der Teilindex für die Investitionsgüter erhöhte 
sich geringfügig ( + 0,1 °/ o); das Erzeugerpreisniveau bei 
Investitionsgütern lag damit im Augus~ 1979 um 3,3 O/o 
übet dem Stand ein Jahr davor. Verbrauchsgüter (ohne 
Nahrungs- und Genußmittel) verteuerten sich auf der Er-
zeugerstufe von Juli bis August 1979 dagegen um 0,5 O/o 
und kosteten damit durchschnittlich 9,3 O/o mehr als im 
August 1978. Klammert man aus dem Index der Ver-
brauchsgüter allerdings die Mineralölerzeugnisse (Moto-
renbenzin, leichtes Heizöl) aus, dann lauten die Verände-
rungsraten im August 1979 + 0,4 O/o gegenüber dem Vor-
monat und + 3,3 O/o gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat. - Andererseits ging bei einer Reihe von 
Warengruppen der Indexanstieg· von Juli bis August 1979 
deutlich über die Veränderungsrate des Gesamtindex 
(+ 0,5 D/o) hinaus, so bei NE-Metallen und deren Halbzeug 
(+ 2,6 D/o), Leder (+ 1,5 O/o), Mineralölerzeugnissen 
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(+ 1,4 O/o) sowie bei Schnittholz1 und sonstigem bearbeite-
tem Holz(+ 1,1 O/o). 

Im Rahmen des Index der G r o ß h a n de 1 s ver -
k a u f s p r e i s e führte der Rückgang des Gruppenindex 
für' die Erzeugnisse der Landwirtschaft um 4,8 O/o dazu, 
daß der Gesamtindex von Juli bis August 1979 wie er-
wähnt unverändert blieb. In der Berechnung ohne die Er-
zeugnisse der LanQ.wirtschaft mit ihren stärker saisonab-
hängigen Preisen ist der Index von Juli bis August 1979 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise fllr die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Elnul- aller privaten 

Jahr ver- bandels-. Haushalte 
lnsge- 1 Investi-1 V er-

kaufs- prelse3) 
insge- 1 ohne Monat preise') samt tions- brauchs- Saison-

güter2) samt waren•) 

1970 = 100 1976 = 1970 = 100 100 1 

1973D ....... 114,1 117,0 116,7 80,8 116,6 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 91,4 125,1 127,1 125,9 
1975 D ..•.... 135,5 138,6 137,6 94,5 131,9 134,7 133,3 
1976D„„ ... 140,8 144,6 142,5 100 . 136,5 140,8 138,7 
1977D ....• „ 144,5 150,6 145,2 101,8 141,7 146,3 144,4 
1978D„„ ... 146,3 155,1 148,2 101,0 145,1 150,1 148,7 

1978Juni„. „ 146,4 155,6 147,9 101,4 145,9 150,8 148,7 
Juli „ „. 146,5 155,8 148,0 101,4 145,9 150,8 148,7 
Aug. .„ 146,5 156,0 148,5 100,6 145,3 150,4 149,1 
Sept. 146,6 155,9 148,7 100,3 145,0 150,0 149,3 
Okt. .• „ 146,7 156,1 148,9 100,2 145,0 150,0 149,5 
Nov •... 147,2 156,2 150,6 100,7 145,5 150,5 149,7 
Dez. „„ 147,5 156,2 151,1 101,4 146,1 151,1 149,9 

1979 Jan. 146,5 157,4 152,9 102,6 147,1 152,7 150,8 
Pebr •.... 149,6 158,4 154,6 . 103,9 148,2 153,6 151,2 
März ••. 150,9 159,2 156,1 105,9 149,2 154,6 151,6 
April „. 151,8 159,8 157,1 106,9 150,0 155,4· 152,0 
Mai„„. 152,5 160,2 157,9 107,4 150,8 156,0 152,4 
Iuni ..... 153,3 160,3 159,9 108,5 151,6 156,7 152,8 
uli .„„ 154,4 160,9 161,5 109,3 152,8 157,7 153,9 

Aug ..... 155,1 161,1 '162,3 109,3 152,5 157,8 154,8 

Veränderung gegenilber dem jeweiligen Vormonat In % 

t97aJuni. „ .. + 0,1 + 0,2 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Juli „. „ + 0,1 + 0,1 + 0,1 - - - -
Aug. .. - + 0,1 ~ 0,3 -0,8 - 0,4 - 0,3 + 0,3 
Sept. + 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,3 + 0,1 
Okt. „„ + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,1 - - + 0,1 
Nov •... + 0,3 . + 0,1 + 1,1 + 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,1 
Dez. .. „ + 0,2 - + 0,3 + 0,7 + 0,4 + 0,4 + 0,1 

1979 Jan. + 0,7 + 0,8 + 1,2 + 1,2 + 0,7 + 1,1 + 0,6 
Pebr ..... + 0,7 + 0,6 + 1,1 + 1,3 + 0,7 + 0,6 + 0,3 
März „. + 0,9 + 0,5 + 1,0 + 1,9 + 0,7 + 0,7 + 0,3 
April „. + 0,6 + 0,4 + 0,6 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,3 
Mai„„. + 0,5 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
~uni„„. + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1,0 + 0,5 + 0,4 + 0,3 
uli „„. + 0,7 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,8 + 0,6 + 0,7 

Aug„.„ + 0,5 + 0,1 + 0,5 - - 0,2 + O,t' + 0,6 

V ednderung gegenllber dem entsprechenden Vorjahreszeltraum In % 
1973D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 .+ 9,8 + 6,5 + 6,91 + 6,2 
1974D„„.„ +13,4 + 9,1 +11,7 +13,1 + 7,3 + 7,0 + 6,8 
1975D„ ..• „ + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 3,4 + 5,4 + 6,0 + 5,9 
1976D .•• „„ + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,8 + 3,5 + 4,5 + 4,1 
19770 .. „ •.. + 2,6 + 4,1 + 1,9 + 1,8 + 3,8 + 3,9 + 4,1 
1978D„.„„ + 1,2 + 3,0 + 2,1 - 0,8 + 2,4 + ~.6 + 3,0 

1978Juni .•... + 1,1 + 3,1 + 1,7 -1,6 + 2,4 + 2,4 + 3,0 
Juli. „ „ + 1,2 + 3,0 + 1,7 -0,4 + 2,4 + 2,6 + 2,8 
Aug. .„ + 1,2 + 3,1 + 2,1 - 0,5 + 2,3 + 2,4 + 2,7 
Sept. + 1,3 + 3,0 + 2,2 - 0,7 + 2,2 + 2,2 + 2,5 
Okt. .... + 1,4 + 3,0 + 2,2 - 0,2 + 2,0 + 2,1 + 2.S 
Nov •... + 1,8 + 3,0 + 3,3 + 0,7 + 2,2 + 2,3 + 2,5 
Dez •.... + 2,0 + 3,0 + 3,6 + 0,8 + 2,4 + 2,4 + 2,5 

1979 Jan. + 2,3 + 3,1 + 4,5 + 1,6 + 2,6 + 2,9 + 2,7 
Pebr •.... + 3,0 + 3,5 + 5,5 + 2,9 + 2,8 + 2,9 + 2,4 
März ••• + 3,7 + 3,6 + 6,5 + 4,7 + 3,3 + 3,3 + 2,4 
April ••. + 4,1 + 3,5 + 6,9 + 5,6 + 3,4 + 3,5 + 2,6 
Mai ••.•. + 4,2 + 3,2 + 6,8 + 6,0 + 3,6 + 3,7 + 2,6 
Juni„ ... + 4,7 + 3,0 + 8,1 + 7,0 + 3,9 + 3,9 + 2,8 
Juli „ .•. + 5,4. + 3,3 + 9,1 + 7,8 + 4,7 + 4,6 + 3,5 
Aug ••... + 5,9 + 3,3 + 9,3 + 8,6 + 5,0 + 4,9 + 3,8 

t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Pertigerzeugnlsse nach Ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warcnglledcrung des Index der Brutto-
produktion fllr Investitions- und Vcrbrauchsg(lter. - 3) EinscbL Umsatz-1:.~: 
wert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemllse, Obst, Sildfrachte, Eier, Prischfisch., B 
Kohle und HelzöL 
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um 0, 7 O/o gestiegen und lag um 9,9 O/o über dem Stand vom 
August 1978. Außer dem vorgenannten Gruppenindex wa-
ren von Juli bis August 1979 auch die Gruppenindizes für 
feinmechanische und optische Erzeugnisse sowie für die 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes rückläufig (- 0,4 
bzw. - 0,2 O/o). Dagegen erhöhten sich vor allem die Grup-
penindizes für die Erzeugnisse der Fischerei ( + 13,5 O/o), für 
Bekleidung <+ 2,6 6/o) sowie für die Mineralölerzeugnisse 
(+ 2,2 O/o). 

Daß der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 -
t u n g aller privaten Haushalte von Juli bis August 1979 
fast unverändert blieb ( + 0,1 O/o), lag nicht zuletzt an der 
Preisentwicklung der sogenannten Saisonwaren, von de-
nen sich namentlich die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel um durchschnitt-
lich 11,0 O/o und das leichte Heizöl um 2,6 O/o verbilligten. 
Ohne die Saisonwaren (zu denen ferner Kohle und Blu-
men gezählt werden) ist der Lebenshaltungsindex von Juli 
bis August 1979 um 0,6 O/o gestiegen. Die Jahresverände-
rungsrate des Index ohne Saisonwaren ( + 3,8 O/o) lag aller-
dings auch im August 1979 beträchtlich unter der des Ge-
samtindex (+ 4,9 O/o), weil das mit den Saisonwaren ausge-
klammerte leichte Heizöl im August 1979 noch immer 
doppelt so teuer (+ 100,4 O/o) war wie ein Jahr davor. Hin-
ter der Steigerungsrate von nur 0,1 O/o für den Gesamtin-
dex von Juli bis August 1979 stehen freilich durchaus grö-
ß'ere Ausschläge bezüglich· der Indexhauptgruppen; wie 
die nachstehende Zusammenstellung zeigt (in Klammern 
die Veränderungsrate gegenüber August 1978): 

Nahrungs- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmiete 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe 
tl'brige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübernlittlung 
Körper- und Gesundheitspflege 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
und Dienstleistungen 

Veränderung 
•/o 

-1,0 (+ 1,5) 
+ 0,5 (+ 4,8) 
+ 0,4 (+ 3,3) 
-0,8 (+ 27,2) 

+ 0,5 (+ 4,2) 

+ 1,0 (+ 7,0) 
+ 0,4 (+ 4,8) 
+ 0,1 (+ 4,2) 

+ 1,5 (+ B,2) 

Von den für besondere Haushaltstypen bzw. Verbrauchs-
verhältnisse berechneten Preisindizes lag der Preisindex 
für die Lebenshaltung von 4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushalten mit mittlerem Einkommen im August 1979 um 
0,1 O/o höher als im Juli 1979 und um 4,4 O/o höher als im 
August 1978. Für 4-Personen-Haushalte von Angestellten 
und Beamten mit höherem Einkommen lauten die entspre-
chenden Zahlen + 0,3 bzw. + 4,9 O/o, für 2-Personen-Haus-
halte von Renten- und Sozialhilfeempfängern - 0,2 bzw. 
+ 4,3 O/o und für die einfache Lebenshaltung eines Kindes 
- 1,5 bzw. + 3,8 O/o. Die deutlich abweichende Monatsver-
änderungsrate des letztgenannten Index ist vor allem auf 
das vergleichsweise hohe Gewicht der von Juli bis August 
1979 wie erwähnt erheblich billiger gewordenen saisonab-
hängigen Nahrungsmittel zurückzuführen. 
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Der „Kraftfahrer-Preisindex", der die Preisentwicklung 
bei der Anschaffung und Unterhaltung von Kraftfahrzeu-
gen darstellt, ist von Juli bis August 1979 um 1,1 O/o gestie-
gen (+ 7,5 O/o gegenüber August 1978). Dieser Anstieg ist 
vor allem geprägt durch die kräftige Verteuerung, nämlich 
um 4,3 O/o bei Benzin, das damit um 15,9 O/o mehr kostete 
als im August 1978. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juli bis August 1979 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen gegenüber August 1978): 

Industrielle Erzeugerpreise 
Elektrolytkupfer 
Bitumen 
Akkumulatoren und Batterien 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Motorenbenzin 
Aromatische Kohlenwasserstoffe 
Polyäthylen 
Wellpappe 
Tabakwaren 
Oberleder 
Walzdraht 
Drahterzeugnisse 
Schmuckwaren 
Schweres Heizöl 
Eichenschnittholz 
Erzeugnisse der ölmühlen 
Futtermittel 
Extra leichtes Heizöl 
Hüttenweichblei 
Kleie 

Großhandelsverkaufspreise 
Seefische 
Altpapier 
Haus- und Tischwäsche 
Kraftstoffe 
Rohmassen (Backzutaten) 
Kupfer und Kupferlegierungen 
Dachpappe 
veredeltes Flachglas 
Eier 
Schlachtgeflügel (tiefgefroren) 
schweres Heizöl 
Strumpfwaren 
Leichtes Heizöl 
Orangen 
Sojaschrot 
Rohkaffee 
Getreide 
Blumen und Zierpflanzen 
Kartoffeln 
Frischgemüse 

Verbraucherpreise 
Kraftstoffe 
Bohnenkaffee 
Wäscherei und chemische Reinigung 
Uhren und Schmuck 
'Obernachtung und Frühstück 
Brot und Kleingebäck 
Schuhe 
Friseurleistungen 
Frische Fische 
Kohle 
Dienstleistungen für eigene 

Kraftfahrzeuge 
örtliche Verkehrsmittel 
Frisches Fleisch 
Leichtes Heizöl 
Frischobst 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Veränderung .,. 
+ 9,1 (+ 28,8) 
+ 6,4 (+ 21,3) 
+ 5,4 (+ 13,1) 
+ 4,3 (+ 7,7) 
+ 4,1 (+ 20,0) 
+ 3,5 (+ 111,5) 
+ 3,5 (+ 32,7) 
+ 2,6 (+ 10,3) 
+ 2,6 (+ 4,0) 
+ 2,5 c+ 24,8> 
+ 2,4 (+ 5,3) 
+ 2,4 (+ 4,1) 
+ 2,4 (+ 8,5) 
+ 1,7 (+ 43,4) 
+ 1,7 (+ 8,7) 

1,1 (+ 4,2) 
2,1 c+ 3,7) 
2,2 (+ 88,1) 
4,2 (+ 73,8) 
4,3 (+ 6,3) 

+ 13,5 (+ 25,5) 
+ 10,3 (+ 63,5) 
+ 4,9 (+ 10,3) 
+ 4,7 (+ 31,4) 
+ 4,5 (+ 18,0) 
+ 3,9 (+ 21,4) 
+ 3,7 (+ 6,2) 
+ 3,4 (+ 5,1) 
+ 2,3 (- 4,1) 
+ 2,3 (+ 5,2) 
+ 2,1 (+ 42,9) 
+ 2,0 (+ 3,2) 

1,3 (+ 89,6) 
5,5 (+ 4,3) 
6,0 (+ 8,0) 
6,0 (+ 21,8) 
6,1 (- 1,3) 
8,0 (+ 11,5) 

-20,0 (+ 34,3) 
-22,2 <- 12,0) 

(+ 16,8) + 4,3 
+ 1,5 (- 8,~ + 1,4 (+ B,B 
+ 1,2 (+ 12,4) 
+ 1,2 <+ 8,3) 
+ 1,1 <+ 8,1) 
+ 0,9 (+ 7,5) 
+ 0,8 (+ 7,9) 
+ 0,7 (+ 4,3) 
+ 0,6 (+ 7,0) 

+ 0,6 (+ 6,2) 
+ 0,5 (+ 3,7) 
+ 0,5 (- 0,1) 

2,6 (+ 100,4) 
-10,9 (- 8,8) 
-18,9 (- 1,3) 
-22,3 (+ 22,4) 

Gra. 
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recht) ...............•...•...................................................... 1 47 

Bildung und Kultur 
Berufliches Schulwesen im Schuljahr 1977/78 ..................................... . 7 520 
Auszubildende 1978 (Ergebnis der Berufsbildungsstatistik) ........................ . 
Studenten im Wintersemester 1978/79 ..........•................. 1 •••••••••• „ .... . 

9 690 
4 276 

Studienreferendare und Studienassessoren für das Lehramt an Gymnasien 1957 bis 
1978 ..•.•.............•..•...................................................... 3 216 

Prüfungen an Hochschulen 1977 ................................................. . 8 597 
Struktur der Filmwirtschaft 1976 (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft) ...... . 2 142 
Zur regionalen Verbreitung der Abonnementzeitungen (Ergebnis der Pressestatistik 

1976) ............... ; ......................................................... . 7 527 

Gesundheitswesen 
Strukturdaten über Behinderte (Ergebnis des Mikrozensus 1976) .................. . 
Zur gesundheitlichen Situation der Kinder ....................................... . 

3 224 
4 280 

Meldepflichtige Krankheiten 1978 ............................................... . 6 445 
Schwangerschaftsabbrüche 1978 ................................................. . 5 350 
Krankeilhäuser 1977 ............................................................ . 3 220 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1977 ................. -...................................... . 4 284 
Rehabilitationsmaßnahmen 1977 ................................................. . 8 602 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1978 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) .. : ......... . 5 355 
Staatliche und kommunale Haushaltsplanungen 1979 (Vorläufiges Ergebnis) ....... . 6 447 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1978 ...................................... . 8 606 
Hochschulfinanzen 1977 ......................................................... . 6 453 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1979 .............. . 5 358 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1978 ............................................ . 5 361 

Wirtschaftsrechnungen 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 1978 (Ergebnis der laufenden Wirtschafts-

rechnungen) .................................................................. . 5 365 
Ergebnis der·Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
im Januar 1978 ............................................................. . 4 291 

Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1978 ... . 7 531 

LBbne und Gehilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1978 ....................... . 3 228 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1978 ............................................... . 2 146 

Preise 
Zwischenörtlicher Vergleich des Verbraucherpreisniveaus in 31 Städten ........... . 
Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1976 .............................. . 
Zur Neuberechnung der Baupreisindizes für Einfamilien-Fertighäuser auf Basis 1976 

6 403 
7 471 
8 562 

Index der Großhandelsverkaufspreise auf Basis 1976 .............................. . 7 475 
Preise im Jahr 1978 ................................................•............. 1 58 

Januar 1979 ........................................................... . 2 148 
Februar 1979 ..................................................... , ... . 3 230 
März 1979 ........................................... ; ................. . 4 301 
April 1979 ............................................................. ' 5 373 
Mai 1979 .............................................................. . 6 455 
Juni 1979 ............................................................. . 7 539 
Juli 1979 .............................................................. . 8 609 
August 1979 ........................................................... . 9 . 698 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1978 ................................... . 2 87 

·im 1. Halbjahr 1979 (Vorläufiges Ergebnis) 9 627 
Sozialprodukt im Jahr 1978 ...................................................... . 1 66 
Reproduzierbares Anlagevermögen nach Wirtschaftsbereichen .................... . 6 411 
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Veröffentlichungen 1) vom 21. August bis 17. September 1979 

Bestell-Nr. Titel DM 

1 zusammenfassende Veröffentlichungen 
1010200-79108 
1010300-79073-78 
1010800-79108 

Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1979 .••••••••.••.••••••••••••••••••....••••••• 
Statistischer Wochendienst, Heft 38/1979 •....•••••••••••••.•.•...••••••••.•••• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

10,30 
1,20 

1010700-78700 
1010800-79321 
1010800-79322 
1040100-79700 

1010121-78700 
2010411-78700 
2010420-78323 

2020410-79104 
2020410-79105 
2020410-79108 

2030310-79800 
2030320-79002 

2030320-79003 
2030332-79003 
2030341-79003 
2030351-79003 
2030400-78700 
2030410-79322 
2030431-79322 
2030450-79104 

. 2040210-79207 

_2040220-79108 

2040300-79321 
2040411-79108 

2040411-79208 

2040840-78700 

2040810-79107 

2040810-79208 
2040820-79108 

2080110-79106 
206Qll0-79207 
2060310-79105 
2080310-79108 
2060310-79206 
2060400-79105 
2080400-79108 
2080400-79208 
2080500-79107 
2080800-79108 

2080710-79103 

2080720-79700 
2080740-79108 

2070100-79108 
2070200-79108 
2070310-78700 

2070320-78700 

2070410-79108 
2070510-78700 

gung - Heft 8/1979 ....••••....••••••••.•..••••••••••• „ .. „ .. · ... · · · · · · · • • · · · · 
Bevölkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundesländer 1978 •••.••• 
Wirtschaftskalender, 1. Vierteljahr 1979 ••••••••.•••..•...•••.••••••.•..•.••••• 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1979 .•.•••••••.•.•••••••.•......••••••••••• 
Zahlenkompaß, Ausgabe 1979 ...•••••••••••••.•••••••••••••••.••..••••••••••••• 

2 Fachserien 

9,30 
,15,-

1,20 
1,20 
2,-

Fachserie 1: B e v ö l k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 
Reihe 1.2.1 Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise 1978 .•...••••••.•••••• 

4.1.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1978 ••.•...•.•...••••..••••••• 
4.2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer, 30. September 1978 

3,50 
10,40 

3,50 

Fachserie 2: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Reihe 4.1 

4.1 
4.1 

Insolvenzverfahren, April 1979 ..•..••..•.•••••••.••.•••••••..•••.••••••.•.••••• 
Mai 1979 „.„ ................................•............ 
Juni 1979 .••••••••••••.••.. „.„ ••. „„.„ •• „ ••.• „ •.••.•• 

2,30 
2,30 
2,30 

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Reihe 3.1 

3.2 

3.2 
3.3.2 
3.4.1 
3.5.1 
4 
4.1 
4.3.l 
4.5 

Reihe 2.1 

2.2 

3 
4.1.1 

4.1.1 

8.4 

8.1 

8.1 
8.2 

Bodennutzung 1979 (Vorbericht), . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • 2,30 
Wachstum und Ernte landwirtschaftlicher Feldfrüchte und Grünland, 

Juli 1979 . . . . . . . . . . • . . . • • • • . • • • • . • . . • • . • • • • . • • . • . • . . • • • • • . . . . • . • • • • • • . • • . • • • • • • • • 1,40 
August 1979 •••••••••••..•.........••.•.•••••••.•...•.••••••...•.•••• , . • . • • • . • • • 1,40 

Wachstum und Ernte von Gemüse, Juli 1979 . . • • . • . . . . . • • • • • . . . . • • • • • • • . • • • • • 3,50 
Wachstum und Ernte von Obst, Juli 1979 „ „ „ . „ . „ „ . „ .. „ „ „ „ „ „ • „ • • • 2,30 
St~nd der Reben, Juli 1979 „ .•. „. „ .•.• ; .• „ „ „ „. „ „ „. „ ••• „. „ „ .• „ „.. 2,30 · 
Tierische Erzeugung 1978 . . . . . • . . . . . • . . • • . • . • • • . . . . • • . . • • • • . . . • . . • . • • • . • • • • • . . • • 8,10 
Rindvieh- und Schafbestand, 1. Juni 1'979 „ „ „ .... „ •. „ „. „ . „ . „ •.•. „ „ . 1,20 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, 2. Vierteljahr 1979 . . . . • • . . . • • • • • . • • . 3,50 
Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei, April 1979 •...•••.••••• •• 2,30 

Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe 
Indizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, Juli 1979 (Eil-

bericht) ................................................••................•...... 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juni 1979 ••• 
Produktion im Produzierenden Gewerbe, 1. Vierteljahr 1979 ...••••••.••••• 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen und Be-

triebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, Juni 1979 •••.••••.• 
Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Betriebe im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe, Juni 1979 (Vorbericht) ................ . 
Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Bergbau und im Verarbeiten-

den Gewerbe, 1978 „ . „ .. „ .• „ •••• „ . ; .. „ „ „ „ . „ . „ .. „ „ „ „ . „ ..•. • „ · „ 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei) ................................................• 
August 1979 (Vorbericht) ................... „ ............................. · ·• 

Düngemittelversorgung, Juni 1979 ••.•••••••••••.••..••••••••..••••.••••..• • • •• 

1,20 

5,90 
12,80 

8,10 

1,20 

3,50 

3,-!) 
1,-2) 
1,20 

Fachserie 6: H a n d e l , G a s t g e w e r b e, R e i s e v e r k e h r 
Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Juni 1979 • • . • . • • • • • 2,30 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Juli 1979 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . • 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Mai 1979 • • • • • • • • • • 2,30 

Reihe 1.1 
1.1 - 3.1 

(Meßzahlen), Juni 1979 . • • • • • • • • 2,30 
Umsatzentwicklung Im Einzelhandel, Juni 1979 (Vorbericht) . . . . . . . . . . • . . . . . 1,20 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Mal 1979 • • • • • • • • . • 1,20 

(Meßzahlen), Juni 1979 • • • • . . • • • 1,20 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Juni 1979 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 
Warenverkehr mit Berlin (West), Juli 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • • . . . • • . • • . . • 2,30 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juni 1979 . „ .. „ „. „ „ „. „. „ „. „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ „. „ .. ~ „. „. „. 5,90 
Ubernachtungen in Beherbergungsstätten, März 1979 und Winterhalbjahr 

1978/79 ... : ...•. „ .. „ . „ „ .• „ . „ • „ .•.. „ . „ „ „ .. „ „ • „ . „ . „ „ • „ „ ...• „ . • • 3,50 

3.1 
3.1 
4 
4 
4 
5 

n ! 8 

7.1 

Beherbergungskapazität, 1. April 1979 . . • • • . . . • • . • • . • • . • • . • • . . . . • . • • • • . • • • . • . • • 3,50 
Grenzüberschreitender .Reiseverkehr, Juni 1979 . . . • . • . . . • . • • • • • • • . . . • • • • •• •• • 2,30 

7.2 
7.4 

Fachserie 7: A u ß e n· h a n d e 1 
Reihe 1 

2 
3.1 

3.2 

zusammenfassende Ubersichten für den Außenhandel, Juni 1979 . . • • • . . • • • 6,90 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juni 1979 . . . • . • • • 19,70 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), Einfuhr 

nach Herstellungs- und Einkaufsländern und Warengruppen 1978 . . . . . . • 15,-
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), Ausfuhr 

nach Verbrauchs- und Käuferländern und Warengruppen 1978 . . • . • . . . • • 15,-
4.1 
5.1 

Eln- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juni 1979 . . . . . . . • • • • . . • • • 5,90 
Außenhandel mit den Entwicklungsländern (Spezialhandel) 1978 • • • • • . . . • • • 11,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 6131) 5 93 44, Postfach 421120, 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlieb. Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen 
der Eisen- l,IJld Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Post-
f(lch 7720, 4000 Düsseldorf, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 21. August bis 17. September 1979 

Bes~ell-Nr. 

2080200-79103 
2080320-79103 
2080330-79104 
2080400-79104 
2080500-78800 
2080500-79101 
2080500-79102 
2080500-79103 
2080600-79105 

2090100-78700 
2090200-79107 

2110420-77700 

2120100-77700 
2120230-79322 

2130400-78324 

2140100-79700 
2140921-79106 
2140930-79321 
2140940-78700 
2140963-78700 

2150100-79104 
2150100-79105 

2160210-79322 
2160220-79322 

2170100-79108 
2170100-79107 
2170200-79107 

2170300-79107 
2170500-79321 
2170800-79908 

2170800-79107 
2170700-79107 
2170800-79108 
2171000-79107 

5100000-79108 
5302100-79024 
5302100-79025 
5303100-79028 
5304100-79027 
5400110-77goo 
5400220-77900 

5400500-79108 

6370010-79321 

8210010-79700 
6220020-79700 
6230030-79700 

Reihe 2 
3.2 
3.3 
4 
5 
5 
5 
5 
6 

Reihe 1 
2 

Reihe 4.2 

Reihe 1 
2.3 

Reihe 4 

Reihe 1 
9.2.1 
9.3 
9.4 
9.6.3 

Reihe 1 
1 

Reihe 2.1 
2.2 

Reihe 1 
1 
2 

3 
5 
6 

6 
7 
8 

10 

Titel DM 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Elsen bahn verkehr, März 1979 ................••••.••••••••.•. „ ..•.... „ .... „. 2,30 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, März 1979 • • • • • • • • • • • • 3,50 
Straßenverkehrsunfälle, April 1979 .........•..• „ .. ,. „ .......... „ •. , ..•.. „. 3,50 
Binnenschiffahrt, April 1979 ...............•..•.• „ .....•...... „ .. , ... „ .... „ . 3,50 
Seeschlffahrt, Vorbericht 1978 ..................•.... „ .... „ „ ..• , .•.... „ .. „. 4,60 

Januar 1979 . „ „ „ .. „ .. „. „ ... „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 3,50 
Februar 1979 .. „. „ ..... „. „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. ~ „ 3,50 
März 1979 ..• „ „ „ . „ . „ .... „ „ „ „ . „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 3,50 

Luftverkehr, Mal 1979 ......••..•.... „ ......•... „ .... „ ...•.........•..•.. „.. 4,80 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1978 . . . . . . . . • . . • . . . . . . . • • . . . • . . • . • • • • • • 5,90 
Aktienmärkte, Juli 1979 .. „. „ .. „ „ .. „ „ ... „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 2,30 

Fachserie 11 : B i 1 d u n g u n d K u lt u r 
Prüfungen an Hochschulen 1977 . „. „. „ .. „ „ „ „ „. „ .. „ „ „. „ „ „ „ „. „. 9,30 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Ausgewählte Zahlen für das Gesundheitswesen 1977 . . . • . . . . . • • . • • • • • • • • • . • • 8,10 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1979 . • • . . . . • • . . • • • • • . • 1,20 

Fachserie 13: S o z i a 11 e i s t u n g e n 
Wohngeld, 4. Vierteljahr 1978 .........•..•....•.....•......• „ ........ „ .... „. 2,30 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Haushaltsansätze 1979 . „ „ „ „ .. „. „. „ .. „. „. „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 8,10 
Absatz von Bier, Juni 1979 . „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „. „. „ „ 1,20 
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 1979 .. „. „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 2,30 
Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1977/78 ........... „ ......•..... „ .• „..... 3,50 
Salzsteuer 1978 . „ .... „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ . „ • „ „ . „ . „ „ „ „ „. „ . „ .. „ „ „ „ „ 1,20 

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, April 1979 2,30 

Mai 1979 • • • 2,30 

Fachserie 16: Löhne und Geh ä 1 t er 
Arbeiterverdienste In der Industrie, April 1979 . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . • . • • 5,90 
Angestelltenverdienste In Industrie und Handel, April 1979 . . • • • • . . . • • • • • . • 8,10 

Fachserie 17: Preise 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juni 1979 •••• , 3,50 

Juli 1979 „ „ „ 3,50 
Preis~ und Preisindizes für industrielle Produ,kte (Erzeugerpreise), 

Juli 1979 ... „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „ „ .. „ . „ . „ „ .. „ . „ „ „. „ „ „. 3,50 
Index der Grundstoffpreise, Juli 1979 ... „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2,30 
Kaufwerte für Bauland. 1. Vierteljahr 1979 . „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. 3,50 
Index der Großhandelsverkaufsprelse, Juni 1979 und Umstellung auf 

Basisjahr 1976 . „ .. „ „ .. „ „ „. „ ... „ .„. „ .. „„ „ „. „. „„„„. „„„. „„. 3,50 
Index der Großhandelsverkaufsprelse, Juli 1979 ... „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „. 3,50 
Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Juli 1979 . . . • • . • • . . • . . • • • • • • 5,90 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Juni 1979 „ „ „ „ „ „„. 3,50 
Internationaler Vergleich der Preise filr die Lebenshaltung, Juli 1979 2,30 

4 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, August 1979 ...........••.......••.•.•••••••.... 
Länderkurzbericht: Mauretanien 1979 ......•••...••.• , ......••••••••.••• „ •• „ 

Somalia 1979 ..••...•.•....•.••....••..•...••••• „ .... „ „ . 
Jamaika 1979 ... „ .. „ „ „ „„ .„„. „„„„ „. „„„„„„ 
Pakistan 1979 . „ .. „ „ „ . „ .. „ . „ „ „ .. „ .. „ . „ „ . „ „ „ . 

Stand und Entwicklung der Bevölkerung Im Ausland 1977 ....•••••.•.••••• 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes im 

Ausland, 1972 bis 1977 .. „ „. „ „ .. „. „ .. „ ...... „. „. „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 
Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1979 .•..••..................••••••• 

'6,90 
3,50 
3,50 
3,50 
3,50 
9,30 

17,40 
3,50 

5 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
Forelgn Trade accordlng to the Standard International Trade Classi-

flcation (SITC-Rev. II) - Special Trade, lst Quarter 1979 .••.•••••....... 
Statlstical Compass, Federal Republlc of Germany ........................ . 
Boussole des Chlfres, Edition 1979 . „ „. „. „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Gula Estadlstlca, Edlci6n 1979 .. „. „. „. „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „, „. „. 

I 

17,40 
2,-
2,-
2,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Tel. (0 81 31) 5 93 44. Postfach 421120. 
6500 Mainz 42. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die dlil. den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1979, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Geb 1 et s stand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bev8lkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ...................................... . 
Abhängige Heirats- und Wiederverheiratungswahrscheinlichkeiten 1972/74 sowie 

Heiratserwartung Lediger, Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 
Wanderungen 1978 nach Ländern des Bundesgebietes ............................. . 
N'atilrllcheBev6lkerungsbewegung ...........................................•.••. 
Ehen deutscher Frauen nach dem Monatsnettoeinkommen des Ehemannes, der Zahl 

der ledigen Kinder in der Familie und dem Eheschließungsjahr im April 1977 .... 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-
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Wahlbeteiligung und Stimmabgabe bei der Wahl zum Europäischen Parlament 1979 
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Erfolgsrechnungen von 106 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
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Referendare an Studienseminaren sowie Assessoren mit bestandener 2. Staatsprü-
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Jahr 
Monat insgesamt 

1974 61991 
1976 61645 
1976 61442 
1977 61363 
1978 61322 
1978 Jan. 61348 

Febr. 61333 
März 61325 
April 61319 
Mai 61314 
Juni 61310 
Juli 61 312 
Aug. 61323 
Sept. 61332 
Okt. 61336 
Nov. 61332 
Dez. 61322 

1979 Jan. 61323 
Febr. 61320 
März 61 317 

Siehe aw:h Fachserle 1, Rslhe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. Bevölkerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 !:in-
wohner und 1 Jahr 

29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29 382 32263 -148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,3 - 202,6 - 3,3 
29217 32136 -122,6 + 32,7 - 89,3 - 1,5 
29214 32107 -146,8' + 115,4 - 31,1 - 0,5 
29 214 32133 - 16,7 + 11,6 - 6,0 - 1,0 
29209 32124 - 22,B + 8,1 - 14,7 - 3,1 
29 208 32118 - 16,2 + 6,8 - 8,4 - 1,6 
29 204 32115 - 9,4 + 4,1 - 5,3 - 1,1 
29202 32112 - 9,6 + 4,2 - 5,4 - 1,0 
29 201 32109 - 7,3 + 3,3 - 3,9 - 0,8 
29203 32108 - 8,4 + 10,2 + 1,8 + 0,3 
29 211 32112 - 7,0 + 17,9 + 10,8 + 2,1 
29218 32114 - 6,4 + 16,7 + 9,3 + 1,8 
29 220 32116 - 12,8 + 15,7 + 2,9 + 0,6 
29 219 32113 - 14,2 + 11,6 - 2,6 - 0,5 
29 214 32107 - 16,9 + 6,2 - 10,7 - 2,1 
29 216 32107 - 16,8 + 17,7 + 1,0 + 0,2 
29 217 32103 - 14,8 + 11,8 - 3,0 - 0,6 
29 219 32098 - 16 7 + 136 - 31 - 06 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

102,2 
101,6 
101,3 
101,2 
101,1 
101,2 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
101,1 
1011 

1) Ausgangsbasla: Volkszählung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik: der natürlichen Bavölkerungsbewtlgung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 Überschuß der 
Geborenen (+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schließungen Insgesamt 

1 
nicht- geborene Insgesamt 1 im ersten 1 in den ersten 

1 
darunter Ausländer ehelich Ausländer Lebensjahr 7 Lebenstagen insgesamt Ausländer 

1974 MD 31439 52198 9023 3273 449 60626 773 1103 677 - 8428 + 8250 
1976 MD 32223 50043 7989 3065 391 62438 749 990 681 - 12 396 + 7240 
1976 MD 30477 50 238 7246 3188 370 61 096 714 876 494 - 10 867 + 6533 
1977 MD 29874 48 629 6 623 3137 316 68 744 670 752 410 -10215 + 5853 
1975el MD 27341 48039 6 249 3345 304 60268 670 707 363 - 12 229 + 6578 
197861 Mai 39094 ·51899 6 773 3435 340 61 608 709 757 393 - 9609 + 6064 

Juni 32 712 48964 6 730 3343 294 68 226 690 689 386 - 7 261 + 6040 
Juli 32006 49612 6662 3478 305 57932 645 660 353 - 8420 + 6007 
Aug. 32568 49051 6500 3 566 297 56084 605 646 354 - 7033 + 5895 
Sept. 33829 48169 6086 3620 301 54569 686 648 342 - 6390 + 5 500 
Okt. 26660 47 261 6 216 3398 278 60062 688 714 375 -12811 ·+ 5 528 
Nov. 20416 44480 6853 3263 276 68 706 631 719 341 -14226 + 6 222 
Dez. 29077 47826 6178 3699 330 64 716 780 812 388 -16890 + 5398 

197961 Jan. 13810 47875 -·· ... 284 64653 ... ... . .. -16 778 . .. 
Febr. 16909 43918 ··- ... 261 68 533 ... . .. ... -14615 . .. 
März 26 521 47 274 -·- ... 285 63981 ·-- ... ... - 16 707 ... 
April 25978 48924 ·-· --· 309 60580 -·· ... . .. -11656 ·-· Mai 40260 51 531 ... --· 281 60541 ... ··- -·· - 9010 -·· Juni 37 276 47162 ... ... 277 55047 ... . .. ... - 7 885 . .. 
Juli 32462 51629 ... . .. 283 57433 ... . .. . .. - 6804 .„ 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr · Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Nichtehelich 1 im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3 1 7 Lebenstagen 4 1 geborene 

1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1976 6,3 9,7 12,1 - 2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17,4 9,8 7,3 
1977 6,8 9,6 11,5 -2,0 64,7 16,4 8,4 6,6 
1019•> 5,4 9,4 11,8 -2.4 69,6 14,7 7,5 6,3 
197861 Mai 7,5 10,0 11,8 -1,8 66,2 14,7 7,6 6,5 

Juni 6,5 9,7 11.2 -1,4 68,3 14,2 7,9 6,0 
Juli 6,1 9,6 11,1 -1,6 70,2 13,1 7,1 6,1 
Aug. 6,3 9,4 10,B -1,4 72,7 12,9 7,2. 6,0 
Sept. 6,7 9,6 10,8 -1,3 73,1 13,6 7,1 6,2 
Okt. 5,1 9,1 11,5 -2,5 7.1,9 14,7 7,9 5,8 
Nov. 4,1 8,8 11,6 -2,8 73.4 15,9 7,7 6,1 
Dez. 5,6 9,2 12,4 -3,2 75,3 16,8 8,1 6,9 

19796 lJan. 2,7 9,2 12,4 -3,2 ... ... ... 6,9 
Febr. 3,6 9,3 12,4 -3,1 ... . .. . .. 5,9 
März 5,1 9,1 12,3 -3,2 ... . .. . .. 6,0 
April 6,2 9,7 12,0 -2,3 ... . .. .„ 6,3 
Mei 7,7 9,9 11,6 -1,7 ... . .. ... 5,4 
Juni 7,4 9,4 10,9 -1,6 ... . .. ... 6,8 
Juli 6,2 9,9 11,0 -1,1 „. . .. . .. 55 

Sieha auch Fachser18 1, Reihe 2. 
1) EheschIJeßuruen nach dem Regfstriercrt; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort. ab Januar 1979 nach dem Registrierort - in Abi.wlchung von der Tabelle Bevölkerungsstand und ·verAndSrung -
2) Ohne Totgeborene. nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter BerucksJchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf 
dls Lebendgeborenen des BeTfchtszeltraums. - 5) Vorläufi!f!IS Ergabnls. 
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Vollendetes 
Alter X 

in Jahren 

15 ........ . 
16 
17 ........ . 
18 
19 ........ . 

20 „. „ „ „ 

21 „ „ „ „. 
22 .. „ „ „. 

23 „ „ „ „. 

24 „ „. „ „ 

25. „ „ „ „ 

26 „ „ „. „ 

27 
28 „ „ „ „. 

29 

30. „ „ „ „ 

31 
32 „. „ •. „ 

33 
34. „ „ „ „ 

35 „ „. „ „ 

36 „. „ „ „ 

37 

t. : 
f 

40 „ „ „. „ 

41 
42 .• „ „. „ 
43 .. „. „ •• 

44 

45 „. „ „ „ 

46 „ „ „ „. 

47 ....•.... 
48 
49 „ „. „ „ 

50 „ „ „ „. 

61 ..•...• „ . 
62 
53 „ „ „ „. 

54 „ „. „ „ 

65 .•. „ „ „ 

56 
57 „ „. „ „ 

68 
59 „ „ ... „ 

60 „. „ „ „ 

61 ........ . 
62 
63 „ „ „ „. 

64 

65 „ „ „ „. 

66 „ „ „ „. 

67 • „ „ „ „ 

68 
69 „ „. „ „ 
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Zum Aufsatz: "Heiratstafeln Verwitweter und Geschiedener" 
Abhängige Heirats- und Wiederverhelratungswahrschelnlichkelten 1972174 

sowie Heiratserwartung Lediger, Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 
Männer 

Abhängige Wahrscheinlichkeit für Von den noch heiratenden 
Ledige Verwitwete 1 Geschiedene Ledigen 

Von 100 
Verwitweten Geschiedenen 1 Ledigen 1 Verwitweten 1 Geschiedenen 

vom Alter x bis zum Alter x + 1 zu heiraten 

0,00619 
0,02647 

0,0460,2 
0,11644 
0,12217 
0,14309 
0, 16604 

0,16411 
0,16764 
0,16096 
0,13669 
0,12626 

0,11110 
0,09284 
0,07822 
0,06668 
0,05785 

0,06050 
0,04226 
0,03718 
0,03276 
0,02870 

0,02419 
0,02171 
0,01919 
0,01733 
0,01633 

0,01433 
0,01280 
0,01149 
0,01079 
0,00969 

0,01008 
0,00945 
0,00762 
0,00864 
0,00644 

0,00679 
0,00474 
0,00606 
0,00476 
0,00472 

0,00463 
0,00367 
0,00355 
0,00299 
0,00351 

0,00268 
0,00227 
0,00254 
0,00253 
0,00167 

0,02979 
0,06083 

0,07287 
0,08939 
0,11381 
0,11393 
0,12039 

0,11666 
0,12334 
0,10861 
0,14667 
0,13661 

0,13616 
0,11648 
0,11667 
0,11733 
0,11175 

0,11300 
0,10466 
0,09490 
0,08927 
0,08801 

0,09094 
0,08992 
0,09116 
0,09064 
0,08796 

0,07712 
0,08013 
0,07514 
0,08~21 

0,08319 

0,08092 
0,06236 
0,04712 
0,04552 
0,04367 

0,04600 
0,04219 
0,03784 
0,03280 
0,03024 

0,03202 
0,02235 
0,02137 
0,01829 
0,01621 

0,01552 
0,04374 
0,06786 
0,09241 

0,11967 
0,13744 
0,14826 
0,14734 
0,14574 

0,14793 
0,16054 
0,13910 
0,14253 
0,14333 

0,14147 
0,13211 
.o. 12810 
0,12490 
0,12265 

0,11689 
0,10108 
0,09277 
0,09210 
0,09396 

0,09460 
0,09838 
0,09466 
0,09806 
0,08529 

0,08187 
0,07748 
0,07279 
0,08064 
0,07720 

0,07344 
0,05340' 
0,04092 
0,03821 
0,04114 

0,04206 
0,03755 
0,03644 
0,03163 
0,03220 

0,03172 
0,02767 
0,02349 
0,02432 
0,02189 

68,2 
68,3 
68,4 
88,6 
88,6 

88,5 
88,1 
86,8 
85,1 
82,8 

79,8 
76,0 
71,7 
66,8 
61,7 

56,4 
51,1 
46,3 
41,9 
37,9 

34,3 
30,9 
28,0 
26,4 
23,1 

20,9 
19,1 
17,6 
18,0 
14,8 

13,4 
12,3 
11,3 
10,3 
9,6 

8,7 
7,9 
7,1 
6,5 
6,0 

6,5 
4,9 
4,6 
4,2 
3,8 

3,4 
3,0 
2,8 

'2,6 
2,3 

2,0 
1,8 
1,7 
1,6 
1,3 

heiraten 

91,6 
91,7 
91,8 
91,9 
92,1 

92,2 
92,4 
92,6 
92,9 
93,1 

93,3 
93,4 
92,9 
92,6 
92,0 

91,8 
91,1 
90,6 
89,8 
88,9 

87,7 
86,4 
86,1 
83,6 
82,3 

80,7 
78,9 
77,0 
76,3 
73,6 

71,6 
69,6 
67,4 
64,9 
62,2 

69,3 
66,7 
53,7 
50,7 
47,0 

43,2 
39,0 
36,6 
33,1 
30,6 

27,9 
26,0 
22,3 
19,B 
17,6 

15,6 
13,3 
11,8 
10,3 
9,0 

nebenstehenden Alters 
1 bis zur Heirat durchlebte Jahre 

94,8 
94,9 
96,0 
95,1 
96,3 

96,6 
96,7 
96,8 
95,8 
96,7 

96,5 
96,2 
94,7 
94,1 
93,4 

92,6 
91,7 
90,6 
89,6 
88,2 

86,7 
86,1 
83,6 
81,8 
80,0 

78,1 
76,2 
74,3 
72,6 
70,7 

68,7 
66,6 
64,2 
61,6 
68,6 

66,0 
63,1 
60,2 
47,3 
44,0 

40,6 
37,1 
34,4 
32,4 
30,4 

28,2 
26,0 
23,9 
21,9 
20,2 

18,3 
16,5 
14,9 
13,7 
12,4 

11,40 
10,40 
9,40 
8,40 
7,44 

6,63 
5,89 
5,64 
·5,40 
6,29 

5,30 
5,44 
6,62 
5,89 
6,17 

6,63 
6,92 
7,26 
7,66 
7,81 

8,06 
8,30 
8,46 
8,61 
8,75 

8,87 
8,91 
8,93 
8,92 
8,89 

8,82 
8,76 
8,67 
8,54 
8,43 

8,28 
8,24 
8,24 
8,12 
7,94 

7,79 
7,78 
7,49 
7,31 
7,14 

7,04 
6,97 
6,81 
6,67 
6,42 

6,47 
6,33 
6,07 
6,00 
6,03 

' 

17,44 
16,44 
16,44 
14,44 
13,44 

12,44 
11,44 
10,44 
9,42 
8,69 

8,12 
7,72 
7,43 
7,33 
7,23 

7,18 
7,08 
7,06 
6,86 
7,02 

7,13 
7,28 
7,27 
7,28 
7,32 

73,2 
7,36 
7,36 
7,26 
7,10 

6,93 
6,80 
6,67 
6,67 
6.48 

6,40 
6,21 
6,08 
6,90 
6,91 

6,97 
6,16 
6,17 
5,95 
6,75 

5,66 
6,46 
5,39 
6,31 
6,18 

5,04 
6,15 
4,99 
4,93 
4,81 

15,06 
14,06 
13,06 
12,06 
11,96 

10,06 
9,05 
8,17 
7,60 
6,98 

6,62 
6,42 
6,34 
6,36 
6,35 

6,36 
6,38 
6,46 
6,47 
6,61 

6,60 
6,71 
6,78 
6,84 
6,90 

6,99 
7,06 
7,01 
6,87 
6,73 

6,62 
6,62 
6,49 
6,45 
6,60 

6,45 
6,39 
6,32 
6,23 
6,31 

6,45 
6,70 
6,68 
6,47 
6,20 

6,01 
5,89 
5,73 
5,62 
5,40 

5,25 
5,18 
5,06 
4,80 
4,67 
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Vollendetes 
Alter X 

in Jahren 

15 .•..•.... 
'10 
17 ......•.• 
11! .....•.. '• 
19 ........ . 

20 ........ . 
21 ..•...... 
22 
23 
24 ........ . 

25 ........ . 
26 •..•..... 
27 
28 •...•.... 
29 ........ . 

30 ...•..... 
31 ..•...... 
32 ........ . 
33 .•....... 
34 .•... '• ... 

35 ........ . 
36 •........ 
37 •........ 
38 ........ . 
39 ••••••.•• 

40 ........ . 
41 ........ . 
42 
43 
44 ........ . 

45 ........ . 
46 ........ . 
47 ........ . 
48 
49 ........ . 

50 .•.....•. 
51 ........ . 
52 
53 •••.•.... 
54 ........ . 

56 ........ . 
56 ........ . 
67 ........ . 
58 
59 ........ . 

60 ........ . 
61 ........ . 
62 ....•.•.. 
63 .•....... 
64 

65 ........ . 
66 •........ 
67 ....•.... 
68 
69 ........ . 
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Abhängige Heirats- und Wiederverheiratungswahrscheinlichkeiten 1972174 
sowie Heiratserwartung Lediger, Verwitweter urid Geschiedener nach den Heiratstafeln 

Frauen 

Abhängige Wahrscheinlichkeit für Von den noch heiratenden 
Ledige j Verwitwete 1 Geschiedene Ledigen 

Von 100 
Verwitweten Geschiedenen 1 Ledigen j Verwitweten 1 Geschiedenen 

vom Alter x bis zum Alter x + 1 zu heiraten 

0,00031 
0,01355 
0,03808 
0,08460 
0,12970 

0,16330 
. 0,21517 

0,21000 
0,20656 
0, 19506 

0,18243 
0,16444 
0,13524 
0,11434 
0,10249 

0,08738 
0,07280 
0,06317 
0,06562 
0,04893 

0,04380 
0,03860 
0,03288 
0,03044 
0,02698 

0,02252 
0,02043 
0,01818 
0,01585 
0,01434 

0,01419 
0,01304 
0,01157 
0,01083 
0,01030 

0,00939 
O,OOS67 
0,00796 
0,00762 
0,00620 

0,00512 
0,00464 
0,00370 
0,00321 
0,00271 

0,00288 
0,00238 
0,00224 
0,00183 
0,00172 

0,00164 
0,00142 
0,00097 
0,00095 
0,00076 

0,02538 
0,03283 
0,06803 
0,06340 
0,07497 

0,07837 
0,08532 
0,07915 
0,07189 
0,06066 

0,05849 
0,05742 
0,04764 
0,04499 
0,04582 

0,04274 
0,03988 
0,03527 
0,03264 
0,02976 

0,02768 
0,02264 
0,01781 
0,01666 
0,01462 

0,01251 
0,01422 
0,01220 
0,01121 
0,01008 

0,00887 
0,00722 
0,00679 
0,00711 
0,00667 

0,00563 
0,00393 
0,00311 
0,00286 
0,00259 

0,00243 
0,00228 
0,00200 
0,00181 
0,00160 

0,00149 
0,00136 
0,00106 
0,00092 
0,00080 

0,02313 
0,04652 

0,07292 
0,09329 
0,14014 
0,14653 
0,16990 

0, 16798 
0,17357 
0, 16286 
0,14847 
0, 13200 

0,13267 
0,12616 
0,11583 
0,11455 
0,11595 

0,11154 
0, 10235 
0,09245 
0,09045 
0,08905 

0,07987 
0,06712 
0,05677 
0,05454 
0,04813 

0,04662 
0,04239 
0,03884 
0,03723 
0,03162 

0,03112 
0,02662 
0,02410 
0,02646 
0,02720 

0,02492 
0,01655 
0,01441 
0.01111 
0,01296 

0,01261 
0,01212 
0,01072 
0,00976 
0,00887 

0,00773 
0,00719 
0,00669 
0,00549 
0,00471 

93,8 
93,8 
93,8 
93,6 
93,0 

92,1 
90,6 
88,1 
85,0 
81.2 

76,7 
71,6 
66,!i 
61.4 
56,5 

51,6 
47,1 
43,0 
39,2 
35,7 

32,5 
29,5 
26,7 
24,3 
22,0 

19,9 
18,1 
16.4 
14,9 
13,6 

12.4 
11,2 
10,0 
9,0 
8,1 

7,2 
6,3 
5,5 
4,8 
4,1 

3,5 
3,1 
2,6 
2,3 
2,0 

1,8 
1,5 
1,3 
1,1 
0,9 

0,7 
0,6 
0,5 
0.4 
0,3 

heiraten 

71,7 
71,7 
71,7 
71,8 
71,8 

72,0 
7.1,7 
70,9 
69,0 
67.1 

64,6 
61,7 
58,3 
54,8 
51,5 

48,5 
45,3 
42,1 
39,3 
36,5 

33,5 
30,6 
27,8 
25,2 
22,7 

20.4 
18,2 
16,3 
14,8 
13,4 

12,2 
11,1 
9,8 
8,8 
7,7 

6,8 
6,0 
5,4 
4,7 
4,1 

3,5 
2,9 
2,6 
2,3 
2,0 

1,8 
1,5 
1,3 
1,1 
1,0 

0,8 
0,7 
0,6 
0,5 
0,4 

nebenstehenden Alters 
1 bis zur Heirat durchlebte Jahre 

96,1 
96,1 
96,2 
96,3 
96,2 

96,1 
95,9 
95,5 
94,9 
94,1 

93,1 
91,8 
90,2 
88,5 
86,6 

84,7 
82,5 
80,2 
77,7 
75,0 

71,9 
68,6 
65,2 
61,8 
58,2 

54,3 
60,5 
47,2 
44,2 
41,1 

38,3 
36,4 
32,7 
30,2 
27,6 

25.4 
23,2 
21,3 
19,6 
17,4 

15,2 
13,2 
11,9 
10,7 
9,8 

8,7 
7,6 
6,6 
6,6 
4,8 

4,0 
3,3 
2,7 
2,2 
1,7 

8,34 
7,34 
6,42 
5,62 
5,06 

4,71 
4,50 
4,63 
4,80 
6,06 

5,39 
6,80 
6,16 
6,51 
6,80 

7,11 
7,38 
7,66 
7,71 
7,83 

7,93 
8,02 
8,09 
8,09 
8,12 

8,13 
8,05 
7,95 
7,83 
7,64 

7,42 
7,26 
7,10 
6,91 
6,71 

6,66 
6,42 
6,29 
6,17 
6,17 

6,11 
5,97 
5,87 
5,65 
6,44 

6,12 
4,96 
4,71 
4,49 
4,17 

3,§!7 
3,77 
3,65 
3,31 
3,08 

14,78 
13,78 
12,78 
11,78 
10,78 

9,76 
9,08 
8,44 
8,24 
7,97 

7,85 
7,79 
7,89 
7,99 
8,06 

·8,01 
. 7,98 
8,01 
7,91 
7,80 

7,79 
7,79 
7,81 
7,81 
7,84 

7,88 
7,98 
7,99 
7,85 
7,73 

7,55 
7,30 
7,24 
7,13' 
7,04 

6,95 
6,85 
6,64 
6,46 
6,43. 

6,50 
6,60 
6,48 
6,24 
6,01 

5,76 
5,52 
5,32 
5,10 
4,88 

4,63 
4,46 
4,33 
4,14 
3,91 

11,60 
10,60 
9,60 
8,59 
7,76 

7,09 
6,58 
6,17 
6,06 
6,99 

6,02 
6,14 
6,37 
6,58 
6,73 

6,77 
6,86 
6,92 
6,93 
6,97 

7,07 
7,20 
7,30 
7,36 
7,45 

7,64 
7,80 
7,86 
7,80 
7,78 

7,68 
7,62 
7,52 
7.41 
7,32 

7,14 
7,01 
6,76 
6.49 
6,36 

6,37 
6,45 
6,24 
5,97 
5,55 

5,25 
4,97 
4,74 
4,47 
4,22 

3,96 
3,64 
3.42 
3,07 
2,79 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: "Briefwähler bei der Wahl zum Europäischen Parlament" 

Wähler und Wahlbeteiligung nach dem Nachweis der Wahlberechtigung und nach Ländern 

Wahljahr 
(EW= Europawahl, 
BW = Bundestags· 

wahl) 

EW 1979 
BW1976 
BW1972 

EW 1979 
BW 1976 
BW1972 

EW1979 
BW 1976 
BW 1972 

EW1979 
BW 1976 
BW1972 

EW 1979 
BW1976 
BW1972 

EW 1979 
BW 1976 
BW1972 

EW 1979 
BW1976 
BW 1972 

EW 1979 
BW1976 
BW 1972 

EW 1979 
BW1976 
BW 1972 

EW 1979 
BW 1976 
BW 1972 

.... · 1 ..... 

..... , 

..... 

.... · 1 ..... 

.... · 1 ..... 

.... · 1 ..... 

.... · 1 ..... 

.... · 1 

..... 

insgesamt 

1899260 
1 864033 
1 839177 

1 261 369 
1287473 
1348617 

6 290 181 
6 205680 
6126 615 

623 666 
628 346 

540928 

12 284 767 
12118533 
11992806 

3 956 722 
3899454 
3841104 

2 726 474 
2 676890 
2 623 690 

6 271 716 
6118464 
5 960 714 

7 714564 
7 547 820 
7 376146 

823 322 
811 322 
797 605 

EW 1979 . . . . • 142 761 940 
BW 1976 . . . . . 42 058 016 
BW 1972 . . . • . 41 446 302 

Wahlberechtigte 

ohne 

Anzahl 

1766244 
1658746 
1 710314 

1117 359 
1113130 
1256368 

4 911 856 
4632100 
4 763 517 

480 668 
478 394 
502 247 

11298972 
10601439 
11144314 

3 666 332 
3 482 687 
3 692 761 

2 494102 
2 442 226 
2 436198 

6 922 710 
6 668 706 
5 566 056 

6 996166 
6 780 926 
6783639 

748137 
729 947 
740 456 

39392646 
37688199 
38494848 

1 mit 1l 

Wahlschein 

143016 
205 288 
128 863 

144010 
174 343 
93 269 

378 326 
573 680 
362 998 

42898 
49962 
38681 

986 796 
1317094 

848 492 

290 390 
416 867 
248 363 

232 372 
234 664 
187 492 

349 005 
549 769 
394 669 

718 399 
766 894 
591 507 

76185 
81 376 
67160 

3369396 
4369 816 
2951454 

1 % 

7,5 
11,0 
7,0 

11,4 
13,6 
6,9 

7,2 
11,0 

7,1 

6,2 
9,6 
7,2 

8,0 
10,9 

7,1 

7,3 
10,7 
6,5 

8,5 
8,8 
7,1 

5,6 
9,0 
6,6 

9,3 
10,2 
8,0 

9,1 
10,0 

7,2 

ohne insgesamt Wahlschein 

Anzahl 

Schleswig · Holstein 

1 246834 
1687951 
1665020 

Hamburg 

837 865 
1173 082 
1 242832 

1113 298 
1492536 
1543932 

701 868 
1004631 
1162 994 

Niedersachsen 

3 705 422 
4 757 376 
4684898 

Bremen 

347 370 
476 682 
492 431 

3 352 396 
4 217 639 
4339 698 

307 496 
427 869 
466 661 

Nordrhein - Westfalen 

8 276 436 

11066646 
11005807 

Hessen 

2 630 603 
3 686 276 
3 622 483 

7 363 919 
9 809 842 

10 206188 

2 364 656 
3 187 778 
3 288 212 

Rheinland · Pfalz 

2130 502 
2448946 
2404007 

1915889 
2 227 869 
2 221 203 

Baden - Württemberg 

1 

Wähler 

% 

89,4 
88,4 
92,7 

83,8 
86,6 
92,8 

90,6 
88,7 
92,6 

88,5 
90,0 
92,6 

89,0 
88,6 
92,7 

89,9 
88,9 
93,3 

89,9 
91,0 
92,4 

3 716 222 
6 452 370 
6 376 986 

3 398 114 91,6 

Bayern 

4 542 784 
6 764 839 
6626 216 

Saarland 

667 934 
763 78~ 
740 910 

4 931 819 90,6 
6 004 350 93, 1 

3 877 628 86,4 
6 031 806 89,2 
6 061 076 91,6 

699112 
676696 
686 641 

89,7 
89,6 
92,7 

Bundesgebiet ohne Berlin 

7~ 28098872 24 994 278 89,0 
10,4 38 166 763 34007485 89,1 
7,1 37 761 589 34 968 856 92,6 

1) Einschl. der Wahlberechtigten nach § 24 Abs. 2 Europawahlordnung. - 21 ~r Wähler Insgesamt. 
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mit 
einfachem 1 Brief· 

3 216 
3 765 
3410 

6111 
1486 
1064 

5 661 
7061 

11036 

2151 
947 
712 

10416 
12341 
14626 

4067 
7 891 
8803 

222 
2563 

13063 

4810 
6494 
9844 

8 266 
16 286 
16339 

6~ 

276 
1 613 

39964 
69077 
80310 

Wahlschein 
Anzahl 

129 320 
191660 
117678 

136378 
166 966 
88 774 

347 476 
632 666 
334164 

37 721 
48 766 
36068 

901102 
1 244383 

786 093 

261 880 
389606 
226468 

214391 
218 624 
169 741 

312 208 
514 067 
362 791 

666 891 
716 748 
548 801 

68184 
77816 
62 856 

3064640 
4099191 
2722424 

1 

Wahlbeteiligung der 

%21 

10,4 
11,4 

7,1 

16,2 
14,2 
7,1 

ins· 
gesamt 

66,6 
90,6 
90,5 

66,4 
91,1 
92,2 

9,4 70,0 
11,2 '91,4 
7,1 91,4 

10,9 
9,8 
7;J 

10,9 
11,2 

7,1 

10,0 
10,9 
6,4 

10,1 
8,9 
7,1 

66,3 
90,0 
91,0 

67,4 
91,3 
91.B 

66,6 
91,9 
91,7 

78,1 
91,5 
91,6 

Wähler 

ohne 1 mit 
Wahlschein 

% 

63,4 
90,0 
90,3 

62,8 
90,3 
91,8 

68,3 
91,1 
91,1 

64,0 
89,4 
90,7 

66,2 
90,8 
91.6 

64,6 
91,6 
91,6 

76,8 
91,2 
91,2 

92,7 
95,2 
94,0 

94,4 
96,6 
96,3 

93,3 
94,1 
96,1 

92,9 
95,5 
95,1 

92,5 
95,4 
94,4 

91,6 
96,4 
94,3 

92,4 
94,2 
97,6 

8,4 59,2 67,4 90,9 
9,4 89, 1 88,6 94,7 
6,7 90,2 ' 89,9 94,4 

14,6 68,9 66,4 92,6 
10,6 89,6 89,0 95,6 
8,3 89,8 89,3 96,5 

10,2 81,1 80,1 91,6 
10,3 92,9 92,6 96,0 

7,1 92,9 92,7 95,1 

10,9 65,7 63,4 92,4 
10,7 90,7 90,2 96,2 
7,2 91,1 90,8 96,0 
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Gegenstand 
der Nachwaisung 

Wähler ohne Briafwähler • • 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler .. 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler •• 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler .• 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler •• 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler • • 

Briefwähler 
1 
Zusammen •••••••• 

Wähler ohne Briefwähler . • 

Briafwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler • • 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler •• 

Briefwähler 

Zusammen 

Wähler ohne Briefwähler •• 

Brjefwähler 

Zusammen 

Wilhler ohne Briefwähler • • 

Briefwlihler 

Insgesamt 

Stimmabgabe der Wähler bei der Europawahl 1979 nach Ländern 
Abgegebene Stimmen 

Insgesamt 1 ungültig 1 
Anzahl 1 % 1 

1116 614 

129320 

1246834 

702 487 

136 378 

837 866 

3 367 947 

347 476 

3 706 422 

309649 

37 721 

~7370 

7 374334 

901102 

8 276 436 

2 368 823 

261 880 

2630 603 

1916111 

214391 

2130 502 

3 402 924 

312 298 

3 716 222 

3886 893 

666 891 

4642 784 

699 760 

68184 

887 934 

26034232 

3064840 

28098872 

4749 

288 

6037 

4 711 

666 

6267 

27066 

1130 

28196 

2264 

122 

2386 

63049 

2836 

66886 

19429 

1194 

20623 

43441 

1 725 

46188 

30 201 

2619 

32820 

32466 

2663 

36118 

20492 

774 

21 266 

'137858 

13907 

261763 

0.4 

-0,2 

0.4 

0,7 

0.4 

0,6 

o.e 
0,3 

0,8 

0,7 

0.3 

'0,7 

0,7 

0,3 

0,7 

o.e 
0,6 

0,8 

2,3 

o.e 
2, 1 

0,9 

0,8 

0,9 

0,8 

0.4 

o.e 

3.4 
1,1 

3,2 

1,0 

0,5 

o.e 

f Von den gültigen Stimmen entfielen auf 
gültig 1 SPD 1 CDU, CSU 11 I F.D.P. I Sonstige 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Schleswig · Holstein 

1111 766 

129032 

1240797 

Hamburg 

697 776 

134 822 

832 698 

496416 44,7 

46 944 36,6 

642 380 43,7 

376 221 63,8 

69164 

434 366 

43,9 

62,2 

524141 47,1 

69 699 54,0 

593840 47,9 

246 736 35.4 

80729 

307 467 

46,0 

36,9 

Niedersachsen 

3 330882 

346346 

3 877 227 

Bremen 

307 366 

37699 

344984 

1 612 342 46.4 1 612 337 45.4 

130 361 37,6 171 993 49,7 

1642693 44.7 

187 234 64.4 

16648 

182 882 

41,8 

63,0 

1684330 46,8 

97 267 31,8 

16404 

112671 

41,0 

32,7 

Nordrhein - Westfalen 

7 321 286 

898 266 

B 219 661 

Hessen 

2349194 

260 686 

2 609 880 

3 336 020 46,8 3 301 383 46, 1 

329 763 36,7 464 074 61,7 

3 886 773 44,8 3 786 467 46,8 

1 084 766 46,2 1 039 307 44,2 

99313 38,1 128 887 49.4 

1 184 069 46.4 1 167 974 44,8 

Rheinland · Pfalz 

1 872670 

212 668 

2066336 

778 264 41,8 916 876 48,9 

78 009 36,7 110 187 61,8 

866 263 41. 1 1 028 042 49,2 

Baden - Württemberg 

3 372 723 

309 879 

3682402 

Bayern 

3853438 

664 228 

4507 668 

Saarland 

679 266 

87410 

848 868 

1 173 863 34.S 1 782 427 62,3 

89387 

1 263040 

28,9 

34.3 

163114 

1926641 

62,7 

62,3 

1 148 110 20,8 2 406 051 82.4 

185 310 26,3 411 069 62,8 

1314020 29,2 

269 280 44.S 

26300 

284 660 

37,6 

44,0 

2817120 62,5 

264809 45,7 

34964 

299 763 

61,9 

46.4 

Bundesgebiet ohne Berlin 

57366 

7449 

64806 

43334 

8 737 

52071 

173 796 

21 484 

196 279 

24880 

3696 

28478 

418 733 

59319 

478062 

142 602 

19212 

181 714 

119093 

14230 

133 323 

268 037 

31888 

299903 

168481 

43050 

' 211631 

33160 

4317 

37467 

24 798 378 

3060 733 

10 331 888 41,7 12 070 3352> 48,7 2) 1 449 ,361 

1 038 179 34,0 1 829 870 3) 63,4 3) 213 280 

27 847109 11370 046 40,8 13 700 2064 > 49.2 4) 1 662 621 

6,2 

6,8 

6,2 

6,2 

6,6 

8.3 

6,2 

8,2 

6,3 

8,1 

9,6 

8,3 

6,7 

6,6 

6,8 

6,1 

7.4 

8,2 

6,4 

6,7 

8,4 

7,9 

10,3 

8,1 

4,4 

8,8 

4,7 

5,7 

6,4 

5,8 

6,8 

7JJ 

8,0 

33 852 3,0 

6 940 4,6 

39 792 3,2 

32483 4,7 

6192 

36876 

4,6 

4,8 

132 406 4,0 

22 517 8,6 

164 926 4,2 

18 004 6,9 

2961 

20966 

7,8 

8,1 

286149 3,6 

46 120 6,0 

310 269 3,8 

82829 3,6 

13 494 6,2 

96 123 3,7 

69 448 3,2 

10 280 4,8 

69 708 3,3 

168 806 6,0 

26312 

193918 

8,2 

6,3 

130 198 3,4 

34 799 6,3 

164 996 3,7 

22039 3,8 

2 839 

24878 

4,2 

3,8 

944814 3.S 

189424 6.S 

1114 238 4,0. 

1) CSU nur In Bayern. -21 Dawn: CDU 9664 284 ° 39.0 %, CSU 2 408061"9,7 %. -31 Davon: CDU 1218801"40,0 %, CSU411069° 13,6 %. -4) Da11<>n: CDU 10 983086 •39,1 %, CSU 2 817120°10,1 %. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtlg beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verar-ndas Gewerbe (ohne Baugewerbel 
Elektro-

technlk 4l 
Chemlschs Gewlnnu111 Feinmechanik 

lJmd.und Energie- lndustrla und Optik; 
Forst· wlnschaft (einschl. und Elsen-und Hentellu111 Jahr· -haft. und Kohlen· Kunslstaff·, Verarbe1tu111 NE·M81llll· Stahl·, 

Sddttag 1._mt Gummi· und von Steinen Maschinen· von 
. Tlerhaltu111 Wessemir· zusammen -aff· 81Z8UlJllng, EBM·Weren, 

und sorgung, lndustrlal Asbest· und Erden; Gießerei und und Musik· 
Fischerei Bergbau und Feinkeramik StahlV111'· Fahrzeugbau 3> Instrumenten, 

Mlneral61· und fonnu111 Sportge-Glelgewerbe 
V111'8rbeltung rilten, Spiel· 

und 
Schmuckwaren 

Insgesamt 
1976 JD 20139,8 198,2 488,6 •> 8710,3 838,4 319,B 393,6 798,1 2436,8 1 736.9 
1976 JD 19966,4 196.3 493,7 6489,9 620,6 320,9 376,B n2,o 2392,9 1 677.9 
19n JD 19964,6 201,6 492,1 8487,8 614,2 327,9 373,4 761,3 2 409.9 1683,6 
1978 JD 20183,3 208,9 481,3 B 486.4 609,9 331,6 371,3 734,6 2441,0 1678,4 
1977 31. Dez. 19962,9 200,0 487,3 8485,2 613,9 329,7 361,6 747,6 2433,2 1680,4 
1978 31. März 19 997,2 202,2 480,8 8460,6 610,0 330,1 387,1 73B.6 2422,8 1673,8 

30. Juni 20088,4 210,7 4n,8 8430,2 608,8 330,1 376,9 733,0 2416,8 1669,6 
30. Sept. 20494,3 219.4 482,4 8688,1 611,0 333,1 380,3 736,8 2470,6 1686.2 
31.Dez. 20 363,7 208,3 481,0 8608,2 610,0 336,7 382,0 707,7 2474,7 1669,6 
Minnlich 12 669.3 164,9 439,6 6066,9 449,8 223,6 268,8 . 612,9 2111,0 1063,1 
Weiblich 7 784,6 61,4 41.4 2461,3 160.2 112,2 73,2 94,9 363,7 628,6 

darunter auslllndlsche Arbehnehmer 
1976 JD 2060,6 19,8 34,7 BI 1260,3 68,9 82,3 69,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 62,6 136.9 307,6 268,2 
19n JD 1871,8 16,4 37,3 1128,6 67,1 60,9 60,6 132,6 307,4 264,8 
1978 JD 1867,6 16.4 36,2 1106,8 64,3 61,1 49,4 126„B 306,2 248,4 
1977 31.Dez. 1833,6 14,6 36.4 1109,6 66,4 61,1 48,1· 128,6 307,0 249,4 
1978 31. März 1848,8 16.4 36,4 1108,0 64.4 61,0 48,9 128,7 307,6 248,9 

30. Juni 1689,3 17,4 36.2 1108,9 64,2 61,1 60,2 126.3 306,3 248.B 
30. Sept. 1684,1 17,0 34,9 1102.4 63,9 60.9 60,2 126.2 307,6 246,4 
30.Dez. 1 862,2 14,9 34,6 1106,6 64,2 62,0 48,4 121.2 311.9 249.9 
Minnllch 1286,9 12,9 33,8 771,3 40,8 41,7 41,1 106,9 271,6 128,6 
Weiblich 676,3 2,0 0,7 334,6 13.4 20,3 7.2 14,3 40.4 123,3 

Ausländerquote •I 9,1 7,2 7,2 13,0 8,9 18,6 13.4 17,1 12,6 14.B 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baues-bei Beugewarbe Verkehr und Nschrlchtan0bermlttlu111 

Jahr Holz·, 1 Leder·, , ,, Nahrungs· 
Verkehr Kredit· 

1 Ausbau· und (ohne Institute 
Stld1ta; Papier· Textil· und und Bauhaupt· 8auhlifs- Handel Deutliche und Ver-

und Druck· Bekleldu1111- Genußmittel· zusammen zusammen Eisenbahnen 
Bu~ 

Eisenbahnen s&:herungs· und Deutsclte 
-be ee-be Bundespostl gewerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,6 942,0 733,8 1847,4 1 217,8 429,6 2 770,9 998,1 211,6 212.2 674,3 n4,4 
1976 JD 802.3 601,1 726,4 1617,3 1196.4 421,9 2783,0 983,9 193,0 194.B 676,1 718,9 
1977 JD 811.4 781,1 724,9 1686,1 1160,0 426,1 2792,6 946,1 178,0 166,8 662,2 719.4 
1978 JD 828,1 783,6 730,0 1 694.4 1163,8 430,6 2829.4 949,3 168,6 189,0 693.B 728.4 
1977 31.Dez. 820,6 770,7 727,7 1664,8 1136,3 418,6 2602,6 936.B 171,7 183.B 680.4 n2,2 
1978 31. Mllrz 818,0 768,1 722,1 1639,7 1123,1 416,6 2608,0 942,0 168,4 166.9 687.B 723,6 

30. Juni 819,2' 768,8 721,8 1 602,B 1176,2 427,6 2799,1 949,3 186,3 188,6 696,3 n1,7 
30. Sept. 838,6 784,6 745.11 1863,6 1200,6 452,9 2874,9 960,9 184,9 192,8 603.2 738,8 
31.Dez. 838,6 768,9 732,9 1608,4 1176,6 431,9 2872,6 964.2 163,3 193,9 697,0 740,6 
Mllnnllch 621,4 267,7 428,9 1489,6 1109,6 380,0 1 344,6 726,1 147,3 96,4 482,4 370,7 
We[bllch 216,2 601,2 304,1 118,8 67,0 61,8 1629,0 229,0 18,0 98,6 114,6 369,B 

darunter auslllndische Arbehnahmer 
1976 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,B 28,7 116,3 76,6 22,0 B,8 44,9 12,4 
1976 JD 86,0 124,8 68,7 200,7 176,B 23,9 110,7 71,2 20,0 B,O 43,3 12,2 
1977 JD 84,3 117,6 63,6 186,8 162,6 23,1 107,9 69,2 18,4 7,7 43,1 12,0 
1978 JD 84,4 112,2 82,9 184,0 181,1 22,B 110,1 69,i 17,2 7,7 44,2 12,3 
1977 31. Dez. 84,1 113,6 62,3 177,7 166,6 22,2 107,3 68,4 17,7 7,8 43,2 12,I 
1978 31. März 84,1 114,2 62,2 176,8 164,7 22,1 108,B 68.9 17,6 7,7 43,7 12;1 

30. Juni 84.4 112,4 63,3 187,6 164,3 23,1 110,0 69,4 17,1 7,7 44,7 12,3 
30. Sept. 84,3 110,0 64,0 169,3 166,6 23,7 111,1 69,1 18.9 7,7 44,6 12,4 
30. Dez. 86,3 110,8 62,0 187,0 164,4 22,6 113,3 69,2 16,8 7,8 44,6 1:.1,7 
Männlich 63,4 '47,3 31,9 184,6 162,8 21,8 68,8 60,1 16,6 6,1 38,4 6,6 
Weiblich 22,0 63,6 30,1· 2,6 1,8 0,9 44,8 9,1 1,2 1,7 6.2 7,2 

Auslllndsrquote eJ 10,2 14,6 B,6 11,6 14,0 6,2 3,9 7,3 10,3 4,0 7,6 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebletsk6rperscheftan und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

~ 
Reinigung ohne Ohne (einschl. Wissenschaft, Gesundhalts· Erwurbscharekter Gebiets· Sozial· ' Angabe Stichtag zusammen Schornstein- Biidung, Kunst und Private zusammen 

fegergewerbel und und Haushalte 3 1 karperscheften verslcherung 
und Publizistik Vetarlnllrwesen 

Kllrperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 678,7 826.2 318,7 1322,6. 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1313,8 1160,6 163,0 16,B 
1977 JD 3094,6 284,1 703,I 888,9 326,0 1308,6 1149.11 168,8 12,1 
1978 JD 3239,3 292,3 739,0 916,8 :13?,6 1319,4 1169,3 160,1 11.2 
1977 31. Dez. 3124,0 268,0 716,9 696,1 327,4 1304,6 1144,3 160,3 9,1 
1978 31. März 3196,2 286,6 736,6 911,3 333,7 1310,3 1160,9 169,4 10,1 

30. Juni 3230,9 ·287,2 737,2 910,2 334,7 1320,7 1161,B 169,0 10,B 
30. Sept. 3 312,1 301,0 746,4 928,1 340,0 1332,7 1171,4 16U 13,6 
31.Dez. 3307,9 286,9 768,0 839,7 1~fü 1 323.2 1162,1 161,1, 11,3 
Männlich i 141,1 66,2 296,6 173,B 728,3 662,6 86,B 6,6 
Weiblich 168,8 240,7 482,4 766,9 228,3 694,9 499,7 96,3 4,7 

darun1er auslllndlscha Ar~ltnahmer 
1976 JD 269,4 33,0 ~u 70,6 11,9 49,4 46,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 10,1 11,B 48,0 44.9 3,1 1,3 
1977 JD 268,0 29,6 36,3 67,6 11,4 48,4 43.B 2,6 0,9 
1978 JD 266,0 30,1 37,9 68,B 11.9 46,0 43,4 2,8 0,9 
1977 31. Dez. 249,7 29,2 36,4 86,6 11,4 45,9 43,3 2,6 0,6 
1978 31. März 263,7 29,9 37.11 , 67,2 11.9 48,0 43,4 2,6 O,B 

30. Juni 269,4 30,2 37.9 68,8 12,0 48,2 43,6 2,6 0.9 
30. Sept. 269,1 30,4 38,1 68,6 12,0 45.B 43,2 2,8 1,0 
30. Dez. 286,B 30,6 39,2 67,8 12,2 45,9 43,6 2,4 1,0 
Männlich 116,4 7,8 19,2 16,B 4.2 28,B 27,8 1.0 81 Weiblich 160,2 22,7 20,0 62,2 8,0 17,1 16,7 1,4 

Äuslllndarquote,•> 8,0 10,3 6.2 7.2 3,8 3,6 3,7 1,6 8,8 

~ ~llte und Auszubildende, dla krankenvanlcharungspflldltlg. renumvenleh8rungspflh:htlg oder bettragspfllchtlg nach dem Arbaltd6rdeJUngsgaseu sind oder für die Beltraptelle zu dan sesetzlldten 
Rentenverslcherun;an ru emrlchten sind. - 2} Systematik der Wlruchaftt:rwelge ·Fassung für die Beruftzählung 1970. - 3) Einschl. HeMellung von Gariten filr dle automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne 
Hemellung von Geräten fllt die automatische Datenwrarbeltung. - 6) AUI maldetechnllnhen Gründen nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 8) Anteil der Ausländer an den BeschMtlgtan Insgesamt In Prozent. 

' 
Qualle: Bundesanaalt flir Arbeil 
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Jahr 
Monat rnäMllCh 

·~"} 
324686 

1976 D 622627 
1976 D 3l 666611 
1977 D 616054 
1978 D 486832 
1978 April 494 964 

Mal 439 210 
Juni 409 509 
Juli 426 933 
Aug. 423 394 
Sept. 388 735 
Okt. 402 826 
Nov. 421 571 
Dez. 494960 

1979 Jan. 645194 
Febr. 629458 
März 481 631 
April 409345 
Mai 344082 
Juni 333 628 
Juli 350340 
Aug. 346910 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" D} 31341 
1975 37888 
1976 g 3) 31 760 
1977 D 29384 
1978 D 29177 
1978 April 29727 

Mal 28736 
Juni 28446 
Juli 28173 
Aug. 28678 
Sept. 27 586 
Okt. 27982 
Nov. 28699 
Dez. 29764 

1979 Jan. 29891 
Fabr. 28103 
März 27297 
April 27521 
Mal 26314 
Juni 28098 

Arbeitslose, Kurz!lrbelter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In eusgewllhltan Berufsgruppen 2l 

Pfla"2enbauer, Staln· Schlosser, 
darunter Tler2ilc:htar, Bergleuta, bearbeiter, Metall· Mechaniker weiblich Insgesamt Ausländer 1 > Fischerei· Mineral· Baustoff· eneuger, und berufe/ gewlnner hersteller/ ·bearbelter zugeordnete Forst· und Keramiker, 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

267 798 682481 69128 6439 2414 6946 11030 26678 
461 590 1074217 161493 13259 3470 11 647 27 769 65530 
493 825 1 060336 108394 14681 3341 9047 23122 56487 
611941 1 029995 97692 14739 3504 7448 19607 47466 
504116 992948 103 524 16318 4180 7379 21 264 46171 
505446 1 000429 111528 11572 3607 6091 23016 50686 
473 787 912 997 102 748 9532 3408 5169 21657 45148 
487 810 877 319 92608 8960 3 283 4617 19964 40219 
493 297 922 230 85921 9693 3280 4383 19669 42022 
500569 923 963 87347 10165. 3328 4548 19083 40914 
475 539 864 274 89973 9594 3055 4222 18454 37074 
488810 801 636 95833 10347 3 269 4339 19372 37649 
506 472 927 043 1'00 807 12082 3 704 4 766 20177 38875 
611 744 1006724 108 936 22119 5 752 10461 21676 44630 
626'169 1171353 119086 47710 7260 17683 22 765 52350 
604602 1134060 117 266 42611 7 215 16 720 22622 53206 
476080 967 711 106910 20510 4 799 7167 21 066 44066 
4BB 107 676 452 97998 12309 3 758 4812 -. 20024 38059 
431 055 775117 86642 9136 3 278 4068 17963 31347 
429647 763173 80808 8875 3193 3909 17162 30134 
453313 803853 77680 p ... ·-- --· ... ... 
461967 p 198867 p 77 274 p ... ... ... ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewähltan Berufsgruppen 2l 

Hiifserbe iter lnganleure, 
Lederhersteller, Emllhrungs· ohne nllhere Chemiker, 

Leder· und berufe Bauberufe Tätigkeits· Physiker, Warenkauflaute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter angebe Mathematiker/ 

Techniker 

6583 14629 53899 32 263 16858 45233 18415 
8 701 24645 68920 50111 31 716 79323 34696 
6445 26922 57508 46393 37 693 90578 31606 
6866 27067 54639 46018 34209 93258 28333 
6861 28339 46935 45269 25590 87631 26 769 
6 248 29664 43622 48147 26 764 89966 25 742 
6090 26646 33990 44171 24148 82 724 22471 
6 725 25179 26819 40639 24128 81329 20699 
6677 24671 25291 40382 27212 88266 21369 
6610 24588 24538 40869 26030 86680 21809 
5 200 23828 22686 39011 22 223 81 008 20427 
6462 26 769 23945 39983 22236 85032 21732 
5675 30619 28246 41185 21148 64263 22 780 
6021 31 713 47017 44076 21 039 83163 29395 
6021 33247 90920 46810 21 777 90242 42 771 
6903 32207 89340 46918 21 682 86 746 41341 
5 744 30132 47 792 41.840 20950 81165 27855 
6648 27965 28446 38008 20 264 79449 22224 
5205 24362 19139 32977 17 947 71 B21 18329 
5210 22636 16 726 30878 18 765 72 563 17 521 

Elektriker 

6660 
26979 
24 794 
21255 
19267 
20 690 ~ 

18 708 
17504 
19622 
18636 
16361 
15 736 
15416 
16529 
21824 
22950 
16337 
18143 
13503 
13113 ... ... 

Organisations-, 
Verwal~ngs-

und 
BDroberufe 

69206 
134699 
168 212 
164639 
147167 
149321 
139 925 
138 462 
150 217 
147 923 
136 884 
144986 
140612 
138108 
144850 
138815 
129979 
130461 
120098 
121029 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermlttlu'ngen (MonatasUmmel 
Jahr Mllnner Monat Insgesamt Mllnner Frauen Insgesamt Männer Freuen oder Freuen lnsgesemt Männer Frauen 

1974 n„ 292403 197 677 94826 315 376 189 748 126 627 186 542 134 626 52016 
1975 773334 537852 236682 236174 129 667 106607 177 224 127 392 49632 

'1976 277008 209 997 67011 234 997 139340 95667 193936 140 712 53224 
1977 231329 181 256 50 073 231 227 141380 89847 190 826 138627 52198 
1978 190714 148 736 41 979 246 666 178148 128 828 49320 
1978 April 297 766 231446 66310 257116 156 746 100 371 189069 140 279 48 780 

Mal 235 322 163658 61664 264 866 165 826 99029 174 866 126 902 47964 
Juni 230 616 190 864 39661 279 670 174 496 106174 216 069 167819 68 240 
Juli 154 673 129931 24642 272 065 172 292 99 773 179 984 130614 49 270 
Aug. 124 604 106 900 17604 269344 171 796 97 549 186 718 133 643 63176 
Sept. 109310 82 469 . 26841 251613 163 762 87 761 186 763 134657 62126 
Okt 127 068 93075 33993 248 064 162 771 85 263 176 748 127971 48777 
Nov. 155448 117920 37628 233916 162501 81415 163461 119467 43984 
Dez. 126648 90761 35887 222 306 130617 74350 117339 147491 108 076 39416 

1979 Jan. 134914 104 748 30166 237 790 138 202 80361 19237 153822 110667 43 265 
Febr. 186950 124469 42481 266894 167017 87978 21899 166 096 118668 47438 
März 169 737 116 796 62 941 302 496 182 474 96666 24456 196092 143 967 61126 
April 122313 79586 42 726 313171 188 082 99609 26680 170 636 126 808 43 728 
Mal 92276 56403 35873 331 308 199 634 102 662 29110 200 276 146016 64 260 
Juni 64929 38146 26 763 354 854 214 744 108 808 31302 193391 140376 63016 
Juli 33424 346 617 210510 103 740 31367 181 862 p 
Aug. 23089 p 338 716 p 207 808 p 100 232 p 30 676 p 188 068 p 

518118 &11ch Fachserle 1, Reihe 4.1. 
U Vollzelt- und Tellzeltarbeltalose; In Wlsta &ne bis 12ne wurden eb 1977 nur arbelts.lose Ausländer nachgewfesen, die eine Vollbeschäftigung suchten. - 2) Klassifizierung der Berufe (Ausgaba 1970/76}. -
31 Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis Nowmber + 112. Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12Monatswertan. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: "Dividende der Aktiengesellschaften" 

Dividende von 1 346 Aktiengesellschaften nach Wlrtschaftszwelgen1) 

Wirtschaftsgliederung 2 > 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei .... 

Energiewirtschaft und Bergbau . • . . . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
Steinkohlenbergbau und Kokerei .. 
Übriger Bergbau • . . . . . • . . . . • . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie) . . . . . . • . . . 
Mineralölverarbeitung ..•...• 
Kunststoffverarbeitung · . . . . . . 
Gummi· und Asbestverarbeitung . . • . ... 
Gewinnung und Verarbeitung von St~lnen 

und Erden ...........••. 
Feinkeramik . . . . . . . • . • . • . • . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . . 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 
Stahl· und Leichtmetallbau , . . • 
Maschinenbau . . . • • . . . . . 
Herstellung von Büromaschinen, 

ADV-Geräten u. ä. . ...•• 
Straßen· und Luftfahrzeugbau 
Schiffbau ............ . 
Elektrotechni~ ...•.•.••. 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .. 
Herstellung von EBM·Waren .•...... 
Herstellung vo,;-Splelwaren, Schmuck usw. . . 
Holzba- und -verarbeitung . . • . . . • . . . 
Zellstoff· und Papiererzeugung .• 
Papierverarbeitung, Druckerei .. 
Lederherstellung . . . . .. 
Lederverarbeitung • . 
Textilgewerbe . . . . 
Bekleidungsgewerbe 
Zuckerindustrie . . . • • 
Brauerei und Mälzerei .......... . 
Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 

Produzierendes Gewerbe 

Handel 
Großhandel, Handelsvermittlung .. 
Einzelhandel 

Verkehr e> ... 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr . . . . . . • . . . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen . . 
Übriger Verkehr ei ........ . 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. 
Kreditinstitute u. ä. . . . . . . . .. 
Versicherungsgewerbe •••. 

Dienstleistungen • • . • . • •• 
Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe 
Wohnungsunternehmen . . . . . . . 
Sonstiges Grundstückswesen u. ä. . .. 
Beteiligungsgesellschaften • . . . • . 
Sonstige Vermögensverwaltung u. ä. 
Übrige Dienstleistungen 

Insgesamt•> •.••. 

Desgl. ohne Kreditinstitute und 
Versicherungen ...... . 

Gesell· 
schaften 

Anzahl 

4 

94 
83 

4 
7 

511 

42 
5 
8 

12 

31 
10 
6 

18 
9 

10 
61 

3 
12 
7 

27 
11 
17 

8 
11 
15 

6 
67 

22 
70 
34 

18 

623 

77 
62 
16 

72 
18 
20 
21 
13 

319 
164 
166 

251 
12 
11 
43 
67 
56 
63 

1346 

1 027 

1976 

Kapital 1 Dividenden· 
(Stamm- summe 4 > 
aktien) 

1 OOODM 

40080 

10 337 269 
0 510 833 
1 204 762 

512 674 

30 952 711 

0 449 769 
3 870 380 

69 615 
807 421 

660 974 
90466 

260829 
3 429 027 

567 784 
203 223 

1 319161 

6760 

1100 469 
1022766 

22312 
56401 

5 602 276 

1 231 443 
776 336 

762 
122129 

43637 
10 736 
25028 

322 847 
40434 
26 716 

155 285 

156 000 16 560 
4 638 266 2 001 815 

286 400 12 900 
3 603 346 

314 430 
97188 

28898 
318 825 
116602 

100 660 
531 716 

161 683 
662 712 
517678 

268666 

380 680 
46446 
10 777 

984 
28176 
12 636 

7756 
43475 

26 724 
103 620 
99 606 

30 662 

41 568 636 6 733 297 

1902308 
716 622 

1186 686 

1836361 
·89693 
242 482 
474 993 

1 029 183 

0 484 668 
6 876 247 
1608421 

6 701 173 
24084 
60 676 

150 843 
6 008 286 

222 888 
244 696 

69 623216 

61038647 

224 876 
60001 

164 876 

83366 
15 

302 
35304 
47 735 

1260822 
1009663 

241169 

·504 571 
2462 
1 856 

13964 
643 746 

19692 
22862 

8903 672 

7 662 860 

Durch· 
schnitts · 
Dividende 

% 

16,8 

10,6 
11,9 

1,6 
10,8 

18,1 

14,6 
20,1 

1,1 
15,1 

7,8 
11,9 
9,6 
9,4 
7,1 

13,1 
11,8 

10,6 
46,6 

4,6 
10,9 
14,8 
11,1 

3,3 
8,8 

10,8 

7,7 
8,2 

16,5 
16,9 
17,1 

11,4 

16,2 

11,8 
8,4 

13,9 

4,6 
0,0 
0,1 
7,4 
4,6 

14,7 
14,7 
16,0 

10,6 
10,2 

3,7 
9,3 

10,9 
8,8 
9.3 

16,0 

15,0 

1977 3 > 

Kapital 1 Dividenden· 
(Stamm· summe 4)5) 
aktien) 

1 000 DM 

40080 

10 856 769 
8 934 023 
1'390 603 

631 243 

6160 

1 021 041 
969 337 

61 704 

31 926 636 3 279 185 

8 642 871 930 022 
3 870 380 26 308 

70 383 1 063 
807 421 84 694 

573 474 28620 
90 466 9 618 

345642' 32113 
3 537 767 248 876 

671 014 39 627 
226 681 28 132 

1 379 638 134 609 

120 000 
4 777 134 

292 400 
3 677 646 

317 080 
97188 

31 790 
316 325 
119 602 

100 660 
568 934 

164691 
656 877 
580 773 

338 526 

16600 
1 086166 

12 400 
347 085 

16 711 
9350 

1 091 
6360 
3081 

9686 
50486 

20183 
74662 
65163 

40160 

43 119 831 4 340 376 

1944379 
737 062 

1207327 

1 839037 
89693 

241 335 
477 493 

1030616 

177 630 
66421 

112109 

60 785 
13 

180 
21 031 
39661 

9 068 828 1 204 578 
7 411 873 978 877 
1 656 956 225 701 

5 975 122 
26834 
61610 

161132 
6165 830 

223 699 
366117 

61987 277 

62 918 449 

445 014 
2 606 
1 743 

10293 
383 338 

17604 
29 530 

6 233 443 

5 028 865 

Durch· 
schnitts • 

Dividende 

% 

12,9 

9,4 
10,8 

9,7 

10,3 

10,8 
0,7 
1,6 

10,6 

6,0 
10,6 

9,3 
7,0 
6,9 

12,6 
9,7 

13,0 
22,7 

4,2 
9,7 
6,3 
9,6 

3,4 
1,7 
2,6 

9,6 
9,0 

12,3 
11,4 
11,2 

11,9 

10,1 

9,1 
8,9 
9,3 

3,3 
0,0 
0,1 
4,4 
3,8 

13,3 
13,2 
13,6 

7,4 
9,3 
3,4 
6,8 
7,4 
7,9 
8.3 

10,1 

9,6 

1978 3 > 

(~:'ltal 1 Dividenden· 
aktl~::r summe 4)6) 

1 OOODM 

40080 

11422937 
9 488123 
1390603 

644311 

4543 

1 087186 
1033233 

63953 

32 619 119 4 396 008 

8 627 191 949 161 
4 070 380 669 483 

70 383 4930 
807 421 87 687 

681664 
90 266 

345 475 
3 645 467 

671 364 
268 903 

1446643 

126 000 
6181134 

298 400 
3 374 620 

342 080 
104 988 

32 690 
316 326 
119 602 

100 660 
576109 

166 297 
663 794 
692673 

360 624 

39 668 
9126 

32 387 
210 692 
33477 
33303 

146 794 

21 000 
1630 687 

163 
326 964 

33068 
10460 

899 
4020 
2937 

0112 
61303 

20811 
70818 
78418 

47397 

44 292 680 6 629 691 

( 

1 968449 
760480 

1 207969 

1 853638 
89693 

260033 
481 996 

1 031916 

9 661624 
7 767 443 
1 784181 

6118192 
26834 
61910 

151132 
5 296 251 

224349 
368 716 

63814 &63 

64 262 939 

193 370 
69092 

124 278 

62121 

638 
15 746 
46837 

1292266 
1044826 

247 430 

641 061 
2741 
2186 

12 220 
468 669 

20110 
35136 

7622942 

6 330686 

Durch· 
schnltts-

Divldende 

% 

11,3 

.9,6 
r10,9 

9,9 

13,6 

11,0 
14,6 

7,0 
10,8 

6,8 
10,1 
9,4 
6,9 
6,0 

12,4 
10,1 

16,7 
31,6 

0,1 
9,7 
9,7 

10,0 

2,8 
1,3 
2,6 

8,1 
8,9 

12,6 
10,7 
13,2 

13,6 

12,6 

9,9 
9,2 

10,3 

3,4 

0,2 
3,3 
4,4 

13,6 
13,6 
13,9 

8,8 
10,2 
4,2 
8,1 
8,9 
9,0 
9,6 

11,9 

11,7 

1) Einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. - Erfaßt sind Gesellschaften, von denen bis Ende Jull 1978 Oivldem:tenangaben vorlagen. - Nicht einbezogen sind Orgengasellschaften und gemeinnützige. Wohnungs· 
gesellschaften. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (Au59ebe 1970, Kurzbezeichnungen). - 3) Wegen der Auswirkungen der Klirperschaftsteuerreform sind die Ergebnisse für 1977 und 1978 mit den Ergebnissen fllr 
1976 nicht ohne weiteres vergleichbar. - 4) Die Dividendensumme wurde aus den Dividendensätzen und den Nennbeträgen der Stammaktien errechnet. - 6) Die enrechenbare Körperscheftsteuer (das sogenannte 
Steuerguthaben) bleibt außer Betracht. - 6) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organ!· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne 

darunter darunter Erwerbs· Wechsel-
Land· Verkehr Kredit· charakter, pro teste 

Ins· darunter und Verar· und institute Dienst· Private bei Landes· 
Jahr gesamt ZU· Hand· Forst· beltendes Nach· und lei· Haus· zentral banken 

Mon et sammen wlrt· ZU· ZU· richten· Versiehe· halte und Kredit· werk 1 > schaft, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel· über· rungs- stungen 
und instituten 3 > 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Noch-Beu-
gewerbe) lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1976 MD 746 669 79 8 276 147 128 121 69 67 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 666 71 9 266 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 
1977 MD 787 568 78 8 256 134 123 132 66 63 24 3 146 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 230 X X 

1978 Mai 702 486 80 8 212 100 112 128 69 63 16 4 118 217 X X 
Juni 714 498 68 3 204 111 93 132 60 66 19 1 139 216 X X 

Juli 633 466- 55 7 185 106 79 112 52 57 29 3 120 177 X X 
Aug. 688 454 59 8 214 118 96 108 48 66 18 3 103 234 X X 
Sapt. 739 606 86 9 224 124 100 121 56 62 24 1 126 234 X X 

Okt. 764 472 61 7 206 98 107 122 68 62 16 3 120 282 X X 
Nov. 646 421 56 10 174 98 75 111 43 64 17 4 105 224 X X 
Dez. 646 439 68 3 197 100 97 99 46 61 21 - 119 207 X X 

1979 Jan. 771 623 70 4 240 114 126 121 67 62 24 3 131 248 X X 
Febr. 676 460 67 9 216 116 100 117 47 67 16 - 103 215 X X 
März 718 472 78 4 202 97 105 129 63 64 19 2 116 246 X X 
April 667 426 49 7 187 96 91 105 46 54 24 1 102 241 X X 
Mai 660 414 62 6 177 101 76 102 52 47 26 1 102 236 X X 
Juni 676 443 !?0 6 199 108 91 126 67 66 16 3 95 233 X X 
Juli 679 470 48 6 176 83 92 140 64 74 26 - 123 209 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1974 MO 39 36 7 1 21 16 6 11 6 6 1 3 2 X X 
1976 MD' 30 28 10 17 11 6 7 4 3 3 2 X X 
1976 MD 1Ei 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 
1977 MD 12 11 2 7 6 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 

1978 Mai 10 8 1 - 4 3 1 3 1 2 - - 1 2 X X 
Juni 16 11 2 - 6 4 2 4 2 2 - - 1 4 X X 
Juli 7 7 1 - 4 ' 3 1 2 1 1 1 - - - X X 
Aug. 8 8 - - 5 6 - 3 2 1 - - - - X X 
Sapt. 10 8 1 - 3 3 - 4 2 2 - - 1 2 X X 
<l<t. 6 6 2 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 11 11 3 - 7 7 - 2 - 2 - - 2 - X X 
Dez. 2 2 - - 1 - 1 1 - 1 - - - - X X 

1979 Jan. 7 6 1 - 2 2 - 4 1 2 - - - 1 X X 
Febr. 9 6 3 - 2 2 - 3 3 - - - 1 3 X X 
März 9 8 1 - 5 4 1 2 - 2 - 1 - 1 X X 
April 4 4 2 - 2 1 1 1 - 1 - - 1 - X X 
Mal 4 4 1 - 2 2 - 1 1 - - - 1 - X X 
Juni 6 6 - - 4 4 - 2 2 - - - - - X x. 
Juli 13 11 1 - 6 3 3 3 2 1 1 - 1 2 X X 

lnsolvenzen 2 > insgesamt 

1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1976 MD 766 679 84 8 288 166 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 667 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 
1977 MD 797 677 80 8 262 136 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MD 727 496 71 7 219 113 107 121 66 62 22 2 123 231 12 58 

1978 Mai 711 492 80 8 216 103 112 131 60 65 16 4 119 219 14 62 
Juni 728 608 60 3 210 116 96 135 62 67 19 1 140 220 13 57 
Juli 636 469 66 7 186 107 79 113 62 68 30 3 120 177 12 66 
Aug. 696 462 59 8 219 123 96 111 50 67 18 3 103 234 12 53 
Sept. 747 611 87 9 226 126 100 125 58 64 24 1 127 236 12 69 
Okt. 759 476 63 7 208 101 107 124 60 62 14 3 120 283 14 63 
Nov. 663 429 69 10 180 105 74 112 43 66 17 4 106 224 12 62 
Dez. 647 440 68 3 197 99 98 100 46 62 21 - 119 207 11 60 

1979 Jan. 778 629 71 4 242 116 126 126 68 64 24 3 131 249 11 64 
Febr. 682 464 70 9 216 116 99 120 60 67 16 - 104 218 10 64 
März 726 479 79 4 207 101 106 130 62 66 19 - 3 116 246 12 67 
April 667 427 51 7 187 96 92 106 46 56 24 1 102 240 11 81 
Mai 663 417 62 6 178 103 75 103 53 47 26 1 103 236 13 91 
Juni 679 446 60 5 201 110 91 127 59 66 15 3 95 233 12 77 
Juli 692 481 49 6 181 86 95 143 66 75 27 - 124 211 „. „. 

Siehe auch Fachserle 2. Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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~and- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: 0 Veränderung In den Bealtzverhältnlssen der landwlrtschaftllchen Betriebe" 

landwirtschaftliche Betriebe und Besitzverhältnisse an der landwirtschaftlich genutzten Räche1) 

Landwirtschaftllcha Und zwar Betrlabe (Spalte 1l mit selbstbawlrtschafteter 
Betriebe lnsgasamt 31 efllensr landwirtschaftlich genutzter FläJ:he gepechteter landwlrUchaftllch genutzter FJäJ:he 

Sei bstbawirtschaftete landwirtschaftlich genutzte Fläche Jandwlrtschaftllch ganutzte Fläche landwirtschaftlich Jandw. 
genutzte Fläche Jahr 211 B~trlabe ganutzte Betriebe zusammen 4 1 darunter eigene Betrlabe zusammen 4 > 

darunter gepechtete 
von ••• bis Flllche 4 > lamlw. gen. Flächa a> landw. gen. Fläche 
unter ••. he 1 000 1 000 ha 1 000 1 %anSp.1 1 OOOha 1%anSp.2 1 OOOhe 1 %enSp.5 1000 1 %anSp.1 1 000 he l 'l>anSp. 2 1 OOOha l%anSp.11 

1 2 3 1 4 5 1 6 7 1 8 9 1 10 11 1 12 13 1 14 

1 - 2 •••.•••. 1966 138,9 201,0 131,4 94,8 190,6 94,8 169.4 83,6 65,2 39.9 81.9 40,7 40,0 48,8 

1971 136,7 193,4 128,3 94,6 183,0 94,7 160,9 87.9 42,3 31.2 62,1 32,1 31.2 60.2 
1975 106,7 151,4 102,1 96,8 146,0 95,8 131,8 90,8 25,8 24,2 37,5 24,8 18,3 48,8 

1977 91,8 129,6 88,0 96,9 124,6 86,1 111,7 89,7 23,7 26,8 34,6 26,7 16,4 47,4 

2- 5 •..••••• 1966 277,1 932,6 266,8 98,3 899,1 96,4 720,6 80,1 164,6 66,8 529,4 58,8 206,0 38,9 

1971 223,7 747,1 212,7 95,1 711,1 96,2 683,2 82,0 113,1 60,6 389.4 52,1 1'68,8 40,8 

1975 176,4 688,4 168,3 96,0 664.9 86,0 475,6 84.2 73,8 42,1 269,3 43,6 105,7 41.2 
1977 181,3 643,0 165,1 96,2 623,0 98,3 441,1 84,3 87.S 42,0 235,7 43,4 96,3 40.4 

5 - 10 ..•..••• 1966 270,9 1974,6 263;0 97,1 1917,8 97,1 1 621,4 79,3 181,6 67,0 1333,6 67,6 446,8 33,6 
1971 212,7 1646,0 202,7 95,3 1473,6 95,3 1161,2 78,8 143.2 67,3 1054,0 68,2 378,6 35.S 
1976 174,2 1268,6 168,1 96,6 1 226,4 96,6 991,6 80,9 ~01.0 58,0 746.2 58,8 268,6 36.0 
1977 162,5 1182,8 157,3 96,8 1146,8 96,9 928,0 81,0 96,4 58,7 711,3 60,1 246,6 34,7 

0 - 20 ...•.••. 1966 291,3 4134,1 281,6 96,6 3 989,3 96,5 3197,3 80,1 196,6 67,1 2 762,3 66,8 931,1 33,8 
1971 262,3 3 639,9 238,1 94,4 3431,5 94,3 2814,1 76,2 189,3 76,0 2 732,7 76,1 1017,3 37,2 
1976 209,9 3042,9 201,7 96,1 2 922,3 96,0 2 248,3 76.9 148,4 70,7 ' 2.166,0 70,8 784.0 38,4 
1977 198,1 2 875,0 191,2 96,5 2 773,6 96,6 2114,1 78,2 143,8 72,6 2102,1 73,1 749,6 35,7 

2 0 - 30 •••••.•. 1966 93,2 2 235,8 87,7 94,1 2100,9 94,0 1764,2 84,0 53,2 67,1 1272,0 66,9 470,1 37,0 
1971 108,1 2608,0 99,6 92,1 2 398,6 92,0 1814,6 75,7 79,5 73,5 1914,6 73,4 768,3 41.2 
1975 108,3 2828,7 102,8 94.9 2495,6 ,94.9' 1 822,7 73,0 82,2 75.9 1990,8 76,7 797.0 40.0 
1977 106,7 2 574,4 100,7 95,3 2 453,6 95,3 1788,1 72,0 82,4 78,0 2009,2 78,0 800.2 39,8 

, 
3 0 - 60 ..•...•• 1966 46,9 1748,1 42,6 90,8 1 685,9 90,7 1400,4 89,3 22,9 48,9 860,7 48,7 346,8 40,8 

1971 58,4 2172,2 61,4 88,1 1908,5 97,9 1496,1 78,4 40,1 88,8 1489,2 88,8 671.2 45,1 
1915 70,6 2836,1 66,2 92,5 2433,9 92,4 1755,8 72,1 52,8 74,9 1968,8 74,6 871,5 44,3 
1977 72,3 2713,1 67,4 8~.2 2 525,0 93,1 1786,8 70,8 66,2 77,7 2110,7 77,8 919.2 43,6 

50 und mehr ....•• 1966 17,3 1406,4 15,1 87,1 1 208,7 88,0 1 046,7 86,5 8,9 51,7 737,5 52,5 359.2 46,7 
1971 21,1 1881,0 17,8 84,5 1 402,0 83,4 1108,4 79,1 14,4 68,8 1152,7 68,6 567,7 49,2 
1976 26,8 2101,2 23,6 88,9 1 846,9 97,8 1327,2 71,9 20,0 75,4 1686,3 74,5 767,6 49,0 
1977 27,8 2170,5 26,1 90,3 1937,8 89,3 1 355,1 69,9 21,7 78,1 1890,3 77,9 808,3 47,8 -

z usamrnan •...... 1966 1136,6 12 631,6 1088,0 96,8 11892,3 94,1 9 809,0 82,6 871,9 69.2 7 657,3 58,8 2799,9 37.0 
1971 1 011,8 12 687,5 950,5 93,9 11 609,3 91,4 8 938,4 77,7 621,9 61,5 8 794,8 69,9 3612,9 41,1 

, 1975 871,8 12418,3 831,8 95,4 11 632,9 93,7 8 750,8 75,2 So4,0 57,8 8 718,9 70,2 3 612,6 41,4 
1977 819.4 12188,3 784,9 95,8 11483,1 94.2 8 602.9 74,0 491,1 58,9 8893,9 73,0 3636,6 40,9 

nter 1e1 ........ 1966 110,4 46,7 90,8 82,2 43,3 92,8 38,4 88.6 24,0 21,7 13,5 28.9 8,0 59,2 -
1971 56,7 28,7 48,8 87,8 26,9 93,8 26,2 93,4 9,6 17,2 5,8 20,2 3,4 69,5 
1975 36,8 18,9 30,7 83,4 17,6 93,1 16,2 82,0 6.S 18,8 5,0 20,6 2,5 50,0 
19n 31,7 19,9 27,2 85,8 18,6 93,6 16.9 90,9 6,3 19,9 5,2 26,1 2,9 53,8 

lnsgasamt 61 •••• 1968 1248,0 12 878,3 1178,8 84,8 11936,6 94,1 9647,4 82,5 695.D 56,9 7570,8 69,7 2 807,9 37,1 
1971 1 067,5 12 616.2 999,3 93,6 11 538,2 91,4 6963,8 77,7 831,& 69,2 8600,6 69,8 3618,4 41,1 
1975 908,4 12 436.2 882,& 64,9 11660,& 93,7 8 767,0 75,2 511,0 56,3 8 723,9 70.2 3 81&,1 41,4 
1977 851,1 12 208,2 812,1 95,4 '11601,7 94.2 8519,8 74,1 497,4 58,4 8699,2 72,9 3638,4 40,9 -,--

11 1988. Landwlrtsehaftllche Betriebe und Fon!lbetrlebe m~ 1 he landwln&ehaftllch genutzter Fll!che und mehr: unterhalb 1 he landwl-haftllch genutzter Fl&:he (elnschllaßllch Betriebe ohne lendwlrtsehaftllch 
genutzte Fläche} nur Betriebe, deren Jährllche landwlrtschaftllche Markterzeugung 1 000 DM und mehr betrug. - 1971: Landwirtschaftliche Betriebe Um Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mlt 1 ha landwtn· 
schaftllch genutzter Fläche und mehr; unterhalb 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (elnschlleBllch Betriebe ohne lendwlrtschaftllch genutzte Fläche) nur Betriebe, deren natilrllche Erzeugungseinheiten einer 
jährlichen landwirtschaftlichen Markterzeugung Im Wert von mindestens 4 000 DM entsprechen. - 1976 und 1977: Lsndwlrtachaftllche Betriebe (Im Sinne der Hauptproduktionsrichtung) mit 1 ha landwlrtschaftllch 
genutzter Fläche und mehr; unterhalb 1 ha landwirtschaftlich genutzter FUicha (elnschlleßJlch Batrfabe ohne lendwlrtschaftllch genutzte Fläche) nur Betriebe, die über die Mindestgröße an natOrllchan Erzeugungs· 
einhalten verfilgen, die mindestens dem durchschnittlichen Wert einer jährlichen Markterzeugung von 1 ha landwlrtscheftllch genutzter Fläche entsprechen ...... 2) 1966: 8epräsantatlve EWG·Strukturerhebung In der 
Landwlnscheft 1966/1967. - 1971: Lsndwl-haftszllhlung 1971, Vollerhebung (Januar bis Ml!rz 1972). - 1975 und 1977: Agrarberlchterllt8tlung, reprlsentetlver Tell. - 3) Elnschllaßllch der Betriebe, die nur unent-
geltlich erhaltene landwinschaftllch genutzte Fläche bewlnschaften. - 4) Selbs:tbewlnschaftete lendwlrtschaftllch genutzte Fläche. - EU Selbstbawinscheftete eigene landwirtachaftlich genutzte FUlche. - 8) Jewallfger 
Oarstellungsberelch; Ergebnisse nur der ErheQungen 1976 und 1977 miteinander vergleichbar. 
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Tierseuchen 
Ansteckende Maul· und Brucellose Dadc· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Infektionen 11 Schweinepest 21 Geflllgelpest 
der Pferde Klauenseuche der Rinder des Rindes 

Monatsanfang 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1978 Juni 892 1 1 9 9 49 .101 21 22 27 39 
Juli 746 1 1 ..., 7 7 48 93 18 19 28 37 
Aug. 867 1 1 ..J 4 4 43 76 18 19 8 9 
Sept. 883 1 1 4 6 44 76 21 23 6 7 
Okt. 806 2 2 6 6 37 61 20 21 17 16 
Nov. 769 7 7 42 69 17 18 10 10 
Dez. 846 8 14 41 71 18 19 10 13 

1979 Jan. 800 10 23 41 72 12 13 7 8 
Febr. 862 11 26 66 119 14 16 6 6 
März 884 14 33 44 69 12 12 7 7 
April 1 028 16 32 48 76 18 18 7 7 1 1 
Mal 1061 16 30 48 81 20 20 2 2 1 1 
Juni 1 061 17 30 49 83 22 22 9 9 2 2 
Juli 936 16 28 43 122 22 22 3 3 1 
Aug. 892 17 28 38 114 21 22 9 11 

II Insbesondere Trlchomonadenseuohe. - 21 El.,.hl. Wllcbohwelne. 

Quelle: Bundesministerium lilr Eml!hrung, Landwlrtlehaft und Fornen 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tlera lnländlscltar Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 1 

1 Sonstlr, Schlacht· darunter 
Jehr Schlachtmenge Rinder Schweine Tlera > menge Rinder Schweine 

Monet Ins- 1 Schlacht· Schiech- 1 Schlacht· Schlach· 
1 

Ins- Schlach· l Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· gesamt') fette 2 > tungen menge•> tungen Schlachtmenge t ) gesamt_•> tungen menge tl tungen menge•> 
t 1000' 1 t 1000 1 ' t 1000 1 t 1000 1 t 

1974 MD 310267 31947 383,9 104604 2330,7 199639 6124 8190 4,6 1 286 73,6 6798 
1976 MD 309 761 32246 361,9 99988 2408.4 203669 6094 8003 3,6 1026 74,6 6 762 
1976 MD 322 323 33437 371,0 106819 2460,6 210 377 6127 6662 3,0 644 67,4 6366 
1977 MD 327074 34181 369,7 103964 2 694,3 216 722 6368 6823 1,9 646 64,3 6986 
1978 MD 346616 36148 369,6 109182 \ 2 737,7 229389 7046 7428 1,6 478 71.4 6481 
1978 Mei 366 676 37476 372,2 110 678 2819,6 238817 7280 7862 o.s 224 76,2 7001 

Juni 336923 36887 328,0 97610 2 780,7 232179 6234 6636 1,0 289 62,8 6668 
. Juli 338460 36902 337,9 100 668 2 763,3 230989 6923 8161 1,1 316 82,9 7386 

Aug. 348 797 36120 391,0 116037 2 728.S 228910 6860 10625 2,6 734 102,1 9147 
SePl- 380160 37276 402,1 118872 2 811,2 234049 7 239 8368 3,0 903 76,0 6 729 
01c1- 394046 40832 440,6 129641 3064,8 266862 7762 7329 3,3 982 64,4 5 776 
Nov. 376 694 38678 441,8 128 212 2867,6 240 284 7198 6666 3,7 1068 66,2 6161 
Dez. 348 698 36487 366,1 106341 2 796,1 233 210 8047 4924 0,8 248 48,0 4162 

1979 Jan. 374402 38964 406,1 121 964 2 936,7 246610 6838 6317 1,2 367 48,9 4448 
Febr. 322841 33862 339,4 101691 2 699,8 216134 6016 4943 1,3 376 43,8 3999 
März 368082 38486 390,4 116696 2931,8 243 986 7 600 6 786 1,6 486 60,4 6649 
April - 368487 37699 367,6 109872 2901,1 240740 7866 6618 1,3 368 49,6 4626 
Mai 377 689 39167 416,0 123383 2967,2 248608 7833 7 708 1,6 459 76,1 6760 
Juni 348449 36686 361,1 106666 2 830,0 234179 6604 8398 1,9 669 79,0 7287 
Juli 360677 37888 376,2 112304 2930,6 241 346 7028 7 795 1,9 664 76,2 6767 

Siehe euch Fachserie 3, Reihe 4.3. 
11 Die Schlachtmenge 11Bllt - Anfall an Fleisch {ohne Innereien) urd an Schlachtfett dar. - 21 ReinfettwBTt. - Eo wurde bei Rindern ein Antell wn 6,23 %, bei Kilbern von 2,67 %, bei Schweinen el-1. lnne-
relenfatt von 13,20 % urd bei Pier- wn 2,70 % deo Schlech-1cht• zugru- ll'lieut. - 31 Kl!lber, Schafe, Zieg8n, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier t > GeschlQpfte Küken • > Geschlachtetes Geflügel 21 

zur Erzeugung von HOhnerküken der darunter 
Jahr Hühnerküken der Entenküken Insgesamt Jungmast· 1 Suppen· 

1 
Monat 

Legerassen 1 Mastrassen Legerasi;en 1 Mastrassen 31 hOhner Enten 

1000 t 

1974 MD 10626 18664 4 210 14676 • 309 17660 13 769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3804 16681 192 18944 16401 2 299 228 
1976 MD 10142 23648 3861 19062 246 20922 16989 2302 238 
1977 MD 10228 25389 3903 20412 316 22670 17 827 2667 437 
1978 MD 9666 26667 3697 21120 348 24 706 19040 2838 478 
1978 Mal 11743 28 711 4 786 23163 648 24376 18918 2801 667 

Juni 8739 26395 3960 22364 641 26074 19 766 3360 659 
Juli 9220 26767 3178 20064 498 26247 19434 2 718 696 
Aug. 10998 28616 3911 22932 483 24679 19039 2481 627 
Sept. 9307 26448 3929 21 406 397 24914 19 204 2766 666 
Okt. 7216 26009 3674 22616 338 26 776 20630 3010 639 
Nov. 7094 26 760 2467 17 399 139 26386 20140 3033 684 
Dez. 6781 26096 2486 21160 137 23030 16648 2 746 617 

1979 Jan. 9 263 28187 2981 21 892 130 26436 20 766 3066 336 
Febr. 10492 22767 3367 20064 222 24131 18626 3176 226 
Mä17 11866 27018 4336 20639 292 26053 20 219 2870 244 
April 12060 28196 4603 21 231 389 24 228 18020 3141 457 
Mai 9829 29607 4262 24327 664 27308 20628 3398 628 
Juni 7470 23922 3236 22367 664 26173 18890 3172 697 
Juli 9138 28301 2 982 21639 486 27368 20803 3067 671 

Siehe euch Fect111erl8 3. Reihe 4.4. 
11 In Brli1erelen mit einem FBSSUngowrmögen der Brutenlegen von 1 000 Eiern und mehr. - 21 In Gefillgelschlechterelen mit einer Schlechtkepezltlh von mlndesteno 2 000 Tieren Im Monat. -3) Ei~. euuortl8118 
Hehnenkilken. 
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Fangmengen der Hochsee- U'1d Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetrlebsar!Bn · Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große 
1 

Herings· 1 Kleine Krabben Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Monat Insgesamt Hochsee- (Logger·) und Küsten· Hering Dorsch Schellfisch Köhler Rotbarsch und Sonstiga · 
fischerei Krebse 

1974 MD 41 081 29097 439 11 645 4803 12 719 1 952 6521 4816 2526 7744 
1975 MD 36170 26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 4502 1900 7031 
1976 MD 35486 24285 487 10 733 1896 8865 1679 8505 4658 2256 7727 
1977 MD 32876 23 213 423 9240 678 7373 689 6646 6858 1626 10111 
1978 MD 32892 23822 320 8 750 684 6068 279 3687 4903 1402 15889 
1978 März 26 266 17640 406 8 210 649 7 721 630 3179 6589 136 8469 

April 35068 27 312 342 7414 1 748 7474 489 3061 6163 401 16742 
Mai 39991 30174 419 8 299 1467 8891 192 3672 5029 292 19356 
Juni 31486 25 236 329 5920 784 7603 192 3 767 3434 637 15170 
Juli 26913 19974 283 6666 89 3 276 595 6172 4351 1507 10924 
Aug. 33316 24583 132 8621 252 1520 289 2134 4663 3367 21 200 
Sept. 24896 17016 232 7648 358 1390 164 . 6418 3774 3736 10094 
Okt. 36421 22798 525 13099 888 4533 202 6652 4326 4031 16993 
Nov. 28007 17 723 291 9994 730 4275 96 3437. 2963 1891 14625 
Dez. 44320 39149 44 5127 578 3917 66 2060 2979 664 34058 

1979 Jen. 16742 12433 - 4310 176 5011 64 2018 3597 49 6826 
Febr. 23907 20655 173 3178 18 4571 186 2760 3401 21 12949 
März 22320 17447 94 4 779 337 6026 611 2120 3635 35 9766 
April 33519 25964 129 7436 1350 7046 594 3147 6248 747 14367 
Mai 43223 35163 264 7806 2302 7670 305 3672 4308 1019 24047 

Siehe euch Fachserle 3, Reihe 4.6. 
11 Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschäftigte am Monatsende Umsetz •l 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 j Auslandsumsatz •l 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 3 1 Arbeiter 4 1 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Miii.DM Miii.Std. 

1974 omw•°} 8434 2403 6031 69671 63600 16071 992 
1975 Dbzw. MD 7 888 2329 6559 68276 63020 15256 798 
1976 D bzw. MD •l 7698 2262 5436 76413 58 734 17679 804 
1977 D bzw. MD 7632 2197 6435 80261 61294 18966 791 
1978 D bzw. MD 7 584 2203 5381 83327 63 299 2002B 772 
1978 Mal 7 544 2194 5350 79358 60693 1B663 749 

Juni 7 556 2194 5361 88902 66698 22204 804 
Juli 7 566 2192 5374 76024 68261 17763 710 
Aug. 7616 2 203 5412 77970 59909 18061 734 
Sept. 7 637 2216 5421 - 91 031 68484 22 647 790 
Okt. 7628 2216 6413 90 793 69 704 21 099 636 
Nov. 7620 2216 6404 89451 68699 20 752 816 
Dez. 7 575 2 212 5363 68196 64936 23269 708 

1979 Jen. 7543 2 203 5340 81284 62689 18595 786 
Febr. 7649 2204 5345 79922 60777 19145 750 
März 7 581 2206 6356 94 763 71387 23376 816 
April 7 648 2204 5344 68172 67454 20 718 766 
Mal 7 556 2206 5351 93585 71024 22 661 798 
Juni 7 668 2204 6364 94076 71 614 22461 763 
Juli 7601 2204 5397 90083 68372 21692 736 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn· 1 gahelt· 1 Ortsgas und 1 ausdam Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokaralgas Erdgasei öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Miii.DM 1OOOt 71 1 OOOt Mill.m3 Mlll.kWh 

1974 MD 9860 55j;9 
1976 MD 9644 6870 
1976 MD 10276 6181 
1977 MD 10997 6 707 3035 2226 631 1793 9757 13179 
197B MD 11462 7136 3139 2 206 484 1806 10029 13458 
1978 Mai 11638 7086 3050 2012 468 1 703 9885 13136 

Juni 11712 7607 3006 1901 476 1693 10329 13560 
Juli 11720 7051 2868 1 769 475 1615 9 735 12929 
Aug. 11 882 6862 2813 1 731 477 1631 9971 13040 
Sept. 111B6 6 783 3029 1 925 471 1 719 10303 13699 
Okt. 11 992 6817 3458 2443 488 1804 10 790 14673 
Nov. 13648 9044 3472 2617 483 1 888 10420 14286 
Dez. 12035 7959 3026 2664 438 1886 9701 13275 

1979 Jan. 11391 6976 3668 2801 481 2234 10069 13954 
Febr. 10616 6999 3449 2 503 478 2133 9879 13515 
März 11317 7251 3 537 2421 505 2251 10B55 14661 
April 11 208 7163 3362 2181 498 2039 10413 13944 
Mal 12 229 7646 3450 2046 517 1995 10661 14641 
Juni 12229 7968 3261 1 756 607 1 759 11337 13992 
Juli 12662 7609 3383 1 768 603 1 700 11409 13967 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
1) Einschl. Handwerk. - Ohna Baugewerbe sowie ohne Elektrizität&-, Qas.., Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach dar ,,Synematlk der Wlmchaftszwslga, Fauung filr die Statlttlk Im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO)"'. - Kombinierte Betriebe warden damjenlgen Wirtschaftszwefg zugerechnet, In dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hlnbllck auf die elnzelnsn Stufen 
der Umstellung der kurzfristigen Statistiken.Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe siehe Sobotschlnskl, A.: „Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbet„, In WISta 7/1976, S. 406 ff, -2) Ohne 
Umsatz· {Mehrwert·) steUer. - 3) Einschl. tfttlger Inhaber und Mithelfender Femlllenangehörlger sowta Auszubildender In kaufmännischen und In den übrigen nlchtgewerbltchen Lehrberufen. - 4) ElnschL Auszu· 
bildender In gewerblichen Lehrberufen. - 6) Umsetz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit delltiehen Exponeuren. - 6) Beschäftigte: D, Umsatz und geleistete Arbeiter· 
stUnden: MD. - 7) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten addierfAhlg zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 Gigajoule/t „ 7 Gfgacal/t „ 1 Steinkohleneinheit, SKEI folgende Umrechnungs· 
faktoren angewendet: Steinkohle und Steinkohlenbriketts .... 1,0; Steinkohlenkoks „ 0,97; Rohbraunkohle „ 0,27 (bis Dezember 1973"' 0.26): Braunkohlenbriketts urm -koks „ 0.69: tschechische Hartbraun· 
kohle „ 0.6. - 8) Umgerechnat .auf einen oberen Heizwert "'35169 kJ/m3. - 9) Ab 1977: ohne Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen,) 

Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· 

1 
1 Bekleidungs· Jahr und Ver· Kohlen- und Ver· Eisen· M h. 1 Straßen· Schiff- Elektro· Chemische Textil· Monat arbeitendes arbeltung schaffende erzeugung asc men· fahrzeug· 

Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- technlk Industrie gewerbe 
und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1974 D B434,3 242,0 331,6 91,1 1125,5 730,3 74,3 1111,7 601,6 393,4 314,3 
1975 D 7 887,7 215,1 324,7 83,5 1 074,8 675,4 77,4 1 019,3 583,6 356,8 291,8 
1978 D 7 698,5 204,5 315,7 83,4 1036,0 702,0 74,0 985,6 670,1 343,6 274,1 
1977 D 7632,1 214,9 192,5 306,6 78,0 1 021,2 740,1 69,9 971,7 670,7 331,7 264,6 
1978 D 7 684,1 208,8 189,8 290,7 77,7 1 006,4 766,0 64,6 964,6 666,2 319,7 269,6 

1978 Mai 7 644,1 208,8 190,9 269,3 77,1 1 000,8 767,2 64,8 960,0 564,0 319,7 268,1 
Juni 7 666,6 207,6 191,8 288,9 77,7 1 001,2 762,6 64,1 959,6 564,7 318,7 257,1 
Juli 7 666,2 206,6 193,4 289,3 77,9 1 000,9 764,3 63,8 961,7 685,5 317,1 255,2 
Aug. 7816,9 209,0 194,6 290,2 78,6 1 009,2 771,0 63,6 966,0 568,2 318,3 257,8 
Sept. 7 637,4 208,2 194,0 291,9 78,3 1 012,8 774,0 64,1 970,0 668,5 318,2 261,0 
Okt. 7626,1 206,7 193,6 290,3 78,2 1 010,2 774,4 63,7 970,2 667,3 318,3 260,7 
Nov. 7619,8 206,2 192,8 269,6 78,3 1009,1 776,7 63,3 971,6 666,6 318,1 260,0 
Dez. 7 575,1 205,5 188,7 267,7 77,9 1 005,6 776,1 62,8 968,0 564,8 315,4 257,6 

1979 Jan. 7 542,8 206,6 178,9 266,4 76,1 1 011,5 772,1 58,8 963,8 555,0 313,4 268,5 
Febr. 7 549,0 206,0 177,9 287,4 75,5 1 010,7 776,0 58,1 964,4 566,3 312,9 259,0 
März 7 580,8 205,1 187,5 287,7 75,8 1 009,2 777,9 57,9 965,3 666,8 311,9 258,8 
April 7 648,0 203,8 191,3 267,1 75,7 1 004,9 777,0 57,6 963,1 655,9 310,8 256,8 
Mai 7 556,7 203,2 193,7 287,0 76,8 1 006,1 779,2 67,3 962,6 556,3 310,4 265,2 
Juni 7 667,6 202,7 196,8 267,4 76,8 1 004,4, 783,3 67,2 982,7 657,3 309,4 253,7 
Juli 7 800,9 202,6 197,8 267,7 76,4 1 006,1 791,8 66,9 966,0 660,0 307,8 252,4 

Umsatz insgesamt 2 > 

Mill.DM 
1974 D 69 671,0 1898,3 4 203,2 1376,1 8919,2 6642,1 633,2 6 632,0 8 347,4 2 498,8 1 501,1 
1976 D 68 276,9 1 798,6 3 570,2 1 063,8 7 213,6 6461,1 598,6 6 526,6 7 537,6 2346,6 1 618,3 
1978 D 78 412,9 1920,5 3 824,4 1340,3 8012,9 7 908,6 616,1 7143,0 8 673,7 2 562,8 1538,9 
1977 D 80 280,9 1 373,7 1937,7 3336,0 1353,2 8 459,5 8811,6 626,7 7676,1 9044,9 2 606,7 1 595,2 
1978 D 83 327,4 1 687,7 2 085,2 3 369,4 1 384,6 8 771,8 9 668,1 541,0 8 059,7 9 217,6 2 686,9 1 611,4 

1978 Mai 79 366,4 1668,1 2167,7 3429,7 1 372,0 7811,8 9 369,5 411,3 7 398,9 9 076,7 2 268,8 1105,3 
Juni 88 901,9 1 673,9 2469,6 3 749,0 1498,8 10 004,8 10891,2 768,3 8 727,0 9 726,4 2 667,9 1 235,4 
Juli 78 024.4 1434,4 2 300,6 3 026,2 1 247,0 7 610,6 8 947,2 584,1 6 826,6 8926,1 2 172.4 1486,7 
Aug. 77 970.4 1 518,4 2 335,3 3341,3 1 376,2 7 997,8 7 386,0 423,6 7468,6 8 897,0 2 371,8 1 704,9 
Sept. 91 030,6 1554,0 2 496,3 3 924,0 1 402,8 10 680,5 10313,0 592,6 9400,9 9 368,9 2 906,3 2106,2 
Okt. 90 793,2 1680,9 2 627,8 3569,8 1 539,5 8846,4 10 492,2 629,3 8 637,0 9890,3 3006,3 1990,2 
Nov. 89451,1 1 665,1 2 444,6 3 640,0 1604,8 8 796,7 10421,9 365,4 8 soo.o 9681,8 2 816,4 1 564,2 
Dez. 88196,1 1°783,4 1 711,8 2 438,9 1 277,0 11 241,3 9 953,9 690,6 9 536,0 8868,8 2 322,0 1 230,1 

1979 Jan. 81 284,3 1 734,4 1 017,2 2 960,8 1 608,5 7 652,9 9929,6 259,5 7 576,7 9 675,2 2 763,3 1693,5 
' Febr. 79 922,4 1 606,9 1143,1 3 323,8 1 528,3 7 439,6 10 082,2 137,4 7 439,3 9413,7 2 694,7 1803,7 

März 94 763,0 1 965,7 1 969,7 4040,1 1834,6 9 719,6 12 093,5 405,3 8 686,4 10 743.4 2 936,4 2 073,0 
April 88171,8 1 747,7 2 302,8 3 623,3 1667,3 9084,6 10 720,4 364,6 7 695,3 10 250,5 2 634,9 1 648,8 
Mai 93 686,4 1 766,4 2 704,8 4 047,0 1 808,6 9046,6 11496,6 484,7 8 168,6 10862,6 2 688,3 1310,0 
Juni 94076,7 1894,1 2841,3 3 740,2 1 768,8 9 822,7 10 990,7 368,7 8841,6 10910,2 2603,1 1181,8 
Juli 90063,3 1 767,8 2 798,0 3 696,8 1 660,3 8846,0 9 679,2 442,7 8 254,3 10830.3 2 624.2 1673,5 

darunter Auslandsumsatz 3 > 

Mill.DM 
1974 D 16071,2 124,3 1 439,4 307,6 2 969,3 2 308,8 236,7 1 642,8 2 842,6 434,4 113,6 
1976 D 16 266,9 125,1 1177,1 223,2 3109,8 2 329,8 361,1 1 1380,0 2 338,6 373,4 124,4 
1976 D 17 679,3 170,5 1 041,8 287,9 3 486,5 3 017,4 360,8 1 912,1 2 879,2 469,2 161,1 
1977 D 18 966,4 280,8 173,4 999,3 316,4 3 761,6 3 306,9 336,2 2107,6 2 970,6 470,1 169,8 
1978 D 20026,4 361,6 182,9 1133,9 339,3 3 773,2 3471,0 273,1 2 249,0 3124,6 471,6 172,6 

1978 Mai 18 663,2 362,0 186,7 1 073,6 366,7 3 362,4 3 324,7 161,1 2106,1 3 109,7 426,7 87,1 
Juni 22 203,8 363,1 197,6 1 377,9 360,6 4622,1 3 939,4 164,8 2644,1 3 334,2 512,6 108,2 
Juli 17 763,6 344,8 167,4 994,0 279,4 3 220,8 3168,8 234,6 1 968,6 3 090,8 414,2 171,0 
Aug. 18061,0 393,1 178,9 1 216,1 340,2 3 469,6 2 691,1 191,3 2089,1 2 966,9 421,6 206,0 
Sept. 22 648,8 383,8 202,8 1 692,8 341,8 4 264,4 3801,2 431,3 2 661,2 3129,6 603,1 253,6 
Okt. 21 089,4 391,7 207,7 1 226,0 383,4 3 726,4 3864,1 241,7 2 303,7 3 247,9 633,0 218,7 
Nov. 20 762,3 319,3 186,3 1197,6 378,1 3671,6 3 835,4 160,9 2477,9 3 232,6 611,6 133,3 
Dez. 23 268,8 387,3 169,0 863,8 322,0 6 220,2 3 900,9 276,2 2 746,6 3188,6 464,3 107,8 

1979 Jan. 18 694,9 312,6 162,1 876,8 376,0 3 170,4 3 663,6 66,8 2077,8 3181,4 492,3 196,4 
Fabr. 19146,3 302,3 163,4 1 066,9 397,3 3 074,8 3816,7 46,1 2161,0 3 261,6 480,4 234,1 
März 23 378,4 387,6 197,6 1324,1 477,8 4317,2 4 366,7 140,7 2472,0 3 844,4 560,7 261,7 
April 20 718,0 370,9 186,4 1140,6 460,2 3-682,7 3801,7 86,7 2204,6 3642,7 480,1 166,6 
Mai 22 661,6 366,7 207,0 1 366,8 461,6 3 813,2 4 263,7 267,2 2 259,1 3 876,0 622,6 118,6 
Juni 22461,4 477,9 212,0 1 321,6 461,9 4112,6 3881,3 122,2 2 450,2 3 793,1 636,0 117,8 
Juli 21 691,6 446,6 192,3 1 219,7 407,4 3681,7 3616,7 166.4 2 449,3 3938,1 479,6 229,3 

~Fachserle 4, Reihe 4.1.1 
11 Einschl. Handwerk. - Ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden 
Gewerbe ISYPRO)". 1973-1976 nlekgerechnete Ergebnl8S8. - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wlmchefugruppe zugerechnet, In der der Schwerpunkt de9 Betriebes, gemessenen der Bea:hllltlgu>nzahl, 
liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung der kurzfristigen Statlatlken Im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe alehe Sobotschlntkl, Ä: „Die Neuordnung der Statltt1k des Produziaremlen 
Gewerbes". In WlSta 7/1976, S. 406 ff. - 2) Ohne Umsatz-tMehrwan-Jmuer. - 3) Umsatz mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsetz mit deumchen Exporteuren. 
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Jahr Verarbeitendes 
Monat Gewerbe a1 

1974 138,9 
1976 136,9 
1976 164,7 
1977 166,4 
1978 164,0 

1978 Mal 166,9 
Juni 169,2 
Juli 146,6 
Aug. 164.S 
Sept. 174,2 
Okt. 181,2 
Nov. 176,2 
Oez. 161,6 

1979 Jan. 164,3 
Febr. 171,2 
März 197,6 
April 183,1 
Mal 189,3 
Juni 181,6 
Juli 31 173,7 

Zellstoff·, 
Holzschliff·, Jahr Papier· Monat und Pappe-
erzeugung 

1974 164,6 
1976 137,1 
1976 170,9 
1977 163,7 
1978' 168,1 

1978 Mal 167,6 
Juni 168,6 
Jul! 161,6 
Aug. 166,6 
Sept. 163,4 
Okt. 182,8 
Nov. 174,9 
Dez. 162,1 

1979 Jan. 187,2 
Febr. 180,7 
März 204,3 
April 181,1 
Mal ' 186,8 
Juni 180.9 
Juli 31 196,4 

Herstellung 
von BQro-

Jahr maschlnen, 
Monat ADV • Geräten 

und 
·Einrichtungen 

1974 127,8 
1976 113.2 
1978 134,3 
1977 162,6 
1978 169,9 

1978 Mal 148,3 
Juni 166,6 
Juli 161,4 
Aug. 171,4 
Sept. 162.2 
Okt. 168,8 
Nov. 160,1 
Dez. 208,3 

1979 Jen. 166,6 
Febr. 169,4 
März 3~4,6 

April 396.2 
Mal 176,6 
Juni 182,4 
Juli 31 182,3 

Siehe euch Fechserla 4. Relh8 2.2. 

Index des Auftragselngangs1) für das Verarbeitende Gewerbe 
1970= 100 

Grundstoff· und 1 nvestltlons- 1 Ver brau~- Gewinnung Hochofen·, Elsen-, 
Produktions- und Stahl· und 1 NE· Metall· Stahl· und 

gilter· güter Verarbeitung Warmwalz· halbzeug. Temper-
gewerbe produzierendes Gewerbe vonStalnen gleßerel und Erden werke 

163,4 133,4 128,2 118,4 160,4 134,3 118,7 
136.2 139,9 127,4 113,2 136,0 113,1 119,7 
163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126.S 
148,2 166,3 147.S 120,7 129,4 136,2 121,6 
164.S 174,0 164,8 129,8 132,7 149,6 122,6 

164,4 162,6 147,4 141,'7 126,1 147,6 117,1 
169,0 179,6 144,9 166,1 160,1 180,7 128,4 
162,1 162,4 119,4 143,2 133.9 139,4 109,1. 
163,4 164.S 133,3 149,7 130,0 139,9 116.0 
160,0 182,2 177,6 163,8 136.2 148,2 133,3 
166,6 182,6 202,6 168,9 129,8 164,1 140,4 
161,2 187,1 174,0 ' 141,7 136,2 176.S 128,9 
143,6 188,6 126,9 101,3 118,4 148,6 120,6 
163,1 181,8 140,8 88,4 134,0 173,6 126,7 
164,3 192,6 147,4 73,3 137,3 173,7 129.9 
186,4 206,9 194,9 126,7 174,7 199,4 146,3 
172,3 189,5 186,1 146,0 144,2 180,6 138,6 
188,6 196,6 173,1 168,8 160,4 199,1 146,7 
189,7 189,6 149,3 173,2 171,3 198.2 140,6 
188,6 178,9 141,0 173.4 167.9 193,2 136,0 

Stahl·und 1 
1 

Herstellung Lelchtm8tall·, Straßen· 
Schienen· Maschinen· fehrzeug· von Kraft· Schiffbau Elektro- Feinmechanik, 
fehrzeug. wagen und tachnlk Optik 

bau -motoran 

139,8 134,4 122,9 123,3 164.2 140.S 140,6 
171,4 136,3 164,0 164,8 97,3 144.S 143,0 
166,6 161,9 183,6 196,7 61.9 168,2 168,6 
172,3 142.3 212,7 227,1 111,4 167,2 176,0 
166,2 162.1 229,0 246,8 102,4 176,7 188,6 

1 

146,6 139.S 213,0 227,3 62,1 162,9 180,0 
193,9 170,6 210,9 224,7 69,4 181,6 202,8 
146,0 139,3 189,0 201,6 89,0 161,7 178,7 
129,9 136,2 216,9 236,3 103,0 177,0 182,0 
178,1 168,6 227,9 243,8 40.2 196,6 188,7 
163,6 168,4 246,1 262,7 26,2 186,3 214,7 
184,4 162,9 239,3 266,3 68,4 196,0 216,6 
191,9 169,0 213,4 228,6 310.2 197,2 196,6 
129,4 166,3 286,7 287,3 120,4 . 174,3 186,1 
160,8 166,1 280,4 304,0 209,8 189,9 187,8 
182,8 172,4 287,8 309,0 80,7 196,3 209,6 
264,3 169,1 232,8 247,4 61,4 181,1 193.2 
277.2 178,7 236,8 263,0 63,1 187,3 213,0 
169,6 176,1 248,9 266,6 36,4 186.9 202,9 
249,6 166.9 198.2 206,2 64.9 181,9 200,7 

Herstellung Herstellung Papier Herstellung Fein· und Ver· von Holz· und Pappe- von Kunst· Leder· Herstellung 
keramlk arbeltung milbeln Verarbeitung stoffwaren arzeugung von Schuhen 

von Glas 

-
129,0 128,6 146,6 146,8 164.9 84,6 103,0 
121,9 124,2 162,6 141,2 1!if3.0 84,8 101,3 
162,9 141,0 164,1 163,6 194,1 110,9 118,8 
182,2 161,2 183,6 168,6 207,6 113,3 116,0 
171,0 166,4 191,6 166,9 220,0 110,6 120,9 

189,0 146,6 180,0 161,1 216,3 90,2 161,6 
172.8 171,9 188,6 174,4 232,3 112,6 78,2 
168,1 137.2 162,3 168,6 204,2 92,9 64,6 
166,3 149,7 186,6 162,1 207,2 106,1 86,2 
183,7 169,8 203,9 166,8 230,0 116,8 128,8 
186,8 170,6 222.1 177,2 242,8 117.S 269,6 
162,8 167,6 217,9 173,6 ~.7 123.S 146,6. 
136,0 142,0 173,6 162,3 200,7 113,2 69,6 
173,0 172,8 189,9 171,2 224,3 142,8 56,6 
169,9 146,6 190,6 168,9 226,0 141,3 90,2 
230,9 174,6 207,2 190,6 268,8 136,0 184,9 
190,4 168,6 188,2 171,8 266,1 114,1 220,8 
196,8 181,7 206,6 186,8 277.S 148,1 184,7 
181,8 166,6 194,4 179,7 271.S 131,1 73,6 
178,7 184,6 179,6 177,9 263,7 117,6 63,8 

Zlehsralan 
und Chemische 

Keltwalz· lnduatrle 
werke 

136,7 167.S 
114,9 148,9 
138,2 174,1 
127.S 172,1 
138,8 179,6 

132,2 180.2 
144,6 191,7 
124.2 172,7 
132,6 174,4 
130.S 182,0 
147,1 189,6 
163,6 182,0 
139,9 172.2 
141,6 169,6 
139,6 169,4 
168,8 214.S 
143,7 200,9 
168,0 216,7 
161.2 214,6 
147,9 214,6 

Stahl· Herstellung 
Verformung, von Elsen·, 
Oberfllh:hen· Blech· und 

varedlung, Metall· 
Hllrtung waren 

131,9 124,2 
122,6 118,9 
144,9 139,6 

' 147,7 144.2 
162.0 162,0 

147.9 161,3 
166,2 162,3 
139,4 134,3 
142,6 143.2 
164,9 162,2 
170.S 166.S 
167,1 166,9 
149,6 144,0 
164.S 167,3 
161,1 163,9 
189,6 173.2 
167.9 164.S 
197,6 170.9 
176,4 168,4 
173,6 168,9 

Textil· Bekleldungs· 
gewarbe gewerbe 

111.2 116.9 
113,1 118,6 
126,2 137,1 
118,2 ,34,9 
122,2 142,6 

116,9 124,6 
118,6 91,3 
88,8 73,1 
96,4 101.8 

140,0 208,4 
161,6 244.S 
140,1 169,9 
103,7 77.9 
111,7 90,6 
119,4 112,4 
168,0 211.2 
132,3 228,6 
132.S 134,3 
114,9 88,1 
104,9 80,8 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 D81'1181Jung nach dar neuen „Systemetlk dar Wlmchaftszwelga, Fassung fllr die Stat!Jtlk Im Produzisrenden Gewerbe ISYPRDI ": dls Ergebnisse beziehen al<h eb 1977 auf Batrlabe von 
Untamehmen mit Im allgemeinen 2D e...:hättlgten und mehr, elnsi:hl Handwerk bb elmchl. 1978 auf lndultrl1lbetrlebe mit 20 Bamhättlgten und mehr. 
11 llarechn9t nach A~ In feMllllgen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahru1111· und GanuBmlttalgewerbe. - 31 Vorllluflget Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1978 
1977 
1978 

1978 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1010 •Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1978 
1977 
1978 

1978 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 

1974 
1975 
1978 
1977 
1978 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Jahr 
Monat 

1978 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 1 

Index des Auftragsbestands1) In ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970= 100 

1 

Grundstoff· 
Vererbeltendes und 

Gewerbe Produktions-
gilter· 

gewerbe 

129.4 170,3 
117,1 109,2 
126,7 117,8 
124,5 106,8 
133,1 115,8 

135.B 117,5 
136,1 117,0 
132,7 118,7 
131,3 120,2 
133,5 116,9 
136,1 116,1 
140,3 112,1 
140,7 118,4 
141,2 126,4 
141,0 128,7 
149,2 136,1 
154,1 139.4 
167,7 139,9 
168,9. 146,9 
167,1 162,1 

Stahl· 
und Leicht· 
metallbau, Maschinen-
Schhmsn- bau 

fahrzaugbau 

130,8 88,7 
164,8 96,6 
167,2 106,3 
147,2 110,9 
149,8 121,8 

143,3 117,3 
151,6 120,0 
168,3 119,6 
166,7 122,0 
149,6 131,8 
150,4 124,0 
167.B 129,8 
149,4 129,8 
149.3 136/1 
161,1 138,1 
166,9 142.4 
167,3 143,8 
182,6 144.4 
160,8 145,3 
178,4 144,1 

Her1111llung von , 
starkstrorn- 1 nechrlc~tan-
tachnlschen und Informations-

technischen 

147,5 
1-76,3 
198,8 
206,9 
206,0 

204,3 
206,3 
202,7 
206,2 
204,9 
202,7 
208,8 
208,0 
205,3 
210,2 
211,8 
211,8 
213,9 
212,9 
212,9 

Erzeugnissen 

137,8 
146,2 
142,8 
152,8 
172,0 

172,0 
171,1 
172,8 
178,3 
171,9 
176,1 
183.2 
181,8 
183,1 
189,7 
191,6 
195,2 
198,0 
199,2 
201,1 

1 
Gewinnung Hochofen·, Elsen-, Zleherelen, 

1 nVl!Stltlons· Verbrauchs· und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 
gllter Vererbeltung Warmwalz- Temper· Herstellung von Papier, 

produzierendes Gewerbe von Steinen werke glellerel von Präzisions- Peppe 
und Erden SIBhlrohren 

110,7· 116.4 150,1 177.B 109,9 111,2 347,4 
128,5 106,2 138,8 69,7 109,3 82,5 192,8 
131,2 129,3 132.3 102,0 105,4 60,1 228,0 
134,5 128,7 133,9 60,8 101,8 87,4 226,7 
142.B 134,9 142,8 69,3 98,7 87,8 265,7 

139,4 153.B 149,8 69,1 96,8 66,5 271,1 
142.1 149,0 149,3 66,2 96,8 85,8 282,5 
142,5 129,5 149,7 90,3 97,8 68,0 277,7 
144.2 118,5 149,4 94,4 99,3 87,9 273,4 
149,3 122,3 145,4 91,1 99,8 65,8 263,8 
143,9 149,2 141,7 88,5 98,6 63,9 270,6 
149,7 169,3 137,6 86,6 97,8 87.3 260,0 
149,0 153,2 139,8 97,7 101,6 74,4 249,7 
164,6 130,8 140,4 108.4 101,6 78,9 281,2 
169,4 122,3 141,4 109,7 104,8 78,0 294.2 
181,0 136,6 166,3 111,6 106,8 78,8 329.2 
182,1 169,2 166] 116,2 108,1 77.B 349,2 
163,7 168,8 160, 111,8 110,8 78,9 352,8 
163,7 164,8 187,9 120,3 111,8 78,2 367.2 
165,0 146,8 166,8 131,8 113,1 83,5 364,7, 

Her1111Jlung von Maschinen Herstellung Herstellung von Llefer-
fOr das fllrdle und Last· von starkstrorn-, 

nachrlchtan· 
Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau und Produktions· gllter Bau- Land· Kommunal· Informations· 

gllter· produzierende Wirtschaft wlrtschaft fahrzaugen, technischen gewerbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen ObuGSen 

83,6 96,9 89,2 153,7 126,7 134,6 142,9 
71,0 90,8 101.B 213,8 226,7 132,2 162,7 
66,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,B 
90,3 103,9 187,2 210,8 188,4 71,8 181,8 

111,9 119,8 174.4 181,6 173,7 87,6 189,7 

.107,8 118,4 173,4 176,8 181,8 63,0 189,3 
110,6 116,1 177,0 174,7 180,3 86,2 189,4 
114,6 118,2 178,7 169,0 177,7 81,4 188,8 
118,9 120,9 176,8 164,6 189,8 63,3 192,3 
135,0 1211,0 174.B 160,0 166,8 69,7 189,8 
119,3 123,2 180,1 166,9 181.3 66,1 189,9 
122.B 128,6 181,2 185,B 166,3 66,6 196,8 
118,6 121,6 . 181,4 206,3 188,8 66,3 194,7 
130,1 128.4 187,0 226,4 170.2 77,6 196,0 
110,8 119,3 202.B 235,7 206,9 78,0 200,8 
132,6 118,6 192,8 246,8 203,8 79,5 202,3 
136,0 112,6 203,0 236.4 196,8 77,6 203,9 
140,8 116,0 214,2 213,2 196,2 74,9 206,6 
140,6 126,8 224,1 191,8 186,8 71,0 208,6 
140,8 128,9 221,4 190,4 187,6 71,8 207,4 

Feinmechanik 
und Optik 

Herstellung 
von Schuhen 

Textil· 1 Bekleidungs· 
1 

H 

1 

Damen-, 
erren- Mädchen· 

und Knaben· und Kinder· 
oberbekleldungs· oberbekleldungs-

174,6 
169,8 
156,2 
170,5 
190,8 

164,9 
191,0 
198,9 
198,2 
201,7 
201,6 
207.4 
208,9 
216,4 
223,2 
226,9 
230,8 
235,8 
238,7 
240,8 

133,0 
117,9 
122.4 
134.2 
146,3 

183.4 
173.3 
137,9 
110,3 
98,9 

173,6 
191,7 
187,6 
135,0 
114,8 
124,8 
201,6 
240,6 
218,7 
183,9 

114,1 
97,4 

120,7 
114,3 
122,8 

127,1 
126,3 
121,3 
118,1 
120,7 
131,2 
134,8 
133,3 
127,0 
128,7 
137,0 
144,8 
146,7 
147,8 
143,6 

113,4 
118,7 
145,6 
146,1 
153.2 

190,4 
182,2 
141,8 
118,5 
131,0 
171,4 
191,0 
179,3 
135,7 
118,8 
135,7 
185,8 
188,7 
181,2 
140,1 

gewerbe 

110,6 
118,2 
113,8 
125,7 
136,4 

164,0 
141,1 
118,2 
112,1 
140.4 
166,2 
161,8 
146,5 
114,8 
111,1 
131,1 ' 
145,8 
148,2 
137,0 
114,4 

116,3 
120,2 
164,9 
169,6 
183,3 

212,3 
207,1 
165,8 
122,4 
126,4 
160,8 
214,9 
199,7 
146,6 
120,4 
138,5 
177,7 

_211,3 
208,0 
166,7 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Daraellung nach dar neuen • .Svstametlk dar Wlnscheftazwelga, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPROI", die Ergebnlae beziehen sich auf ausgewi!hlte Unter· 
nehmen d8u Verarbeitenden Gewerbes. 
11 Borechnat nach Auftragsbestand,_nen In f9welllgen Preisen (Wartlndizell. - 21 Vorlluflges Ergabnla. 
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604* 

Jahr 
Monat 

1974 
'1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 1 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mai 

Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 21 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970' = 100 

Produzierendes Elektrlzltllts· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· Investl· 1 Ver-und ohne Elaktrl· 1 Gas· zusammen Bergbau Produk· tlons- brauchs· 
Insgesamt Beu· zusammen zltllts- zusammen tlons- gOter 

gewerbe varsorgung gQtar- produzierendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 116,0 106.8 107,9 
103,2 104,8 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,8 
111,9 113,B 186,9 168,1 208,7 111.3 86,8 112,1 112,3 110.4 111.6 
114,1 118,6 167,7 169,1 216,2 114,0 83,3 114,9 112,6 116,6 114.S 
116,7 118,6 179,0 188,1 239,1 116,6 83,0 116,6 116,7 116,6 116,0 
112,6 113,6 160.4 162,6 204,0 111,2 76,4 112,3 116,3 109,2 107,2 
124,2 124,6 160,4 143,9 186,6 123,3 77,1 124,8 124.S 127,3 119,3 
106.3 106,2 146,1 139.S 174.4 104,3 72,3 106.3 113.4 100,6 96,6 
109,2 109,3 160,6 146,2 180,2 107,3 76,6 108,2 116.4 99,6 106,7 
123.S 124,1 167,8 161,4 202,8 122,0 81,8 123,3 122,2 126,0 122,9 
131,1 131,8 187,6 176,9 246,9 129,1 88,4 130.3 128.4 129.4 132,6 
129,3 129,7 201,7 188,6 274,6 126,2 87,6 127,6 124,1 126.3 128,1· 
113,6 117,6 217,3 202,0 301,4 112,7 84,1 113,6 103,7 120,2 110,7 
112,3 119,0 239,7 218,8 364,8 113,1 98,6 113,6 109,6 113,9 116,0 
110,4 116,8 208,2 188,0 320,1 111,3 92,0 111,9 112,2 111.4 111,3 
126.4 131,7 213,9 196.4 316,4 127,7 98,4 126,7 130,6 126,6' 126,1 
119.4 120,9 187,6 172,7 269,9 117,7 86,2 118,7 126,7 116,6 114,6 
127,8 126,3 179,0 167,6 242,6 126,8 87,0 127,0 132,8 124,8 121,9 
123,9 123,8 163,6 148,6 181,6 122.4 76,4 123,9 126,3 122,6 119,2 
118,0 117,3 161,2 163,6 203,3 116,2 78,4 116,3 126,6 111.8 104.3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,6 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 184,9 167,1 208,1 110,1 88,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
113,7 116,0 167.4 168,8 216,2 113,6 83,7 114,6 112.3 116,0 114.4 
116,7 118,6 179,0 168,1 239,1 116,6 83,6 116,6 116,7 116,6 116,0 
120,1 120,9 162,6 166,6 200,2 118,9 79,8 120,1 121,0 118,4 116,2 
118,9 119,6 149,1 141,8 189,1 118,1 76,8 119,4 122,3 120,6 113,1 
106,2 106,1 142,9 137,8 171,1 103,2 71,9 104.2 111,7 99,6 96,6 
100,9 101,0 144,1 138,2 176,8 98,9 72,6 99,8 108,7 90,8 96,7 
123,1 123,6 168,9 162,2 206,6 121,3 82,6 122,6 122,0 124,0 121,9 
124,6 126,3 181,9 171,1 241,3 122,6 86,7 123.S 123,6 121,6 126,6 
130,7 132,1 206,2 191,9 278.3 128,6 90,3 129,8 126.4 129,3 131,1 
122,0 126,1 220,7 207,1 296,7 121,6 88,6 122,6 108,0 131,8 120,9 
107,1 113,6 232,6 211,6 348,1 107,7 96,4 108,1 106,7 107,8 109,0 
116,8 121,6 223,2 200,6 347,7 116,6 98,3 117,2 119,1 116,0 116,0 
122,2 126,6 207,6 188,9 310,4 121,6 96,3 122,3 126,2 121,7 121.4 
129,3 130,7 194,9 180,7 273,6 127,6 91,1 126,8 133,2 126,7 126,3 
126,6 127,0 176,3 186,1 237,9 124,6 88,6 126,8 131,1 123,7 120,8 
132,9 132,7 169,2 164,7 184,1 131.4 81,6 133,0 134,9 133,0 129.3 
112,4 111,9 166,3 148.4 199,6 109,7 76,9 110,8 122,0 106,8 98,8 

Bergbau Grundstoff· und Produktlonsg!ltergewerbe 
darunter Gewinnung NE· 

und Matell· Elsen·, 

1 1 NE· 
Kali· Gewinnung Mineralöl· , Vererbel· Elsen· erzeugung, Stehl· NE· 

Kohlen· Eisenerz· Matellerz· und von vererbel· tung von schaffende NE· und Mate II· 
Steinsalz· Erdöl, tung Steinen Industrie Matell· Temper· gleßeral 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug. gleßerel 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
86,4 82,3 92,1 102,9 135,4 101.S 99,4 120.3 118,6 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78,4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 98,9 124,2 82,7 93,2 
76,7 43,6 90,8 96,6 127,0 103,6 97,9 92,6 122,7 80,0 98,1 
76,7 27,0 70,4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,6 127,6 77,8 101,7 
68,4 26,9 69,2 86,9 130,1 102,3 106.4 98,9 126,6 72,2 98,6 
69,9 27,0 96,7 99,4 119.4 99,9 123,2 108,4 136,0 83,8 109,1 
68,6 27,1 60,8 96,9 107,2 101,6 112.4 92,8 119,6 62,7 84.4 
72,7 23,4 67,6 81,6 109,2 107,0 112,8 100,6 122,1 69,0 61.4 
76,5 24,2 70.4 99,8 122,7 104,9 121,8 108,1 131,7 82,9 109,8 
82,6 26,7 92,9 109,7 124,0 111,1 126,2 104,2 143,8 90,6 113,2 
80,4 26,1 46,8 107,6 136,9 113,4 117,6 98,0 138,7 84,6 113,3 
76,6 26,0 36,8 99,6 161,2 113,6 78,1 69,1 113,9 67,9 88,4 
87,8 29,4 120,7 181.4 113,7 47,6 87,6 132,3 83,6 114,0 
79,6 28,2 122,6 179,7 103.4 68,0 101,6 129.4 84,2 113,1 
87,0 31,4 126,3 177,1 114,6 100,2 118,9 160,2 94,2 124.4 
76,7 26,1 99,1 146,4 118.4 112,2 103,6 130,9 83,3 106,3 
81,0 30,8 111,4 121,9 120.4 127,9 114,7 146,2 90,4 117,4 
70,4 28,0 108,6 106,6 122,3 128,5 106,3 138,4 82,0 108,2 
76,3 27,3 99,9 96,2 126,1 131,1 106,7 129,7 69,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
87,4 62,3 92,1 103,1 135,4 101.S 99,8 120,7 119,0 90,6 89.6 
86,0 61,7 93.3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
77,2 43,8 91,3 96,4 127,0 103,6 97,6 92,1 122,1 79,7 97,7 
76.4 27,1 70.4 99,7 132,7 103,4 102,6 97,4 127,6 77,8 101,7 
72,9 26,4 66,4 88,7 127,6 f00,4 114.4 104.3 133,2 78,8 104,9 
68,2 26,7 96,8 98.4 121,1 101,3 116,8 107,8 129,6 79,3 103,3 
66,3 28,1 62,6 96,4 106,2 99,7 111,2 90,7 118,3 62,2 83,7 
68.4 22,1 64,6 77,6 107,1 106,0 106,2 94,0 112,9 62,8 74,1 
76,1 26,1 72,6 100,4 124.4 108,3 121,6 106,2 131,2 82,2 106,9 
79,7 26,4 91,7 106.4 121,7 109,0 120,7 100,6 137,1 86,7 107,2 
83,6 26,8 46,4 109,6 138,7 116,0 119,8 99,4 141.4 87,1 116,0 
81,4 26,9 37,1 102.4 148.4 111,4 83,3 62,1 122,0 74,6 96,9 
84,8 27,8 116,6 178,0 111,6 46,lj 84,6' 126,2 79,0 107,9 
84,7 30,7 130,6 196,2 112,3 61,2 107,1 136,8 87,6 117,8 
84,0 31,0 121,2 173,8 112,4 96,8 112,6 143,1 89,2 117,7 
83,3 29,1 103,6 147,6 120,0 120,4 111,0 141,6 91.3 116,4' 
81,0 29,1 109,7 119,6 118,1 126,6 113,4 144,8 89,6 116,4 
76,2 29,0 112,9 107,1 124,0 138,9 110,3 147,8 89,6 117,7 
72,8 27,0 96,7 93,6 122,7 126,4 102,1 123,7 66,6 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1, 

Nahrungs· Bau-
und gewerbe 1 l 

Genuß. 
mittel· 

gewerbe 

111,6 103,4 
112.3 92,0 
118,1 98,4 
118,6 96,8 
122,1 102,6 
120,6 106.3 
124,9 120,8 
116,0 106,8 
124,0 109,1 
120,8 121.3 
137,9 126,8 
137.S 117,1 
118,7 81,8 
119,1 69,2 
114,0 67,6 
126,6 101,9 
119,2 107,7 
128,9 123,8 
124,8 124,0 
126,9 123.3 

112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 96.2 
117,9 96,2 
121,9 102,6 
129,6 114,0 
118,9 114,4 
116,0 106,9 
113,6 99,7 
119,9 120,3 
128,7 119,1 
138,9 
127,4 

119,6 
'69,7 

113,2 66,0 
119,0 70,4 
119,0 98,6 
130,7 118,1 
128,1 122,6 
133,8 134,2 
119,6 116,8 

Zleherelen, 
I<altwalz· Chemische werke; Industrie Mechanik 
(a, n.g.) 

101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 
93,9 132,2 
99,7 138,9 
96,6 

107,9 
138,6 
146.3 

82.4 136,9 
97,0 134,6 

107,1 138,4 
114,6 147,4 
106,6 143,7 
84.3 132,4 
99,6 139,2 
99,4 141,0 

114,6 164,2 
104,4 161,8 
110,7 162,0 
104,2 147,9 
97,9 146,1 

102,6 130,6 
84,9 114,6 
97,8 131,3 
93,6 132,0 
99,7 138,9 

106,7 142,3 
102,1 142.S 
61,7 135,0 
88,2 127,6 

108,2 138,9 
108.4 142,4 
110,4 146.4 
92,4 136,6 
94,3 

103,6 
108,4 

134,4 
160,3 
148,9 

114,4 169,3 
109.S 149,9 
113,9 164,7 
92,7 140,1 

Darstellung nach der „Systematik der Wlrtschaftazwetge, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe (SYPRO)", Die Ergebnlaa beziehen sich Im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen m't 20 Beschäf· 
tlgten und mehr. In Gewichtung und Fortschreibung lat das Produzierende Handwerk eingeschlossen, 
1 l Ohne Ausbau-. - 21 Vorliuftges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 1 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
197B Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 > 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
197B Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 2 > 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 2 1 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktlonsglltergewerbe Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Elektro· Her- Straßen-

stellung, Zellstoff·, Stehl· fehrzeug· technlk, Fein· Stehl- Herstellung 
Vererbel· Holz· und bau, Reparatur meehenlk, ver· von 

tung Holz· schliff·, Gummi· Leicht· Maschinen· Reparatur Schiff· von Elek· Optik, formung; Elsen~, 

bearbel· Papier· verarbel· · matellbau, trlschen Ober· Blech· Und tung und tung Schienen· bau von bau Geräten Herstellung flllchen· und Veredlung Kraftlahr· von 
von Pappe- fahrzeug· zeugen für Uhren veredlung, MelBll· 

Fleehglas erzeugung bau usw. den Härtung waren 
Hausheit 

kalemlermonatlich 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 102,6 
116,9 106,3 96,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,B 9B,2 90,8 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 96,1 116,B 121,4 126,6 94,7 106,0 103,8 
164,7 120,1 121,1 108,3 102.4 97,8 124,6 112,8 133,6 99,4 103,9 111,6 
166,9 120,9 126,7 106,7 96,3 97,6 127,0 99,7 134,6 96,3 99,9 110.4 
161,9 121,4 120,0 101,1 88,2 90,0 123,8 100,8 126,1 91,3 96,0 104,8 
170,3 132,2 133,7 117,1 103,0 108,1 143,6 106,1 147,6 101A 108,0 121,9 
141,9 106,1 123,4 99,9 87,6 87.4 108,2 98,0 119,6 78,2 80,4 88,2 
169,6 106,8 123,0 90,7 93,8 89,6 99.4 79,8 112,2 89,1 93,6 102,0 
171,1 131,2 131,1 109,2 103,7 104.4 139,6 97,6 148.4 101,7 103,1 112,6 
196,9 136,9 137,6 117,9 105,7 101,1 146,6 106,6 162,0 111,B 112,2 122,6 
190,0 131,6 132,6 116,4 103,6 l~:g 140,2 104,9 148,7 108,0 110,2 121,0 
164,7 104,8 116,7 97,1 124,7 117,2 89,2 132,0 90,6 87,9 107,7 
149,2 107,6 133,4 108,9 78,4 86,2 144,1 94,0 130,2 93,6 107,6 109,1 
140,9 109,8 127,2 111,1 69,2 86,6 136,3 84,7 127,9 96,6 106,8 109,0 
177,7 136,1 141,7 124,4 88,6 107,3 164,6 97,2 140,4 112,1 118,2 126,0 
169,7 122,1 124,8 108,6 86,9 96,2 136,6 87,9 128,7 96,7 106.4 111.4 
182,1 134,9 141,1 118,9 92,9 102,8 148,0 97,6 138,6 107,9 116,2 120,7 
170,6 134,1 130,8 109,6 105,4 106,2 139,3 94,2 136,3 101,6 110,2 117,4 
171,6 123,6 133,6 106,6 96,4 99,1 114,9 129.S 103,7 99,2 103,3 

von Kalemlerunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,1 114,2 119,5 100,4 103,3 101,6 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 86,7 102,3 124,6 113,9 87,3 98,6 91,2 
142,6 117.0 116,3 102,6 102,7 97,0 114.4 120,0 123,9 93,6 104,7 102,6 
164,4 119,6 120,6 107,8 102,0 97,3 124,0 111,9 133,0 98,9 103,6 111,1 
166,9 121,0 126,9 106,6 96,3 97,6 126.S 99,3 134,6 96,3 99,9 110,4 
167,1 131,9' 129.4 109,4 96,B 97,9 134,1 106,7 136,3 99,3 104,9 114,1 
166,7 126,0 131,8 110,9 97,6 102,3 136,9 99,9 139.S 96,8 100,3 116,3 
140,0 104,0 120,6 99,1 86.S 86,6 107,3 97,6 118,6 77,6 79,8 87,4 
161,0 98,1 114,9 82,9 96,6 81,6 90,6 72,6 102,3 81,1 86,0 92,8 
171,6 129,6 128,3 108,4 102,9 103,6 138,6 97,1 147,1 100,7 102,2 111,6 
189,8 129,9 132,1 111,7 100,1 96,7 137,8 101,3 143,9 106,7 106,3 116,0 
194,2 134,6 136,4 118,1 106,1 106,4 143,2 104,7 161,6 110,4 114,1 124,6 
160,9 114,1 122,3 106,5 136,8 134,9 128,6 98,2 144,8 99,1 96,4 118,0 
143,8 102,3 129,6 103,2 74,3 80,6 138,4 89,3 123,2 88,3 101,8 103,3 
149,9 114,4 133,3 116,8 72,2 90,1 140,9 88,6 133,2 100,3 110,2 113,6 
171,2 127,6 133,1 117,9 83,9 101,6 146,3 92,4 132,9 106,9 111,9 119,3 
168,6 133,8 136,6 116,9 94,2 104,3 149,6 96,7 141,0 106,8 116,7 122,1 
179,6 133,9 140,9 118,1 92,1 101,9 146,8 97,2 137,4 106,8 114,3 119,7 
179,9 146,0 137,8 118,5 114,4 114,6 160,9 98,7 146,6 110,6 120,6 127,9 
166,1 117,2 128,3 101,0 91,3 93,8 108,8 122,8 98,0 93,9 97,8 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewarbe 
Herstellung, Leder· 

1 
Vererbei· Her~llung Papier· Herstellung verarbel· Herstellung Beklel· 
tung und Holz· von und Druckerei, von Leder· tung (ohne Textil· 
Veredlung vererbe!- Musik· Pappe- Verviel· Kunststoff· Herstellung von dungs· 

tung instrumen- verarbel· fältlgung erzeugung Schuhen von gawarbe von ten 11 tung war an 
Hohigl~s Schuhen) 

kalemlermonatlich 
121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,6 
110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 B1,2 66,9 98,6 93,2 
121,2 126,2' 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 
124,0 130,1 110,8 114,2 113,1 169,3 76,7 83,6 67,7 106,3 90,3 
123,2 130,0 112,2 117,0 113,3 180,3 76,3 81,3 64,7 104,8 B7,1 
116,7 122;4 99,1 111,2 109,6 176,8 73,6 71,2 49,8 98,8 69,8 
128,1 137,7 118,7 119,4 114,0 196,6 82,3 76,7 66,4 113,1 80,3 
126.4 100,6 88,0 108,6 104.4 164,6 67,1 -71,4 63,2 74,2 77.S 
118,0 118,6 111,9 114,9 109,1 170,4 83,8 73,1 69,7 87,9 78.4 
123,7 140,3 127,9 122,7 116,4 186.4 76,0 91,8 72,0 112,4 100,4 
133,0 161,7 146,6 130,4 127,6 203,9 81,4 102,4 74,6 120,9 103.4 
130,0 149,9 136,0 127,1 124,0 199,8 82,3 99,3 67,9 117,4 91,7 
113,0 136,1 109,0 107,9 131,9 162,2 67,9 72,0 63,0 92,1 71,2 
126,2 119,8 98,6 118,9 116,6 184,7 81,7 69,6 68,4 110,2 91,1 
119,0 117,4 90,2 112,6 107,4 181,6 78,3 76,8 67,0 106,7 91,9 
134,6 136,9 114,3 129,3 124,8 210,9 86,6 86,6 77,0 118.S 104,0 
121,1 127,0 96,1 113,8 116.4 193,2 77,1 78,4 83,2 103,0 87,0 
130,1 136,7 109,6 123,9 121,1 208,2 81.4 79,1 66,7 114,6 81,2 
118,6 142,0 113,8 118,9 122,3 203,7 76,9 74,0 49,2 110,7 69,4 
123,8 71,3 66,8 97,0 77,2 

von Kalemlerunregelmäßigkeiten bereinigt 
121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 
110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 
120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 88,2 67,6 107,3 92,3 
124,0 129,6 110,4 113,7 112,6 168,6 76,4 83,1 67,6 106,8 90,0 
123,3 130,0 112,3 116,9 113,2 180,2 76,3 81,2 64,7 104,6 87,1 
116,0 133,2 108,0 120,6 118,6 191,1 80,2 77,7 64,6 107,4 76,9 
128,8 130,3 112,2 113,1 107,9 186,0 77,8 72,6 63,4 107,0 76,0 
123,2 99,6 87,1 107,6 103,6 183,1 66,6 70,8 62,7 73,6 77,2 
114,9 108,1 102,4 104,8 99,6 165,6 68,1 66,7 83,6 80,0 70,0 
126,0 139,1 '126,6 121,7 116,6 184,8 76,3 91,0 71.4 111.4 99,6 
129,8 143,6 137,6 123,6 120,8 193,0 77,0 96,9 70,6 114,3 97,9 
132,0 163,8 139,6 130,0 126,3 204,0 84,9 100,9 69,9 120,4 93,7 
112,4 148,0 119,3 118,3 144,6 177,8 74,3 78,9 68,1 100,9 78,1 
122,3 113.4 93,1 112,6 109.4 174,8 77,1 66,9 84,8 104,2 88,2 
128,7 122,2 93,8 117,2 111,9 189,1 81,4 78,7 69,8 109,9 96,7 
131,6 129,6 108,0 122.4 118,2 199,6 80,8 81,0 72,9 112.4 98,6 
123,9 139,2 106,2 124,8 126,6 211,7 84,5 86,9 69,3 112,8 96,4 
127,8 134,6 108.4 122,9 120,1 206.4 80,6 78,4 68,2 113,6 80,6 
121,3 164,6 124,0 128,9 132.4 221,4 82,8 80,8 63,8 120,3 76,6 
121,0 67,4 62,9 91,8 73,1 

1} Einschl. Spielwaren, Schmuck, Filllhelter; Verarbeitung von natürlichen Schnitz· und Formstoffen. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Verbrauchs· 
Herstellung güter 

produ· von Büro- zierendes meschlnen, Gewerbe Oatenver· 
arbeltungs· 

geräten Fein· und keramlk ·ainrlch· 
tungen 

126,8 106,9 
106,4 93,4 
116,0 100,6 
148,0 100,3 
161,6 96,6 
148,2 96,1 
166,1 100,0 
144,2 91,6 
146,6 87,7 
187,2 94,3 
191,2 100,3 
182,6 102,0 
179,3 91,6 
142,3 96,8 
161,6 93,4 
166,3 103,8 
169,6 
166,6 

97,1 
99,4 

176,3 94,4 
179,3 92,9 

127,4 106,8 
106,9 94,0 
114,6 99,4 
147,3 100,2 
161,4 96,7 
166,6 104,6 
147,8 94,7 
142,9 90,9 
132,8 81,2 
196,6 93,6 
180,9 95,0 
186,6 104,6 
198,4 100,4 
134,6 91,7 
167,7 97,3 
166,4 98.3 
186,8 106,4 
184,0 98,6 
191,1 102,8 
169,6 88,0 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Tabak· Ernährungs· vererbel· gawarbe tung 

111,6 111,2 
113,0 109,6 
118,6 
120,6 
123,2 

116,1 
110,0 
117,6 

122,1 114,4 
124,6 126,2 
116,6 113,7 
123,9 124,6 
120,9 120,1 
140,0 129,6 
139,4 131,0 
124,0 97,0 
118,2 123,2 
113,9 114,6 
124,6 130,3 
121,4 109,9 
130,7 121,2 
126,9 116,3 
126.S 126,2 

112,2 111,7 
113,6 110,1 
117,2 114,8 
120,0 109,3 
123,1 117,4 
131,6 121,3 
118,6 119,8 
116,6 113,1 
113.4 113,B 
120,0 119,6 
130,2 122,9 
138,2 131,6 
132,4 106,6 
112,2 116,9 
11B,9 119,6 
117,9 123,6 
133,1 
129,9 

120,8 
120,6 

138,3 123,4 
119,4 119,9 
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lndex'der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von KalenderunregelmäBlgkelten bereinigt 

1 nvestltlorugllter 
Maschlnenbau8rzeugnlsse Straßenfahrzeuge BOroma-ohne 

Personen- Textil· soweit lnvestltlomgut Elektro· =~; Sonstlga 
Jahr und Stahl· Metall· Landwirt· Nahrungs- undNl!h- Sonstlga Lief er- tech· Im Index 

Monet Ins- bau· maschlnen, Maschl· Personen· nlsche Wl'llT· erfaßte 
gesamt Kombi· erzeug- ZU• bear· schaft· mlttel· Schuh·U. nenbau· ZU• kraft· und lnvestl· beltungs· lnvestl· netlons· sammen beltullljS- liehe maschhm Lastkraft· 

kraft· nlsse maschlnen Maschinen 1) Leder· erzeuu· sammen wagen wagen tlons- geräte u. tlons-
Industrie- nlsse 21 gilter -einrlch· gilter wagan maschlnen 31 tungen 

1974 107,3 108,B 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,6 102,6 100,2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1976 103,6 106,2 106,1 96,9 64,1 106,6 99,6 64,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,B 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 64,6 101,9 112,3 93,8 135,2 110,0 109,0 116,6 
1977 109,6 110,8 106,2 99,9 77JJ 124,6 104,1 76,6 102,8 114,3 96,7 136,0 113,6 161,1 122,6 
1978 109,3 109,3 91,3 99,1 81,1 114,9 105,2 74,3 103,6 114,9 106,4 123,0 116,6 169,3 118,7 
1976 Mal 110,1 110,0 B7,1 98,6 80,4 126,6 106,1 73,0 101,7 117,7 111,6 126,3 119,1 184,3 126,3 

Juni 112,4 112,3 91,1 104,2 89,6 120,3 113,4 73,1 108,4 120,4 112,8 129,7 119,8 147,6 123,3 
Juli 97,3 97,8 82,3 88,6 84,2 117,7 92,0 84,8 94,3 97,9 92,0 106,1 107,8 148,3 104,0 
Aug. 90,2 91,4 79,4 82,0 69,2 80,1 88,8 86,9 88,7 88,7 77,6 102,8 100,6 140,1 96,0 
Sept. 118,3 116,9 98,6 106,0 82,4 106,8 111,3 66,8 113,2 130,3 132,6 127,6 126,4 201 19 117,9 
Okt. 113,7 112,1 98,6 96,8 77,9 124,6 102,2 73,6 98,6 130,6 126,9 132,8 124,3 187,9 120,3 
Nov. 121,9 121,0 106,7 107,6 100,3 111,1 110,8 79,6 111,9 135,8 130,9 141,4 127,8 196,4 130,1 
Dez. 139,7 142,2 141,6 143,4 161,8 117,6 163,8 102,2 148,3 121,6 114,6 130,0 136,0 216,4 127,9 

1979 Jen. 96,0 92,2 69,1 79,1 62,6 109,9 80,6 68,2 83,8 120,2 122,2 U7,8 104,0 135,2 107,7 
Febr. 103,3 101,8 70,9 88,6 67,3 123,2 91,3 71,6 91,1 123,7 118,9 129,7 113,2 183,9 116,2 
März 110,9 110,0 77,7 102,9 84,7 126,8 100,2 78,6 107,6 126,6 119,2 135,6 113,6 168,7 122,8 
April 117,6 117,4 89,8 106,1 79,6 142,8 101,8 92,2 108.3 126,0 \16,1 140,3 128,7 182,9 127,8 
Mal 113,4 113,2 88,0 102,6 81,6 130,1 99,7 79,8 107,0 127,6 116,1 141,9 118,9 161,1 127,4 
Juni 127,2 128,7 113,2 116,9 96,6 137,9 112,7 91,3 122,7 130,2 112,6 162,0 134,6 192,3 136,0 
Juli 41 103,6 106,6 88,6 94,9 78,4 120,2 91,2 66,3 99,6 101,6 64,0 123,4 114,3 182,3 113,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u.,.:I Genußmlttell 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgilter 
Sonstige 

Jahr Personen- Rundfunk·, Sonstlga Chemlsi:he 
Schuhe, Im Index 

Monet Ins- u. Kombi· Personen- Kreftrilder, FIB"nseh- elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßte 
gesamt netlons· zusamman kraft· Fehrrilder zusammen und technische gilter und Verbrauchs· 

kraft· wagen21 Phono- Verbrauchs· Bekleidung gilter 
wagen ger!lte gilter 

1974 102,9 106,9 86,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,8 120.e 124,6 93,3 97,0 
1976 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 116,0 118,8 126,7 93,'6 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,6 146,4 160,8 168,6 134,9 122,8 131,7 96,2 96,7 
1977 117,2 116,6 126,6 126,6 184,7 166,9 189,1 142,6 126,1 143,4 93,9 104,6 
1978 118,4 116,6 132,4 132,0 146,7 167,1 194,1 139,9 130,7 143,9 92,0 105,3 
1978 Mei 119,2 113,4 147,6 146,9 169,1 168.4 191,1 141,6 133,6 147,2 86,1 104,7 

Juni 119,6 113,1 160,9 160,9 161,2 176,2 199,B 160,6 131,3 148,8 64,3 100,9 
Juli 96,8 96,4 104,8 103,8 139,9 132,3 172,3 92,0 126,7 94.2 76,2 92,7 
Aug. 90,6 93,0 79,1 78,7 93,7 103,1 99,9 106,3 116,9 119,3 76,0 93,7 
Sept. 128.4 124,8 146,2 146,6 136,8 188,6 220,6 168,3 131,2 168,6 101,9 109,8 
Okt. 128,2 126,2 138,2 137,9 148,6 186,8 217,1 166,3 135,4 167,6 102,1 113,3 
Nov. 132,9 131,3 140,9 140,6 166,0 196,2 227,4 162,7 144,7 168,7 102,2 119,8 
Dez. 119,2 118,4 123,3 123,3 124,6 170,0 206.4 133,3 129,4 346,8 84..:4 123,0 

1979 Jan. 118,4 111,8 148,9 149,6 124,9 168,8 179,1 136,2 139,1 127,3 90,9 101,6 
Febr. 122,6 117JJ 146,6 146,6 161,1 162,6 176,8 149,1 138,4 139,0 98,8 106,9 
März 127,4 120,9 168,2 168,2 160,9 169,6 186,8 162,3 144,0 1 146,1 101,6 110,3 
April 129,2 122,6 160,9 161,1 166,6 160,9 167,7 184,0 149,2 162,6 99,8 114,0 
Mel 124,6 117,6 167,9 167,9 167,3 162,9 174,1 161,6 138,3 148,9 91,6 110,8 
Juni 126,6 120,2 167,1 167,1 167,0 186.4 179,3 161,3 140,8 162,0 90,2 118,2 
Juli 41 101,2 102,3 98,7 96,6 133,6 131,3 143JJ 118,7 128,0 110,8 82,4 101.e 

Siehe euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 
Oarttellung nach dltm „SVatematlschesWarenvarzelchnlsfüidJe lndustrlestatlstlk", A\ISIPbB 197&. Meldepfllchtlg sind Im ellgemeJnen Betriebe von Unternehrmm"del Produzierenden Gewerbes mit 20 Besch:iftlgtan 
und mehr. In der Gewichtung In das Produzierende Hand-k noch nicht elngeschlauen. eb 1978 Jedoch In der Forucfueibung. 
11 Und Mach!""" fllr verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung. - 21 Und Komblnatlonskreftwagen. - 31 Einschl. Kommunallehrzeuge und sonstige Streßenlahrzeuge. - 41 VorUlullges Ergebnis. 

·Produktion ausgewählter Erzeugnlsse1) 
Elsanerz· Absatzfllhlga Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh21 Braunkohlen- Roh· Kellsal2B Erdöl, roh 31 Erdgas (ohne inStllcken, Jahr (Förderung) (Zechenkoksl 21 (Förderung) briketts 21 förderung (ber. auf Zement· gemahlen Monet (Fe· Inhalt) K20l Klinker) und gelllscht 
1 OOOt Mill.m3 1 OOOt 

1974 MD 7906 2241 10604 627 130 218 616 1644 2998 934 
1976 MD 7699 2196 10281 416 98 186 478 1487 2793 766 
1976 MD 7439 1976 11211 368 69 170 460 1634 2846 804 
1977 MD 7070 1662 10243 342 69 196' 460 1 671 2687 784 
1978 MD 8996 1498 10297 324 43 ·206 422 1686 2 792 746 
1978 Mal 6281 1 660 8996 279 43 171 432. 1635 3176 798 1 

Juni 6447 1469 9198 290 43 216 417 1488 3439 862' 
Juli 6022 1490 9849 306 43 202 427 1 277 3249 769 
Aug. 6704 1462 9742 346 37 146 429 1319 3031 801 
Sept. 6916 1430 10379 381 36 214 408 1842 3364 860 
Okt. 7673 1474 10867 386 41 238 422 1 660 3481 867 
Nov. 7416 1426 11746 351 41 224 411 1768 3078 772 
Dez. 6868 1439 12240 335 41 190 419 1874 1 703 606 

1979 Jen. 8046 1470 12 799 420 47 221 413 2393 686 490 
Febr. 7344 1339 11244 381 46 206 368 2614 1997 627 
März 8139 1612 '11379 371 60 248 409 2383 2896 790 
Aprß 8647 1493 10184 317 46 206 396 1906 3331 803 
Mei 7466 1667 10846 381 49 231 401 1636 3686 868 
Juni 6436 1678 8986 341 44 213 392 1291 3671 840 
Juli 41 6804 1639 10118 391 43 198 402 1122 3868 871 

~echletle4. Relhe2.I. 
1) Oie Ergebnlsse beliehen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndultriebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Quelle: Statlltlk der 
Kohlenwlrtschaft e.V. - 3) Quelle: Wlrtschaftlverbend Erd61gewinnurtg e.V, - 4) Vorläufiges ErgebnlL 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Roheisen Slllhl- Elsen-, Hütten- ElektrO- Chlor 
Mauer- und rohblllcka Walzstahl Smhl· alumlnlum lyt- Zinn und Hütten- (Primär-

Jahr •18911 Hochofen- und und (ElektrO- kupfer 2l -laglerungen blel 2)3) produk-
Monat ferrolag. -bramman Temparguß lyse) 21 tlon) 

1 OOOm3 1 OOOt t 

1 
1974 MD 887 3356 4384 3301 372 67406 28096 1107 28 783 227094 
1976 MD 797 2606 3312 2471 327 66466 26676 900 21 681 191329 
1976 MD 968 2664 3479 2666 342 68088 27845 784 23192 234066 
1977 MD 773 2413 3206 2474 334 61 817 28392 988 25801 234·663 
19711 MD 834 2612 3397 2626 325 61 629 25813 2061 25420 260 934 

1978 Mal 874 2640 3648 2846 301 62476 27836 1966 24691 264626 
Juni 941 2669 3671 2964 361 61406 26468 2669 24 704 246332 
Juli 927 2684 3491 2443 288 63038 25783 1708 20996 284 283 
Aug. 978 2699 3618 2742 281 62920 28309 1827 20 766 268187 
Sept. 964 2710 3681 2969 348 60786 24984 1843 28417 249 703 
Okt. 1001 2712 3681 2814 378 62790 26601 2146 26960 268630 
Nov. 986 2497 3401 2713 362 60771 23829 2162 25469 266034 
Dez. 744 1491 1922 1 660 282 62968 24261 1864 26643 288904 

1979 Jan. 666 2229 2941 2348 348 62866 24667 '2166 25084 262 280 
Febr. 699 2723 3849 2684 360 66760 22106 2038 23684 244034 
März 861 3068 4086 3202 390 62B66 24962 2209 29406 268476 
April 916 2914 3782 2681 348 60847 24474 2062 25740 280 766 
Mal 1026 3182 4080 3063 379 63227 25696 2282 26820 282446 
Juni 1 042 2986 3768 2780 341 61 272 24486 2109 27348 284 891 
Jul! 121 1 093 3178 4023 2766 290 62720 25437 1879 16816 274403 

Schwefel- Natrium- ·ea1c1um- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren·, Halzöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld haltlge DQngemlttel Kunst- Chemie- Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berllchnat auf stoffe Bl fasern Gl Test- Rohöl Monat auf SD34l NaDH 1 Na2CD3 produktlon) N 1 P2Da benzln 
1 QOOt t 1 OOOt 

1974 MD 349 234908 121373 63689 130299 82141 622602 78302 1107 6042 
1976 MD 283 207420 104073 40468 121022 63136 420630 62084 1147 4180 
1976 MD 318 267602 113 627 43046 103966 68129 637 261 76212 1180 4 729 
1977 MD 318 268384 111910 44292 108 697 60299 620109 70301 1228 4649 
1978 MD 318 271 467 102290 39662 106360 68803 ' 662148 73333 1261 4433 

1978 Mal 320 277347 98363 41266 89237 68184 663 392 80930 1216 4226 
Juni 312 273849 98110 43467 103681 68434 681980 77 784 1179 3978 
Jul! 333 278 997 107 482 46113 99086 67146 666 797 61 248 1247 4302 
Aug. 306 264 730 101 647 43779 110417· 68268 664997 60063 1367 4321 
Sept. 303 271 033 102 709 38617 113262 84477 684668 70846 1322 4434 
Okt. 328 277149 107 602 44816 116966 63996 696 661 76309 1362 4419 
Nov. 324 278 634 103 836 36762 103367 64486 668476 80016 1400 4620 
Dez. 339 283 666 108949 36369 108 229 48466 647 277 71820 1391 6266 

1979 Jan. 323 287934 103448 32208 99632 46787 649467 78166 1448 6416 
Febr. 334 259614 103 294 31002 102031 42429 684681 70B66 1288 4876 
Mllrz 369 282131 120691 33021 111860 61103 616336 82783 1461 4631 
April 338 290430 120 662 - 30829 109474 67666 639684 76229 1473 4 723 
Mal 341 296 236 118 746 34140 94627 66209 639 266 82894 1622 4844 
Juni 336 278 726 117393 39376 102114 62803 612629 80632 1640 4897 
Jul! 121 364 294002 121062 44866 124486 67939 604 711 72917 1661 4965 

Matallbe- 1 
Maschinen 

1 Ver- 1 
Maschinen 

Be- Papier und Prll- fQr die Land- Acker- Textil-
Jahr relfungen Schnittholz 7 l (unveredaltl arbeltungs- zlslons- brennungs- Bauwln- maschlnan schlapper 10) maschlnen 1 1 l 

Monat meichlnan 81 werkzeuge motoren 8l9l schaft 8) 

t 1 ooom3 t St t 

1974 MD 41876 768 461 467 32902 7 761 14616 30863 26637 14129 16180 
1976 MD 37671 700 372 204 31136 7328 14897 31860 24608 13417 12643 
1976 MD 42431 748 446 084 29996 7 287 14462 36180 26486 16306 12762 
1977 MD 44174 790 462 913 27 683 8222 14380 37800 24640 15866 11182 
1978 MD 43080 784 469 869 29736 9688 14179 40084 24428 i3 779 11670 

1978 Mal 39276 809 468136 28666 8 670 13846 37660 22726 17041 11616 
Juni 46710 886 620376 36809 9693 14460 46202 25 706 16182 12286 
Jul! 38808 788 480 263 23117 . 8199 14314 37 244 24836 11 793 9189 
Aug. 35236 782 477117 29460 9231 12728 36333 19872 10010 11794 
Sept. 44 7(;2 886 609877 31416 9816 13 733 42044 23 725 13893 13 769 
Okt 48384 883 639 638 30876 10213 13426 42689 27117 13396 11663 
Nov. 47600 843 624 272 36211 9912 16 766 41016 21666 12183 11246 
Dez. 40696 689 454 706 46616 14932 15613 42663 20B66 12666 16840 

1979 Jan. 46217 638 623836 21678 9176 14282 36497 26310 14379 8839 
Febr. 48486 697 499 202 23716 8696 13362 40113 25696 13901 11016 
Mllrz 60161 828 661 028 33266 11 B66 16430 61226 32073 13936 13100 
April 41894 816 486 296 26254 9976 13966 47 666 28 747 16448 13 240 
Mal 48463 897 664 379 30719 9849 16654 47299 28168 18 724 12516 
Juni 42369 913 610273 32061 10210 13341 47417 29492 16982 13648 
Juli 121 42144 903 621231 29279 9 743 16869 46836 28623 16684 11049 

11 Die ErgebnlUe beziehen sich bis 1976 auf dla Produk1lon von lndullrlebetrlaben mh 10 llaschältlgten und mehr. 1977 von lndustrlabatrlabeii mh 20 lleschllltlgten und mehr, ab 1978 von Betrieben dar Unter• 
nehmen Im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe mit 20 Beschäftigten und mehr. - 21 Quelle: Bundesamt für gewerbltche Wlrtachaft. - 3) Welch-, Fein· und Hartblei aus Hiltten und Raffinerien der Akkumulatoren-
werks. - 41 Elrm:hL Olaum. - 6) Zellul-.rhlate, l<ondansstlon•· und Polymerlsatlonsprodukte, - 6) Zelluloslsche und Symhelltchs Fasern und Fllden (ohne Ablllllel. - 71 Slli!oMrke mh einem Jahresein-
schnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 81 Einschl. Zubehör, Einzel· und ErsatZ18lle. - BI Ohne solche IOr Streßenlahrzeuge. - 10) Einschl. einachsige Mo1orgerllte. - ' 111 Einschl. Einzel· und ErmtZ18lle. - 121 Vor-
lllullp Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Personen- 21 1 Kombi· 1 Llefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk·•> 1 Fotoapparate 

netlons· Last- 31 (ohne Spiel- motorenund motorische Haushalts- 1 Mel!geräte 
Fernseh- (ohne Jahr fahrräder), genera- Wirtschafts- kühl· und Norme- ampfangsgeräte Spezial· Monat kreftwagen zweirädrig toren 4 > geräte 4) mllbal 41 llen 41 kamaras) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1974 MD 214650 22012 19018 203924 30719 29639 18683 2282 412 355 23134 
1975 MD 224191 17893 20555 203 612 26 731 24616 16205 2261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19935 24269 241 433 28502 29047 16766 1931 390 331 24290 
1977 MD 297697 18605 23016 246 967 27294 28762 17598 1960 404 365 18924 
1978 MD 303176 22035 22229 243 269 26863 29462 14961 2016 323 368 18984 
1978 Mai 303459 20146 20959 270104 27261 28351 14404 1906 296 345 17246 

Juni 353 611 24630 24322 290 988 30702 32690 18080 2414 361 413 22099 
Juli 246001 17901 20668 253 613 21368 19165 9393 1704 300 280 19223 
Aug. 196916 13907 17306 186452 24937 24069 13 781 1833 113 216 13491 
Sept. 341 528 24814 24729 243 652 29578 32441 17165 2000 300 437 19168 
Okt. 338 500 26985 25786 257 906 28339 35617 15576 2141 342 449 20374 
Nov. 322138 26390 26 761 240 303 27403 35135. 14274 2043 361 422 21339 
Dez. 260409 19806 19644 162128 28955 27856 10771 2034 297 371 18135 

1979 Jan. 354125 28730 28895 201 891 25030 33133 13215 1644 356 349 15104 
Febr. 314 292 22045 25106 234072 25423 32389 14352 1953 320 307 17235 
März 365623 28461 28466 272 244 27 927 34074 17257 2037 374 322 22293 
April 318032 25122 22030 252344 27 754 31319 14 753 1846 268 333 19051 
Mai 345 729 25846 23684 295079 27250 32 706 16318 2187 370 367 18886 
Juni 318934 25295 22949 289640 30243 29936 16766 2068 342 352 18629 
Juli •l 223389 16251 17488 285890 28310 26409 15416 1761 351 305 20615 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1. Wal'1fam 81 1 Bastfaser· Anzllge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 7 1 gern 8l gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 8l auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Miii.St 

1974 MD 694 2728 254_128 5832 32057 9800 5006 803 39 778 11 941 
1975 MD 675 1824 235711 5070 28615 9882 3598 842 431111 11794 
1976 MD 663 20B9 269008 5189 30170 11020 2602 - 688 46063 12634 
1977 MD 668 2084 260 729 4900 28368 11049 2240 670 45895 11 747 
1978 MD 687 1 902 262668 4636 27184 16498 1698 646 67763 12680 
1978 Mal 657 1 796 229 247 3503 26804 10601 1718 417 70121 '12327 

Juni 686 1 750 267 965 3916 30319 11 770 1999 629 66903 13686 
Juli 273 1 304 281011 4006 1B289 7445 945 607 86863 12378 
ALq!. 848 1 889 263383 5666 19310 8066 1391 350 • 70168 13509 
Sept. 636 2103 260884 5361 29046 10970 1684 623 68657 12941 
Okt. 692 2443 272 794 6602 31212 11680 1843 609 72687 13933 
Nov. 614 2301 267137 6028 29967 10787 1726 674 71668 14153 
Dez. 437 1 724 223 673 3946 23810 7806 1473 439 87193 10610 

1979 Jan. 463 2117 249335 6123 28995 9869 1679 654 67193 13318 
Fabr. 614 2101 238 746 6061 27299 9724 1684 685 63 778 12363 
März .665 2496 275681 6763 30616 11640 1733 621 68286 14076 
April 468 2 212 246 762 4633 26868 9902 1446 467 67861 11680 
Mal 541 2 611 282 930 4969 28661 11294 1610 470 70684 13084 
Juni 643 2 239 239 763 3376 26760 10367 1271 357 89942 12601 
Juli ei 549 2373 267897 4080 20969 9007 879 446 70687 13813 

~bnlsse beziehen sich bis 1978 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Beschäftigten und mehr, ab 1977 von lndu&trlebetrleben mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2} Einschl. Klefnomnl· 
busse. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 41 Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatztelle. -6) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsitze für Rundfunkempfangsgeräte u. e. - 61 Ohne elektrische Zeltdienst· 
gerlte, - 7) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 8) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschan und synthetischen Fasern, -91 Vorlluflgea Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 26971 
1976 MD 26160 
1976 MD 27804 
1977 MD 27843 
1978 MD 29453 
1978 April 28628 

Mai 26842 
Juni 26653 
Juli 24849 
Aug. 26418 
Sept. 28088 
Okt. 31290 
Nov. 33269 
Daz. 34944 

1979 Jan. 38139 
Febr. 32933 
März 34351 
April 30217 
Mai 29665 
Juni 28236 -Siehe auch Fachserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elaktrlzltiltserzaugung und -versorgung Geserzaugung und ·ver&argung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Kraft- Strom-
werke der erzeugungs- Bundes- Inlands· 

Elektrizitäts· anlagen bahn- Elgan- ver- Kokerei- NM- &anstlge Eigen-
Im Sargbau kraft- verbrauch 2 1 &argung 3) Insgesamt· Und Gasa•l Gasa•l verbrauch 7 1 versorgungs- und Verar- Ortsgas4l unter- werke 1 ) 

nahmen •l haltenden 
Gawerba 

Mlll.kWh Miii. m3 (Ha= 36 189 kJ/m3) 

19324 6213 434 1373 26090 3978 736 2468 784 987 
19912 4831 407 1365 24446 3637 729 2213 694 906 
22329 6044 431 1620 26369 3626 670 2387 689 946 
22438 6053 462 1496 26945 3502 673 2397 532 1130 
23644 6333 476 1676 29137 3690 634 2608 648 931 
22 766 6312 430 1457 27 608 3 797 547 2666 686 834 
21416 4977 449 1479 26966 3671 640 2486 646 938 
20185 4996 472 1417 26272 3347 502 2282 683 914 
19 711 4660 478 1435 24685 3168 614 2087 668 927 
20524 4437 457 1479 24910 3265 616 2177 673 978 
22800 4807 481 1691 28 770 3446 614 2346 686 933 
24803 6996 489 1670 29660 3464 628 2336 690 965 
28461 6302 608 1 769 30766 3673 629 2687 657 950 
28396 6024 622 1 849 31970 3 787 537 2867 363 966 
30782 6690 667 1 913 36315 4386 666 3276 623 1032 
28165 6247 501 1 694 31 286 4466 622 3354 680 940 
·21496 6317 638 1701 32391 4410 674 3179 668 986 
24'342 6381 494 1689 28616 3946 648 2786 613 1000 
23541 6°614 610 1687 28 220 3666 659 2433 684 1060r 
20690 6036 611 1 439 26468 3406 644 2240 621 1084 

Inlands· 
ver· 

&argung 8) 

4 770 
4731 
4960 
6067 
6197 
6182 
4653 
4207 
3965 
4027 
4328 
6341 
6806 
6372 
7445 
6889 
6823 
6971 
6397r 
4233 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen· und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrlzltfttaversargungsunternehrnen sowie Pumpstromverbrauch der Bundesbahnkraftwerke. -
3) Unter Beriicksfchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Uefarungen aus der bzw. an die DDR und Berlln (Ost). - 4) Einschl. Ge1181'8tor· und Wassergas der Onsgaswerke. - 6) Etd- und 
Erd61gas, Flilnlggas und Rafflnerlegat sowie Normgas. - 6) Hochofengas. Grubengaa, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. - 71 Einschl Einsatz zur Erzeugung von Normg:as und von FUlss!ggas 
In besonderen Anlagen. - 8) Unter Beriickslchtlgung der Verluste, der BestandsvarihEerung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 

1979 

1974 
1976 
1976 

'1977 
1978 
1978 

1979 

Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerba 
Jahr Grundstoff- 1 Nahrungs-Monat Insgesamt Bergbau und 1 nvestltlons- Verbrauchs- und zusammen Produktions· güter Genußmittel-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
116,7 116,1 116,7 121,2 108,1 122,3 117,8 
116,2 108,7 116,3 111,6 111,0 127,0 126,9 
127,6 108,7 128,1 126,3 121,6 139,8 134,0 
132,7 108,1 133,4 129,8 128,1 147,3 139,6 
136,8 111,0 136,4 137.S 128,6 146,3 144,4 

April 140,6 116,6 141,2 146,2 130,3 167,3 149,3 
Mal 140,4 106,8 141,1 143,3 132,6 150,1 166,6 
Juni 139,3 101,1 140,1 144,6 134,8 146,6 141,6 
Juli 121,6 96,3 122,2 132,2 111,3 124,0 136,6 
Aug. 116,7 96,0 116,2 127,8 100,8 124,8 132,0 
Sept. 141,6 109,8 142,3 143,3 137,2 166,2 139,1 
Okt. 143,2 114,7 144,0 146,3 134,4 161,3 149,7 
Nov. 150,4 121,2 161,1 146,8 143,0 168,6 160,6 
Dez. 142,9 119,7 143,4 128,1 146,4 166,1 161,6 
Jan. 127,3 129,4 127,0 126,9 120,0 140,6 136,2 
Febr. 137,7 133,0 137,7 142,9 129,0 149,4 143,4 
März 143,3 129,3 143,6 149,0 136,6 166,8 143,4 
April 150,6 123,8 161,4 168,6 141,4 162,1 166,0 
Mal 147,1 117,8 147,7 156,7 137,9 167,0 154,7 
Juni 154,8 111,2 166,9 159,8 146,1 167,7 160,0 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
122,9 117,7 123,0 128,3 116,8 127,6 122,0 
127,6 113,8 127,9 126,6 124,1 136,0 130,7 
137,7 116,7 138,4 138,8 133,3 146,2 140,3 
144,7 119,2 145,3 144,1 141,2 165,0 150,0 
149,6 124,1 150,1 163,7 144,0 167,6 155,3 

April 147,6 122,6 146,2 154,6 139,6 157,1 154,7 
Mai 146,1 122,8 146,7 166,3 140,2 162,6 155,8 
Juni 163,2 118,8 154,1 167,9 150,8 167.4 166,3 
Juli 146,9 122,6 147,6 166,8 136,6 150,9 161,8 
Aug. 146,2 116,1 146,8 166,1 133,9 163,2 165,8 
Sept. 154,4 123,2 166,3 169,5 161,7 163,1 161,0 
Okt. 154,4 124,0 166,1 167,6 146,9 167,0 164,6 
Nov. 154,7 129,6 166,6 166,3 147,9 166,7 168,0 
Dez. 169,0 136,3 169,6 163,1 162,2 166,2 157,2 
Jan. 143,7 136,2 144,0 147,1 137,4 163,9 162,9 
Febr. 146,0 140,0 146,2 166,0 140,5 156,0 153,4 
März 166,3 136,2 167,0 164,8 149,6 165,8 160,6 
April 166,6 132,1 166,2 168,7 146,0 161,6 160,0 
Mal 167,3 127,6 168,0 167,6 149,3 163,0 164,6 
Juni 162,3 126,0 163,2 171,5 154,0 171,9 164,2 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
120,3 117,7 120,2 126,7 112,7 126,3 121,6 
122,6 111,3 122,8 117,8 117,8 132,6 130,4 
134,4 111,7 136,1 133,8 128,7 146,3 138,3 
139,4 111,2 140,1 137,6 134,8 162,6 143,6 
143,1 114,6 143,8 146,9 136,7 163,8 149,6 

April 146,3 119,0 148,9 154,6 137,7 163,3 165,6 
Mai 148,1 109,0 149,0 152,8 140,1 165,9 161,9 
Juni 146,7 104,4 147,8 154,0 142,3 162,1 146,6 
Juli 127,9 99,3 128,6 140,7 117,6 128,4 139,6 
Aug. 121,8 98,8 122,3 136,8 106,3 129,4 136,9 
Sept. 149,0 113,2 149,9 162,8 144,7 162,2 143,2 
Okt. 151,0 118,4 151,7 166,1 141,9 167,2 154,3 
Nov. 168,6 125,1 169,3 169,0 151,1 174,9 165,7 
Dez. 150,9 '123,7 161,6 137,1 154,9 162,1 167,6 
Jan. 134,3 133,8 134,3 136,0 127,0 145,9 141,6 
Febr. 146,4 137,7 146,4 163,1 136,5 155,1 149,3 
März 151,1 133,8 151,5 168,9 143,2 162,8 149,1 
April 159,1 128,1 159,8 169,1 149,6 168,3 164,6 
Mal 166,2 121,8 156,9 166,8 146,9 163,1 160,7 
Juni 163,2 116,1 164,4 170,1 166,5 174,1 165,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
127,8 120,6 127,9 133,2 121,7 131,8 126,7 
134,4 116,6 134,9 132,8 131,6 140,8 135,5 
146,1 119,9 146,8 147,0 141,0 162,0 144,7 
162,0 122,6 162,6 163,2 148,6 160,4 154,3 
167,7 128,1 168,4 164.4 161,9 163,3 161,1 

April 166,6 126,7 156,4 166,2 147,4 162,9 161,2 
Mai 166,2 128,3 156,8 166,2 148,2 158,1 162,3 
Juni 161,6 122,4 162,6 168,8 169,6 163,2 162,0 
Juli 154,7 126,0 166,6 167,6 144,2 166,2 166,6 
Aug. 163,9 119,1 154,B 166,6 141,3 168,7 160,4 
Sept. 162,7 126,6 163,7 170,7 160,3 169,1 155,7 
Okt. 162,6 127,6 163,3 168,7 165,1 173,3 169,8 
Nov. 163,0 133,5 163,9 167,3 166,3 171,9 173,8 
Dez. 167,7 140,4 168,6 164,6 171,6 171,3 163,5 
Jan. 161,8 140,7 152,1 168,2 145,6 169,6 169,0 
Febr. 166,3 144,7 156,6 167,7 148,6 161,8 169,9 
März 165,0 139,6 166,6 176,6 168,2 171,9 167,0 
April 164,4 136,1 164,9 180,7 154,6 167,7 166,7 
Mai 166,2 131,6 166,9 179,2 168,0 169,0 171,4 
Juni 171,4 129,1 172,3 183,1 163,7 178,6 170,0 

Siehe auch Fachserle 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik Im Produzierenden Gewerbe '(SYPRO)". Oie Ergebnisse beziehen sich im allgemeinen auf Betriebe von Unternehmen mit 20 Beschäf· 
tlgten und mehr Ab Berichtsmonat Januar 1978 ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgeworbe Ausbaugewerbe 3) 

Jahr Klemp1181el, Maler-und 
Vierteljahr Insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas-und Elektro· Glawr· Lackierer-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Wasser· Installation gawarbe Tapeten· Installation kleberel 

Kalendermonatlich 
1974 103,7 102,9 106,2 103.4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 ~:~ 96,2 
1976 93.4 92,1 97,4 92,0 89,6 97,4 97,2 94,7 110,6 90,1 
1976 97,6 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,6 96,8 116,7 86.3 90,7 
1977 .se,o 100,3 94.~ 96,6 96,1 94,6 106,6 106,0 128,4 93,6 96,6 
1978 102,8 103,0 102,0 102,6 102,7 102,0 103,7 96,B 126,2 80,7 91.3 
1978 2. VI 107,6 106,8 113~0 111,3 110,6 113,0 96,6 88,9 116,4 83,1 88,6 

3. VJ 109,3 106,9 117,6 112,3 110,0 117,6 100,7 94,3 119,4 se,0 92,6 
4. VJ 116,3 118,B 106,0 106,2 106,3 106,0 139,4 137,4 170,4 119,6 118,6 

1979 1. VJ 76,8 80,6 64,0 16,3 81,8 64,0 78,2 74,9 103,8 69,6 81,2 
2. Vj 117.7 117.3 119,2 118.6 118.3 119.2 116.3 110,4 146,1 104,4 96,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 104,7 118,0 96.4 96,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 96,2 111,1 86,2 90,6 
1976 96,3 96,6 95,6 96,2 96,1 95,6 SQ,3 97,6 115,3 85,3 89,6 
1977 1 96,6 99,9 94,2 96,2 96,7 94,2 106,0 106,6 127,8 93,1 96,1 
1978 . 102,8 103,0 101,9 102,6 102,7 101,9 103,7 98,8 126,1 90,7 91.2 
1978 2.VJ 109,7 106,0 115,3 113,8 112,9 116,3 98,6 90,7 118,8 64,8 90,5 

~~ 106,4 103,1 113,3 106,3 106,1 113,3 97,1 90,9 116,1 86,4 89,1 
118,4 120,9 109,9 110,1 110,2 100,9 141,9 139,8 173,4 121,7 120,6 

1979 1. VJ 76,0 78,7 62,6 74,6 79,9 62,6 76,4 73,1 101,3 67,8 69,8 
2. VJ 24,2 123,7 126,7 126,1 124,8 126,7 121,6 116,6 164.2 110,1 100,8 

8auhauplg8warbe 
Jahr 

Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatllch von Kalenderunreaelmäßigkeiten bereinigt 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1976 92,0 SQ,6 97,4 92,4 89,9 97.S 
1976 96,4 96,3 96,7 96,2 96,1 96,6 
1977 96,6 96,1 94,6 96,2 96,7 94.2 
1978 102,6 102,7 102,0 102,6 102,7 101,9 
1978 Mai 106,3 104,8 106,4 114,0 113,6 116.2 

Juni 120,8 118,7 126,3 114,4 112,4 118,7 
Juli 106,8 104,3 112,2 106,9, 103,6 111.3 
Aug. 100,1 '106,8 114,6 99,7 97,6 104,6 
SepL 121,3 119,2 126,8 120,3 118,2 124,8 
OkL 126,8 123,4 131,1 119,1 116,8 124.2 
Nov. 117,1 116,9 119,9 119,6 118,2 122,3 
Dez. 81,8 86,7 73,1 89,7 94,0 90.2 

1979 Jan. 69,2 86,0 46,4 66,0 81,6 43,9 
Febr. 67,6 74,1 ~:3 70,4 77.2 66,6 
März 101,9 106,3 96,6 100,7 87.4 
April 107,7 109,3 104,3 118,1 119,8 114,4 
Mal 123,8 123,0 126,7 122,8 122,0 124,7 
Juni 124,0 122,4 127,6 134.2 132,6 138,0 
Juli 41 123,3 122.4 126,4 116,8 116,9 118,8 

Stehe auch Fachserle 4, Reihe 2. 1. 
11 Hochbau Im BauhauptgeWerbe elnschl AuBbaugewerba - 21 EntBprfcht dem Tiefbau Im Bauhauptgawarbe, - 3) Bis 1978 erfolgte die Fortschreibung mit Daten aus der Vlarteljährllchan Handwsrksberleht· 
ematt;ung (prefsbetelnlgte Umsätze}. Wegen Umstelluna dieser Statistik wird ab 1979 die Fortscltralbung behalfamäßlg mit Ergebnissen aus dar Bauberichterstattung für das Ausbaugewerbe durchgafQhrt lebanfalJs 
pre1ibemlnlgte Umsätze) - 41 Vorläuflgss Ergabnfa. 

lndex1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· fllrGablats-

Gewerblicher körper- körper· 
und schatten, mhaftan, 

industrieller Organlsa· Gewarbllcher Organlsa· 
Jahr Wohnungs. Bau für für Bundes· tlonenohne Stral!Bn· und für Bundas· tlonen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerb$. bau industrieller bahn und Erwerb$.. 
sowie Bundespost charakter Bau für 8undaspost charakter 

landwfrt· sowie Unternehmen sowie 
schaftllcher sonstige sonstige 

Sau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftra119"bar 

AuftregSeingang 
1974 90,1 86,0 97,0 76,1 78,6 106,6 121,4 104,7 76,7 84,1 99,8 
1976 96,2 90,9 106,1 76,6 93,6 83,6 114,3 107,8 87,7 88,9 111,8 
1976 90,3 87,4 96,2 83,2 88,9 63,8 96,4 106,2 76,6 76,6 96,3 
1977 104,4 97,4 116,8 100,1 94,7 81,4 96,7 132,6 96,3 101,9 112,8 
1978 128,7 121,2 141,7 131,6 100,B 83,9 119,1 164,0 107.2 126,0 ,146,0 
1978 Mai 137,7 120,6 167,6 130,9 116,4 72,3 108,6 178,9 106,2 127,4 186,7 

Juni 166,2 144,1 177,5 161,3 120,0 69,8 151,3 204,0 146,6 131.2 171,6 
Juli l~:~ 113,6 166,0 121,2 106,9 96,7 104.4 195,2 104,2 106,8 147,0 
Aug. 124,6 168,0 125,6 106,6 102,7 166,7 206,0 131,9 161,4 147,6 
SepL 166,3 164,6 164,2 164,1 126,6 108,9 186,6 217,7 117,1 128,1 187,3 
OkL 137,1 128,4 160,7 132,6 127,2 103,6 127.4 168,7 109,4 121,0 166,0 
Nov. 123,0 126,3 118,8 127,7 132,0 123,9 107,9 126,2 104,2 94,3 122,3 o.„ 116,6 118,4 110,7 134,6 99,9 72,1 116,2 94,6 101,7 99,3 130,4 

1979 Jan. 89,0 96,7 77,3 104,6 87,6 62,7 91,7 83,6 76,1 119,1 83,4 
Febr. 109,2 113,1 102,4 116,7 112,3 78,7 110,7 90,6 . 111,9 136,6 104,0 
März 167,6 166,1 164,0 168,2 168,6 83,6 138,9 198,9 169,7 184,8 181,1 
April 160,6 146,1 160,0 146,6 144.4 86,9 142,3 176,4 126,0 136,7 . 162,7 
Mai 161,2 147,1 186,0 160,7 137,9 106,2 167,8 219,7 130,3 140,7 183,1 
Juni 181,8 173,9 196,7 189,3 163,2 144,7 167,9 214,9 193,0 138,3 188,6 
Juli 2 > 146,1 131,9 171,0 131,0 134,6 117,3 130,6 204,8 140,4 143,4 168,1 

Auftragsbestand 
1974 89,9 83,8 101,8 70,3 ~:~ 88,8 107,2 119,2 68,6 100,0 1 86,7 
1976 88,9 83,3 99,6 64,9 68,3 106,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,6 84,3 99,6 76,0 96,6 61,4 89,5 101,0 82,9 76,8 106,8 
1977 94,7 76,7 101,0 69,4 89,2 67,7 80,4 U4,4 68.4 80,8 100,6 
1978 107,6 96,1 133,1 93,2 100,3 63,9 96,7 143,4 89,9 116,3 138,6 
1978 März 97,2 86,8 116,6 64,6 94,0 42,6 87,1 128,8 81,4 106,0 121,1 

Jum 106,8 93,4 134,2 90,6 101,4 49,6 94,2 149,7 98,9 126,6 132.4 
SepL 113,6 99,7 141,8 97,9 102,6 70,4 103,0 161,6 91,0 120,6 160,2 
Daz. 112,6 100,3 137,9 99,9 103,0 63,0 102,6 142,6 88,3 112,0 160,6 

1979 "!lärz 128,9 116,7 169,0 117,4 117,7 70,1 114,1 170,0 110,6 162,7 162,9 

Si.ehe auch Fachsens 4, Raltut 2.2 
1) Wertindex. -;- Vorläuf!ges Ergebnis. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat 

'9'4} D } 
1 386,9 

1975 bzw. 61 1 222,2 
1976 MO. 1 227,2 
1977 41 1 167,8 
1978 MO 1190,2 

1978 April 1184,6 
Mai 1194,4 
Juni 1 217,6 

Juli 1 208,7 
Aug. 1 229,4 
Sept. 1 236,2 

Okt. 1 228,6 
Nov. ·1 220,9 
Dez. 1 206,0 

1979 Jan. 1167,8 
Febr. 1149,5 
März 1192,6 

April 1 209,8 
Mal 1 220,6 
Juni 1 232,3 

Jehr 
Monat ·insgesamt 

1974 MD 
} 81 

178 287 
1975 MD 167 519 
1976 MD 153 640 
1977 MO 143459 
1978 MD 141 000 

1978 April 166162 
Mai \ 162 475 
Juni 170 632 

Juli 141 872 
_Aug. 162 731 
Sept. 162 200 

Okt. 172 938 
Nov. 160 289 
Dez. 99 649 

1979 Jan. 60111 
Febr. 78 876 
März 141883 
April 152176 
Mal 170 735 
Juni 169 587 

~achsarie 4, Reihe 6. 

Tätige 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kauf- Übrige Beschäftigte 
männlsche und 

' 
Brutto· Darunter 

Gesamt- bau-lohn- 1 gehalt· Inhaber technische Facharbeiter Fachwerkar Gewerblich umsetz 31 gewerblicher einschl. (auch Angestellte zusammen und Aus- summe 2 1 Umsatz 31 selbständige einschl. Aus- Poliere Warker zu bildende Handwerker) zu bildende und Meister 

1 000 Mill.DM 

67,6 161,4 1167,9 809,8 314,1 34,0 2125,9 366,0 6 566 
64,7 147,7 1 029.2 731,1 263,1 35,0 2011,8 357,3 6 281 
63,0 141,8 1 017,5 726,5 263,3 37,7 2 056,4 366,4 6 533 
64,6 138,7 964,6 664,4 254.S 45,4 2 018,9 376,3 7 288 7 177 
64,4 143,6 982,2 666,6 260,9 54,7 2 118.4 414,2 6627 6499 

66,6 142,1 975,8 664,0 \ 260,1 51,7 2 046.4 371.9 4 895 4 786 
66,4 142,1 985,9 669,0 266,7 61,2 2 312,7 382,6 6 286 6 168 
64,4 144,4 1 008,8 705,6 263,1 50,1 2 651,0 429,3 6 877 6 705 

66,0 142,3 1 001,4 688,9 261.S 50,8 2171,4 416,3 6446 6 295 
64,4 144,9 1 020,1 684,9 276,4 68,7 2 322,7 413,7 6404 6 256 
63.9 147,0 1 026,3 686,0 279,8 60,6 2 358,1 411.2 7447 7 298 

62,8 146,9 1 018,8 678,4 280,7 59,7 2 519,7 410,1 8285 8127 
62,4 146,9 1011,6 674,0 278,4 59,2 2 782,2 546.2 9180 9018 
62,7 147,0 995,3 665,3 270,9 59,1 1 761,1 479,9 11 951 11 799 
62,1 146,3 949,6 634,6 256,4 68,6 968,1 407,6 4 200 4 145 
61,3 146,5 941,8 626,4 257,6 57,7 1196,6 406,0 3426- 3 366 
60,8 147,0 984,8 645,7 281,3 57.7 2060,9 411,4 5080 4 967 

60,3 146,7 1 002,8 663.2 292,1 67,4 2 334,8 414,0 5863 5 718 
60,0 147,3 1 013,3 660,5 296,8 67,0 2 766,0 434,2 7 091 6 932 
60,3 147,0 1 024,9 694,8 275.2 55,0 2 624,3 456,4 12 628,3 12 404,8 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau Wohnungsbau schaftllcher 

1 Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

72889 1 965 38 338 29472 8 866 66095 16 5,26 22 326 26 245 
62 250 1 992 33 698 26 521 8177 69 579 16 469 19946 24174 
63096 2113 34184 26186 7 998 54 248 14306 17962 21 980 
59 362 2119 32 014 24 201 7 813 49965 12944 17188 19833 
68 247 1 976 30489 22 626 7 863 50 289 12640 17489 20160 

65 974 2 164 31 741 23 693 8148 55 283 13632 19542 22209 
65142 2479 31 206 23 215 7 991 53648 12 938 19162 21548 
70 500 2 577 36 867 25938 9 929 61 688 14668 22499 24 521 
56 536 2413 30 262 22 806 7 446 52671 12 773 

1 
19218 20680 

61851 2460 32 674 23995 8679 65 746 13 241 20 528 21977 
66 780 2492 33 964 24860 9104 58 964 14245 21 619 23100 
71 333 2 355 36116 26177 

' 
9939 63134 16 626 22659 24949 

65 716 2 032 33 553 24987 8 566 68988 14 789 20 806 23393 
39496 1137 23 715 17 349 6 366 35 301 9 270 11418 14613 
23654 484 18 575 14 268 4 307 17 398 5610 4346 7 442 
32 387 681 21 836 16 694 5 241 23973 7 688 6 019 10266 
59 728 1 562 32 036 23 636 8 501 48 657 13012 1 15 570 19975 
63978 1 856 31 792 22915 8 877 54 650 13 250 18879 22421 
71 294 2 235 35 543 25555 9 988 61663 14401 22135 25127 
66 039 2169 33429 23 906 9623 57 950 13 507 211;!9 23314 

IJ Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mfthelfender Fam11ienangehöriger. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau· Umlage. -
II Ohne Um,.,tz·(Mehrwert·lsteuer. - 41 .Beschähigte: D errechnet aus 12 Mpnatswarten; Löhne und Gehälter, Um1"1tZ MD. - 61 1974 bis 1976· riickgerachneta Ergebnl5'"' des Monetsbarichtas. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1 l Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2l3l 
dar wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 41 

Jahr Wohngebäude ! Nich~ohn- W h bä d 1 Nlchtwohn-
der Wohn- Nichtwohn-

Wohnbaut 1 Nlchtwohn- Wohnbauten 1 Nl=:;,"~n-Monat gebäude 0 nge u e gebäude bauten 2> bauten 21 en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Miii.DM DM 

1974 179 086 37925 209 250 178 957 38872 36 316 41964 30 263 676 488 
1976 173 820 41 932 190 694 193810 36308 38 435 40482 33 789 655 646 
1976 204 858 38 998 210 227 163 862 38 213 33 284 46338 26 519 753 431 
1977 206 031 36 838 205066 147 986 36624 30039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41147 247 614 173 603 43865 34845 59182 29349 965 479 
1977 Nov. 16 742 2984 15 916 11883 2849 2372 3 713 1 988 60 32 

Dez. 16306 2 757 16489 12347 2952 2446 3813 2287 62 37 
1978 Jan. 14521 2431 14310 11443 2654 2 298 3324 1 927 54 31 

Febr. 14 739 2623 14 727 10833 2646 2292 3456 1 978 66 32 
März 18558 2984 19098 11 747 3364 2 388 4456 1 776 73 29 
April 19443 3110 20081 13 973 3346 2696 4 728 2020 77 33 
Mai 21 376 3 636 22147 12 612 3920 1 2696 5 278 2077 86 34 
Juni 24106 4156 25 069 17 766 • 4440 3646 6001 2 949 98 48 
Juli 22 893 3913 23460 16627 4119 3 201 5620 2685 92 44 
Aug. 22247 3847 22 248 16065 3 935 3 238 5336 2499 87 41 
Sapt. 21 712 3872 21 762 15998 3825 3 225 5276 2994 86 49 
Okt. 22045 3702 22166 16 742 3919 3176 6369 2765 87 45 
Nov. 19 372 3 287 20659 14200 3 646 2841 4993 2406 81 39 
Dez. 19862 3520 21043 15958 3 782 3196 5152 3161 84 51 

1979 Jan. - März 6 l 28 762 3786 28567 16 960 6035 3204 7 662 2800 123 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3l je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstigen umbauter 1 Brutto-Monat bauten u. ländl. Wohnungs· private u. liindl. Wohnungs- privaten Raum wohnfläche 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m• 

1974 417 783 407 089 16,5 11,4 63,6 69500 74 700 119600 544 92,9 
1976 368 718 367 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 567 96,8 
1976 380362 371 209 10,5 11,8 68,2 B3 800 97 500 138100 600 100,1 
1977 362 056 344137 8,5 14,2 69,5 96 300 108 300 147 300 632 103,7 
1978 426 751 415816 10,0 15,4 67,1 -104000 116 700 154 200 627 103,0 
1977 Nov. 28150 27439 9,0 16,9 66,2 99500 104 909 146000 608 101,6 

Dez. 29 546 28834 12,6 15,7 64,1 96 800 115 200 143 600 600 100,5 
1978 Jan. 25050 24480 12,1 15,6 66,8 93 400 111400 149 600 620 102,6 

Febr. 25 523 24916 10,8 16,7 67,1 98 800 110900 149 900 621 103,2 
März 32 324 31678 9,9 14,6 69,1 93 600 116400 152100 632 103,4 
April 33974 33 246 8,1 15,3 69,3 96 600 112900 154 600 636 104,1 
Mai 37625 36920 10,6 14,1 69,0 97 400 112800 155100 629 103,3 
Juni 42 949 42058 11,4 14,4 67,3 108400 115300 153 900 629 102,7 
Juli 39 642 38 768 8,4 15,8 68,1 107 500 116 500 157 000 637 103,4 
Aug. 37 766 36 595 8,9 14,6 69,0 115600 116 200 157 000 644 106,1 
Sept. 36 590 35688 7,4 14,4 70,6 116100 118000 157 500 640 104,6 
Okt. 38171 37 283 8,7 14,4 68,6 108100 122 300 154100 627 103,1 
Nov. 36 578 35 744 11,6 17,6 60,3 106 500 119300 164 500 604 100,1 
Dez. 37 890 36 799 11,8 18,4 60,4 104900 122 900 152 600 602 100,9 

1979 Jan. - März 6 l 48 530 47 650 8,0 20 5 65 7 112 000 114 200 167100 619 1020 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1 J Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert)steuer. - 4) Bevölkerungsstand Jeweils am 30. 6. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätig-
keitsstatistik sind die Daten mit dem Vorfehresergebnis nicht vergleichbar. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein- In Wohn-

darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1 l umbauter Gebäude Neu- und nützigen Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr bauten 4l 
aufbau unternehmen Wohnräume 3l 1 000 m3 errichtet 2 l 

1974 39945 200 326 211970 591 454 568 473 100632 604387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589991 
1975 36998 175861 175146 425455 404866 66422 436829 13,5 15,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184 424 362 510 361 829 51460 392380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1977 38 697 178611 203 303 398 696 378607 51 246 409012 11,9 14,0 19,6 54,5 1906942 
1978 37138 156 794 212175 359 683 340078 28166 368145 9,2 11,5 17,7 61,6 1806512 
1978 Jan. - März 3219 14 246 20349 35332 33 263 2833 36163 9,8 11,6 17,9 60,7 174 842 
1979 Jan. - März 6) 1 383 7431 11107 19690 18837 2448 20042 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Die Monatsergebnisse sind unwllstäntllg, da ein Tell der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher stecUungsuntemehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Klein· 
wohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnrllume Ulter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Ohne Bayern; wegen der Umstellung der Bautätlgkelta· 
statlstlk sind die Daten mit dem Vorjahresergebnis nicht vergleichbar. 
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Gebäudeart --Bauherr 

Gebäudearten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen .. 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 1 l ...... 
2 Wohnungen 1 > ..... 

Kleinsiedlerstellen . . . . . . . • . . . . . . 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) ............ 
Wohnheime ................. 
und zwar für 

Studenten „ „ „ „ „ „ „ .- „ 
Schwestern und Pflegepersonal ...... 
Behinderte ................ 
alleinstehende Berufstätige ........ 
ältere Menschen . . . . . . . . . . . . . . 
sonstige Gruppen ......... 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen .... 
Nichtwohngebäude ............... 
Alle Gebäudearten zusa~men . . . • . . • . • • 
darunter: 

Sanierungsmaßnahmen ............ 
Im Sanierungsgebiet . . . . . . . . . . . . . 
außerhalb des Sanierungsgebietes ...... 

Entwicklungsmaßnahmen ........... 

Bauherren 
öffentliche Bauherren ............ 
Unternehmen ................. 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternehmen .......... 

Sonstige Wohnungsunternehmen ...... 
Immobilienfonds .............. 
Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs· 

unternehmen) • . . . . . • . . . . . . . . 
Private Haushalte ............... 
Organisationen ohne Erwerbscharakter .... 

Alle Bauherrn zusammen ............ 

Gebäudaarten 
Wohngebäude ohne Eigentumswohnungen 

Wohngebäude mit 1 Wohnung 1 l ...... 
2 Wohnungen 1 > ..... 

Kleinsiedlerstellen • • • . . . . . . . . • . . 
Wohngebäude mit 3 Wohnungen und mehr 

(ohne Wohnheime) ............ 
Wohnheime ................. 
und zwar für 

Studenten ••.......•....... 
Schwestern und Pflegepersonal ...... 
Behinderte ................ 
allelnstehen~e Berufstätige ........ 
ältere Menschen . . . . . . . . . . . . . . 
sonstige Gruppen ............. 

Wohngebäude mit Eigentumswohnungen .... 
Nichtwohngebäude ............... 
Alle Gebäudearten zusammen • • • • . • • • • . 
darunter: 

Sanierungsmaßnahmen ............ 
im Sanierungsgebiet . . . . . . . . . . . .. 
außerhalb des Sanierungsgebietes ...... 

Entwicklungsmaßnahmen ........... 

Bauherren 
öffentliche Bauherren . ............ 
Unternehmen ................. 

Gemeinnützige Wohnungs- und ländliche 
Siedlungsunternahmen .......... 

Sonstige Wohnungsunternehmen ...... 
Immobilienfonds .............. 
Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungs· 

unternehmen) . „ „ . „ „ „ „ . 
Private Haushalte ............... 
Organisationen ohne Erwerbscharakter .... 

Alle Bauherrn zusammen ............ 
1} Ohne Kleinsiedlerstellen. 
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Zum Aufsatz: 0 Sozlaler Wohnungsbau" 
Förderungsvolumen Im sozialen Wohnungsbau 1978 

Geförderte Wohnungen 

Geförderte darunter 
Förderungs· Gebäude Wohn- In Neubauten vom fälle (Neubau) fläche insgesamt Gebäude- Eigentums-

zusammen 1 Fertig· eigentümer wohnungen 
teil bau genutzt 

Anzahl 1 OOOm2 Anzahl 

Förderung insgesamt 

73055 7310B 12335 123617 120 261 7 414 69322 
67448 66900 6937 57447 56900 5634 57148 
11 693 10397 1477 13727 12687 1120 11 079 

1 026 1 070 127 1 092 1 092 42 1 067 

2845 4621 3454 49B72 46172 61B 38 
143 120 340 1 479 1400 

2 2 6 
19 14 16 26 24 
11 11 14 13 13 

95 81 277 1433 1358 
16 12 27 8 6 

11448 1043 11863 10804 252 11663 
22 13 2 31 20 1' 

84626 73121 13380 136311 131 076 7687 69 323 11663 

11B1 1 032 379 4686 4136 66 788 214 
274 320 260 3 413 2914 7 '66 63 
907 712 129 1 272 1 222 69 722 161 

2798 2336 365 3365 3333 261 2 292 442 

243 282 401 4 641 4173 6 26 16 
B443 6944 2971 39045 37 597 691 4225 3249 

3902 3 755 1681 22B17 22 273 330 1971 1189 
3434 2326 B28 10363 9 594 305 1 765 1466 

41 83 66 746 748 1 26 3 

1 066 780 406 6117 4982 66 463 602 
75701 65 748 9762 89994 87 606 6969 65066 8377 

138 147 249 1 731 1697 1 6 22 
84625 73121 13383 136 311 131 076 7667 69323 11663 

darunter: 1. Förderungsweg 

16 704 16 797 4544 62460 60356 1 933 13819 
11486 11469 1433 11680 11469 1 319 11 493 

1 728 1 477 221 2006 1 762 146 1644 
627 671 79 679 679 25 664 

1 746 3083 2 521 36946 36 366 443 18 
119 97 290 1161 1 OB1 

16 11 11 8 8 
9 9 13 12 12 

84 68 244 1131 1 061 
11 9 22 

1 624 168 1 683 1 523 67 1663 
13 6 1 19 ' 12 

17241 16806 4703 64162 61891 1990 13819 1663 

298 348 287 3601 3134 6 84 62 
201 265 238 3282 2836 13 60 

97 83 29 319 299 6 71 12 
246 206 37 373 367 23 206 31 

204 265 374 4335 3979 1 1B 7 
2718 3460 1 972 27 457 28264 473 1 278 700 

1 680 2 219 1 237 17494 17006 206 713 264 
653 740 450 6302 6691 214 301 202 
34 54 36 441 441 1 24 3 

461 437 249 3 220 3116 62 240 241 
14206 12980 2144 20872 20190 1 616 12 621 954 

113 120 217 149B 1468 1 2 22 
17241 16806 4707 64162 61891 1990 13819 1683 

Sonstige geförderte 
Wohneinheiten Helm· 

darunter plätze 
Fertig- (Betten) zusammen teil bau 

(Neubau) 

11 
:1 

:1 9563 147 B 145 
B59 
611 :1 

'I 
12 

~ 8081 147 8145 

239 239 
463 467 
439 441 

6023 147 6081 
927 927 

9663 147 8146 

94 26 
2 

92' 26 
39 

3285 3323 
419 434 

297 312 
66 66 

66 66 
1 493 11 
4366 147 4377 
9 663 147 6146 

7276 147 6891 
294 
144 

6 
6832 147 6B91 

328 332 
394 396 

6396 147 6448 
716 716 

7276 147 6891 

36 26 

36 26 
16 

2669 2 707 
396 410 

297 312 
56 66 

42 42 
451 7 

3 761 147 3 767 
7276 147 6891 
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Jahr Großhandel 
Monet Insgesamt 

1974 146,6 
1975 143,0 
1976 169,1 
1977 164,0 
19784)61 170,6 
197B Mei 169,8 

Juni T77.4 r 
Juli 163,6 r 
Aug. 167,9 
Sept 176,8 
Okt 184,6 
Nov. 185,6 
Dez. ) 6) 17B,3 

1979 Jan. 156,7 
Febr. 169,7 
März 188,8 
April 179,3 
Mai 198,6 
Juni 197,3 r 
Juli 1BB.4 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und DQnuemltteln, Tieren textilen 

Waren darunter mit Rohstoffen technischen 
verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemlkellen, 
dener Art•> Futter· DOnge· lebendem Halbwaren, Kautschuk 

mitteln Vieh Hl!uten mitteln 

158,7 158,3 172,6 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 159,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
173,3 172,4 176,1 146,6 141,9 161,B 196,0 
172,6 174,2 170,8 146,7 121,9 143,8 183,6 
181,7 169,4 162,9 139,7 118.4 134,1 181,2 
184,9 176,0 169,8 97). 126,1 135.4 172,6 
186,9 165,6 176,7 150,4 107,3 139.4 184,7 
177,8 r 162,7 r 145,1 r 165,6 r 106.4 r 106,3 r 165,7 r 
179,4 181.4 169,1 206,4 122,2 114,0 178,7 
189.4 186,2 165,9 167,9 127,1 136,6 186,9 
198.4 1B2,3 179,8 146.4 133,0 144). 193,3 
197,6 174,1 164,0 163,8 119,3 149,0 188,6 
188,6 173,2 166,4 149.4 114,9 133,0 182,3 
160,7 143,0 143,7 135.4 120,2 164,8 182,B 
152.0 142,2 141,9 73,3 109,B 139,0 200,0 
214,9 186,6 1B2,3 111,1 124,6 172,6 226,9 
161,6 192.0 194,2 125,1 117,3 160,2 215,6 
194,7 202,3 1B7,8 141,7 133,7 174,1 233,7 
198,3r 179,6r 176,0r 165,2 r 117,3 r 156,7 r 230,6 r. 
184,4 176,6 169,7 167,8 116,B 139,8 239,7 

Großhandel mit 

Kohle, Mlnerelölerzeugnlssen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl· zusammen Brenn- erzeug-
stoffen nlssen 

200,7 112,3 224,0 
197,4 92,2 223,3 
224,0 98,7 264,9 
230,7 88,1 261,7 
263,6 119,4 283,6 
239,7 104,6 270,3 
244.4r 122,B 272,2 r 
256,9 r 118,7r 288). r 
247,6 129,5 276,2 
243,9 • 126.4 272,6 
257,8 131,9 28B,3 
281,0 144,7 311,1 
285,7 137.4 319,0 
263,7 112,6 294,9 
269,B 149,4 293,6 
264,9 129,5 291.4 
264,B 11B.4 296,0 
316.S 188,3 343,4 
344,1 r 195,8 r 376,7 r 
343,0 172,6 361,2 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. il. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr dei:untermlt Schrott, darunter mit 
Monat Elsan (ohne darunter sonstigen ' Miich· 

Rohelsanl, NE· zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, erzeug- Fletsch, Tabak· zusammen stoffen Obst, Fletsch-Stehl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1974 156,6 163,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,6 127.4 106,9 134,4 130,9 
1976 127;0 128,6 114.4 126,0 124,7 B6,6 138,9 140,5 113.4 160,8 133,6 
1976 137,4 134,8 141,2 143,0 136,1 106,9 160,2 142,6 134,7 162.4 141,2 
1977 126,2 122,1 140,4 162,4 147,6 89,6 161,1 152). 140,6 190.4 161.6 
1978 415 1 134,3 133.4 137,7 169,8 166,B 91,6 163.4 147,6 161,7 190.4 181,1 
1978 Mai 126,6 128,8 126,5 163,6 168,4 96,6 174,7 186,0 179.4 197,6 172,8 

Juni 145,6 146,6 r 139,3 r 182,8 1B6,B 101,0 174,0 r 194,2 r 169,7 187.0 r 171,9 
Juli 128,0 r 127,9 127,2 r 165,2 r 171,7 r 88,8 r 167,1 r 176,3 r 160,7 r 1BB,2 r 169.4r 
Aug. 134,9 133,7 140,2 171.4 172,9 88,1 160,9 166,4 164,2 194,6 168,6 
Sept 148,8 146,B 161,7 184,B 1B6,6 98,6 167,2 126,6 148,0 194,9 169,6 
Okt 149,1 146,1 164,8 192.4 191,6 102,1 170.4 126,2 168,3 213,1 168.4 
Nov. 141,6 143,2 137,6 184,5 183,7 9B,O 176,6 136,9 169,6 20B,1 166,5 
Dez. 6) 125,4 118.4 161,3 146,0 136,9 

1 

86,3 174,3 127,6 166,9· 192,6 167,B 
1979 Jan. 126.4 121,9 146,B 100,2 67,4 86,7 162,1 127,6 176,0 196,9 162,7 

Febr. 128,4 121,2 169,3 109,B 84,8 108,7 161,0 122,9 173). 1B6,9 160,7 
März 164,9 149,B 174,6 167,9 168,9 132,B 169,7 164,9 174,8 210,3 169,1 
April 144,3 137,0 170,7 176,8 180,9 120,6 164,0 167,B 168,8 190.4 168,2 
Mai 169,7 153,2 182,6 199,3 207,6 130,3 1B2,2 191,8 1B5,6 221.4 180,6 
Juni 162,6 r 144,1 r 186,3 r 214,2 r 228,2 r 116,6 r 176,0 r 190,3r 163,3 r 198.4 r 1B2,6r 
Juli 160,9 142,7 176,9 189,2 198,9 11B,7 163,6 161,6 147,6 216,0 160,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen :>) pharmazeut., kosmat. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. il. Erzeugnissen 

Jahr· Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck-waren, keremlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu-

Schuh~n Kraft- erzeug-
und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, bedarf zusammen tlschen nlssen 
_ fertig· und Phono- Kraft· fahrzeµg· Erzeug-
waren 3J geräten rädern teilen nlssen 

1974 133,1 136,6 136,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,B 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 136,0 141,2 166,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 176,9 147,9 
1976 146,3 167.4 168,8 186,4 141,7 171,7 137,8 164,2 165,9 188,0 162,4 
1977 156,6 166,6 169,3 199,7 156,7 197,2 143,6 165,9 172,3 197,3 168,2 
1978 4 19 1 161,7 169,6 178,3 210.4 168,B 220,2 164,0 168,0 184,6 21B,6 17B,2 
197B Mai 138,6 166,1 161,3 191,3 166,3 226,6 162,6 167,8 180,6 218,6 161,1 

Juni 143,0 r 180,4r 172,8 182,6 190,2 r 249,6 168,9 r 178,7 200,B 230.4 174,B 
Juli 160,3 r 146,6 r 143,5 r 138,3 r 169,B r 216,B r 160.4 r 166,6 r 170,7 r 206,9 r 171,4r 
Aui 159,6 166,2 16B,6 161,6 146,7 142,1 166.4 168,6 176,6 211,7 1B7;J. 
Sept 193,6 180,B 202.4 250.4 172,6 214.4 158.4 170,3 1B1,7 211). 186,6 
Okt 197,3 187,7 213,3 266,6 180,1 220,3 170,9 182,8 198,0 234,7 200,0 
Nov. 17B,1 191,3 224,6 297,1 179,1 226,3 170,9 179,2 195,B 229,6 203,6 
Dez. BI 148,4 179,3 231,6 279,6 176,0 201,7 161,B 170,3 197,6 22B,2 184,1 

1979 Jan. 156,0 146,0 166,5 187,8 160,0 217,2 144,B 152,1 199,0 240,3 1B1,8 
Febr. 163.4 168,1 167,9 171,7 156,9 234,1 133,6 162.4 183,3 221,5 1B2,4 
März 188,9 196,7 200,B 193,6 203,7 280,9 179,3 203,6 20B,5 247,9 200,6 
April 166,2 1BO,B 164,7 176,6 1B6,0 260,1 167,1 173,0 1B7,7 223,0 1B1,1 
Mai 160,0 1B9.4 186,6 198,1 194,3 248,2 173,3 190,4 203,6 243,6 192,2 
Juni 139,8 r 192.4 r 182,6 r 181,3 r 204,2r 252,6 r 167,7 r 196,6 r 202.4 r 236,8 r 186,3r 
Juli 160,1 170,6 181,2 193.4 177,3 216,2 167.4 176,0 190,B 223,6 189,0 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
11 Umsatzwerte in jewelllgen Preisen, ohne Umsatz-IMehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 41 Der Jahresdurchschnitt 19:78 entspricht dem letzten Stand der 
Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erllt nach 12 Monaten tabelllert warden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Einzel· Waren 
Monet handal verschiedener Insgesamt Art 

1974. 136,9 161,5 
1976 149,2 166,6 
1976 169,8 172.4 
1977 171,3 160,8 
1978 BIBI 160,6 186,3 
1978 April 176,2 173,6 

Mal ~ 176,3 182,8 
Juni 178,6 r 168,3 r 
Juli 172,9 166,8 
Aug. 166,8 167,9 
Sept 177,6 179,0 
Okt 187.4 199,3 
Nov. 198,5 228,2 
Dez. ) 61 240,6 276,1 

1979 Jan. 166,3 168,7 
Febr. 157,9 155,7 
März 197,7 190,1 
April 189,2 160,2 
Msi 192,5 r 181,0 r 
Juni 188,8 167,1 
Juli ~ 178,8 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monet 

zusammen. darunter mit 
Möbeln 

1974 144,5 147,2 
1976 150,9 163,2 
1976 157,9 162,1 
1977 176,0 184,2 
1978 6181 183,6 192,8 
197B April 173,6 184,B 

Mal 171,0 176,9 
Juni 180,0 r 190,6 r 
Juli 168,7 176,3 
Aug. 166,1 171,7 
Sept 169,8 208,9 
Okt 199,8 219.4 
Nov. > 61 

216,8 229,7 
Dez. 273,2 257,6 

1979 Jan. 148,0 162,8 
Febr. 150.4 161,7 
März 190,2 206,3 

~ April 184,2 197,7 
Mai 193,3 r 204,0 
Juli ~ 196,0 208,3 

Jahr Kahla, Mineralölerzeugnissen 
Monet 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1974 160,7 . 166,1 
1975 166,4 169,1 
1976 191,6 196,6 
1977 183.4 185,7 
1976 5161 196,6 197,3 
1978 April 193,4 191,4 

Mai 181,6 178,8 
Juni 189,0 r 186,4 r 
Juli 214,3 214,6 
Aug. 163,6 164,7 
Sept 179,1 173,7 
Okt. 186,8 182,4 
Nov. ) BI 211,6 213,1 
Dez. 239,9 260,2 

1979 Jan. 258,0 278,1 
Febr. 250,9 268,6 
März 263,7 274,6 
April 256,9 264,2 
Mai 279,0 r 291,1 r 
Juni . 299,4 316,7 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 3.1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1} 
. 1970=100 . 

Einzelhandel mit 
Nahrungs· und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs· u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2 1 Obst Eiern 

137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 
169,1 166,1 131,4. 96,1 136,6 
1.10,2 178,6 136.4 . 90,6 144,7 
179,9 190,3 130,1 86.4 147,9 
173,6 184,0 130,7 87,3 141,8 
179,0 189,0 152,3 89,0 148,9 
184,6 r 196,3 r 165,6 r 92,0 r 153,6 r 
160,4 192,6 146,0 82,6 138,6 
176,0 186,8 126,7 84,9 160,7 
174,8 185,0 121,2 88,1 146,6 
175,8 185,2 127,6 83.4 149,9 
182,6 193,3 115,1 60,9 150,2 
216,3 226,9 135,1 88,8 177,3 
168,7 178,8 105,0 75,0 145,2 
163,7 173,8 102,6 74,4 137,5 
191,9 204,0 126,5 88,0 160,3 
182,2 193,1 137,0 84.4 152,3 
183,8 r 193,5 r 162,0 r 87,4 159,8 
187,1 197.4 170,1 88,0 159,6 ... „ . ... ... . -· 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papjerwaren, 1 Büchern, 
Schmuck· Schul· und • Fachzelt· 

waren Büroartikeln schritten 

148,0 136,8 141.4 130,8 148,6 
166,3 144,5 154,6 137.4 168,7 
163,3 149,5 162,6 141,8 179,0 
176,6 160,5 172,7 150,9 191,7 
184,1 168,4 182,6 156,2 203,9 
155.4 136,2 158,1 134,4 174,1 
159,9 133,1 152,9 126,1 154,6 
160,6 r 133,6 r 154,9 r 131,6 r 167,0r 
162,6 139,9 168,7 135,6 194,0 
166,2 147,6 188,9 164,4 210,6 
166,0 137,3 193,1 173,2 212,7 
172,7 141,1 191.4 159,3 220,6 
217,5 194,0 205,3 173,2 237,9 
396,3 479,0 296';9 268.4 356.4 
151.4 120,5 169,9 149,1 1 183,1 
143,9 116,5 163,1 142,1 174,8 
168,2 146,1 179,4 154,5 189,6 
164,1 146,7 168,4 141,0 180,6 
167,8 r 162,5 r 165,2 r 140,9 173,3 r 
170,7 145,8 168,2 141,9 180,2 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2 1 Schuhen, 
Schuhwaren 

134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,3 142,4 141,6 
159,4 149,9 152,7 
169,7 155,3 169,8 
166,3 143,2 179,4 
160,8 147,6 174,7 
146,8r 141,6 149.4 r 
149,8 139,3 146,6 
146,3 138,7 142,0 
179,9 166,5 198,3 
196,9 168,6 216,2 
205,9 185,1 206,6 
245,7 234,2 219,3 
153,0 143,4 153,9 
118,9 115,5 100,9 
171,6 150,2 170,1 
175,1 154,3 200,2 
176,4 r 164,6 \ 178,6 r 
150,5 145,8 156,7 

. „ ... „ . 

\ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

142,3 161,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,9 171,3 134,6 
169,1 174,5 143,4 
178,6 186,3 150,0 
172,3 183,1 142,5 
174,5 182.4 147,8 
179,9 r 189,1 153,1 r 
177,8 184,6 155,5 
176,1 180,7 149,4 
170,2 179,9 139,1 
17B,2 189,3 139,9 
181,6 190,4 145,0 
221,8 206,3 226,8 
177,1 192,5 136,0 
173,1 190,2 128,6 
188,7 201,0 153,4 
183,1 194,7 148,6 
188,5 r 194,2 r 164,4 r 
186,2 194,0 163,1 

Einzelhandsl mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandalsunternahmen 

Büroeinrichtungen Versand· Konsum· mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- handels· genossen· 
1 Waren unternehmen 1-4 5 u. mehr zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 41 

Krafträdern Verkaufsstellen 

103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129.4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 136,9 196,8 
148.4 148,7 160,6 169,7 166,6 153,2 146,6 211,8 
169,4 170,8 174,7 164,7 161,5 164,6 153,7 246.4 
182,3 184,7 182,8 168,5 189,3 176,0 160,6 269,9 
203,6 210,1 199,5 154,5 170,7 172,6 168,6 265,6 
192,0 197,1 194,9 156,6 162,2 174,3 166,7 268,8 
216,6 r 221,6 188,1 r 157,0 r 142,2 r 181,9 r 161,5r 272,0 r 
184,8 187,4 175,6 161,1 126,2 179,7 165,4 260,0 
162,0 147,3 179,7 154,4 150,3 176,4 147,4 261,2 
176,0 176,6 189,8 153,7 208,B 173,1 168,7 264,3 
191,3 192,3 200,1 164,7 262,8 172,2 165,7 276,7 
179,4 179,1 197,0 191,0 296,6 178,3 171,0 296,6 
179,1 168,2 207,5 283.4 206,6 207,9 209,6 360,1 
163,9 169,7 149,6 174,3 121,2 168,8 146,9 255,2 
173,6 181,2 161,6 141,5 162,8 162,3 141,2 238,6 
267,2 270,1 206,8 164,6s 205,2 190,6 177,6 302,3 
229,6 239,1 216,7 164,6 170,0 179,3 170,6 290,3 
231,2 r 238,2 r 232,2 r 162,7 r 174,3 r 187,8 r 176,2 r 284,5 r 
236,3 237,0 227,6 169,0 138,2 188.4 175,1 279,2 

1) Uilnsatzwerte In jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2} Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
)_ 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink-u. 

Monat ins· ZU· Hotals Gast- heime u. u. Ferien· ZU· Speisewirt· wlrt· Cafes u. Vergnü- Kantinen Els· Imbiß· 
gesamt sammen höfe Pensionen helme sammen scheftan schaftan gungslokale dielen hallen 

1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 186,9 ·121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
1976 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 
1976 138,2 144,9 148,3 137,8 147,2 217,4 134,9 138,6 112,5 142,0 100,7 129,2 153,9 142,2 
1977 145,6 155,8 161,7 145,8 164,3 226,3 140,6 144,8 116,4 153,9 103,7 129,4 158,6 148,2 
1978 2 13 1 161,7 164,2 171,4 153,0 161,0 234,7 145,7 160,6 118,0 160,9 105,3 131,7 168,3 149,2 
1978 April 149,4 150,6 163,9 136,4 121,9 176,3 148,9 163,3 114,9 158,1 104,0 136,1 247,5 147,9 

Mai 168,7 187,3 192,4 178,4 183,0 257,8 159,3 164,2 123,7 174,1 109,4 129,7 298,2 165,4 
Juni 157,4 r 1B1,3 r 168,2 r 160,9r 217,2 r 319,2 r 146,1 r 146,2 r 120,9 r 163,8 r 96,7 r 144,0 r 303,6 r 151,7 r 
Juli 172,6 206,3 197,7 197,6 267,2 426,1 166,9 160,0 136,3 182,2 112,6 123,B 310,1 162,1 
Aug. 166,3 202,6 200,4 189,1 266,4 424,6 151,9 156,4 124,6 186,6 103,4 109,6 296,0 166,8 
Sept. 167,9 196,5 214,1 166,8 219,9 285,6 164,1 160,8 119,4 164,1 114,7 129,1 178,1 164,4 
Okt. 159,6 177,8 197,6 153,4 168,4 235,8 160,7 166,8 121,7 162,0 111,4 147,0 85,2 167,1 
Nov. 136,1 130,9 141,5 122,3 93,2 148,8 138,7 146,1 109,9 142,1:1 96,4 147,4 62,9 147,3 
Dez. 31 146,6 137,3 141,7 139,9 91,0 118,0 149,6 166,6 121,0 162,4 121,8 134,1 46,4 153,3 

1979 Jan. 127,6 124,7 131,4 120,9 91,3 110,6 129,0 134,6 113,1 128,1 92,7 137,6 39,7 135,2 
Febr. 133,0 129,6 136,7 126,6 90,9 128,3 134,6 141,5 103,5 140,0 103,6 130,7 65,4 131,3 
März 148,3 149,6 162,8 136,0 119,7 163,6 148,0 160,9 116,4 163,6 118,8 160,4 162,2 145,6 
April 158,6 163,9 173,1 162,3 143,9 236,0 166,0 161,7 121,7 167,4 106,7 137,3 262,0 138,7 
Mai 175,9 r 197,2 r 208,4r 179,5 r 195,7 r 257,5 r 165,0 r 170,1 r 125,8 r 177,4 r 111,2 r 139,9 r 339,9 r 162,0 r 
Juni 166,9 197,8 201,9 176,8 266,6 341,9 164,1 166,8 126,3 168,9 105,2 132,2 340,9 147,3 

Siehe euch Fachserie 6, Reihe 4. 
11 Umsatz_.. In jewalllgen Preisen, einschl. Umsatz-IMehrwart-lsteuar. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1978 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nechtrllsllche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Moneten tabelliert werden können. - 31 VorU!uflges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungan nach Betriebsarten 
Jahr Hotals Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat· nech Betriebs· 

Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und Und Ferien- quartiere artan nicht 
Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungan aufgetallt 

1976/77 Whj 66364,2 19 676,2 6 492,9 5 676,5 6 710,0 6 063,6 12 487,6 2 087,7 6365,6 2 814,4 
1977 Sh] 163 669,2 32198,8 9 492,6 13 749,6 20 561,6 9 686,2 16 144,0 7 099,3 33 318,7 21 428,6 
1977/78 Whj 72 860,2 20 860,8 6 862,9 6163,3 7 502,7 6 477,8 13342,1 2 976,9 7 452,6 3 231,2 
1978 Shj 163 616,6 32 638,7 9 539,4 13 651,6 20 679,8 10020,1 16426,6 8466,5 32388,2 19 906,6 
1978/79Whj 72 696,8 21 267,6 6 967,1 6031,9 7198,0 6 696,2 13682,9 3 007,2 6944,1 2 671,9 
1978 März 16 494,2 3 927,2 1130,3 1 271,6 1830,3 1 239,4 2 477,6 896,1 1 768,6 953,1 

April 13 612,6 4011,1 1156,3 1127,8 1 321,2 1141,2 2455,2 432,2 1 228,3 740,4 
Mai 21 264,3 6 179,3 1464,7 1 929,7 2 762,0 1 526,4 2 727,6 908,8 3 050,3 1 716,6 
Juni 26 774,8 6 258,4 1 567,9 2 137,4 3624,6 1666,8 2 720,9 1141,1 4649,9 3117,9 
Juli 38042,7 5 971,3 1 756,6 3129,6 4658,6 2 033,7 2640,7 2444,1 9 044,4 6163,8 
Aug. 38 482,2 6083,0 1 798,4 3046,3 4 792,8 2 027,4 2863,1 2368,1 9398,2 6 106,1 
Sept. 26449,9 6136,6 1 606,7 2 281,9 3 630,9 1624,7 2616,2 1172,2 6017,1 2062,8 
Okt. 17 639,7 6 232,3 1440,1 1 610,3 1905,0 1397,2 2 762,9 815,6 1 916,3 661,1 
Nov. 9 920,6 3194,0 917,2 746,1 712,5 600,7 2416,3 172,7 542,1 419,9 
Dez. 10 462,0 2 942,6 756,7 1 067,8 1 030,9 660,2 1 707,9 539,7 1366,6 369,6 

1979 Jan. 10850,1 3 060,8 662,1 921,9 1106,6 871,2 2033,6 537,6 1170~ 266,0 
Febr. 10661,3 3031,7 873,6 821,1 1098,3 863,6 2 263,2 461,4 862,2. 266,3 
März 12 972,1 3 796,0 1117,4 975,8 1344,5 1 062,4 2639,0 460,4 1 067,6 468,9 
April 16 672,6 4 365,3 1 214,9 1467,9 1 846,4 1421,3 2 634,7 996,6 1 726,7 1198,9 
Mai 20699,6 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewähltan Herkunftsländern 2 1 

Jahr darunter 
Monat insgesamt Belgien/ 

1 1 
1 Niederlande 

1 

1 Großbritannien 1 

1 1 

Vereinigte Frankreich Italien Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staatan 

1976/77Whj 6 671,1 261,3 377,2 276,2 768,2 263,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
1977 ShJ 13 009,0 973,7 764,3 372,9 3614,0 643,5 863,6 424,9 696,2 1 736,0 
1977/78Whj 6053,6 289,7 376,6 299,7 963,4 302,1 503,8 267,6 343,7 834,6 
1978 Shj 13490,1 1012,6 762,7 389,3 3982,9 663,8 959,0 452,8 631,2 1 616,8 
1978/79Whj 6350,6 274,6 392,2 308,9 1 047,0 294,2 670,2 296,9 373,0 783,0 
1978 März 1 063,9 61,9 59,1 52,2 169,0 77,0 88,2 46,0 69,8 132,5 

April 1 242,7 63,7 89,6 67,7 182,8 63,9 111,6 66,9 79,9 167,8 
Mai 1 689,9 100,6 113,4 62,6 362,7 78,7 137,9 75,6 99,1 226,6 
Juni 2018,1 110,1 97,6 66,5 662,8 110,1 153,1 65,3 90,4 296,4 
Juli 3 568,2 360,7 165,9 60,6 1 468,4 196,6 177,7 60,8 132,6 337,3 
Aug. 2 629,0 266,6 181,6 77,8 947,5 116,2 169,8 83,4 110,9 276,3 
Sept. 2142,3 119,1 124,8 83,9 448,7 100,6 189,1 60,8 118,3 324,4 
Okt. 1 698,9 63,1 86,1 63,2 282,9 101,9 139,1 73,6 109,8 226,7 
Nov. 964,6 33,9 65,2 56,5 76,7 43,8 95,7 50,2 65,6 129,9 
Dez. 890,7 62,9 48,9 34,7 222,4 33,6 66,2 36,1 47,3 98,6 

1979 Jan. 856,1 37,6 62,3 43,5 164,9 22,6 '60,6 39,o 46,6 99,9 
Febr. 974,1 46,9 69,3 60,0 183,9 40,7 64,1 44,1 63,3 102,7 
März 1 076,2 40,2 70,4 61,1 127,2 61,6 104,6 64,0 60,6 126,0 
April 1 358,4 76,0 96,0 67,2 218,4 84,0 143,8 64,6 81,4 149,3 
Mai 1 761,4 84,7 115,0 67,7 326,9 86,6 187,1 763 941 2076 

11 Ab April 1975 rd. 2 400 Berichtsgemeinden. - 21 Grundsätzlich Ist des Wohnsitzland, nicht die Steetsengehörlgkeit (Natlonelitiltl maßgebend. 
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Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Ueferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land· des Bergbaus des das 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus des das Jahr Wirtschaft sowie das 1 nvestltions· Verbrauchs· wlnschaft sowie des lnvestltlon„ Verbrauchs· Monat Insgesamt sowie des Grundstoff· Insgesamt sowie des Grundstoff· gilter gilter güter gliter Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Nahrungs- u. und Produk· produzierenden produzierenden Genußmittel· tlonsgilter Genußmittel· tlonsgüter· 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 536 417 409 306 
1976 MD 1737 682 239 607 210 1 646 460 363 290 
1976 MD 1898 756 286 656 219 1 689 . 601 384 312 
1977 MD 1973 828 260 634 283 1738 689 360 299 
1978 MD 2076 987 246 648 296 1 771 678 365 323 
1978 Mal 1 988 942 231 614 276 1 708 679 354 309 

Juni 2180 1 018 266 691 306 1809 686 343 366 
Juli 2030 972 247 637 274 1 684 643 338 304 
Aug. 1898 948 262 446 260 1 634 604 329 268 
Sept. 2112 1083 263 626 270 1801 680 346 346 
Okt. 2332 1168 270 686 338 1 947 661 376 346 
Nov. 2339 1166 262 696 316 1 976 667 382 364 
Dez. 1 913 933 206 622 263 1 673 660 331 328 

1979 Jan. 2036 1038 247 483 268 1 766 689 336 323 
Febr. 1968 969 236 481 270 1 771 683 386 317 
März 2391 1178 281 692 341 2068 644 473 388 
April 2066 1 039 246 606 276 1828 683 440 316 
Mal 2217 1 089 272 634 323 1 969 629 436 340 
Juni 2176 1 036 274 681 304 1777 688 396 324 
Jul! 2270 1 096 272 649 354 1862 684 418 329 

Siehe euch Fachserle B, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Waranbegleltschalne. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
Jahr der Land- Bergbauliche Grundstoff· und l lnvestltlonsgilter 1 Verbrauchsgliter 

1 

Nahrungs· und Insgesamt und Forst· Monat wlnschaft, Erzeugnisse Produktlonsgiltar· produzierenden produzierenden Genußmittel· 

Fischerei gewerbes Gewerbes gewerbes 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1974 MD 306,9 2,6 9,6 162,0 67,6 34,6 26,9 
1976 MD 326,8 2,2 30,7 169,9 76,0 26,3 26,6 
1976 MD 366,7 2,8 39,9 144,9 104,2 30,6 28,9 
1977 MD 361,9 2,0 40,6 139,6 111,3 30,6 33,9 
1978 MD 377,0 2,3 31,1 160,3 119,2 32,8 36,8 
1978 Mai 401,8 1,7 60,8 160,3 118,6 34,8 31,1 

Juni 388,3 2,3 20,7 137,7 141,3 37,1 44,8 
Jul! 396,6 0,9 43,2 166,9 101,8 39,1 37,6 
Aug. 326,4 2,3 10,2 160,9 81,9 30,6 46,6 
Sept. 316,0 1,1 9,3 131,6 98,1 33,4 39,0 
Okt. 396,0 1,2 41,9 147,0 126,4 34,7 40,0 
Nov. 341,9 1,7 14,3 129,7 119,1 27,1 48,8 
Dez. 488,2 3,2 19,1 183,7 226,6 29,9 43,1 

1979 Jan. 272,0 1,4 61,8 114,6 66,8 26,1 18,1 
Febr. 322,6 1,7 90,3 131,6 41,8 33,8 19,0 
März 339,6 3,3 39,6 146,6 61,6 34,0 48,9 
April 343,1 1,3 41,6 161,9 66,6 38,2 38,7 
Mal 366,6 1,2 39,0 176,3 76,3 32,2 36,7 
Juni 364,3 2,4 31,8 170,6 81,9 32,0 31,9 
Jul! 370,8 1,6 39,9 160,4 96,0 32,6 36,6 

Bezüge des Bundesgebietes 
1974 MD 271,0 26,4 9,4 106,9 26,9 80,1 19,9 
1976 MD 278,6 33,2 7,4 101,4 28,3 89,6 16,8 
1976 MD 323,1 36,0 9,6 124,3 36,1 96,8 20,6 
1977 MD 330,0 34,2 10.S 127,2 37,6 98,6 19,3 
1978 MD 326,0 32,3 9,6 124,9 36,7 103,9 16,2 
1978 Mai 331,1 47,6 8,7 129,3 30,7 96,8 16,6 

Juni 349,9 48,3 12,6 133,3 37,6 101,6 16,2 
Juli 324,0 29,1 10,7 137,1 33,1 101,4 10,2 
Aug. 318,3 28,8 7,7 120,8 36,6 107,2 17,7 
Sept. 294,1 23,2 7,1 114,1 32,6 99,4 16,2 
Okt. 383,9 26,0 14.S i49,6 44,2 110,3 16,6 
Nov. 338,8 26,1 8,7 140,8 39,0 110,1 12,6 
Dez. 362,7 29,0 9,7 129,3 47,4 118,0 16,8 

1979 Jan. 291,2 26,7 2.4 122,9 30,3 91,9 16,2 
Febr. 289,4 36,8 4,7 110,1 32,9 89,2 14,6 
März 363,7 42,2 6,4 164,3 33,0 100,8 16,9 
April 334,7 42,4 7,2 136,9 32,6 99,8 16,0 
Mal 362,7 43,7 8,8 148,3 41,8 96,6 12,7 
Juni 366,2 46,3 7,6 168,4 36,9 90,3 13,1 
Jul! 402,8 43,3 7,2 196,6 40,8 96,2 16,7 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe a. 

Gewerbes 

406 
433 
492 
609 
614 
466 
616 
499 
446 
629 
676 
672 
464 
617 
486 
664 
487 
666 
491 
621 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.11.) 

2.S 
4,2 
4,4 
4,1 
4,6 
4,6 
4,3 
8,1 
4,0 
3,6 
4,9 
3,3 
3,7 
3,3 
4,2 
6,8 
4,7 
4,9 
3,8 
4,7 

1,6 
1,7 
1,8 
2,2 
2,4 
2,6 
2,3 
2,4 
2,7 
2,6 
2,6 
2,4 
3,4 
1,7 
2,3 
2,0 
1,9 
1,7 
2,6 
2,0 

11 Grundlage fllr die Ermittlung dar Zahlen bilden die fllr diesan Warenverkehr In beiden Richtungen vorgaschrlebenen Warenbeglelmhelne und endare Anmeldepapiere. Die Lieferungen und Be20se warden ohne Rilck· 
sieht auf dfe Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt II Monat zusammen 

1974 MD 14978 '2446 
1976 MD 16369 2 694 
1976 MD 18614 3003 
1977 MD 19698 3 276 
1978 MD 20309 3 217 
1978 Mal 19438 3308 

Juni 21666 3654 
Juli 19668 2972 
Aug. 18826 3079 
Sept. 20100 3201 
Okt. 21870 3164 
Nov. 21 843 3369 
Dez. 21192 3114 

1979 Jan. 21 063 3060 
Febr. 20843 2909 
März 24634 3380 
April 22821 3 232 
Mal 24992 3682 
Juni 24050 3230 
Juli 26904 3381 

1974 MD 86.9 87,4 
1976 MD 87,4 91,8 
1978 MD 100 100 
1977 MD 103,7 98,6 
1978 MD 111,6 106,6 
1978 Mai 107,3 107,4 

Juni 118.9 116.4 
Juli 106,6 96,7 
Aug. 103,3 106,0 
Sept. 110,2 109,0 
Okt. 120,8 108,7 
Nov. 121,1 118,9 
Dez. 117,3 106,4 

1979 Jan. 114,8 106,2 
Febr. 111,0 99,5 
März 130,1 113,3 
April 116,2 107,3 
Mai 127,1 121,9 
Juni 119,8 109,6 
Juli 126.S 113,6 

1974 MD 19216 829 
1976 MD 18468 866 
1978 MD 21 387 951 
1977 MD 22801 1144 
1978 MD 23 742 1149 
1978 Mai 22478 1167 

Juni 26821 1:!43 
Juli 21400 1 016 
Aug. 21 941 1 214 
Sept. 24824 1142 
Okt. 28688 1 269 
Nov. 26394 '1210 
Dez. 26018 1 067 

1979 Jan. 23103 1196 
Febr. 23226 1193 
März 28027 1 640 
April ' 25 949 1 316 
Mal 28996 1 322 
Juni 26 778 1 260 
Juli 26512 1316 

1974 MD 101,6 93,4 
1976 MD 89,8 92,1 
1976 MD 100 100 
1977 MD 106,4 120,2 
1978 MD 109,8 125,9 
1978 Mai 104,4 126,7 

Juni 118,2 134,7 
Juli 98,6 112,5 
Aug. 101,3 131,3 
Sept. 116,3 122,2 
Okt. 122,1 136,8 
Nov. 116,7 141,8 
Dez. 113,8 121.4 

1979 Jan. 105,6 140,8 
Febr. 106,8 138,6 
März 128,2 177,B 
April 118,0 163,0 
Mai 122.4 149,1 
Juni 116,6 141,5 
Juli 118,6 149,0 

Siehe auch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernährungswirtschaft 

Nahrungsmittel 
Lebende tieri-

1 
pflanz· Genuß. \ 

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

42 679 1679 246 12358 
,50 608 1644 292 12562 
47 716 1 817 424 16273 
61 717 1924 594 16086 
64 767 1899 507 16815 
69 778 2009 460 16874 
66 746 2186 587 17892 
62 714 1 736 471 16408 
63 806 1 771 439 15629 
66 817 1851 467 16648 
64 820 1 774 606 18366 
48 792 1 989 681 18092 
36 720 1 827 631 17817 
42 683 1874 451 17 742 
42 656 ·1 737 476 17711 
58 769 2094 466 20932 
60 873 2073 438 19070 
62 784 2322 614 21002 
58 682 1982 629 20618 
60 818 1900 602 22223 

Index des Volumens 1976 = 100 
107,3 88,5 89,0 78,6 86,9 
116,0 91,9 91,1 91,9 86,6 
100 100 100 100 100 
108,3 97,6 98,3 100,0 104,7 
120,9 108,7 108,1 108.4 112,6 
131,9 109,3 109,0 94,6 107,3 
124.9 108,7 119.4 119,0 118,6 
116,9 102.4 93,2 99,8 108,4 
146,2 116,0 101,6 96,9 103,1 
147,9 116.4 108,2 104.4 110,6 
123,0 117,1 103,6 114,9 122,9 
110,3 116,0 116,6 128,7 121.4 
81,2 102,3 106,4 120,0 119,6 
93,8 '98,7 108,9 108,7 116,3 
92,8 93,9 97,6 118,0 113,6 

130,9 107,7 114,6 116,6 133.4 
112,3 96,4 112,1 106,3 117,7 
~44,8 113,2 123,9 126,4 128,2 
136,3 97,9 109.4 127.4 121,8 
140,9 117,8 106,9 136,8 1'28,3 

Ausfuhr 
Tatsächliche We"9 In Mill. DM 

ti 263 426 87 18282 
318 389 101 17 482 
336 434 134 20316 
413 629 164 21620 

42 431 608 168 22442 

li 461 487 173 21180 
436 673 192 24214 
386 441 162 20 267 
480 622 166 20591 

ü 
464 477 169 23636 
476 663 184 25239 
481 507 172 24002 
392 460 163 23 806 

61 496 503 147 21 751 
47 635 456 164 21891 

ü 706 576 204 28320 
544 631 196 24489 
662 628 193 26492 
613 618 190 24343 

:n 616 545 217 26011 

J.1 
Index des Volumens 1976 = 100 

96,5 98,6 72,9 101,9 
129.4 -96,1 87,9 82,3 89,8 
100 100 100 100 100 
ä.8 130,1 119,2 112,2 104,7 

r! 138,3 120,7 127,1 109,0 
X X X 103.4 

X X X X 117,3 
•X X X X 97.S 

I~ 
X X X 99,9 
X X X 114,9-
X X X 121.4 

'X X X X 115,3 
X X X X 113,4 
ix X X X 103,8 

1~ X X X 104.4 
X X X 126,8 

•X X X X 116.4 
X X X X 121,0 
X X X X 115,3 

IX 
X X X 117,0 

1) Ruckwanm und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen War8ng,.uppen, sondern nur In dar Gesamteln-bzw, -ausfuhr enthalten. 

519• 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fe"rgwaren 

Roh· Halb-

zusammen ~ j, stoffe waren Vor· End· 

erzeugnlsse 

2888 2534 6937 2142 4 795 
2612 2304 7 746 2100 6646 
3008 2891 9374 2619 6 765 
2929 2964 10181 2 771 7409 
2566 3127 11123 2945 11177 
2 702 2981 10211 2811 7400 
2610 3046 12136 3203 8933 
2654 3099 10765 2810 7946 
2698 2993 1 9939 2 638 7401 
2446 3120 11082 2810 8 272 
2662 3 217 12819 3324 9 295 
2 648 3 368 12177 3 296 8881 
2 781 3483 11652 2880 8673 
2730 3633 11480 3319 8160 
2687 3342 11683 3 263 8430 
2984 3937 14011 3630 10381 
3 224 3812 12 234 3449 8 766 
3443 4218 13341 3684 9678 
3670 4378 12669 3466 9081 
3798 4 922 13604 3 773 9 731 

102,8 90,7 80,6 63,2 79,5 
91,2 86,0 86.4 82,0 -86,8 

100 100 100 100 100 
97,1 104,1 107,3 108,6 107,8 
98,3 112,9 117,6 114,6 118,8 
99,8 110,2 108,8 109,7 108,4 
92,0 112,3 128,9 126,0 130,6 
94,8 111,9 111,7 108,1 113,1 
98,2 108,8 103,0 99,2 104,6 
94,2 112,6 116,1 109,9 117,1 

101,6 118,6 131,8 127.3 133,6 
100,8 118,2 129,0 126,9 129,9 
109,6 119.S 122,6 111,8 126,9 
103,9 116,0 120.4 126,6 118,4 
99,2 104,8 120.9 123.4 119,9 

106,8 124,4 146,0 137,3 148,0 
106,1 107,6 124.9 128,6 123,6 
110,2 120.4 138,6 134,6 137,2 
109,6 113.4 128,3 126,9 129,3 
110,2 120,1 138,8 135,9 138.9 

480 1 718 18108 4281 11846 
442 1344 16696 3361 12336 
474 1 667 18283 3803 14480 
471 1 623 19626 3882 16644 
608 1 701 20233 4159 18074 
506 1 889 19006 3931 16076 
629 1 721 21964 4563 17401 
464 1 666 18248 3 791 14457 
463 1 702 18426 3933 14493 
623 1 806 21 207 4432 16 776 
594 1896 22769 4 709 18061 
613 1849 21640 4667 17083 
496 1 789 21620 4139 17381 
478· 1 714 19660 4076 16485 
494 1 767 19640 4095 16645 
681 2043 23897 6 243 18464 
638 2058 21894 4889 17 204 
803 2162 22 737 6136 17602 
681 2041 21 721 4 786 16 935 
513 2 219 22279 5241 17038 

113,6 113,6 100,6 112,8 97,4 
98,9 86,8 89,8 87,0 90,3 

100 100 100 100 100 
104,2 102,1 104,9 103,9 105,2 
120,0 118,0 107,9 116,6 105,8 
120,8 116,6 101,8 110,6 99,6 
126,2 120,3 116,9 128,3 113,9 
110,2 107,~ 98,6 105,0 94,4 
113,0 118, 97,9 109,0 95,0 
122,6 128,6 113,8 124,4 111,0 
138,3 129,9 120,3 131.9 117.2 
120,0 128,1 114,3 129,1 110,4 
114,3 120,3 112.e 117,1 111,7 
102,4 118,7 102,7 112,3 100,2 
108,0 117,6 103,1 112,1 100,8 
123,3 134,3 125,2 142,1 120,7 
111.4 133,7 115,0 124,6 112,5 
124,7 136,0 119,6 134,5 115,7 
124,1 128,3 114,1 124,4 111,4 
109,6 133,9 116,8 133,8 111,1 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 
Jahr Frank· Belgien u. Nieder· Italien Groß. Schweden Schweiz Österreich Sowjet· Vereinigte Iran Japan 

Monat reich Luxemburg lande brltannlen unlon Staatan 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 1742 1326 2102 1248 622 367 407 293 272 1164 267 290 
1976 MD 1846 1312 2144, 1436 678 364 456 316 270 1186 303 356 
1976 MD 2163 1692 2649 1 676 712 392 580 429 363 1463 416 463 
1977 MD 2276 1630 2569 1727 871 403 656 608 380 1418 361 641 
1978 MD 2367 1 710 2562 1932 1005 429 790 593 463 1463 351 698 
1978 Mal 2218 1 688 2645 1839 1066 441 683 529 352 1318 357 596 

Juni 2649 1963 2 706 2191 1 015 502 877 640 381 1649 335 604 
Juli 2340 1 520 2 292 2072 1 020 376 798 689 629 1284 406 544 
Aug. 1818 1569 2416 1966 934 334 702 647 403 1367 383 664 
Sept. 2212 1 745 2630 1863 1 053 446 817 640 495 1330 306 628 
Okt. 2568 1895 2659 2264 1073 473 944 687 645 1528 388 655 
Nov. 2570 1876 2615 2064 1135 496 902 664 465 1646 398 692 
Dez. 2342 1 725 2645 1836 1100 464 838 613 646 1854 270 686 

1979 Jan. 2492 1 691 2784 1903 1 021 422 786 607 697 1471 288 650 
Febr. 2641 1717 2661 1936 1047 419 778 645 384 1686 113 627 
März 3093 2223 3229 2293 1327 531 919 716 335 1 767 160 686 
April 2806 1 686 2859 1981 1191 530 807 644 436 1594 197 660 
Mal 3061 2073 3271 2186 1444 518 958 711 602 1 733 280 683 
Juni 2683_ 2063 2932 2209 1447 530 942 661 662 1667 612 601 
Juli 2986 1893 2979 2686 1637 497 971 765 753 1626 406 694 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1974 MD 2279 1 485 1956 1 561 918 656 961 846 '398 1445 244 270 
1976 MD 2164 1406 1849 1349 641 675 797 819 679 1 096 433 196 
1976 MD 2805 1689 2070 1 563 1 016 752 965 1 045 563 1 201 480 233 
1977 MD 2804 1 792 2 294 1561 1 217 731 1046 1 212 536 1 517 629 261 
1978 MD 2908 1917 2364 1 619 1407 639 1 203 1 218 525 1682 564 290 
1978 Mal 2786 1898 2 228 1586 1460 582 1098 1106 626 1439 687 301 

Juni 3335 1985 2520 1812 1458 663 1 296 1 298 556 1990 624 310 
Juli 2677 1 663 2030 1480 1 296 473 1 075 1 094 421 1 713 557 263 
Aug. 2240 1849 2 246 1 309 1 279 602 1162 1 204 436 1 603 590 286 
Sept. 2974 2075 2446 1 703 1 424 688 1391 1322 612 1 704 739 306 
Okt. 3216 2360 2628 1 862 1 887 747 1401 1396 560 1981 696 322 
Nov. 3204 2066 2621 1 869 1 606 700 1 213 1315 432 1 768 696 294 
Dez. 3086 2003 2292 1610 1482 747 1196 1 266 686 1881 401 317 

1979 Jan. 3124 1956 2266 1 776 1 270 629 1181 1113 468 1496 364 298 
Febr. 3122 2174 2308 1 790 1 666 661 1 292 1 222 412 1470 186 337 
März 3646 2410 2839 2182 1956 880 1434 1 459 613 1 760 115 383 
April 3409 2377 2621 1962 1 708 726 1 294 1 265 580 1961 t66 363 
Mai 3420 2356 2724 2168 2034 745 1411 1 364 695 1697 138 334 
Juni 3192 2164 2428 2010 1 794 831 1 298 1 287 492 1831 194 366 
Juli 3466 1 605 2539 2141 1 794 679 1353 1408 889 1668 201 344 

Stehe audT Fachsarie 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der 'Höhe des Umsatzes 1m Jahr 197a 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustriallslarte wastllcha Lllndar Entwicklungsländer Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1 J EG-21 

europäische Sta8ten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· deruntar 
zusammen Lllndar und Lllndar sammen 31 sammen 4 > Europa 

Lllnder Kanade 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1974 MD 14978 10914 7179 1852 1331 662 3349 1192 581 1646 701 664 
1976 MD 15369 11 646 7604 1 956 1332 667 3070 1 016 558 1482 722 665 
1976 MD 18 614 13 791 8923 2427 1666 784 3787 1 226 688 1838 916 848 
1977 MD 19598 14626 9443 2682 1614 687 4005 1 281 817 1866 948 697 
1978 MD 20309 16604 9981 3086 1616 921 3641 1 091 779 1 736 1047 976 

1978 Mal 19436 14686 9642 2819 1458 969 3656 1100 . 651 1 660 681 816 
Juni 21656 16899 10926 3318 1 801 965 3694 1 053 927 1595 1 044 984 
Juli 19666 14926 9604 3006 1 411 904 3600 962 839 1 779 1109 1 044 
Aug. 18826 14148 9059 2672 1624 893 3888 1 046 724 1868 992 922 
Sept. 20100 15378 9859 3136 1 493 890 3597 1 078 781 1 715 1104 1 032" 
Okt. 21870 17062 10870 3498 1 746 939 3563 948 786 1807 1 240 1169 
Nov. 21 843 17035 10710 3611 1851 963 3619 1116 743 1687 1171 1071 
Dez. 21192 16294 9948 3238 2086 1041 3723 1 222 634 1811 1164 1090 

1979 Jan. 21 053 16056 10280 3 271 1674 831 3819 1 281 665 1852 1166 1084 
Fabr. 20843 16103 10286 3190 1646 784 3818 1 265 694 1817 910 831 
März 24634 19587 12 701 3 811 1989 1 086 4018 1305 803 1 871 1 022 927 
April 22621 17 360 11146 3396 1 828 991 4170 1613 765 1889 1 073 1008 
Mal 24892 19348 12 620 3 702 2016 1111 4439 1465 895 2051 1190 1·094 
Juni 24060 18 202 11 765 3620 1 796 1 022 4430 1 398 916 2072 1402 1284 
Juli 26904 19376 12685 3773 1844 1176 4837 1602 1112 2198 1569 1476 

Ausfuhr nach Verbraui:hsländern 
1974 MD 19216 16165 8626 4166 1603 769 2646 637 850 1182 1326 1 214 
1976 MD 18466 13919 8046 3998 1 266 621 2997 767 744 1530 1452 1326 
1976 MD 21387 16383 9776 4671 1369 667 3488 926 731 1824 1453 1310 
1977 MD 22801 17442 10235 4842 1 700 886 3898 1107 792 1896 1392 1 286 
1978 MD 23 742 18264 10881 4 763 1866 765 3955 1 073 771 2106 1470 1290 

1978 Mai 22478 17172 10516 4365 1 696 694 3912 957 779 2071 1437 1 276 
Juni 25621 19701 11 766 4964 2188 793 4164 ,1 023 816 2310 1698 1627 
Juli 21400 16162 9461 4134 1867 690 3940 1 034 765 2037 1331 1191 
Aug. 21941 16 629 9544 4586 1638 762 3948 1029 761 2161 1397 1 227 
Sept. 24824 19268 11 276 6100 1 961 941 i4007 1 010 719 2 271 1490 1303 
Okt. 26668 20 762 12433 6353 2169 818 4387 1 248 734 2400 1459 1308 
Nov. 25394 19619 11832 6066 1940 791 4183 1126 821 2230 1 619 1278 
Dez. 25018 19186 11164 6308 1861 863 4027 1 099 738 2185 1 739 1637 

1979 Jan. 23103 17 913 10913 4487 1 768 685 3818 1 060 831 1932 1323 1142 
Febr. 23226 18698 11 660 4805 1626 717 3192 821 646 1 720 1 271 1088 
März 28027 22321 13679 6826 1948 868 3915 1 046 879 1981 1 736 1466 
April 26949 21 031 12 769 5 223 2 203 846 3317 809 646 1 856 1536 1289 
Mal 26996 21672 13410 5566 1 903 792 3 660 919 746 1880 1698 1409 
Juni 26 778 20 614 12 264 6364 2042 864 3 700 1 020 772 1902 1493 1 242 
Juli 26612 20631 12370 6298 2148 816 4036 1108 858 2062 1 764 1 490 

Siehe auch Fach&erfe 7, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder. - 21 Europäische Gemeinschaft ffrankrelch, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark). - 31 Einschl. Ozeanlen. - 4J Einschl. asiatische Ostblockländer. 
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Jahr 
Monet 

1974 
1976 
1976 
1977 
1976 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept_ 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mär2 
April 
Mal 
Juni 

Jahr 
Mon et 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
197B Mär2 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mär2 

' Apiil 
Mal 

Jahr 
Monat 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
197B Mai 

Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept_ 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
Mär2 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 
Personenverkehr 

Stedtschnellbahnen, Streßenbahnen, Obusse und Kreftomnlbusse 
Eisenbahnen 11 lnsgesemt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3 l 

Linienverkehr Linienverkehrs•> verkehr 

Bef6rderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Bef6rderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kllometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer 

102 101 102 9B 103 102 97 9B 92 B9 91 91 
101 99 106 102 106 106 100 101' 100 9B 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
98 96 103 102 102 103 117 108 94 96 107 106 
96 107 97 114 96 94 104 96 138 168 117 114 
96 109 101 122 98 9B 116 113 161 177 130 127 
93 116 81 101 80 78 82 77 143 167 141 136 
86 106 80 97 82 82 62 64 127 167 141 134 

109 106 102 124 101 103 111 106 161 183 160 146 
108 99 103 113 102 103 112 108 126 139 126 124 
107 89 108 104 108 107 118 116 96 88 96 96 
102 91 106 95 106 107 106 102 80 66 88 88 
117 107 106 91 107 108 98 97 68 62 90 90 
106 99 114 100 114 116 121 116 74 68 90 91 
96 100 106 98 105 108 126 116 81 69 102 103 

104 108 92 94 94 94 79 80 90 10~ 124 120 ... . .. 104 121 102 106 119 ' 109 140 16 132 129 ... . .. 100 124 9B 97 107 99 161 199 146 142 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 > Fernverkehr mit Lastkreftfahr2eugen 

Verkehr deutscher Fahr2euge e) Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarlf·tkm 4l Effektiv- Gawerbl. Verkehr 7 l 1 Werkverkehr e l ausländischer Fahr2euge Gütar4l tkme> 
Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 9 l 1 Beförderte Güter 1 Tarlf-tkm 101 Beförderte Güter I Tarlf·tkm 11 l 

119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 94 96 102 102 106 107 106 107 
99 97 99 106 107 99 100 113 116 
96 92 96 101 103 94 96 117 11B 
99 96 100 109 109 101 102 118 121 
93 92 91 104 106 97 97 114 116 

104 106 108 116 116 113 113 127 128 
96 94 97 103 103 100 98 93 93 
96 96 9B 101 100 102 101 104 106 

104 106 109 111 111 111 110 121 123 
100 106 -107 117 117 110 109 126 126 
116 111 112 116 116 104 105 126 12B 
88 93 94 93 94 91 90 100 102 
96 97 93 101 103 76 78 106 110 

106 108 106 110 112 B7 90 11B 124 
113 117 11B 113 114 101 103 132 137 
109 106 106 114 114 106 106 121 122 ... ... ... 11B 11B 116 116 132 133 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seaschlffahrt Luftverkehr 1 3 1 Rohrfernleitungen t4l · 

Effektlv-tkm Beförderte Güter 1 eJ 
derunter Granz- Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei 

Innerhalb 1 außerhalb Ostsaa · Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter Insgesamt der Bundes- Emme· lnsgesemt Kanal 171 Güter tkm Güter tkm 

republlk rlch ••> des Bundesgebietes Deutschland 

110 112 113 108 107 "84 108 116 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 86 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 108 106 108 98 103 9B 100 116 116 98 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
10B 110 103 119 100 96 100 101 120 117 93 92 
123 134 127 134 103 94 103 99 122 119 90 90 
117 128 126 121 96 63 96 106 111 107 96 91 
113 121 119 122 100 113 100 98 109 106 97 94 
116 123 123 131 108 117 10B 112 119 115 98 94 
112 117 116 121 108 9B 109 113 124 119 97 97 
107 106 109 110 109 98 110 113 131 128 97 117 
84 84 84 89 101 97 101 104 130 127 114 117 
70 71 86 87 108 103 108 89 133 131 107 109 
86 86 7B 102_ 9B 81 9B 66 142 141 106 102 

103 106 102 113 97 114 97 99 163 161 101 100 
116 118 114 116 106 103 106 116 136 ' 135 109 112 
119 123 120 115 ... ... . .. 116 136 134 116 111 
118 124 119 133 ... ... . .. 116 122 120 116 121 ... ... . .. . .. ... . .. . .. 116 109 114 

1} Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effektiv.Pkm über dem Bundesgebiet. - 4) Frechtflfllchilger Verkehr. -
6) Beladene Güterwagen tn eilen Zügen. - 6) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl. 
40 kW. - 91 Wlrkllcheo Gewlch1 mal Tarlfkllom818r Im Bundesgebiet. ggf. einschl. dar Entfernung zwischen Berlin (WOS1) und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wlrkllcheo Gewicht mal Krelamlttelpunktentfernung 
(ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewlctit mal Krelsmlttelpunktentfprnung Im Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesemtQr Blnnen·See--Verkehr. -13} Bef6rderte Fracht Im 
In- und AU$1endverkehr; Effektl~tkm Ober dem Bundesgebiet. - 14) ~ur rohes Erdöl. - 16) Gütor·Ein· und-Au§981J9 über die Grenzzollstelle Emmerich. - 18) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge de& Reise- und 
Güterverkehrs, der Container, TreUer und Trägerschiffsleichter sowie ohrte Seeverkehr der Blnnenhfifen mit Höfen außerhalb des Bundesgebietes. - 17} Beförderte Giitar Im Durchgangs. und Tellstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 21 mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4 > 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3 > 

1974 389 066,7 224 609,B 262108,2 164779,1 
1976 314 364,0 229909,3 227 329,9 131 426,5 
1976 327 512,8 262168,6 230032,6 144 902,7 
1977 309358,4 271 417,5 232 526,3 141 630,7 
197B 321 664,1 2B5 976,8 248 312,6 144442,2 

1978 1. Vierteljahr 74 914,7 66082,0 55 720,6 33 162,5 
2. Vierteljahr 60 482,2 74120,6 66 691,3 35 816,8 
3. Vierteljahr 60 395,2 71 998,2 66 642,2 36 813,7 
4. Vierteljahr 85 862,0 73 778,2 58 358,6 38649,2 

1979 1. Vierteljahr 83 961,7 66 128,6 48 830,8 36 971,3 

Lebende Tiere 41,6 171,2 - 1,0 
Getreide 392,1 450,8 1 013,7 771,0 
Kartoffeln 120,7 335,7 - 6,3 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 807,8 1347,0 9,2 660,6 
Spinnstoffe und textile Abfälle 211,3 267,2 13,6 166,7 
Holz und Kork 807,5 2 013,2 167,3 486,8 

~ 

Zuckerrüben 21,2 35,4 - -
Sonstige pflanzliche, tierische und verwandte Rohstoffe 119,9 653,7 3,0 180,8 
Zucker 144,1 291,8 31,9 196,7 
Getränke 216,3 2 668,4 14,7 127,1 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 211.3 1 603,7 32,8 348,1 
Fleisch, Fische, Fleisch- und Fischwaren, Eier, Milch und 

Milcherzeugnisse, Speisefette 262,6 3 296,2 26,2 274,2 
Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 148,3 2 002,4 163,7 288,4 
Futtermittel 992,9 2 253,8 1 247,6 1 618,6 
Ölsaaten, -früchte, pflanzliche, tierische Öle und Fette 176,6 462,0 1152,8 601,8 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 16 663,9 73,6 4 630,0 1348,7 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1469,3 214,7 60,8 11,7 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 5 473,9 27,3 367,7 991,1 
Rohes Erdöl 325,6 1,8 163,7 10 362,7 
Kraftstoffe und Heizöl 6174,3 3 137,3 10 087,5 3668,6 
Natur-, Raffinerie- und verwandte Gase 464,0 165,2 196,3 12,9 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 522,6 384,8 617,5 251,6 
Eisenerze (ohne Schwefelklesabbrände) 6 808,6 4,2 8 389,3 2 602,6 
NE-Metallerze, -ebfälle und -schrott 476,6 291,6 820,9 812,9 
Eisen- und Stehlebfälle, Schwefelkiesabbrände 4050,3 307,2 728,0 146,0 
Roheisen, Ferroleglerungen, Rohstahl 1 642.6 248,9 362,9 88,3 
Stehlhelbzeug 6 367,3 106,0 425,8 179,3 
Steh- und Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumaterlal 3 259,7 1166,1 876,6 388,6 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech und ·band 3 209,8 1 639,3 1 155,4 730,0 
Rohre, rohe Gießereierzeugnisse aus Eisen und Stahl 1 347,6 985,2 146,2 420,9 
NE-Metalle und NE-Metellhalbzeug 304,2 920,8 269,9 234,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 667,6 1 659,7 6 956,0 60,4 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 866,0 1135,9 1186,8 304,2 
Sonstige Steine, Erden und verwandte Rohmineralien 2 330,2 1 286,7 2 244,6 388,9 
Zement und Kalk 1 091,0 1 229,0 237,6 78,7 
Gips 32,3 233,6 17,9 6.4 
Sonstige mineralische Baustoffe u. a. (ohne Glas) 370,6 2976,1 68,6 127,6 
Natürliche Düngemittel 731,3 78,9 367,8 378,7 
Chemische Düngemittel 2 678,8 241.4 863,4 917,0 
Chel"ische Grundstoffe (ohne Aluminiummoxyd usw.) 2 843,6 1374,1 2 043,7 866,6 
Al~mlnlumoxyd und -hydroxyd 196,4 26,1 165,3 25,3 
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnisse 246,0 67,7 324,0 27,2 
Zellstoff und Altpapier 474,6 426,3 370,1 348,9 
Sonstige chemische Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 369.4 6 003,4 189,6 373,6 
Fahrzeuge 1 769,0 1 582,4 29,6 449,6 
landwirtschaftliche Maschinen 127,9 156,2 14,6 24.4 
Elektrotechnische Erzeugnisse, andere Maschinen 678,1 1 664,9 67,5 639,2 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 364,3 1 957,1 34,3 144,3 
Glas, Glaswaren, feinkeramische u, ä. mineralische ' Erzeugnisse 287,6 1 264,0 14,6 96,8 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 100,4 775,2 0,8 152,1 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 903,0 7161,0 102,6 975,7 
Besondere Transportgüter, Semmel- und Stückgut 3 859,4 8 306,0 470,6 1122,9 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 1. 

Luftfahrt Bl Rohrfernleitungen 

383,2 82409,9 
360,4 71 830,3 
425,9 60 164,6 
504,6 76 358,2 
649,8 75 747,5 

142,0 17 826,5 
139,9. 17 746,4 
124,6 19 536,6 
143,3 20638,0 

157,6 20 650,4 

0,5 -
0,0 -
0,0 -. 10,6 -
0,1 -
0,0 -
- -

13,7 -
0,0 -
0,2 -
1,1 -
2,4 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -- -- 20 660,4 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,3 -
0,9 -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,6 -- -
0,0 -
0,0 -
8,9 -

10,3 -
0,7 -

36,4 -
1,5 -
0,5 -

16,6 -
15,8 -
32,7 -

1) Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenz.überschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und auslindlschen Fahrzeugen. Beim Femverkehr mit Kraft-
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in dar DDR und Berlin (Ostl, bei SaollOhlffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten. - 2) Ohne DlenstgUtverkehr. - 3) Die hierin 
enthaltenen Beförderungsletstungen Im Werkfernverkehr sind unvollständig erfaßt. Gesamtergebnis geschäm, Ergebnisse für ~lnzelne Güterhauptgruppen nicht vollständig. - 41 Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, BOWie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägenichlffslelchter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. des Güterverkehrs Innerhalb des Bundesgebietes. der ab 1. 1. 1977 nicht nach Gütergruppen aufgegliedert werden kann. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen· 
verkehr 2 > Leistungen Im GOterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte GOter Tariftonnenkllometer 
Jahr tannen- Güter· Be- Expreß· 

kmder Personen· Gepäck- gutverkehr Monat darunter GOterwagen wagen· förderte kllome1llr verkehr 3 > Insgesamt 
Rel~ in allen stellung Personen Insgesamt 

Ziigen 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt 

1974 MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 62 33689 
1976 MD 1 861 758 6 617 1 449 88467 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 896 731 6003 1436 87896 3196 227 46 28669 
1977MD 1849 724 5 712 1 368 86832 3 201 263 44 27032 
1978 MD 1 890 736 6906 1 268 86666 3188 264 43 28089 
1978 Febr. 1632 640 4990 1108 82833 3013 201 40 24348 

März 1875 732 5 767 1 262 80315 2984 193 46 27634 
April 1 869 697 5881 1 255 84832 3018 266 43 28100 
Mai 1840 743 5663 1 201 86138 3474 261 41 27182 
Juni 2029 770 6376 1 361 82240 3425 292 46 29 589 . 
Juli 1 984 824 5916 1 260 82898 3744 451 39 27640 
Aug. 1962 816 6978 1 276 76316 3408 276 40 27916 
Sept. 2023 777 6419 1346 94052 3314 230 44 29275 
Okt. 1999 737 6555 1467 96886 3 212 227 46 32 223 
Nov. 1 922 863 6621 1 409 92 672 2810 ~18 47 32 226 
Dez. 1818 701 5 748 1146 91376 2947 244 50 25189 

1979Jan. 1 820 711 5686 1196 104519 3464 183 ·45 26866 
Febr. 1 781 662 6833 1184 85229 2904 J80 40 27177 
März 2098 719 7198 1 427 86163 3233 207 47 '32 447 
April 1926 722 6 238 1 269 89663 3390 306 42 29038 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem 6ffentllch9n Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Miiitärverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

I 

Jahr Kreft· 
rädar 

1974 1. Juli 230.4 
1976 1.Jan. 229,3 

1.Juli 249,8 
1976 1. Jan. 267,3 

1. Juli 291,9 
1977 1.Jan. 300,3 

1.Juli 342,9 
1978 1.Jan. 361,1 

1. Juli 403,0 
1979 1.Jen. 413,8 

1. Juli 4791 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen • l Kombi· Kreft· Lastkraftwagen 
omnlbusse mit Zug-netlons • 

1 SpeztaJ.1 > 
Obrlge 2} zusammen einschl. Normal· maschlnan kraftwagen Obussa aufbau 

15999,1 1 342,2 67,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 645,3 118,3 20 433,8 
16517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,6 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397.4 60,6 1 1 045,7 61,4 1 567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1446,7 62,1 1 059,5 62,9 1.682,6 129,5 22108,1 
17 722,1 1 468.4 62,1 1 060,6 64,7 1 685,7 133.S 22 387,7 
18616,0 1 505,2 63,6 1 078,9 67,1 1 698,1 138,1 23 308,9 
18863,1 1 624,1 .64,2 1 085,4 69,0 1606,3 143,8 23 696,0 
19 633,5 1 578,6 66,0 1104,1 71,4 1605,0 149,8 24 611.4 
20 006,6 1 613,1 66,6 1125,3 74,1 1609,1 157,7 25 066,1 
20 849 2 1 6863 684 11688 774 1624 7 1653 261091 

darunter darunter 
fracht· frecht· 

pfl ichtlger Insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Miii. 

32421 5949 6764 
26197 4 769 4588 
27293 6118 4933 
26 780 4823 4646 
26805 4957 4 772 
23636 4 221 4117 
26349 4815 4632 
26636 4806 4604 
26 877- 4 785 4 692 
27969 6314 5082 
26 204 4910 4 706 
26441 5006 4 791 
27 751 5298 5080 
30644 5664 6333 
30831 5597 5394 
24387 4 792 4680 
26 232 4943 4877 
26 536 4981 4890 
31194 6022 6846 
27828 6258 6075 

Zulessungsfrele 
Kraf!:t8hrzeuge 

mit Kreft· 
emt· 1 Versiehe-

fahrzeug· 
anhl!nger lichem3l rungs .4} 

Kennzeichen -
209,1 1 640,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 946,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 1 910,8 1067,6 
211,1 1 087,7 
202,9 2029,1 1134,2 
190,2 1172,8. 
186,8 „. 1 225,2. 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Gtlter wfe z, B. Tankkraftwagen, Betontranapon- und Liefermischer, Vieh-, U.ngmaterial-, Sllofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbef&rderung wie z. B. 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (71 StVZO zUgelassena Kraftfahrzeuge. - 31 Kleinkrafträder mit einer durch die Bauan baatimmten H&chrtgeschwfndlgkelt von mehr als 40 km/h 
und anerkannte 601bttfehrende Arbeitsmaschinen (1. 7.1974: 202297 bzw. 6834; 1. 7.1976: 204979bzw. 7 616; 1.1.1976: 204312 bzw. 7883; 1. 7.1976: 211977 bzw. 8278; 1.1.1977: 211852 bzw. 
8 727; 1. ?. 1977: 211 657 bzw. 9136; 1. 1. 1978: 201 470 bzw, 9 696; 1. 7. 1978: 192 880 bzw. 10 061; 1.1. 1979: 179 639 bzw. 10633;1. 7. 1979: 176 673 bzw.11 240). -41 Feh-er mit Hiifsmotor (Mofas 
25, Mopeds). Kleinkrafträder mit einer durch die Beuan bestimmten H&chstgaschwlndlgkelt von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krenkenfehrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt· Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen · 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr· mit S1Bdtschneilbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge • 1 

Allgemeiner . Sonderformen des Gelegenheits· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 

1 Personen- 3) 1 ~ast- 41 Monat Insgesamt Kreft· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen· räder kraftwagen Personen kilometer Personen kllomater Personen ki lometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1974 MD 656 219 r 6 501 r 500 472 r 3 263 r 48662 929 7086r 1319r 167 356 2 764 141084 7483 
1975 MD 661 007 r 6636 r 604114 r 3 286r 49336 r 933r 7657 r 1421 r 193 544 3606 176 604 7550 
1976 MD 646 309 r 6 626 r 488 473 r 3196 r 50103 r 947 7 733r 1482 214310 4830 192 672 9691 
1977 MD 540164 r 5 764 r 480399 r 3158 r 51667 946 8209 1669 236 977 6692 213440 9612 
1978 MD 540006 r 5858 479 914 r 3148 r 61430 934 8662 1776 247033 r 7138 221 980 10959 
1978 Mal 636 776 6 503 473 135 3042 62832 927 10808 2536 273801 r 13606 242 568 10961 

Juni 642684 6 728 473 014 3093 57 317 1 068 12263 2679 304826 r 11 320 272191 13450 
Juli 450867 5795 397 976 2548 41620 737 11 272 2610 242·508 r 8053 216166 11924 
Aug. 445358 5630 406 962 2648 26438 524 9968 2368 176100 r 7065 162 794 9 711 Sept. 660046 6876 484009 3 225 64626 982 11 610 2671 231 989 r 3488 210 845 10677 
Okt. 671 204 6476 504 642 3343 56836 1 037 9826 2097 263387 r il596 230 355 12119 
Nov. 682606 5 736 616916 337B 58366 1 073 7336 1284 213 630 r 1686 195 217 11 009 
Dez. 586030 5467 626 663 3484 53847 966 6320 988 172 086 r 1 217 165446 9666 

1979 Jan. 587646 5 218 632652 3499 49B56 931 5337 789 216121 r 1364 198373 10264 
Febr. 670451 6169 609 351 3369 66822 1 011 6 278 789 230 791 r 3 634 211328 9 516 
März 589 243 6 694 519 477 3432 63414 1117 6353 1 046 408 415 r 18 639 361 966 16570 
April 495530 6181 449 813 2952 38867 746 68511 1483 332199 r 19995 290 636 13090 
Mei 576793 6921 505 266 3421 60664 1 047 10972 2453 322 469 r 17589 282 208 14642 
Juni 634951 6883 470 046 3061 52644 918 12269 2904 283 227 r 13191 249678 12127 
Juli „. „. .„ . „ „. „ . . „ „ • 229496 r 9809 202 044 10842 
Aug. „. . „ „. „ . „. „. . „ „ . 170 686 7 222 147 024 10169 

Siehe euch Fachserle 8, Reihe 3.2 
1) Gemäß§ 43 PBefG und Freigestellter SchUlerverkehr. - 2) Qualle: Kraftfahn ·Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4, Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standon Im Bunde6Qllblet 1 Grenziibarschreltender 1 

Gewerblicher 

1 1 

1 Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 

Werkfernwrkehr 21 zusammen ausländischer Insgesamt 
Monat 

GOtertemverkehr 1 , Möbalfernverkehr Fahrzeuge 
Befllrdem Gütermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 000 t l Miii. tkm 31 l 1 000 t i Miii. tkm 31 i 1 000 t i Miii. tkm 41 i 1 000 t 1 Mill. tkm i 1 000 t l Mill. tkm BI l 1 OOOt l Miii. tkm 

1974 MD 9669,8 2 727,2 r 76,8 26.3 6802,4 1 016,7 16661,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4877,4 
1976 MD 9 262,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 16 666,9 3791,0 3202,2 1162,8 19169,1 4 943,7 
1976 MD 10346,7 2 960,7 74,4 26,4 7689,6 1327,0r 18010,6 4314,2 3836,8 1402,8 21847,4 6 716,9 
1977 MD 10490,7 3022,6 82,7 28,8r 8026,8 1411,6 18 699,2 4482,9 4018,9 1493,9 22618,1 6966,8 
1978 MD 10933,8r 3160,5 66,7 22,9 7 617,1 1317,7 18516,6 4491,1 4336,1 1608,1 22862,7 6099,2 
1978 Miirz 10684,9 \ 3113,0 66,8 23,1 7 273,8 1291,1 18 006,6 4427,2 4646,9 1676,8 22 661,4 6103,0 

April 11 062,4 3187,9 64,8 23,0 7 649,8 1330,0 18 677,0 4640,9 4467,6 1 667.2 23134,6 6208,1 
Mai 10914,3 3147,3 71,7 26,8 7442,1 1301,9 18426,1 4476,0 4480,8 1643,0 22666,9 6 118,0 
Juni 11 690,3 3347,2 78,7 28,1 8 464.9 1466,9 20 223,9 4844,2 4 786,8 1762,0 26 009,7 6606,2 
Juli 10786,7 3083,8 86,4 28,8 7691,1 1317,2 18662,2 4429,ll 3610,6 1329,7 22172,8 6 769,6 
Aug. 10621,6 3001,6 66,0 21,7 7 865,8 1362,6 18 642.4 4386,8 4052,6 1491,2 22694,9 6877.0 
Sept. 11333,4 3 246,8 49,0 16,7 8 270,4 1436,6 19662,8 4701,0 4661,1 1699,2 24 233,9 6400,2 
Okt. 12 302,8 3 636,6 48,6 16,7 8610,6 1476,6 20660,0 6 027,7 4869,6 1 790,6 26 719,6 6818,2 
Nov. 11840,4 3401,4 60,1 17,7 7 784,6 1364,7 19676,0 4 783,8 4 762,6 1763,8 24437,6 . 6647,6 
Dez. 9771,6 2 832,6 66,7 19,9 6981,9 1 218,1 16812,1 4070,6 3878,7 1466,9 20690,8 6 627,6 

1979 Jan. 10614,2 3118,6 62,8 19,1 6 766,0 1 066,8 16423,0 4193,4 4097,1 1669,1 20620,2 6 762,6 
Febr. 10440,0 3046,6 44,6 16,7 6064,6 1100,2 16 649,2 4163,4 4166,6 1693,4 20 716,8 6 766,8 
Miirz 11 868,4 3449,1 68,8 21,1 7 810,4 1394,9 r 19 737,6 4666,0 6166,0 1961,6 24892,6 6816,6 
April 11 607,7 3335,0 66,0 23,1 7 667,7 1 373,8 1 19 640,4 4 731,8 4 647,0 1676,1 24087,4 6408,0 
Mal 12 482,8 3 666,6 49,0 18,2 8 667,7 1662,6 21369,6 6 139.3 6131,3 1896,6 '26600,8 7036,8, 

11 Einschl. der Transpone dar bundesbahnalgsnan und dsr Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Lastkraftwagen bis einschl. 4 t Nuutast und ohns Zug· 
maschJnan mit elnBT Leistung bis einschl. 40 kW. - 3) Wlrldlchetl Gewicht mal Tarlfkllometer Im Bundmgablet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (Wastl und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wb'kllcht!s 
Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung lab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgeblat. - 6) Wltkllchi!S Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung im Bundesgeblst. 

Quellen: Bundesanstalt filr dan Güterf8mvarkeht/Kraftfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Blnnanschlffahn 

Gelelsteta Rohes Erd&I In 
Bef&rdena Giltar Tonnenkilometer 1 > 

Rohrfernlaltungen 

Jahr Varkehr Grenzüber· Interna· der. euf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreltander tlonaler Schiffen der Schlffan der Bafllrdertas Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes· Roh&I kllometer 
Venand 1 Empfang 1 Empfang -- republik republik 

Versand wrkehr Deutm:hland Deutm:hland 1 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1974 MD 7678 166 186 4570 7400 1018 21009 11367 4248 2386 6667 1263 
1976 MD 8667 148 168 4098 6977 968 18944 10201 3963 2206 6966 1090 
1976 MD 6878 -145 161 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1977 MD 6694 172 "138 4226 7063 1183 19377 10306 4106 2226 6363 1166 
1976 MD 6646 238 120 4674 7 752 1 097 20626 10684 4291 2330 6312 1165 
1978 Mai 6 260' 231 139 4943 7 798 1209 20679 10473 4268 2223 6317 1127 

Juni 7243 316 172 6242 8863 1376 23202 12091 6021 2646 6909 1068 
Juli 1666 284 163 4212 9066 1346 22 719 12 387 4966 2697 6466 1 112 
Aug. 6'810 272 100 6 266 8240 1251 21 927 11646 4680 2 673 6611 1163 
Sept. 7166 242 106 6363 7864 1184 21896 11667 4614 2670 6438 1116 
Okt. 7 337 261 148 6083 7990· 1 011 21849 11697 4629 2473 6664 1196 
Nov. 7 313 293 126 4436 7061 868 20087 11023 3940 2264 6366 1384 
Dez. 6639 269 98 3662 6025 840 16423 8889 3260 1807 7 719 1436 

1979 Jan. 4078 - 6 2309 6626 747 13868 7168 2 767 1430 7263 1339 
Febr. 4111 33 3 2694 7176 813 16029 7 718 3011 1 614 6481 1131 
März 6420 239 61 4366 8071 986 20133 10625 4071 2204 6827 1226 
April 7337 298 119 4839 8043 988 21 623 11266 4436 2386 7186 1326 
Mal 8190 377 143 4 766 8449 1 212 23126 12381 4776 2689 7878 i 366 
Juni 7466 342 110 4900 8 214 1194 22249 11704 4838 2478 7620 1439 
Juli ... ... ... . .. ... . .. ... . „ . .. . .. 7426 1397 

Siehe auch Fachserle 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgeblates geleistete Tonnenkilomater 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Häfen 2> der Häfen mit Häfen außerhalb das Bunde&g8bletes 
Jahr Innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· desBundas· europäische l außareuropiilsche Nord· 

Monet des Bundasgebletas Ostsee- ln6Q8S'lmt geb Iotas Häfen Ostsee-
Kenaf 4) unter· Kanal 4 1 

Ankunft 1 Abgang l Ank~nft 1 Abgang • einander Ankunft 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1693 3 720 1369 6874 5 210 
1976 MD 1101 1 057 10137 7 666 3 645 10 962 306 1389 3299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 716 12076 412 1460 3576 969 6669 4636 
1977 MD 1 237 1 204 10824 8301 3616 11803 426 1408 3666 1290 5116 4617 
1978 MD 1 260 1 239 11648 8960 3 966 12037 404 1364 3 895 1666 4819. 4778 

1978 Mai 1 624 1606 11829 8947 3800 12 230 396 1317 3647 1404 6266 4647 
Juni 1643 1642 11961 9360 3760 12 217 382 1167 3691 1 706 6283 4396 
Juli 1 998 1 979 12496 10236 3999 11 660 263 1169 3972 1 724 4632 4834 
Aug. 1 989 1972 12 798 10219 3728 12326 473 1388 3924 1749 4 794 4423 
Sept. 1660 1 626 12133 9669 4262 12836 472 1606 4014 1726 6018 4979 
Okt. 1113 1173 12422 9317 4324 13 271 409 1386 4 799 1 706 4973 6 205 
Nov. 821 778 11 789 8606 4164 12971 397 1419 4 237 1 667 6361 6019 
Dez. 817 836 11466 8409 4008 12408 406 1640 4231 1380 4862 4773 

1979 'Jan. 623 694 11173 7466 3296 13 217 432 1472 3968 1231 6082 4080 
Febr. 667 647 9838 6730 2333 10828 304 1318 2826 1179 6202 2 748 
März 948 920 11107 8837 3681 11926 476 1709 3996 1616 4231 4666 
April 1248 1 220 11 628 8087 3935 12499 417 1423 4232 1376 6061 5140 
Mal ... ... ... ... 4161 ... . .. . .. . .. . .. ... 5 362 
Juni. ... ... ... ... 4325 ... . .. . .. . .. . .. . .. 6130 
Juli ... ... ... ... 4349 . .. . .. . .. ... . .. ... 6363 

Sieh& euch Fachsarie 8, Reihe 6. 
11 Ohne Elpmgewlchte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer um Trögarschlffaleld:lter mwle ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des BundesgeblBtBI. -2) Nur Handels· 
schiffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sfnd. - 31 Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen d8s Bundasgeb.letes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abg3ng nur einmal eazöhlt. - 41 Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Varkehrslelstungen 

Gesamtverkehr II n- und Auslandsverkehr) Ober dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 1 l Post 11 
1 Personen· 1 Monat 1 dar. nicht· 1 1 1 

Flug- Fracht· Post-
Ein· Aus· Ein- Aus- Ein- Aus· Insgesamt gewerblfcher km tkm 

Verkehr 21 stelger. ladung ladung 
An2ahl 1 000 t 1000 

1974MD 172 416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10826 873'760 13010 2076 
1976MD 181071 147176 1 510,9 1 519,0 22063 23267 6111 6010 10431 702473 12777 2036 
1976MD 169896 136 464 1 697,3 1611,0 27080 28624 6367 6200 10330 746012 16499 2039 
1977 MD 169 643 126 820 1681,6 1691,4 31 320 31612 6601 6244 11 281 773 824 17 767 2062 
1978 MD 167 365 133003 1 791,4 1803,2 31348 33200 4 718 4460 10980 824 858 18666 1 B78 
1978April 220032 185 240 1 719,9 1 739,1 32147 38945 4610 4244 10897 776 876 20368 1786 

Mal 226 978 188 396 1 894,2 1900,6 29610 33 223 4386 4214 11 766 864 912 1B422 1761 
Juni 223659 183 677 2 060,7 1985,0 32482 30 763 4821 4403 11 901 929415 18133 1 872 
Juli 288 641 224 980 2249,1 2104,9 31106 28 767 4461 4165 12566 1026040 16906 1 737 
Aug. 260 603 205166 2096,7 2193,1 30023 29068 4656 4348 12922 1011 902 16474 1816 
Sept. 180 039 142 086 2 226,3 2385,1 31360 31693 4596 4331 12304 1069396 17467 1 792 
Okt. 168 167 132 669 1978,6 2101,0 33860 34167 4 773 4683 11 712 936 761 18 716 1899 
Nov. 100167 ' 72 417 1644,3 1 683,0 32986 33306 6167 6.024 9693 697 740 19611 2121 
Dez. 77 264 51611 1497,2 1 432,7 33463 34100 6441 6093 9361 666171 19927 2608 

1979Jan. 63375 26 718 1453,0 1 563,2 32 872 36620 4366 4299 9883 684262 20642 1 769 
Febr. 72374 48327 1386,9 1 364.4 31 663 34 747 4202 4047 8934 622389 20026 1684 
März 139 236 109 009 1 766,6 1 720,8 37819 41 370 6 267 6 269 10665 777 371 23 724 2096 
April 208 637 172912 1916,4 1 943,3 33941' 35078 6161 5233 11576 876921 20565 2006 
Mal 246 216 207 642 2164,6, 2 126.4 34422 36679 5920 6626 12354 980107 21026 2173 
Juni 261 740 221 049 2 263,4 2 231,6 32340 31116 6888 6646 12364 1 039674 18223 2139 

Siehe euch Fechserle 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder P091. - 21 Ohne Sterts mit Motorflugzeugen au! Segellluggeländen. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Elnzahlun- Postschackdlenst GebOhrenpfllchtlge 

1 

Paket- gramme, gen euf 1 H6rfunk· j Fernseh-Jahr gew6hn- elnge- sendungen, aufge- Sprach- ebgehllnde Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-
Monat llqhll schrie- gew6hnl. gebene steifen 1 12 > Fern· u. Posten- auf den schritten tallnehm..- 2 1 bene gesprächa welsungen Kontan3> 

Miii. 1 000 Miii. Miii.DM 1000 

1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18067 6467 64164 64126 19396 17 556 
1976 MD 863 10 22 787 19 603 404 19913 6 982 67 685 67 622 19 668 17796 
1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7467 70 674 70693 20244 18481 
1977.MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73B60 73733 20 602 18768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 637 23704 8762 78343 78237 20643 18946 
1978 April 964 10 21 656 23 619 616 22 744 8 632 76136 76959 

Mai 938 10 19 747 23660 653 23872 8807 76514 74123 
Juni 904 10 19 716 23805 648 24377 8816 63238 84166 20616 18924 
Juli 822 9 16 734 23963 608 24024 8907 76614 76601 
Aug. 945 10 18 768 24104 616 23628 8827 78926 79106 
Sept. 949 9 21 707 24 256 691 22 844 8774 77 637 78857 20667 1B972 
Okt. 1163 11 25 706 24419 638 24039 8801 78613 77 616 
Nov. 1136 10 29 622 24684 663 26 290 9207 81 239 79649 
Dez. 1132 10 34 680 24 744 679 24 631 10026 83230 84353 20724 19019 

1979 Jan. 1 036 11 19 697 24924 676 24172 9 336r 80 015 79 738 
Febr. 966 10 19 643 26097 657 22462 9167 74074 73866 
März 1117 11 24 647 26 270 664 24146 9101 81 706 83436 20866 19167 
April 982 10 20 656 25436 692 24026 9332 77 798 77 654 
Mai 1 030 11 20 716 ... 623 25569 9493 81194 79953 
Juni 839 9 17 676 ... ... 24329 9646 81 68'4 82 606 21 010 19302 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffemllche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen 8etellfgte 

Jahr 1 1 Schwer- 2 1 1 Leicht· 
Insgesamt 1 

1 P..-sonen- J Last· 41 l l Fahrräder l Fußgänger 1 Sonstige • l Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getö- 11 verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1974 MD 27683 1218 11660 26602 52859 2710 33841 3317 2527 3634 5916 1014 
1976 MD 28144 1 239 n 603 26647 63216 2904 33992 3067 2899 3 718 5466 1170 
1976 MD 29976 1 236 12144 27904 66-906 3422 35992 3267 3329 4130 6 687 1179 
1977 ll!D 31 687 1 247 12813 29534 60432 3331 38760 3365 3804 4373 5631 1169 
1978 MD 31696 1 221 12777 29611 60940 3 213 39316 3363 4136 4263 6436 1190 
1978 April 31 323 1102 12696 28 796 60072 4337 37492 3077 4218 4470 6409 1 069 

Mai 36143 1326 14166 33168 67 624 4692 42113 3247 4770 6806 6644 1262 
Juni 37 209 1 261 14984 34 263 71461 6 254 43269 3864 6602 6943 6314 1325 
Juli 34442 1 248 14474 32676 66693 4881 40642 3 267 6048 6676 -4800 1189 
Aug. 34116 1339 14307 32202 65237 4 717 40201 3663 6366 5607 4621 1162 
Sept. 36 700 1 317 14207 33061 69692 4113 43655 3943 6470 6476 6606 1429 
Okt. 33802 1308 13618 30976 66 777 3178 41 332 4021 6 264 4801 6 798 1383 
Nov. 31 227 1 297 12669 28 719 60116 1 957 39896 3624 4122 3368 6939 1 210 
Dez. 29 936 1227· 12066 28164 67604 1 008 40494 3091 2722 2366 6 741 1162 

1979 Jan. 19962 594 7426 19817 36841 289 28628 3124 863 768 4083 1 086 
Febr. 19681 707 7668 18668 37719 702 28806 2607 1489 1033 4134 948 
März 27 313 969 10670 26442 62661 2104 35486 2930 3036 2613 6267 1126 
April 28962 1016 11690 27464 ' 66030 3806 36140 3006 3916 3 674 4668 1 019 
Mai 36430 1197 48179 ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. 
Juni 36490 1312 48624 ... ... . .. ... . .. . .. . .. . .. 

Siehe auch Fechserie 8, Reihe 3.3. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unlalllolgen Gestorbenen. - 2) Stetlonirar Krankenhausbehandlung zugefQhrta Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. -41 Elnm:hl. Zugmaschinen und Sattelm:hl- sowie 
eb 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfehneuge zur Lestenbef6rderung. 
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Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolurnan und Quaslgeldbestände (M2 ) Einlagen und 

Währungs· Kredite der Kreditinstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken Inländischer Nichtbanken 

Jahres- Geldvolurnan (M1 ) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. lnsgesemt bis unter 4 Jahra 1 l Auslands· 

1 Unter· 1 Ölfont· 
in511esamt 1 

Monatsende 

1 

1 derunter 
aktlva der derunter 

zusamrnan 1 Bargeld· Sicht· Deutschen nehmen · Spar-zusammen bis unter Insgesamt u Prlv t· liehe 
umlauf •> einlagen 3 Monate Bundesbank pe;son.:: 31 Haushalte einlagen 

1974 279 603 168432 51 624 106 908 121171 74302 83441 804 610 672122 132 388 689674 310 733 
1976 279 318 179 898 68480 123418 89420 58697 86417 883 699 703190 180409 774 643 376637 
1976 298180 186 862 60 671 128281 111 328 69840 88603 980076 769168 210908 840977 410207 
1977 331812 208076 67 606 140671 123 736 69641 90226 1 076296 838696 237 600 921 672 437 066 
1978 376408 237 908 76203 161706 137 499 71 814 107 211 1 198 976 926666 272 289 1013096 466443 
1978 April 316 667 207 899 69102 138 797 108 668 62029 93273 1 091 063 846 788 244 266 917116 437 485 

Mai 323446 212 231 68611 143620 111214 63391 90760 1089629 864 666 245 073 927 679 438 686 
Juni 324448 216 369 71661 143 708 109089 61461 91 672 1116373 666969 248414 928180 440 164 
Juli 331143 218 712 72 291 146421 112431 64877 92024 1122101 871 661 260460 936 822 441160 
Aug. 336 290 217 708 71 644 146164 117 682 68 779 96 787 1 134427 876468 268969 947 466 443 668 
Sept. 336 710 217 498 72022 146476 118212 66697 98227 1161921 889 660 262 271 951133 444 591 
Okt. 349017 221114 71236 149 878 127 903 68764 106015 1159821 895330 264491 967 644 447 !;eo 
Nov. 369 762 237 466 74 796 162671 132 286 66496 112691 1 177 329 907167 270 172 968 842 449 835 
Dez. 376408 237 909 76203 161 706 137 499 71 814 107 211 1 198 976 926 666 272 289 1 013 096 466443 

1979 Jan. 361 326 223 867 72643 161 214 127469 72181 106 067 1 190646 919 524 271121 997 778 469 637 
Febr. 366499 226467 73071 162 386 130 042 73 762 101228 1 203137 929928 273 209 1007303 472 638 
März 360 342 225460 76106 160 366 124 882 65800 106471 1 217195 941 096 276099 1002614 472 932 
April 368 236 228 203 76698 162605 128033 68 724 104164 1 226 212 948964 277 248 1 009873 472 676 
Mal 364461 230 660 76 720 164 830 133901 72980 89388 1 239 916 969 369 280646 1020236 472 053 
Juni 4 1 367061 233116 76 25 1 1 47 9 6619 133 936 72 764 101 869 1 269 817 977 276 282 641 1 021 772 0686 

1) Ouaslgeldbestinda. - 2) Ohne Kasmnbastfinde der Kreditinstitute, Jedoch einschl der Im Ausland,bafindllchen DM. Noten und -Münzen - 3) Einschl. Bundesbahn und BundesDost. -4) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1974 
1976 
1976 
1977 
1978 
1978 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
S.pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen ' > Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken euf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 1 darunter 
Schiffs-Ins- Kommunal· Ins- gewerb- l landwlrt· 1 

gesamt theken· obliga- gesamt Wohn· liehe scheftllche sonstlgu zu. Reine hypo-
pfand- sammen Kommunal· theken 
br.lefe tionan GrundstQcke darlehen 

179698 76520 92424 244886 81624 22837 12616 1464 106918 66666 6690 
216 990 83836 120889 281498 86676 26346 12476 1608 130 822 107601 6657 
248037 89196 146 825 316013 91572 28609 12446 1482 166 937 129 208 7220 
282383 98836 171 Ol!8 347 361 98019 31426 12669 1 284 174970 145 362 8426 
318 667 110961 194 487 366363 110300 34226 13060 1430 196610 166495 8883 
297073 102 808 181763 361 633 101121 32433 12742 1324 184382 164313 8657 
299 770 103 769 183 690 383172 102045 32731 12728 1327 184435 164360 8696 
304090 105619 186 479 366 486 103 247 32939 12789 1361 184981 164877 8 734 
306 661 106 339 166361 387 616 104486 33240 12836 1344 186 496 165 366 8 756 
310000 108 228 188 862 372 626 105 837 33680 12808 1377 188861 168661 8 798 
313001 109 236 190036 375373 106839 33777 12948 1374 190447 160 232 8 704 
312 633 108817 190 922 377 743 107801 33912 12004 1388 191176 161163 8672 
316 426 110006 193 366 382146 109011 34031 13006 1394 194031 163 962 8 766 
318 667 110961 194 487 386 363 110300 34226 13060 1430 198610 166496 8683 
323 593 112377 197 979 386 679 111286 34287 13120 1441 197 860 167168 8832 
328840 112710 200 959 391413 111 723 34633 13168 1444 199444 168951 8666 
330 256 113360 203 742 396 279 112386 34686 13186 1418 202696 172116 8690 
332069 113283 206 606 398 334 113060 34837 13184 1420 204 904 174 218 8620 
334600 113803 207664 400 742 113 703 34944 13186 1412 206 637 175916 8666 
337 816 114 728 210117 403 519 114196 34897 13230 1423 208 894 178 286 8678 

Siehe euch Fachserle 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. 

Jahr Ins- ZU• Monat gesamt sammen 

1974 D 81,6 82,8 
1976 D 93,7 93,6 
1976 D 101,6 102,4 
1977 D 101,4 102,3 
1978 D 108,9 109,7 
1978 Juni 108,6 107,2 

Juli 108,0 108,7 
Aug. 110,8 111,6 
Sept. 113,2 114,1 
Okt. 116,1 116,1 
Nov. 111,9 112,7 
Dez. 111.9 11,2,6 

1979 Jan. 114,1 116,3 
Febr. 110,6 112,1 
März 109,1 110,6 
April 108,4 110,0 
Mai 106,3 107,2 
Juni 101,6 103,3 
Juli 102,6 104,3 
Aug. 104,7 106,6 

Slaho auch FachsoTle 9, Reihe 2. 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft. Montenlndustrle 2 > Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

derunter darunter 

Energie- Elsen-
ZU· wlrt· Stein- und ZU· Ma· 1 Straßen-

kohlen- Stahl- Farben· schlnen- fahrzeug- Elektro· sa.mmen schaft, samman werte 3) tachnik Wasserver- bergbau Industrie bau sorgung usw. 

89,2 79,3 87,2 96,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,6 
100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 89,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 96,6 104.9 106,6 106,8 89,0 
120,3 101,4 102,3 142,3 94,4 103,8 109.0 114,1 79,6 
132,6 122,1 98,6 148,6 99,0 97,7 131,6 124,8 84,1 
129,6 122,8 93,1 143,3 96,7 97,1 128,0 119,2 83.3 
131,1 122,8 97,7 146,9 98,2 94,4 130,6 123,7 83,8 
136,2 122,7 108.0 161.4 100,6 96,4 132,9 127,1 84,6 
138,1 126,2 108,7 149,6 103,8 100,8 137,1 132,0 66,0 
138,7 127,6 108,2 163,7 106,6 101,6 146,2 138,9 98,8 
134.9 123,6 102,6 160,9 102,6 97,7 146,4 134,4 83,8 
136,6 124,0 102,6 160,6 101,9 97,4 146,7 131,7 83,2 
142,6 128,4 108,7 149,6 102,7 97,2 147,7 133,6 83,0 
137,6 121,4 111,4 141,8 100,4 96,4 140,7 129,0 79,3 
134,2 119,0 111,1 140,8 89,8 97.9 139,6 126,0 78,4 
133,1 118,4 111,1 139,2 99,4 89,0 137,4 124,6 76,7 
129,0 117,6 108,6 132,2 97,2 98,7 132,8 120,7 74,4 
126,9 117,4 109,8 126,2 92,6 92,7 127,2 111,9 72,0 
129,6 123,8 119,3 122,1 92,8 92,2 131,4 107,9 74,1 
132,6 126,6 116.9 127.3 94,6 95,4 136,6 106,9 76,4 

Textil· Bau-
und Industrie 

Beklel· 
dungs-

Industrie 

84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 76,6 
80,6 84,6 
90,6 119,5 
86,8 122,6 
87,6 126,9 
90,7 128,0 
98,0 128,0 
89,1 128.9 
94,6 119,4 
93,4 118,2 
94,6 120,4 
92,7 114,0 
91,6 110,4 
90,6 108,9 
88,6 100,6 
94,9 96,2 
83,8 98,7 
84,6 102,0 

Landes· Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2865 11083 
3266 13868 
3412 12336 
3426 17101 
3170 18864 
3303 17670 
3289 17921 
3 274 18140 
3 267 18203 

. 3263 18243 
3 246 18238 
3 235 18668 
3 229 18 671 
3170 18864 
3206 19068 
3189 19167 
3174 19166 
3174 19146 
3164 19239 
3144 19166 

Übrige 
Wirtschafts· 

berelche 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

74,1 74,3 
94,8 97.3 
96,8 96,0 
96,2 96.3 

104,6 106,8 
102,2 103,8 
104,3 106.4 
106,1 106,8 
107,7 108,3 
109,7 111,8 
107,4 109,6 
107,9 109,2 
107,7 107,4. 
102,6 101,1 
100,6 99,3 
99,2 98,9 
94,6 94,3 
92,2 93,6 
92,2 94,4 
94,9 96,4 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben fllr die Monate sind aus den Kursnotierungen aller B6rsentage eines Monats errechnet, dte Angaben fQr die Jahre aus den Monatsmhlen. - 2) Montanindustrie Cl 

' Elam· und StahUndustrle, BIOllbau. - 31 Nachfolaer der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter Dividende 1 l 1 Rendite 1 > 
Jahres- bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Divl· notierte 

dande Stammaktien Steuergutschrift 21 

Anzahl Mill.DM DM/100 DM - Stück . 1 % 

1974 479 397 35429 109 957 310,36 13,83 4,45 
1974 3 > 479 397 36 729 32 249 101 683 314,99 13,73 4,36 
1975 471 372 39177 34553 134405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 357 40551 36724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 465 375 42019 36280 136 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 
1978 459 364 43075 37334 161 892 406,86 19,07 12,20 4,69 3,00 

1978 Juni 464 363 42 588 36780 142 716 388,02 18,71 12,07 4,82 3,11 

Juli 462 362 42 770 36915 148636 402,64 18,71 12,00 4,65 2,98 
Aug. 461 360 43126 37045 161420 408,74 18,74 12,01 4,58 2,94 
Sept 460 366 43170 37 369 155 958 417,34 18,76 12,02 4,49 2,88 

Okt. 460 355 43303 37 439 152961 408,56 18,79 12,04 4,60 2,96 
Nov. 460 356 43372 37564 151 828 404,19 18,84 12,06' .4,66 2,98 
Dez. 459 354 43 075 37334 161 892 406,85 19,07 12,20 4,69 3,00 

1979 Jan. 457 352 43128 37344 154078 412,59 18,91 12,10 4,58 2,93 
Febr. 467 352 43147 37404 149752 400,36 18,87 12,08 4,71 3,02 
März 456 353 43220 37433 147 271 393,43 19,09 12,22 4,85 3,11 
April 456 366 43 219 37440 147 072 392,82 19,30 12,35 4,91 3,16 
Mai 456 354 43319 37 640 140387 373,97 19,39 12,41 6,19 3,32 
Juni . 456 350 43678 37 601 137 447 366,54 19,37 12,39 6,30 3,39 
Juli 456 349 43 817 38 022 142144 373,85 19,32 12,37 5,17 3,31 
Aug. 467 349 43982 38098 144319 378,81 19,32 12,36 6,10 3,26 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung Ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Olv1dende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. - 31 Ab Dezember 1974 wird 
aufgrund methodischer Änderung für die Berechnung von den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der Nominalwert der an den deutschen Weripaplerbörsan zugelassenen Stammaktien berücksichtigt. 

Kursdurchschnltt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteu,rten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentllchen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1977 97,6 102,6 106,4 108,8 112,2 98,4 102,8 106,4 110,0 113,0 100,1 103,6 108,0 112,9 112,7 
1978 98,0 103,8 107,2 108,7 112,2 98,4 103,5 107,3 110,8 116,3 99,3 105,6 109,3 114,2 116,6 

1978 Juni 98,4 104,0 107,3 108,7 111,7 98,5 103,6 107,3 111,0 116,6 99,8 106,2 109,6 115,0 117,4 

Juli 96,5 102,9 106,4 10'7,8 110,9 96,8 102,3 106,3 109,7 114,2 98,4 104,4 108,2 113,6 115,9 
Aug. 94,8 101,7 105,3 107,0 110,3 95,2 101,2 105,2 108,6 112,8 97,7 103,5 107,4 112,4 114,6 
Sept 96,0 102,5 106,1 107,6 110,9 96,6 102,2 106,0 109,5 113,9 98,1 104,2 107,9 112,4 114,4 
Okt. 96,3 102,8 106,4 107,7 111,1 96,8 102,6 106,6 109,9 114,4 97,6 104,2 108,0 112,4 114,3 
Nov. 94,7 101,8 105,6 107,1 110,7 95,4 101,5 105,5 108,8 113,4 96,4 103,1 107,4 111,5 114.2 
Dez. 94,7 101,6 105,5 107,2 111,3 95,6 101,1 105,3 108,4 112,9 95,9 102,5 107,0 110,8 116,1 

1979 Jan. 94,3 101,2 105,2 107,0 111,1 95,2 100,7 106,0 108,0 112,4 96,3 102,2 10~,5 110,6 114,5 
Febr. 92,9 99,8 104,3 106,6 109,9 93,9 99,4 104,0 107,1 111,3 93,5 101,2 105,4 109,0 112,7 
März 92,6 99,2 103,9 106.3 109,8 93,7 98,9 103,6 106,8 110,7 93,0 100,5 104,8 108,2 111,8 
April 92,0 98,6 103,1 105,8 109,2 93,1 98,1 102,9 106,1 110,0 92,4 99,9 103,9 107,4 111,0 
Mai 90,3 96,7 101,7 104,6 107,9 91,4 96,1 101,6 104,5 108,3 89,9 97,6 101,7 106,2 108,B 
Juni 88,5 95,3 100,4 103,4 106,9 90,0 94,5 100,2 103,3 107,6 88,9 96,5 100,8 104,0 107,5 
Juli 88.5 95,3 100,4 103,5 107,2 90,0 94,8 100,2 103,5 107,7 89,4 96,8 100,8 103,8 107,4 
Aug. 89,9 96,2 101,1 104,0 107,6 91,2 96,9 100,9 104,2 108,4 91,2 98,0 101,6 104,3 107,7 

1) Neuberechnung. Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstlchtagen ~einseht der Ultlmokurse des Vormonats): Jahresdurchschnitt aus den MonatszahlJm. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: nBauspargeschäft" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein ..•...•. 
Hamburg •.•..•.....•.. 
Niedersachsen • . • • . • • . • • • 
Bremen ............•. 
Nordrhein • Westfalen . . • . • . • 
Hessen ••••.•..•••.... 
Rheinland - Pfalz . . . . ..•... 
Baden - Württemberg . • . • • • . . 
Bayern ...•.....•..... 
Saarland „ ....... „ .. . 
Berlin (West) • • • • • . . . . . . . 

Bundesgebiet •..•..•.• · .• 
außerhalb des Bundesgebietes ei . 

Insgesamt ••••••••••• 

Schleswig - Holstein ....••.. 
Hamburg .•..•..•••..•. 
Niedersachsen ........•.. 
Bremen ............. . 
Nordrhein - Westfalen . • • • . . • 
Hessen .....•.••...•.. 
Rheinland· Pfalz ••..••.••. 
Baden ·Württemberg •.•..•.. 
Bayern .............. . 
Saarland •••.••.••••... 
Berlin (West) .•.•••..•.•• 

Bundesgebiet • • • • • • • . • • 

Spargeld 2 1 

1977 

903,4 
476.4 

2684,7 
281,2 

6 580,6 
2094,9 
1 483,6 
4 950,4 
4339,B 

410,0 
454,2 

23 668,2 
20,0 

23678,2 

349 
282 
371 
398 
327 
378 
407 
643 
401 
378 
234 
386 

1 197B 

940,9 
616,9 

2B71,2 
287,7 

6126,6 
2201,0 
1622,1 
6 366,7 
4 763,B 

426,4 
639,4 

26 668,6 
48,4 

26707,0 

363 
308 
397 
411 
360 
397 
448 
668 
440 
396 
281 
41B 

1 
1 

Eingänge an 
Wohnbauprämien 3 > 1 Tilgung und Zinsen 
1977 

63,6 
32,1 

214,B 
22,2 

428,8 
173,9 
118,2 
400,0 
383,7 

28,9 
27,9 

1 893,9 
0,9 

1894,8 

26 
19 
30 
31 
26 
31 
32 
44 
36 
27 
14 
31 

1 197B 1 

Mill.DM 
63,4 
30,0 

216,4 
20,8 

423,8 
180,8 
1.26,2 
390,1 
388,8 
34,8 
29,4 

1903,7 
2,1 

1906,7 

1977 

613,2 
276,0 

1436,1 
207,9 

3 206,6 
1177,6 

763,6 
2963,1 
2361,6 

223,6 
236,3 

13364,0 
7,4 

13 361,4 

DM je Einwohner 
24 198 
18 163 
30 199 
30 294 
26 168 
33 213 
34 209 
43 326 
36 217 
32 206 
16 122 
31 217 

1 1978 

661,0 
310,3 

1·621,6 
199,6 

3 643,7 
1336,2 

889,1 
3 371,4 
2693,0 

296,9 
296,1 

16 219,6 
19,9 

16239,6 

217 
1B6 
224 
286 
214 
241 
245 
369 
249 
275 
164 
248 

1 
1 

insgesamt 
1977 

1480,1 
763,6 

4334,6 
611,3 

9216,9 
3 448,3 
2366,2 
8313,6 
7076,0 

662,4 
71B,4 

38 906,1 
28,3 

38934,4 

672 
484 
600 
724 
540 
622 
649 
911 
654 
610 
371 
634 

1 1978 

1666,3 
856,2 

4 709,1 
60B,O 

10193,0 
3 720,0 
2636,4 
9127,2 
7846,6 

756,1 
884,9 

42 791,B 
70,4 

42 852,2 

605 
612 
662 
726 
699 
671 
726 

1000 
726 
702 
461 
698 

Auszahlungen 4) 

1977 

1479,6 
756,B 

4396,B 
489,6 

9099,4 
3 207,7 
2231,7 
7B14,6 
6 039,7 

611,9 
676,2 

36 B04,B 
21,1 

36 828,0 

672 
448 
608 
693 
634 
579 
612 
867 
669 
664 
349 
699 

1 1978 

1573,7 
857,3 

4 746,B 
490,6 

10 266,8 
3412,3 
2616,6 
B460,0 
6 677,4 

643,5 
767,2 

40302,2 
64,9 

40 357,1 

608 
513 
667 
700 
603 
616 
692 
927 
608 
69B 
400 
657 

1} Private und öffentliche Bausparkassen. - 2} Ohne Zinsgutschriften. - 3) Eingänge, nicht Gutschriften. - 4} Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarleh8n BU1 Zutellungan und aus Zw1schenkredlten sowie von 
sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungan wn Zwischenkrediten und &0nstlgan Baudarlehen nicht erfaßt. - 6) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der 6ffemlh:hen 
Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wfrd In dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse Ihren Slu hat. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein . . ..... . 
Hamburg .•.•.•....•... 
Niedersachsen • • . • ..••... 
Bremen ............. . 
Nordrhein • Westfalen . . . • . . . 
Hessen .............. . 
Rheinland - Pfalz • • . . . . • .•. 
Baden - WQrttemberg . . • . . • . . 
Bayern .••..•..•.•.••. 
Saarland ••.••...•••... 
Berlin (West) . • • . . • . . • . . . 

:~ir:,:b~~ 8ünilö.iieii1ät.is 21 : 
lmgesemt •.•••••••.• 

Bausparverträge1) nach dem Sitz der Bausparer 
· Bestand am Jahresende 

Verträge Bausparsumme 

1 

insgesamt 1 Je Vertrag 
1977 1978 1977 1 197B 1 1977 1 197B 

1 000 Mill.DM 1 1 OOODM 

632,7 
244,0 

1 6B6,2 
171,9 

3007,9 
1201,8 

848,4 
2841,8 
2 342,8 

210,2 
202,7 

12 9B9,4 
30,0 

13 019,4 

Nicht zµgeteilte Bausparverträge 
636,B 14 661,2 14 91B,O 27,6 
271,0 7 482,0 B 809,6 30, 7 

1 620,3 43143,4 44 729,7 27,2 
174,0 4 163,2 4 281,B 24,3 

3 262,7 91 624,3 103133,7 30,4 
1 276,6 31 349,1 34128,9 26,1 

903, 1 23 043,9 26 091,6 27 ,2 
2 B27,2 74 666,6 B1 989, 1 2B,3 
2 62B,2 68 687,3 76 764,4 29,3 

216,8 6 941,3 7 263,9 33,0 
266,7 7614,1 10325,8 37,1 

13 683,2 373 1B6,3 411 416,6 28,7 
49, 1 641,3 1 370,3 1B,0 

13 932,3 373 726,6 412 788,9 28,7 

27,B 
32,6 
27,6 
24,6 
31,6 
26,7 
27,B 
29,0 
30,4 
33,6 
38,7 
29,6 
27,9 
29,6 

Verträge Bausparsumme 

1 
Insgesamt Je Vertrag 

1977 1978 1977 1 1978 1977 1 197B 
1000 Mill.DM 1 OOODM 

Zugeteilte Bausparverträge 
21B,2 
111,6 
690,0 

B1,9 
1236,9 

626,2 
343;6 

1312,7 
896,4 
88,2 
72,1 

6 576,6 
2,8 

6 679,3 

21 B,6 7 004,6 7 070,6 
126,0 3 642,6 4 302,6 
704,3 21 312,9 22 023,9 
B2,3 2 396,0 2 342,4 

1 346,2 46 B17,B 50 262,4 
667,4 17022,1 18,071,4 
369, 1 11 67B,9 12 666,4 

1 373,9 42 934,6 46 669,7 
976,6 33 134,9 36 606,2 

91,9 3 293,0 3 479,4 
100,3 3 346,4 4 391,B 

6 944,4 191 681,6 207 B64,6 
11,6 113,9 427,4 

6 966,9 191 796,6 20B 291,9 

32,1 
34,4 
30,9 
29,2 
37,1 
32,3 
33,7 
32,7 
37,0 
37,3 
46,4 
34,4 

• 40,7 
34,4 

32,3 
34,4 
31,3 
2B,5 
37,3 
32,4 
34,3 
34,0 
37,5 
37,9 
43,8 
36,0 
37,2 
35.0 

1) Bausparverträge privater und öffentlicher Bausparkassen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der 6ffentllchen BausparkBS!Bn mit Venragapannam mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes 
wird In dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse Ihren Sitz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein . . ...•.. 
Hamburg .•••••.•...... 
Niedersachsen . • . . •.••... 
Bremen •..•••.•.•..•• 
Nordrhein • Westfalen • . • . . . . 
Hessen .............. . 
Rheinland - Pfalz . . •..••..• 
Baden - Württemberg . . . . . . • • 
Bayern .••...••.••...• 
Saarland ••......•..... 
Berlin (West) . , , . , , , , , , , , 

:~ir:,:i~b~~ eünilö.iieii11n8s • „ : 
Insgesamt ••.•••.•••. 

Schleswig - Holstein . . . . . . , . 
Hamburg ........•..... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . 
Bremen ............. . 
Nordrhein - Westfalen .•.•••. 
Hessen .•......•..•.•. 
Rheinland - Pfalz • . • . . . . •.. 
Baden - Württemberg . . . . • . . . 
Bayern .............. . 
Saarland ............. . 
Berlin (West) ........... . 

Buml8S!l8biet ..••.••••• 

Bauspareinlagen 

il'lsgesemt 

1977 

3 304,6 
1 761,2 
9910,0 
1 010,B 

21 019,3 
7 889,6 
6 660,9 

18 806,0 
16 937,0 

1617,2 
1 719,B 

B9400,3 
68,9 

89 469,2 

1 278 
1 037 
1371 
1431 
1 233 
1421 
1 626 
2062 
1 666 
1397 

887 
1456 

1 197B 

3 336,B 
,1 993,4 

10 242,3 
1 OOB,7 

23 312,9 
8 306,7 
6 B96,B 

20113,6 
1B410,8 

1672,6 
2 260,4 

96 452,B 
243,1 

96 696,9 

1 289 
1192 
1418 
1 439 
1 370 
149B 
1622 
2 203 
1 702 
1 460 
1179 
1 673 

Baudarlehen 

1 
aus Zwischenkredit· aus Zuteilungen gewährung 

1977 

2 4116.0 
1233,2 
7 278,9 

B16,6 
15 6B0,3 
6 720,6 
3 922,2 

14 337,0 
11 481,0 
1190,6 
1177,3 

66 222,6 
46,2 

66268,7 

961 
730 

1U07. 
1164 

914 
1033 
1 076 
1572 
1062 
1097 

607 
1062 

1 197B 1 

Mill.DM 
2 494,6 
1463,4 
7361,4 

799,3 
17031,0 
6046,3 
4 268,6 

16479,6 
12631,6 

1244,4 
1604,2 

70444,1 
180,6 

70624,8 

1977 

824,8 
48B,7 

2 639,6 
237,B 

6141,6 
1162,9 

737,2 
2896,7 
2160,1 

252,3 
283,6 

16B26,1 
12,0 

16837,1 

DM je Einwohner 
963 319 
B76 289 

1 022 366 
1141 337 
1 001 302 
1 090 210 
1174 202 
1 695 31B 
1168 200 
1 166 232 

637 146 
1149 274 

1 197B 

932,B 
601,4 

3163,4 
263,1 

6894,0 
131B,2 

B70,3 
3 142,4 
241B,6 

276,2 
417,3 

20 287,7 
46,0 

20333,7 

360 
360 
436 
376 
406 
236 
239 
344 
224 
267 
218 
331 

1 

1 

Sonstige 

1977 

9,7 
49,6 
13,6 
1,4 

99,0 
190,0 
20,4 

121,7 
244,3 

6,6 
36,B 

792,5 
0,0 

792,6 

4 
29 

2 
2 
6 

34 
6 

13 
23 
6 

1B 
13 

1 197B 

B,2 
44,0 

9,7 
1,1 

94,6 
136,2 

16,B 
97,9 

1B7,0 
12,6 
42,6 

649,3 
0,0 

649,3 

3 
26 

1 
2 
6 

24 
6 

11 
17 
12 
22 
11 

1 
1 

Insgesamt 

1977 

3320,6 
1 771,5 
9932,0 
1054,7 

20 820,B 
7073,6 
46B0,3 

17 365,4 
13 8B6,4 

1449,6 
1496,7 

B2840,2 
6B,2 

82 89B,3 

1284 
1049 
1374 
1493 
1221 
1277 
1284 
1903 
1284 
1 336 

772 
1349 

1 1979 

3436,5 
2108,B 

10 644,6 
1 063,4 

24 019,4 
7 499,7 
6166,7 

1B 719,B 
16 237,2 

1 633,1 
2064,1 

91381,1 
226,7 

91607,7 

1 327 
1261 
1459 
1517 
1412 
1352 
1419 
2050 
140B 
1424 
1076 
1490 

1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und 6ffentllcher Bausparkassen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der 6ffentllchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des 
Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, In dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 2 > 
Monat insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

·~1 
351 649 190 147 161 502 40127 31174 B963 105 424 B1 217 24207 

1975 706 6BO 403 075 303 605 110175 B6140 24035 117 888 86631 31 267 
1976 D 3 1 615 352 313 998 301 354 164476 126 207 38 269 86454 62 390 23064 
1977 557 271 265 347 291 924 163 390 120370 43020 640B1 43346 20 736 
197B 616 267 237 622 27B 645 157116 113462 43664 64661 41 B20 22841 
1978 April 618161 242 179 275 982 173 738 128 246 45493 66099 42 549 22 650 

Mai 472 813 208 430 264 383 163199 119 222 43 977 66869 42 737 23122 
Juni 453 358 190 620 262 738 158 239 113928 44311 66847 ~2931 23916 
Juli 451 591 1B6 534 265 067 150616 107 656 42961 6B622 37 321 21 201 
Aug. 458 314 1B7120 271194 147 776 106161 42624 53 726 34117 19608 
Sept 443 226 176510 266 716 143 648 101 B63 41 796 60632 38873 21 769 
Okt 439 860 172 265 267 585 140 B28 99 683 41 245 6612B 42942 231B6 
Nov. 465 BOB 1B6132 279 676 142 65B 100 455 42203 72602 46 767 25835 
Dez. 487 669 212419 276150 143140 101185 41 966 72 716 46676 26040 

1979 Jen. 638488 347 838 290 650 153009 109164 43 846 72 533 46673 25B60 
Febr. 653 459 371 253 282 206 158810 114491 44319 75613 48810 26803 
März 566 021 288 446 267 575 168 227 122617 46 710 78999 50870 28129 
April 438 396 189 987 248409 153481 110404 43077 76 623 48879 26 744 
Mai 391 413 154 469 236 944 137 463 96 345 4110B 78150 60066 28095 
Juni 360 292 145 667 234 626 131418 90 594 40B24 7B052 49904 2814B 

1) Bis 1976 einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG für Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur l;Jeruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschwlung einschl. Übergang6g81d fur Behinderte. -3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1974} 1976 
1976 D 31 
1977 
1978 
1978 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

insgesamt 

666,6 
1 376,3 
1420,9 
1 280,7 
1 479,6 
1390,3 
1316,9 
1393,6 
1 435,0 
137B,3 
1 323.4 
2 779,2 4) 

1372,1 
1 657.4 
1402,3 
1 291,3 
1 273,3 
1364,2 
1491,2 
1431 7 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

537,0 
648,9 

1 041,4 
1147,8 
1 228.4 
1153,0 
1159,3 
1 303,2 
1 261,9 
'1 283.4 
1 228,5 
1 216,6 
1 276,2 
1 497,5 
1 275,2 
1191,5 
1187,3 
1168,7 
1 347,3 
13247 

Winter· 
bau-

umlage 

77,6 
68,5 
64,6 
62,9 
60,8 
33,3 
50,1 
65,7 
65,3 
68,9 
65,3 
69,0 
67,3 
72,8 
77,1 
65,2 
36,6 
33,6 
52,9 
614 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

insgesamt 

B62,7 
1486,3 
1 327,5 
1 256,8 
1 460,2 
1 558,3 
1 269,7 
1 270,7 
1117,5 
1139,8 
1 078,0 
2696,1 41 
1 337,B 
1 339,6 
1 4B0,6 
2041,2 
2 436,9 
2148,1 
1434,1 
1 3238 

Unter-
halts· 2 1 

128,5 
168,7 
120,6 

65,6 
63,B 
66,9 
64,5 
67,2 
56,B 
53,9 
63,6 
66,3 
73,3 
76.4 
70,8 
88,2 

101,1 
127,6 
88.4 

1035 

1 
Schlacht-
wetter· 

44.4 
33,0 
56,5 
48,0 
62,0 

160,6 
54,4 
28,2 
15,6 
6,3 
2,2 
0,9 
0,2 
9,2 

106,3 
383,9 
646,1 
241,9 
108,3 
423 

1 

Ausgaben 

Winter-
geld 

66,8 
54,8 
42,B 
5B,5 
54,2 

124.4 
71,5 
37,6 
17,2 

7,5 
2,8 
1,2 
0.4 
0,7 

63,1 
86,2 

115,8 
102.4 

77,3 
278 

darunter 

1 
Kurz· 

arbeiter-

56,6 
183,9 
82,5 
49,6 
49,7 
58,1 
51,2 
73,0 
67,9 
54,9 
35,1 
36.4 
26,5 
34,6 
32,0 
29.4 
43,9 
38,6 
45,1 
37 2 

1 
Arbeits-
losen-

296,0 
647,1 
575,5 
523,6 
622,5 
591,9 
486,6 
468,8' 
416,1 
462,5 
450,7 
442,0 
458,6 
482,9 
625,4 
843,7 
859,8 
831,6 
470,6 
5000 

1 

Anschluß· 
Arbeits-

losenhilfe 

18,6 
64,7 

108,3 
111,0 
116,1 
140,1 
122,5 
120,6 
106,1 
112,3 
106,1 
106,2 
104,2 
104,9 
109,1 
145,4 
159,7 
211,8 
119,7 
1315 

11 Der Bundesanstalt für Arbeit. - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) O errechnet aus 12 Monatswerten. -4) Einschl. 
1 460,0 Mill. DM Zuschuß des Bundes für die pauschale Abgeltung der Beiträge zu"r Rentenversicherung der Leistungsempfänger. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich 

""} 33494 19166 14336 
1975 33493 19 006 14488 
1976 D 2 1 33582 1B9BO 14602 
1977 33831 19003 14828 
197B 34381 19146 15 235 
197B März 34231 19089 15142 

April 34222 19077 15145 
Mai '34214 19068 15146 
Juni 34230 19076 15154 
Juli 34233 19 074 15158 
Aug. 34256 19 074 15181 
Sept 34504 19 200 15304 
Okt 34661 19286 15375 
Nov. 34679 19 281 15398 
Dez. 34684 19 275 15409 

1979 Jan. 34598 19 207 15391 
Febr. 34602 19 212 15390 
März 34635 19 222 15412 
April 34650 19 220 15431 
Mai 34644 19 207 15437 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

PFiichtmitgiieder Freiwillig 
(ohne Rentner} Versicherte Rentner 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 

1 000 

19392 11676 4 753 3 790 9349 3690 
19137 11450 4 724 3 747 9632 3809 
19300 11 551 4432 3 527 9850 3902 
19447 11606 4349 3416 10036 3981 
19 752 11 729 4453 3388 10176 4028 
19623 11664 4461 3400 10146 4024 
19622 11665 4448 3 369 10161 4024 
19607 11657 4439 3381 10168 4030 
19605 11666 4446 3365 10179 4035 
1959B 11655 4449 3386 10 186 4034 
19 69B 11646 4461 3391 10196 4037 
19848 11 778 4463 3390 10194 4033 
20010 11870 4459 3387 10192 4030 
20025 11868 4452 3381 10202 4032 
20025 11863 4451 3380 10208 4033 
19978 11 818 4421 3 359 10 209 4031 
19968 11826 4'415 3353 10219 4033 
20008 11850 4402 3336 10 226 4035 
20027 11 852 4395 3333 10 228 4035 
20019 11845 4391 332B 10233 4033 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
· PFiichtmitglieder 'l 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
% 

5,5 5,8 5,3 
6,3 5,5 6,0 
5,3 5,6 6,0 
6.4 6,6 6,0 
... ... ... 
7,6 7,8 7,3 
6,3 5,5 5,0 
6,1 6,3 4,8 
5,3 5,6 6,0 
5,1 6.4 4,B 
4,7 5,0 4,3 
5,3 6,7 4,6 
5,3 5,6 4,9 
5,9 6,1 6,5 
6,1 6.4 5,7 
5,1 5,4 4,7 
7,2 7,6 6,8 
7,0 7,2 6,7 
6,1 6,2 5,8 
54 56 61 

1 J Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In% der Pflichtmitghader. - 2) O errechnet aus 13 Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand ' 1 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1974 7 740 6033 
1975 7958 6197 
1976 8137 5330 
1977 B 295 6438 
1978 B366 5 474 
1976 2. Hj 8137 5330 
1977 1. Hj 8240 5397 

2. Hj 81 B 296 6438 
1978 1. HJ 8319 6452 

2. H 8365 6474 J 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbesti;ind sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins· Ins- Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

53154 40132 9873 2326 54 28B 40651 
62940 41 049 10974 10 245 61 725 45680 
70084 43 784 12197 13445 69641 51616 
76 511 r 46148 13428 13349 74 248 57499 
76 243 49072 14691 11112 74385 60513 
36400 23298 6127 6609 38668 27095 
35941 21370 6692 7688 36B14 27619 
39 669 r 24 777 6 736 5 764 37 434 29980 
36 391 22389 7 269 5456 37002 30302 
39862 26683 7323 6666 37 383 30 211 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- • versiehe- heitsmaß- und tungen 41 rung der nahmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

2636 7433 2388 1 245 
2 796 9127 2626 1344 
2949 10 722 2618 1369 
2 717 9 529 2 588 1 407 
2155 7 209 2499 1 454 
1 706 5490 1 548 734 
1316 5936 1 042 654 
j 400 3593 1 546 753 

881 3690 1052 667 
1 274 3519 1 447 788 

1) Bestand an taufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von dar Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabflndungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die RentenwrBlcherung der Angestellten und an die Knappschaftliche Rentenvermcherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundhel1Sförderung. - 6) Vorllluflges Ergebnis (aul!er Ren1enbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr Insgesamt Verslcher-

tenrenten 

1000 

1973 2810 1 694 
1974 2978 1 B27 
1976 3160 1 962 
1978 3361 2120 
1977 3487 2 236 
1978 3612 2339 

,„, '"'} 3351 2120 
1977 1. Hj 3407 2169 

2. Hj 61 3487 2 236 
197B 1. Hj 3648 2 289 

2. Hi 3612 2339 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

- Zahlungen ins· ins· Aus-
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 2 > Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

31460 27940 632 759 24313 20192 
37 547 31966 2363 787 30965 23 703 
42636 36 223 2599 801 43178 27162 
44859 38 907 2918 816 61 280 31 363 
46938 41 310 3 233 432 56 200 36661 
60096 46280 3542 eo 56 784 38484 
23253 20 279 ·1462 419 26 583 16648 
22619 19473 1 533 403 27 925 16868 
24319 21837 1699 29 28275 1B 793 
23409 20940 1 7B6 30 2Boll8 19109 
26687 24341 1 756 30 28696 19376 

Quelle. Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung. 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 41 rung der nahmen 61 Verfahrens-
Rentner kosten 

420 2130 1 017 539 
2617 2586 1307 733 

10560 3 240 1398 809 
13 781 3978 1315 814 
13 71B 4618 1400 867 
11 445 4467 1460 910 
6 812 1978 787 426 
7 716 2302 545 394 
6002 2 216 855 473 
5 594 2294 591 399 
5851 2163 B59 511 

1 1 Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschahlichen Rentenversicherung. - 3} Renten-
lelBtungen an VeJ'lfcherte, Wltwen (einschl. Witwanabflndungan) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner Maß· 
nahmen zur Gesundheitsförderung. - 6) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 11 

darunter Jahr Insgesamt Verslcher-Halbjahr tenrenten 

1 000 

1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 356 
1977 726 354 
1978 732 365 

'm >"'} 722 365 
1977 1. Hj 731 367 

2. Hj 61 726 354 
1978 1. Hj 727 363 

2. Hj 732 355 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Ins- aus Erstat- ins- Aus-
gesamt Beiträge öffentlichen tungen 2l gesamt gezahlte 

Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

B866 1607 4B61 2359 8666 7020 
9 751 1 765 5416 2554 . 9 761 7667 

10932 1830 6341 2 740 10932 8626 
11884 1906 7 006 2951 11884 9404 
12391 r 1 974 7658 2737 12391 r 9719r 
5633 974 3224 1430 5 633 4546 
5807 897 3464 1430 6807 4510 
6077 1009 3541 1 522 6077 4893 
6276 931 3 943 1385 6276 4914 
611f?r 1043 3 716 1 352 6116r 4806 r 

Quelle. Bundesminmterium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver-
Erstat- Kranken- Gesund- waltungs· 

tungen 4 > versiehe- heitsmaß- und 
rung dar nahmen 6 > Verfahrens-
Rentner kosten 

219 1 286 103 116 
244 1454 116 126 
272 1 583 120 130 
29B 1656 123 137 
309 1 774 r 110 141 
147 823 69 72 
139 821 51 62 
159 835 72 75 
151 B72 46 63 
169 902r 64 78 

1) Am Ende des Berichtszeltraumes; ohne die ruhenden Renten und ohne RentenvorschUsse. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 3) RentenletStungan an VeTSicherte, Wrtwen 
(elnschl. Witwenabfindungen) Und Waisen. - 41 Zahlungan an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten. - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesum:fheJtsfdrderung. - 6, Vorliiufigas Ergebms 
(außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 171 

1978 

2. Vj 
1978 1. Vj} 

3. Vj 1Bl 

4. Vj 

1979 1. Vj 

•1974 
1975 
1976 
1977 17 > 
1978 

1978 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 
1975 
1976 
1977 
1978 

1978 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1979 1. Vj . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahme" der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundler~e Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 2 l 

134 000 
158 966 
165 234 
172 2B2 
190 378 

49 544 
43 689 
46 771 
61 374 

53 496 

Bund 2 > 

+ 9475 
+ 29 926 
+ 25 782 
+ 21 819 
+ 26088 

+ 11839 
+ 6020 
+ 10 775 

- 1646 

Lasten· 
ausgleichs-

fonds 

2 921 
3118 
3169 
2 926 
2 649 

868 
650 
628 
512 

821 

Lasten· 
ausglelchs-

fonds 

381 
203 
368 

-1 020 
627 

48 
676 

+ 183 
86 

. Miii. DM 

Ausgaben der öffemlichen Haushalte 1 l 

ERP· 

1 746 
2062 
2 218 
1 991 
2405 

372 
466 
644 
924 

636 

Länder 3> 
Gemein· 
den/Gv. 

3)4) 

132 500 95 687 
144620 102012 
152 872 105 783 
160 378 110 382 
174 368 112 742 

39204 
40809 
41853 
52 503 

41 551 

23860 
26 834. 
26500 
36548 

23247 

Nettokreditaufnahme e>7 > 

Ins· 
gesamt 

3)4) 

darumer 
Personal· Baumaß· 

ausgaben 4> nahmen 6 > 

314 093 107 238 
364 009 116 362 

36 897 
36 210 
34893 
33981 
36676 

368 754 
386 026 
416 860 

99 788 
95 B56 
99082 

121133 

104 692 

122 848 
130 037 
133 959 

33461 
31481 
31 908 
37 108 

36031 

5983 
7 879 
9137 

13677 

5 091 

ERP-
Sonder· 

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. a1101 Insgesamt Bund 21 

- 45 
+ 140 
+464 
-121 
-312 

-105 
-124 
- 40 
- 44 

+ 7 713 
+ 16 964 
+ 16 788 
+ 7 935 
+ 11 672 

+ 379 
+ 1353 
+ 3488 
+ 6373 

+ 6394 
+ 6802 
+6677 
+2 944 
+3002 

+ 626 
+ 319 
+ 816 
+ 1 242 

+ 22166 
+ 53 628 
+ 47 233 
+ 31 667 
+ 39723 

+ 12 690 
+ 5892 
+ 15199 
+ 5940 

69420,4 
107 093,8 
126 344,0 
147 002;5 
176 202,0 

168 254.3 
163203,6 
174 202.4 
176 202,0 

Einnahmen der öffemllchen Haushalte 1 l 

Bund2l 
Lasten· 

ausgleich•· 
fonds 

ERP. Gemein· 
Sonder· Länder 3l4l den/Gv. 

vermögen 3l4l 

123 537 
123 959 
136 668 
149 654 
163 873 

37118 
37504 
40129 
49122 

39855 

Lasten· 
ausglelchs 

fonds 

5 373,2 
6176,1. 

4808,2 
3 770,6 
3128,3 

3917,1 
3 049,4 
3233,6 
3128.3 

123634 
124914 

86096 

91102 
3480 

3 384 
3621 
3890. 
3307 

1667 

2017 
1694 
1944 
2607 

137 534 101 913 
162166. 108 236 

'161911 110371 

866 
806 
822 
813 

873 

662 
688 
683 
674 

631 

37 629 
37 390 
40167 
46827 

39278 

23482 
26621 
26782 
34 586 

23090 

Fundierte Schulden 6lBl9l 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

1166,1 
1 297,0 
1 763,0 
1 634,0 
1 325,0 

1 529,0 
1406,0 
1366,0 
1 325,0 

Länder 

47162,2 
66332,9 
81 768,1 
89 744,9 

101 961,2 

90 801,6 
92306.4 
95845,8 

101 961,2 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

60676,6 
67 790,6 
73 26),7 
76 642,9 
77 416,9 

75 616,4 
75 556,9 
76 433,6 
76399,7 

Ins· 
gesamt 

3)4) 

286651 

288607 
320908 
363967 
376 386 

85606 
86218 
92269 

111294 

88668 

Insgesamt 

183 778,4 
247 690,4 
286 925,0 
318 594,0 
360 033,4 

330 118,4 
336 621,3 
361 081.3 
369018,2 

+ 11918 + 376 + 139 + 2 244 + 923 + 15 699 183 601,3 
191 701,3 

3 587,6 
3 269,6 

1 464,0 106 380,3 77 263,6 r 371 296, 7 r 
1 636,0 107 663,6 77 781,3 382 021,7 

Kassenmäßlge Einnehmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde· Zuschlag 
Grundsteuer steuar Lohn· Gewerbe- Gewerbe· enteil zur Sonstige darunter 

summen- steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- Insgesamt 14> Stadt· 
A 

1 
B (E. u. K.) steuer umlege 11 l netto Einkommen· erwerb· steuern 13> steaten 1 Bl 100% steuer 12 > steuer 

410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 - 7 354.3 14 213.9 13 695,0 814,7 413,5 32 667,9 3 061.2 
404,8 3 745,1 17 898,3 2 998.4 -6 829,6 14067,2 14 098.4 837.3 438,4 33 591.3 3197,7 
430,3 4 369,4 20 112,7 3221,1 - 7 337,7 

' 
15 996,1 16450,7 1 017,3 467.4 37 731,2 3 526,3 

424,8 4 866,6 23 027,7 3454.4 -8651,6 17 830.4 17 776,4 901,6 495,8 42 294,6 3 792,7 
413,6 5 066,0 24 002,6 3 326.2 - 8 805.4 18 523.3 18 141,7 1 056,0 481,9 43682,5 3826,1 

96,7 1136,1 5 635,2 967,1 - 271,1 6 331.2 1 216,8 233,9 147,4 9161.2 1 095,6 
110,6 1 295,7 5 889,6 753,6 -2054,8 4 588.4 4178,3 296,1 134.4 10 603,5 887,4 
113,5 1444,6 5910,3 816,7 - 2 220,5 4 506,5 3 965,0 251,9 104,T 10386.2 980,6 
96,2 1187,6 6 567,3 790.4 -4 242,1 3105,6 8 751,2 274,0 95,5 13 509,1 862,6 

95,6 1 187,9 6 949,7 908,7 - 344.3 6 514,1 1 250,7 272.3 136,6 9457,3 1 044,3 

1) Kindergeld an Angehörige des öffentlichen Olemrtes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1976 bei Renten, Unterstutzungan u.ä. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu den Ausgabe-/Elnnahmearten slehB Fach-
serle 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Fiftanzwlrtsclu.ft. - 2) Einschl. der Deutschen

1 
Gesellschaft für öffentliche Arbelter;t AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 In d8n Bundeshaushalt einbezogen 

wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Bei Gemelnden/Gv. bis 1973 11icht erhoben. - 6) Bis 1973 nur Gemeinden mit 1 O 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 6) Ohne Schulden 
(AufnahmefTilgung) bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme e1 Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung(-) von Kreditmarktmitteln. -8) Am Ende des Jeweiligen Berichts-
zeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenllber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31.12. 1974. - 10) Ab 1. VJ 1974 ohne Schulden der 
Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgeführt. - 12) So~lt den Gemeinden zugeflossen. - 131Ab1974 einschl. steuerähnllcher Einnahmen. - 14) Nach der SteUervenellung. - 16) Nur gemeindlicher 
Bereich -16) Neue-Darstellungsmethode, mit den Vorjahren nicht voll vergleichbar. - 17) Ab 1977: bei den Gemelnden/Gv. Auslaufperiode weggefallen;kaufmännlsch buchende Krankenhäuser der Gemeinden/ 
Gv., der Länder sowie Unlversitätskllnlken z. T. nicht mehr in den Ergebnissen enthalten. 
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Jehr 
Monat Insgesamt 

1974 MD 17 126,711 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19070,9 
1977 MD 21 332,7 
1978 MD 22 876,5 
1978 Mai 17 962,0 

Juni 27 095,2 
Juli 21127,3 
Aug. 19484,5 
Sept. 27 274,7 
Okt. 20 689,4 
Nov. 20 204,9 
Dez. 39377,8 

t'979 Jan. 20 026,1 
Febr. 19 653,9 
März 27 001,8 
April 19 298,6 
Mal 18 947,4 
Juni 30044,9 
Juli 41 1 23 792,2 

Jahr 
Monat Insgesamt 

974 MD 3109,3 
976 MD 3066,7 

1976 MD 3 272,3 
1977 MD 3397,7 
1978 MD 3677,7 
1978 Mal 3 509,3 

Juni 3 670,9 
Juli 3632,9 
Aug. 3691,0 
Sept. 3 093,4 
Okt. 3969,7 
Nov. 3 941,0 
Dez. 6 680,9 

1979 Jan. 1 764,6 
Febr. ·3 639,6 
März 3 427,8 
April 3 720,9 
Mal 3 763,6 
Juni 3346,8 
Juli 41 3 990,6 

Jehr 
Manet Insgesamt 

1974 MD 982,6 
Hl76 MD 1011,9 
1976 MD 1149,1 
1977 MD 1 248,6 
1978 MD 1 253,2 
1978 Mal 1 767,1 

Juni 1 021,1 
Juli 1 005,8 
Aug. 1 737,4 
Sept. 956,9 
Okt. 1 039,2 
Nov. 1803,6 
Dez. 950,7 

1979 Jan. 1191,7 
Febr. 1 681,2 
Mllrz 1185,2 
April 1 022,1 
Mai 1 883,0 
Juni 1 209,6 
Juli 41 1339,1 

Siehe auch Fachserle 14, Reihe 4. 

Kassenmlßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Linder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Umsatz-des der an Zöllen und Insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer Bundes Länder Umsatzsteuer (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

9951,0 6945,6 230,1 13636,B 5996,7 2 232,8 214,5 BBB,9 2 799,421 
10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5932,6 2 333,4 187,2 637,8 2976,8 
10982,0 7 548,2 640,7 16340,1 6 717.4 2 671,7 192,8 986,7 3046,6 
12 078,6 8 599,3 654,8 17 431,4 7 564,6 2959,0 281,7 1402,5 3 279,7 
12 931,9 9 207,0 738,5 18 824,6 7 667,8 3118,8 280,5 1652,0 38BB,3 
10 137,2 7056,1 768,8 13117,3 6134,2 505,8 222,0 262,0 3804,8 
15161,9 11 270,8 662,5 24 539,3 7 266,1 7 337,3 365,6 3 845,4 3614,7 
12 250,5 8 211,7 665,0 16163,4 8 311,3 773,0 857,0 288,4 3 710,6 
10 988,0 7 747,6 728,9 14'574,8 7681,9 430,8 471,2 231,5 3 598,7 
16008,8 11604,4 661,6 25388,6 7 586,2 7 906,6 65,0 4288,1 3376,4 
12 178,4 7840,2 670,9 16 256.S 7 811.4 826,4 113,0 667,9 3 703,6 
11608,8 7905,2 690,9 16 023,3 7 676,6 478,1 93,6 326,0 3996,9 
22 383,7 16190,0 824,1 33 711,7 13 358,6 8 736,6 167,4 4970,3 4076,6 
10 882,7 8 448,8 696,6 18 423,2 8 827,7 1193,3 372,0 717,0 6140,4 
11180,4 7 630,6 943,0 16166,7 6 671,7 620,9 141,8 293,9 6076,3 
14817,6 11416,9 768,2 24 296,8 6 960,6 8016,6 200,3 4611,8 3063,3 
11339,6 7 204,6 764,6 13909,3 6 232,0 610,0 271,2 636,9 3576,7 
10 673,9 7 390,3 883,2 13 684,4 6497,8 331,9 209,9 84,6 3984,6 
18448,4 12 794,2 802,3 27 702,6 8038,6 7 850,6 391,3 4 793,4 3900,8 
13 729,8 9 263,7 778,7 17 982,4 8692,9 805,8 838,3 292,6 4 613,3 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ahne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

134,6 93,2 2 794,6 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
145,3 ' 96,5 2862,4 271,1 740,5 105,6 260,2 1 426.S 
164,2 103,2 3064,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1610,1 
166,0 112,7 3212,6 311,8 816,9 106,2 311,9 1598,7 
176,9 122,6 3390,7 306.4 871,6 109,8 326,6 1 706,2 
163,7 118,0 3 334,2 295,3 867,6 116,7 293,6 1698,9 
150,5 100,1 3411,1 306,6 862,6 118,4 316,6 1 740,8 
145,4 92,9 3471,1 304,8 948,2 104,6 330,2 1 718,0 
209,9 142,0 3 472,3 293,6 960,7 96,9 296,3 1 765,8 
143,8 94,2 2 940,6 301,7 797,9 107,1 282,7 1392,7 
162,7 96,9 3810,6 313,0 991,6 112,6 298,3 2'129,3 
176,0 114,3 3 761,6 338,7 1 078,3 118,0 297,6 1862,9 
138,0 85,6 6 636,0 320,1 1384,4 127,8 322,4 3 297,6 
162;4 103,0 1 692,6 289,9 218,8 136,7 434,0 410,1 
377,9 320,3 3 266,5 314,2 807,3 104,2 409,0 1662,6 
197,3 149,6 3 224,0 349,2 1 032,8 110,6 349,6 1300,6 
183,1 133,4 3 633,3 336,9 867,3 127,6 350,2 1785,6 
177,6 129,7 3 670,7 329,7 864,9 140,3 323,2 1655,1 
163,3 111,1 3176,2 367,6 889,4 106,8 327.4 1423,8 
138,2 100,8 3821,6 342,3 883,0 131,1 298,6 2117,1 

Landessteuern EiMahmen 
darunter des Gemeinde-Bundes anteli an und der Lohnsteuer/ 

Grund- · Kraft- Rennwett- Länder veranlagter Vermögen- Erbschaft- und Bier- BUS der 
steuer steuer erwarb- fahrzeuu- Lotterie- steuer Gewerbe- Einkommen-

steuer steuer steuer steuer- steuer 31 
umlege 

284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 -1162,1 
278,2 44,2 66,7 441,9 69,9 106,2 674,0 -1167,2 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 -1300,6 
416,3 74,6 66,6 494,1 85,6 107,3 728,4 -1473,3 
377,0 78,1 63,3 523,6 91,8 104,8 730,0 -1510,1 
896,0 66,8 68,1 535,6 90.4 104,3 508,0 - 929,6 
114,0 67,0 53,2 559,3 101,7 115,6 8,4 -2044,6 
63,0 89,6 69,0 662,7 84,2 122,1 1 697,0 -1271,8 

879,6 104,6 70,1 470,4 92,3 103,6 597,2 -1135,8 
138,8 73,9 51,9 46Q,4 86,0 128,0 4,8 -2169,0 
116,4 81,7 67,2 562,2 95,6 100,7 1632,8 -1209,1 
929,1 63,7 75,2 496,6 99,6 103,6 578,7 -1141,7 
132,2 78,0 64,6 466,3 99,1 102,9 2127,8 -3093,3 
142,8 106,0 62,4 663,9 102,3 108,9 49,6 -1402,9 
870,2 71,6 63,5 467,6 85,0 77,8 184,6 - 1 007,0 
163,7 119,6 66,7 628,7 99,1 91,4 49,8 -1956,8 
94,2 86,1 77,4 577,6 96,2 75,2 1604,2 - 967,9\ 

842,6 76,8 73,8 667,3 102,3 120,3 682,5 - 956,1 
129,6 81,0 64,8 709,1 91,0 '126,8 11,4 -2 224,6 
107,6 ... ... 824,7 . .. 118,6 1809,9 -1329,8 

Einfuhr-
umsatz· 
steuer 

1526,4 
1 630,1 
1825,0 
1943,9 
2219,2 
2188,6 
2210,3 
2 223,2 
2160,7 
2138,4 
2235,6 
2463,1 
2402,3 
2172,9 
2452,0 
2 423,4 
2682,4 
2 676,9 
2 728,2 
2 739,6 

Ergän2Ungs· 
abgabe 

180,0 
57,9 
63,6 
20,1 
10,0 
11,4 
9,3 

16,4 
8,8 
9,0 
6,4 
4,6 
6,9 
9,7 
6,1 
6,4 
4,6 
6,3 
6,4 
4,4 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs-
abgaben 

108,3 
103,4 
110,0 
111,9 
74,0 

194,2 
19,7 
13,3 

176,2 
17,0 
15,5 

196,0 
19,5 
11,7 

176,2 
18,9 

694,3 
777,4 
762,6 

... 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer. - 2) Einschl. Investitionssteuer. - 3) 14 % des Aufkommens. -4) Vorläufiges Ergabnle. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 MD 
1975 MD 
1978 MD 
1977 MD 
1978 MD 

1978 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 VJD 
1975 VjD 
1976 VjD 
1977 VjD 
1g79 VjD 

1978 2. Vj 
3. VJ 
4. Vj 

1979 1. Vj 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 1 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Mengen 1 > 

Ziga- 1 1 Fein- 1 retten Zigarren schnitt 
Pfeifen-
tabak 

Ins· 
gesamt 

Versteuerung von TebakerzeugnlSS8n 
Kleinverkaufswarte 1 l 

1 r~~=~ 1 Zigarren 1 :~~~ l Pfeifen· 
tabak 

Durchschnittswerte 
Fein· 1 Pfeifen-

schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM ja kg 

10668 
10517 
10758 
9677 

10279 

10358 
11 097 
9936 

10566 
10439 
11 231 
11 329 

B 185 
10983 
10183 
11640 
9911 

10749 
9818 

10582 

223 
213 
203 
214 
197 

185 
226 
148 
191 
211 
230 
196 
136 
223 
184 
186 
189 
195 
191 
142 

503 
629 
390 
940 
802 

843 
970 
697 
829 
774 
882 
840 
523 
774 
796 
866 
895 
993 
799 
680 

154 
160 
133 
166 
144 

164 
174 
95 

169 
172 
127 
166 
100 
149 
172 
125 
120 
145 
147 
86 

1 292 
1 325 
1383 
1464 
1538 

1 647 
1 670 
1463 
1 579 
1 569 
1 684 
1 691 
1 211 
1645 
1 524 
1724 
1 489 
1624 
1 622 
1631 

1199 
1 226 
1294 
1338 
1 422 

1433 
1 535 
1 376 
1461 
1445 
1 654 
1 669 
1132 
1 521 
1 409 
1 610 
1 373 
1 496 
1404 
1 642 

62 
60 
59 
62 
59 

64 
66 
43 
58 
66 
70 
62 
41 
68 
55 
55 
56 
58 
58 
43 

20 
28 
19 
50 
43 

46 
53 
38 
46 
42 
48 
46 
28 
42 
44 
46 
49 
56 
45 
38 

10 
12 
11 
14 
13 

15 
17 
B 

15 
15 
12 
15 
9 

14 
17 
13 
11 
14 
15 
B 

11,24 
11,65 
12,03 
13,82 
13,83 

13,83 
13,83 
13,83 
13,83 
13,84 
13,84 
13,85 
13,83 
13,85 
13,83 
13,83 
13,85 
13,92 
14,30 
14,68 

27,60 
28,43 
28,80 
28,91 
29,86 

29,09 
29,09 
28,91 
30,49 
31,32 
30,49 
31,76 
30,29 
30,29 
29,B& 
29,45 
29,64 
29,97 
30,51 
30,25-

40,48 
44,98 
48,58 
53,65 
64,13 

56,01 
64,24 
53,89 
64,08 
64,42 
64,16 
53,57 
64,08 
64,45 
64,96 
53,37 
64,98 
55,99 
55,84 
55,24 

67~7 
72,90 
80,18 
88,81 
91,6!) 

94,19 
96,16 
84,41 
92,81 
88,60 
93,90 
90,56 
93,76 
94,51 
96,51 

103,10 
95,74 
97,82 

100,62 
97,06 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl kreftstoff) extrekte 6l EL und L 4l M,S und ES Bl 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 732 . 7 844 64185 20047 19997 7 571 328 481 37500 ,,18011 
7 788 7700 62 213 21 729 21 672 7 751 369 611 37127 16255 
7973 7 880 68165 22848 22 694 8423 370 521 41043 17 551 
7862 7 775 66 093 24010 23957 8 967 377 626 39046 15 859 
7638 p 7 551 p 68 278 26198 25141 9651 374 704 41308 16161 

8464 8361 59428 27 291 27237 9162 372 502 35478 13 742 
8682 B 590 63381 25950 26897 10323 414 480 38203 13818 
7 809 7747 72867 26919 r 25872 914.3 382 507 49030 13643 
9128 9060 53 517 27 674 r 27622 19622 398 566 27270 14489 
7105 7 057 60463 25 270 r 26211 10 287 370 747 32964 15973 
7 480 7 400 65 596 26 246 r 28164 11 617 420 875 33522 19103 
7 211 7105 74 726 25 786 r 26 710 11343 401 899 42 292 19636 
7 298 p 7162 p' 74689 24445 24388 8384 332 819 47137 17 789 
6452 6394 86809 21666 21 673 7 374 340 812 67 491 20697 
6573 6 516 70431 20664 20 686 7680 328 772 43 761 17 705 
7 323 7 220 67 624 25492 26411 9 882 421 876 39668 16426 
7652 7 646 64004 26 702 26632 10400 421 660 37 239 14992 
B 789 6686 66637 28392 28 293 10446 462 604 39267 15560 
8679 8485 63059 26 232 26131 10873 403 610 37284 13 728 
8069 8007 68 413 p 26 767 p 26 659 p 10 734 p 417p 644p 42 758 p 13691 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 > 1 

scheumwein· Roh-und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, 
insgesamt dar Monopol· Trinkbranntwein- ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr·) 

varwaltungan 6l zwecken Getränken zucker 8l -sirup zuckerabläufe 8 l 

1 000 hl Alkohol 1 OOOg. Fl. 101 1 000 dt 

876 787 340 56697 3 668 5049 412 273 
703 749 358 60395 3421 4 774 486 244 
742 740 303 69212 3139 5072 490 218 
753 693 268 72 267 3 467 4831 536 , 243 
693 470 290 75975 3 347 5173 584 247 

615 474 274 64338 4307 6076 598 276 
550 426 279 63851 3 098 4993 612 253 
771 472 325 112 368 2 957 5260 582 208 
906 570 414 72 720 2 837 4325 596 269 
707 502 364 70 714 4329 4966 690 280 

~Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem vwrden mlttelsch\Wre Oie und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs, 2 Nr. 6 MinöStG nach der Reumelnhelt (I} versteuert. - 3) Ohne nach§§ 70 
und 70 a AZO zu varsteuemde Betriebsstoffe. - 4) Gasöle und lhneri Im Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6, Andere Schweröle und Mineralöle der Nr. Tl .07 - G des 
Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an ablleferungsfrefem Branntwein. - 7) Einschl. der In anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 8) In 
Verbrauchszuckerwen; dabei wurde der Rohzucker rm Verhältnis 10 · 9 umgerechnat. - 9) Und andere RilbenZuckerlösungen. -10) Eine ganze Flasche Cl 0,761. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1) 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nech Verwendungszweck 2 > 
GQter für 

Elektrl· Übrige Verkehrs- die Persön· Sonstige Ausgaben Jahr Woh- zität, GQter Bildungs- liehe 
Monat Nah· Genuß- Kleidung, Gas, für die zwacke, Körper- und Aus- Ins- Aus· ins· nungs· Nech· und gaben 7 > gesamt 7 > rungs· mittel Schuhe mieten Brenn· Haus- Unter- stettung; gesamt mittel 3 1 u.ä. 4 > stoffe halts· richten· Gesund· haltungs· sonstige 

u.ä. führung •> über· heits· zwacke Güter s> mlttlung pflege 

Haushaltstyp 1 (2 · Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1974 MD 242,96 48,96 64,95 169,97 56,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1976 MD 262,22 60,10 66,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 38,16 866,19 
1976 MD 283,68 66,53 65,85 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 . 20,47 877,58 45,06 922,63 
1977 MD 286,78 61,16 69,25 206,75 75,90 83,94 63,17 38,24 42,75 19,56 926,50 52,87 979,37 
1978 MD 299,70 63,37 66,68 221,40 71,46 84,91 69,21 46,81 47,06 27,72 987,31 55,66 1 042,97 

1978 März 299,36 63,17 67,66 215,72 16;10 88,06 '42,63 40,76 34,76 11,49 939,60 49,86 989,44 
April 284,66 81,46 66,07 218,75° 67,49 80,41 61,66 43,60 62,11 27 /)2 943,03 53,21 996,24 
Mai 302,23 63,16 65,61 218,01 67,72 79,69 65,28 46,13 33,35 38,02 969,20 48,70 1 017,90 
Juni 328,72 61,75 70,03 220,98 70,66 78,64 66,11 42,36 45,96 33,92 1 016,93 48,02 1 064,95 
Juli 306,36 63,27 65,82 218,68 69,10 90,23 57,36 40,04 44,62 33,80 979,10 42,96 1 022,06 
Aug. 310,22 60,57 63,39 221,64 63,12 72,63 77,27 66,04 39,75 57,49 1 022,02 42,27 1 064,29 
Sept. 309,86 60,83 48,57 225,72 66,86 66,60 74,61 47,19 61,53 42,12 982,89 37,95 1 020,84 
Okt. 306,16 61,40 77,20 226,27 61,01 87,23 62,43 43,77 47,19 42,69 1 014,36 67,70 1 082,04 
Nov. 306,18 67,97 87,16 226,65 76,92 93,86 64,78 64,93 41,39 8,82 1 017,87 37,64 1 055,21 
Dez. 324,85 80,63 78,65 233,88 106,31 96,32 69,02 64,38 64,23 14,61 1110,86 152,26 1 263,12 

1979 Jan. 269,06 66,75 66,44 233,91 105,93 71,06 53,49 38,42 73,94 6,84 974,82 56,58 1 031,35 
Febr. 266,73 68,37 66,18 240,70 128,22 64,04 61,96 40,36 33,38 10,39 960,31 46,69 996,90 
März 316,32 66,17 74,92 236,98 123,91 99,88 89,76 63,17 42,44 14,38 1115,93 66,61 1171,53 
April 311,07 64,02 57,69 239,05 88,08 114,31 66,64 44,64 49,28 27,96 1 061,73 64,93 1116,67 
Mai 316,69 64,68 73,18 238,97 98,27 76,65 116,26 47,13 38,79 22,43 1 090,95 68,82 1169,77 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 264,49 80,07 164,46 193,27 60,64 133,89 63,31 1 600,12 659,66 2 259,68 
1976 MD 469,77 77,02 177,70 279,62 91,09 177,90 248,16 64,49 169,60 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 184,27 280,21 68,35 185,44 83,41 1 960,74 792,75 2 753,49 
1977 MD 614,13 90,13 190,58 324,89 109,67 197,39 318,17 63,73 180,26 93,93 2 082,86 872,11 2 964,97 
1978 MD 535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101,26 2150,31 902,83 3 053,14 

1978 März 649,03 102,47 203,34 336,84 130,37 195,42 396,89 66,80 148,41 85,81 2 214,39 818,25 3 032,64 
April 539,99 89,44 178,29 339,57 101,85 166,99 372,35 64,36 147,58 41,06 2041,48 840,88 2 882,36 
Mai 544,71 91,05 196,21 339,31 106,23 211,15 323,68 62,50 139,26 94,42 2108,52 686,34 2 994,87 
Juni 639,44 91,36 180,68 338,76 98,09 162,08 414,08 77,05 147,24 103,92 2 140,88 913,51 3 064,18 
Juli 666,36 89,11 167,74 340,07 84,79 137,13 418,17 80,10 161,45 272,97 2 277,89 930,07 3 207,96 
Aug. 694,24 89,16 149,67 339,50 81,91 194,68 312,67 61,81. 189,25 292,91 2 305,60 885,98 3191,58 
Sept. 637,06 88,20 188,37 341,32 86,47 196,13 261,21 61,19 161,17 76,42 1 996,51 882,77 2 879,28 
Okt. 520,06 91,35 227,44 341,68 81,88 201,46 383,29 62,74 171,36 38,74 2120,00 845,61 2 966,61 
Nov. 520,37 96,37 270,02 342,37 108,96 238,96 232,22 70,13 216,19 32,41 2 127,98 1 095,26 3 223,25 
Dez. 573,17 126,23 296,36 344,87 149,36 303,66 225,91 82,82 362,48 86,46 2 539,19 1 023,69 3 662,78 

1979 Jan. 487,93 82,13 192,09 360,61 167,76 196,89 376,77 62,87 181,68 56,84 2164,57 897,94 3 052,50 
Febr. 488,72 83,56 138,93 366,46 174,78 166,01 437,22 66,66 166,61 35,27 2 104,00 891,09 2 995,09 
März 666,57 94,94 195,07 369,91 162,86 203,91 441,34 78,13 154,62 55,24 2 311,69 892,99 3 204,68 
April 586,45 97,09 222,41 356,44 104,76 265,01 429,46 66,69' 163,60 49,26 2 319,17 928,63 3 247,80 
Mai 573,17 96,91 214,53 354,55 139,19 228,63 341,80 83,10 178,26 66,15 2 275,29 .946,71 3 222,00 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1974 MD 527,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1976 MD 664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 488,67 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,68 299,53 456,70 140,21 297,26 561,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4 410,90 
1977 MD 636,07 106,68 304,26 481,64 142,62 340,60 567,36 205,75 310,38 193,18 3 288,33 1 416,96 4 704,29 
1978 MD 667,86 109,48 330,19 611,13 144,23 367,60 623,56 206,27 335,90 186,85 3 361,98 1458,07 4 820,05 

"1978 März 654,35 108,67 335,61 607,21 143,67 361,60 601,11 206,86 281,44 266,64 3445,87 1 361,07 4 806,94 
April 674,05 114,28 314,40 611,36 140,51 369,67 600,59 201,66 297,94 129,96 3 354,34 1 377,93 4 732,27 
Mai 669,47 109,99 321,67 609,79 122,17 366,33 429,77 219,11 297,64 135,44 3181,47 1446,91 4 628,38 
Juni 702,97 108,65 275,03 510,79 139,66 310,66 782,43 196,47 260,86 177,13 3464,67 1414,03 4 878,70 
Juli 666,16 !!6,21 273,38 612,18 142,86 298,29 611,36 209,42 315,05 378,43 3 392,34 1 447,93 4 840,27 
Aug. 697,37 106,57 260,86 610,67 142,17 349,72 562,66 194,74 294,10 444,72 3 562,49 1 327,79 4 890,28 
Sept. 673,14 104,34 376,44 609,67 129,23 298,76 372,47 214,23 332,64 161,44 3162,24 1 326,99 4 489,23 
Okt. 641,99 107,22 404,26 611,96 106,32 336,91 537,76 198,97 348,34 126,16 3 319,87 1 305,25 4 626,12 
Nov. 644,66 109,62 376,66 615,87 160,36 467,61 668,10 207,86 410,16 76,91 3 606,57 1 731,43 5 238,00 
Dez. 704,46 168,44 463,83 612,69 186,86 461,27 617,22 214,02 610,13 176,93 3 984,86 2 050,60 6 035,45 

1979 Jan. 616,11 89,29 362,39 635,71 176,93 268,18 663,12 242,55 343,33 144,53 3 322,14 1424,10 4 746,24 
Febr, 602,41 93,38 227,25 534,93 206,80 364,60 523,18 235,87 261,87 82,37 3132,56 1 365,30 4497,86 
März 678,12 105,10 347,69 638,84 184,76 389,16 746,62 198,99 272,77 141,53 3 603,58 1 449,72 5 053,30 
April 674,66 112,71 358,96 646,26 161,19 422,26 644,65 211,83 325,07 238,63 3 883,12 1411,04 5 094,16 
Mai 727,61 116,56 332,39 544,49 200,03 424,39 801,76 235,94 291,27 144,54 3 818,98 1 524,41 5 343,39 

1J Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 15, Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter" in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. - 3) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. - 4) Einschl. Mletvvert fUr E}gentümenNOhnungen, Untermieten u. ä. - 5) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dienstleistungen der 
Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Peuschelrelsen, sonstlge Waren und Dienstleistungen (GebUhren u. ä.J. - 7) Einschl. Einkommen· und Vermögensteuern GOwie Pflichtbeitröge zur Sozlalver-
alcherung Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 

der Arbeiter Im Handwerk 
Erfaßte Handwerkszweige 

Klempna- 1 
1 Maler· Kraft· rel·,Gas- Elektro· Tischler· Herren· 8äeker· Herren- Damen· 

Monat handwerk Schlosserei fahrzelJ!I· u. Wasser- handwerk schneidere! handwerk Flaischerel zusammen 
reparatur Installation schneidere! 

Männer Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgasellan 

1977 Mal 41,3 42,7 41,1 
Nov. 41,3 42,7 41,0 

1978 Mal 41,0 42,3 41,0 
Nov. 41,2 42,6 41,0 

1979 Mal 41,1 42,6 41,0 

41,9 41,9 42,6 41,9 44,8 43,7 42,2 40.3 40,3 
42,2 42,0 42,8 42.3 44,9 43,7 42,3 40,2 40,3 
41,8 41,6 42.4 42,0 44,4 43,4 42.0 40,6 40,2 
42,2 42,0 42,8 41,7 44,6 43,6 42,3 40,2 40,3 
41,9 41,6 42.6 41.9 44,1 43,0 42,0 40,2 40,2 

Junggasellen 
1977 Mai 41,3 42,0 40,9 

Nov. 41,1 42,3 40,7 
1978 Mal 41,0 41,8 40,8 

Nov. 40,9 42,1 40,7 
1979 Mal 41,1 41,7 40,7 

41,6 40,9 42,7 44.3 43.4 41,7 40,6 39,9 
41,8 41.4 42,2 44,0 43,2 41,8 40,6 40,0 
41,3 40,9 42,1 44,1 43,1 41,6 40,6 40,4 
41,8 41,3 42,3 43,7 43,1 41,8 40,4 40,1 
41,6 41.0 42.4 43.6 42,9 41.6 40.2 40.3 

Übrige Arbeltar 
1977 Mai 42.4 42.4 41,7 

Nov. 42.S 42,8 41,6 
1978 Mal 41,6 42,2 41,3 

Nov. 41,7 42,9 41,4 

42,1 42,1 42,7 44,1 44,8 42,7 40,0 40,6 
42,2 41.S 42,6 44,1 44.S 42,7 40,3 40,8 
41,6 41,6 42,0 43,8 46,0 42,3 40,4 40,9 
42,0 41,8 42,9 44,2 46,2 42,8 40,2 40,8 

1979 Mal 43.0 42,2 41,2 41,9 41,4 42,9 43,8 44,1 42,6 . 40,6 40,6 

Alle Arbeiter 
1977 Mai 41,4 42,6 41„1 41,9 41,7 42,6 41,7 44,7 43,8 42,2 40,2 40,3 

Nov. 41,3 42,7 41,0 
1978 Mai 41,0 42,3 41,0 

42,2 41.9 42,7 42,1 44,7 43,7 42,3 40,3 40,3 
41,7 41,4 42,3 41,9 44.3 43.& 42,0 40,5 40,4 

Nov. 41,2 42,6 41.0 42,1 41,9 42,8 41,6 44,4 43,7 42,2 40,2 40,4 
1979 Mal 41,2 42,6 41,0 41,9 41,6 42,6 41,7 44,0 43,1 42,0· 40,3 40,3 

Bruttostundenverdienst In DM 
Vollgasellen 

1977 Mai 11,39 11,66 10,98 12,12 11,13 11.42 8,87 10.82 11,26 11.34 7,66 6,70 
Nov. 11,66 11,60 11,02 12,44 11,26 11,69 8,98 11,13 11,41 11,65 7,39 6,81 

1978 Mal 11,82 12,14 11.49 12,87 11,64 12,12 9,12 11,32 11,61 11,91 7,89 7,03 
Nov. 12,30 12,24 11,68 13,21 11,91 12,46 9,74 11,99 11,89 12,26 7,99 7,16 

1979 Mal 12,81 12,82 12,20 13,68 12,28 12,79 9,86 11,86 12,16 12,64 8,20 7,19 

Ju"911esellen 
1977 Mai. 9,73 8,98 8,63 9,63 8,82 9,24 8,23 8,40 8,88 6,16 6,65 

Nov. 9,78 8,96 8,66 9,76 9,09 9,18 8,11 8,44 8,98 6,33 6,77 
1978 Mai 10,12 9,46 9,06 10,09 9.41 9,67 8,26 8,49 9,30 6,47 6,21 

Nov. 10,38 9,67 9,26 10,36 9,66 9,81 8,76 8,66 9,64 6,97 6,26 
1979 Mal 10,96 10,20 9,69 10,86 10,02 10.36 9,08 9,01 10,00 6,82 6,36 

Übrige Arbeltar 
1977 Mai 10,74 9,81 8.87 10,20 9,98 9,72 8,16 e.e4 . 9,47 7,07 6,92 

Nov. 10,87 9,76 9,04 10,36 10,09 9,86 8,66 8,93 9,63 6.94 6,119 
1978 Mal 11,09 10,14 9,66 11,08 10.44 10,28 8,63 9,30 9,98 7,26 6,47 

Nov. 11,80 10,21 9,60 
1979 Mai 12,40 10,77 9,99 

11,07 10,81 10,62 S.S2 9,40 10,20 7.36 6,66 
11,46 11.39 10,87 9,06 9,86 10,69 7,61 6,60 

Alle Arbeltar 
1977 Mai 11,30 11,06 10,22 11,66 10,66 11,03 8,77 10.22 10,66 10.89 7,12 6,21 

Nov. 11,44 11,00 10,33 11,94 10,83 11,22 8,92 10,44 10,76 11,06 6,94 6,32 
1978 Mal 11,71 11,64 10,82 12,39 11,18 11,68 9,06 10,60 10,94 11,42 7,29 6,68 

Nov. 12,19 11,61 10,98 12,66 11,46 11,93 9,63 11,16 11,13 11,72 7,63 6,76 
1979 Mal 12,73 12,26 11,62 13,13 11.84 12,33 9,62 11,16 11,47 12,14 '7,67,, 6.SO 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1977 Mal 471 493 447 608 466 467 372 466 492 479 306 270 
Nov. 477 496 462 626 473 600 380 499 499 489 297 276 

1978 Mal 484 614 471 637 484 614 383 603 604 600 320 283 
Nov. 607 621 479 667 600 633 406 634 618 618 321 289 

1979 Mai 627 646 600 674 611 644 413 623 623 631 330 289 

Ju1111!1esellen 
1977 Mai 402 377 348 396 361 394 366 366 370 249 221 

Nov. 402 379 362 408 376 388 357 364 376 267 231 
1978 Mal 414 394 370 417 384 403 366 368 387 262 261 

Nov. 426 403 376 433 398 416 363 374 398 281 262 
1979 Mal 460 426 396 462 411 438 394 386 416 274 266 

Übrige Arbeiter 
1977 Mal 466 416 370 429 421 416 369 398 404 283 240 

Nov. 463 417 376 437 422 420 377 400 411 280 240 
1978 Mai 461 428 394 461 436 432 378 418 422 293 264 

Nov. 492 437 398 466 462 462 390 426 436 296 267 
1979 Mai 634 466 412 479 471 466 397 436 461 308 284 

Alla Arbeltar 
1977 Mal 46B 470 421 468 446 470 366 466 466 460 286 260 

Nov. 473 470 424 604 464 479 376 466 470 468 280 256 
1978 Mai 460 468 444 516 464 494 379 470 476 480 296 270 

Nov. 602 494 460 533 480 610 396 495 488 495 303 273 
1979 Mai 626 620 472 560 491 625 401 491 496 610 309 274 

Siehe auch Fachsarie 16, Reihe 3. 

Heft9/79 



Landw. 
Jahr Betriebs-

Monat mlttal 
insgesamt 

1974 D 131,1 
1975 D 139,7 
1976 D 147,8 
1977 D 152,0 
1978 D 161,6 
1978 Juni 162,4 

Juli 151,9 
Aug. 161,0 
Sept. 160,9 
Okt. 160,7 
Nov. 151,0 
Dez. . 161,9 

1979 Jan. 163,0 
Febr. 164,6 
März 165,3 
April 166,1 
Mai 167,5 
Juni 168,4 
Juli 158,8 
Aug_ 158,8 p 

1974 D 131,2 
1975 D 139,0 
1976 D 147,9 
1977 D 162,1 
1978 D 153,1 
1978 Juni 153,8 

Juli 163,3 
Aug_ 162,4 
Sept 162,4 
Okt. 162,2 
Nov. 162,6 
Dez_ 153,4 

1979 Jan. 164,6 
Febr. 156,1 
März 156,9 
April 157,7 
Mai 159,1 
Juni ,169,9 
Juli 161,6 
Aug. 161,6 p 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen-Handels-

1 1 
Futter-

1 

Saatgut und schutz-zusammen dünger zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 
137,5 164,6 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 
147,7 167,6 137,0 130,2 142,9 139,7 143,7 
161,1 153,8 140,3 131,9 161,8 144,3 121,5 
148,8 153,4 129,9 128,0 139,4 144,8 116,8 
149,7 164,4 131,8 134,8 140,8 145,0 116,9 
149,0 160,0 131,0 132,1 140,8 146,0 115,9 
147,5 149,3 127,7 121,8 140,8 141,2 116,9 
147,4 149,9 127,0 122,2 141,6 142,1 116,9 
147,0 150,9 126,2 122,7 141,2 139,7 115,9 
147,3 151,8 127,3 123,8 141,1 132,9 115,9 
148,3 152,6 128,2 126,6 141,1 136,7 115,9 
149,6 164,6 129,0 127,2 141,1 136,4 116,9 
151,5 156,1 129,3 128,7 141,1 144,6 116,4 
152,5 157,2 130,0 129,7 136,2 145,1 115,4 
163,3 167,6 130,7 131,5 135,4 145,2 116,4 
164,5 166,6 132,5 133,0 135,4 146,0 115,4 
155,6 164,5 134,0 134,4 135,4 142,0 116,4 
155,9 162,6 132,8 131,5 135,4 146,7 116,4 
165,9p 162,9 131,3 123,6 136,4 147,9 115,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 
137,9 164,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 
147,9 167,5 136,9 130,2 142,9 139,7 143,7 
161,2 163,8 140,3 131,9 161,7 144,3 121,6 
160,2 164,8 130,5 128,6 140,0 145,6 117,9 
161,1 155,8 132,5 136,4 141,4 146,7 117,0 
160,4 151,4 131,7 132,7 141,4 146,7 117,0 
148,9 160,7 128,3 122,3 141,4 141,9 117,0 
148,8 151,2 127,6 122,7 142,2 142,8 117,0 
148,4 162,3 126,8 123,3 141,8 139,4 117,0 
148,8 163,1 127,9 124,4 141,7 133,5 117,0 
149,8 153,9 128,8 126,1 141,7 136,4 117,0 
161,1 155,9 129,6 127,8 141,7 136,0 117,0 
162,9 167,6 129,9 129,2 141,7 146,3 116,6 
164,0 168,6 130,6 130,3 136,8 146,8 116,6 
164,8 159,1 131,4 132,2 136,0 145,9 116,5 
156,0 157,0 133,2 133,7 136,0 146,7 116,5 
167,0 155,9 134,6 136,0 136,0 142,7 116,6 
158,6 156,4 134,1 132,7 136,6 147,1 117,5 
168,6p 155,6 132,6 124,8 136,6 149,2 117,5 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen steife 

148,6 186,8 
158,3 181,7 
167,9 197,7 
168,4 194,9 
171,1 194,4 
171,3 193,8 
171,4 193,7 
171,7 193,4 
171,4 193,0 
171,6 192,9 
173,3 195,6 
175,9 201,3 
179,6 203,1 
183,9 210,0 
1~0,4 227,0 
194,3 239,4 
197,1 249,3 
206,9 273,9 
212,2 288,5 
213,0 294,8 

147,8 179,4 
157,4 175,0 
166,7 188,9 
167,0 186,6 
171,6 189,1 
171,8 188,5 
171,9 188,4 
172,2 188,2 
171,9 187,9 
172,1 187,7 
173,8 190,0 
176,3 195,0 
179,9 196,7 
184,1 202,7 
190,4 217,8 
194,1 228,6 
196,8 237,4 
206,4 259,0 
213,7 275,5 
214,5 281,3 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Allgemeine Unter- Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Wirtschafts- haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische lendw. 

1 
Acker-

1 

Land-
der zusammen Hiifs- zusammen Betriebs- maschinen ausgaben zusammen schlapper Gebäude materlalien gebäude und Geräte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 139,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 139,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 165,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 149,8 165,3 182,6 191,7 160,8 160,6 161,6 160,3 151,9 165,4 
1978 Juni 160,3 155,1 182,9 192,1 160,8 160,8 161,3 160,7 162,9 165,3 

Juli 149,9 155,1 183,3 192,6 151,1 161,0 161,3 160,9 152,9 165,7 
Aug. 160,1 157,3 183,9 193,2 161,4 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 
Sept. 150,2 167,3 183,9 193,2 151,7 161,9 164,8 161,0 153,0 165,8 
Okt. 160,5 157,3 184,1 193,3 152,0 162,3 164,8 161,5 153,0 166,4 
Nov. 150,9 158,0 184,9 194,3 152,2 162,6 165,8 161,6 153,2 166,5 
Dez. 151,3 158,0 185,5 194,8 162,4 163,0 166,B 162,1 153,2 167,1 

1979 Jan. 153,0 158,0 187,2 196,7 152,8 163,5 165,8 162,7 164,1 167,6 
Febr. 163,3 169,7 188,7 198,6 153,3 164,2 168,0 1~2,9 164,2 167,7 
März 153,8 169,7 189,1 198,8 163,6 164,3 168,0 1 3,1 154,2 167,8 
April 164,8 169,7 189,8 199,6 154,4 164,8 168,0 163,8 155,B 168,2 
Mai 156,1 164,2 190,7 200,7 155,0 167,2 176,3 164,2 156,5 168,5 
Juni 165,8 164,2 191,2 201,1 155,3 167,3 176,3 164,3 166,5 168,7 
Juli 155,9 164,2 192,9 203,0 155,5 167,6 176,3 164,7 157,0 169,0 
Aug_ 156,8 164,2 p 193,9 204,1 156,7 167,8 p 176,3 p 165,0 167,1 169,2 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 128,1 135,0 146,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1976 D 136,3 139,2 167,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9. 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 139,6 155,9 
1977 D 145,9 149,3 173,3 181,1 146,0 . 156,0 152,9 155,8 146,9 161,3 
1978 D 151,2 156,7 184,2 193,4 152,2 162,0 163,0 161,7 153,3 166,9 
1978 Juni 151,7 166,5 184,5 193,8 152,1 162,2 162,7 162,1 164,3 166,8 

Juli 161,2 166,6 184,9 194,3 162,4 162,4 162,7 162,3 164,3 167,2 
Aug_ 151,5 158,7 185,5 194,9 152,7 163,4 166,3 162,4 164,3 167,3 
Sept 151,5 158,7 185,5 194,9 153,1 163,4 166,3 162,4 154,4 167,3 
Okt. 161,9 158,7 186,7 196,1 153,4 163,8 166,3 162,9 164,4 167,9 
Nov. 162,3 159,5 186,6 196,0 163,6 164,1 167,3 163,0 164,6 168,0 
Dez. 152,6 159,5 187,1 196,5 163,8 164,5 167,3 163,6 164,6 168,6 

1979 Jan. 154,3 169,5 188,8 198,5 154,2 166,0 167,3 164,2 155,4 169,1 
Fabr. 164,7 161,1 190,4 200,3 164,6 166,6 169,6 164,4 166,6 169,2 
März 155,3 161,1 190,7 200,6 155,0 166,8 169,5 164,6 156,6 169,3 
April 156,2 161,1 191,5 201,4 155,7 166,3 169,5 165,3 167,2 169,7 
Mai 156,6 165,7 192,4 202,5 166,4 168,7 177,9 166,6 157,9 170,1 
Juni 157,3 165,7 192,9 202,9 166,7 168,8 177,9 166,7 157,9 170,3 
Juli 158,4 167,2 196,4 206,6 168,3 170,6 179,5 167,6 159,8 172,0 
Aug_ 159,4 167,2 p 197,4 207,8 169,5 170,8 p 179,5 p 167,9 160,0 172,3 

Siehe euch Fachsene 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

------ --------- -1 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getraide Hackfrüchte 
Jahr 1l Sonder- und 

zusammen 1 
darunter Öl- Heu 

Monat insgesamt 1 Sonder- zusammen kuitur- HOlsan- Saatgut pflanzen und 
Milch kultur- erzeugnissa 2 1 früchte Speise- Stroh 

erzeugnisse 2 > kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 117,6 115,7 116,4 116,1 106,6 109,4 106,6 100,1 83,1 113,7 107,2 
1976 D 133,2 131,3 131,3 140,7 136,0 119,6 109,8 160,9 189,8 122,5 131,0 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 132,7 196,0 
1977 D 142,3 139,6 138,9 146,6 128,3 127,5 161,2 122,9 105,3 134,3 169,8 
1978 D 137,0 132,2 133,3 141,7 123,7 127,6 124,5 117,8 92,6 138,1 119,9 
1978 Juni 134,3 129,5 130,2 146,6 130,2 133,6 124,9 127,3 113,9 137,9 112,7 

Juli 136,7 132.0 132,5 146,6 129,6 132.4 124,9 127,3 113,9 138,1 113,7 
Aug. 134,1 128,1 131,1 135,9 119,6 126,2 123.4 109,6 78,4 137,8 112,6 
Sapt. 136,3 128,9 132,6 134,8 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 138,2 115,7 
Okt. 134,1 126,9 131,1 136,6 120,3 124,4 123,7 113,1 83,2 138,5 120,9 
Nov. 135,7 128,4 132,2 140,8 123,8 125,6 122,9 120,9 98,8 138,7 122,1 
Dez. 137,2 130,6 133,4 144,8 127,7 127,3 123,9 128,3 113.4 139,0 126,6 

1979 Jan. 137,6 132,1 133,2 149,7 133,0 128,7 124,3 139,7 136,1 139.4 136,0 
Febr. 138,6 133,7 133,9 150,7 131,8 129,9 124,9 134,7 126,3 139,7 137,0 
März 139,6 135,3 134,5 162,6 132,0 131,2 128,0 133,1 123,0 140,2 136,9 
April 139,3 135,4 133,6 165,6 133,8 132,2 127,9 136,4 129,6 140,1 143.0 
Mai 137,8 133,6 132,6 163,6 134.4 133,1 128,7 136.4 129,6 140,1 144,9 
Juni 136,2 134,0 133,9 156,3 142,6 133,5 128,8 167,2 171,0 140,1 141,6 
Juli 138.4 p 134,1 133,8 p 151,1 133,3 131,3 128,8 136,3 129.4 140,7 132,6 
Aug. 137,9 p 133,0 134,5 p 143,9 128,7 124,0 128,8 133,7 124,3 139,4 132.4 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 117,6 116,7 116.4 116,0 106,6 109.4 106,6 100,1 83,1 113,7 107,2 
1976 D 134,3 132,6 132.4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 123,7 132,3 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 186,1 131,7 165,7 261,4 382,6 133.4 196,9 
1977 D 142,2 139,6 138,9 145,7 128,3 127,5 161,2 122,9 105,3 134,3 169,8 
1978 D 137,0 132,3 133,3 141,9 123,7 127,6 124,5 117,8 92,6 138,1 119,9 
1978 Juni 134,2 129,6 130,1 146,8 130,2 133,6 124,9 127,2 113,9 137,9 112,7 

Juli 136,7 132,1 132,5 146,8 129,6 132,4 124,9 127,2 113,9 138,1 113,7 
Aug. 134,0 128,2 131,0 136,1 119,6 126,2 123.4 109,4 78.4 137.S 112,6 
Sept. 135,3 129,0 132,5 135,0 118,2 124,2 124,2 108,2 73,4 138,2 116,7 
Okt. 134,1 127,0 131,0 136,8 120,3 124.4 123,7 113,1 83,2 138,5 120,9 
Nov. 135,8 128,5 132,2 141,1 123,8 126,6 122,9 120,9 98,8 138,7 122,1 
Dez. 137,2 130,7 133,3 146,0 127,7 127,3 123,9 128,3 113,4 139,0 126,6 

1979 Jan. 136,9 131,6 132,6 149,4 132,4 128,1 123,7 139,0 135,6 138,7 135,3 
Febr. 138,0 133,2 133,2 150,3 131,1 129.4 124,3 134,0 126,7 139,1 138,4 
März 139,0 134,8 133,8 152,3 131,4 130,6 127,4 132,4 122,5 139,6 138,3 
April 138,8 134,9 133,0 166,2 133,2 131,6 127,3 136,7 128,9 139,6 142,3 
Mai 137,2 133,1 131,9 153,1 133,8 132,5 128,1 135,7 129,0 139,5 144,2 
Juni 137,6 133,5 133,2 154,9 141,9 132,9 128,1 156,4 170,2 139,6 140.S 
Juli 138,5 p 134,3 133,8 p 151,6 133,3 131,3 128,8 136,3 129,4 140,7 132,5 
Aug. 137,9 p 133,2 134,5 p 144,4 128,7 124.0 128,7 133,7 124,3 139,4 132,4 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturarzeugnisse 21 -

1 Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 1 1 

Schnittbluman Topfpflanzen Monat Genuß 
zusammen mittel· Obst Gemüsa Baumschul- 1 darunter 

zusammen 1 
erzeugnlsse pflanzen zusammen 

1 
Treib- darunter zusammen Cyclamen 

rasen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 112,6 109,0 1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112.4 111,3 105,6 114.4 113,5 110,7 
1976 D 167,6 82,1 205,3 194.4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 117,1 115,3 
1977 D 168,0 51,8 258,0 178,8 153,1 124.4 129,7 116,1 125,7 119,1 116,8 
1978 D 164,8 101,6 208,8 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131,3 127,6 
1978 Juni 166,6 64,8 210,9 214,1 161,3 124.4 126,0 109,2 113,1 123,9 120,3 

Juli 168,5 64,8 223,1 230,8 161,3 117,9 117,0 918· 108,4 118,7 121,7 
Aug. 156,9 64,5 224.4 170,1 161,3 109,8 103,0 01:0 107,3 116.S 120,6 
Sept. 156,2 102,6 206,6 167,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 121,1 127,0 
Okt. 157,4 104,5 189,7 150,2 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 122,6 130,6 
Nov. 162,8 103,8 188,8 176,0 188,1 129,2 134,4 135,9 136,2 123,9 130,5 
Dez. 166,8 103,8 185,0 183,3 168,1 141,1 156,9 174,0 161,6 126,2 135,2 

1979 Jan. 171,3 104,5 188,3 210,3 168,1 139,8 154,5 164,6 152,2 125,1 133.0 
Febr. 176,1 104,4 188,4 233,8 168,1 140,4 166,7 173,6 147,6 124,1 129,0 
März 179,2 104,4 188,1 254,6 168,1 143,5 161,8 173,4 133,1 136,1 124,5 
April 183,7 104,4 193,2 279,0 168,1 142,5 149,1 169,0 136,8 135,9 116,7 
Mai 178,1 104,4 177,1 266,1 168,1 141,4 147,1 139,2 143,3 135,6 132,6 
Juni 171,6 104.4 178,2 242,8 168,1 131,2 133,6 107,5 125,6 128,8 126,6 
Juli 174,1 104,4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 127,8 130,2 
Aug. 163,6 104,4 216,9 153,7 168,1 124,7 120,1 101,3 124,6 129,2 129,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 112,6 109,0 
1975 D 149,1 67,9 220,6 165,0 139,5 113,6 112.4 106,6 115,4 114,6 111,8 
1976 D 168,5 82,5 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 117,7 116,8 
1977 D 168,1 51,8 258,0 178,8 163,1 124,4 129,8 116,1 126,7 119,1 116,8 
1978 D 165,4 101,6 208,7 166,3 164,3 129,1 126,9 123,4 129,7 131,4 127,5 
1978 Juni 165,9 64,8 210,9 214,1 161.4 124.4 125,0 109,2 113,1 123,8 120,3 

Juli 168,9 64,8 223,1 230,9 161.4 117,9 117,0 91,8 108,4 118,7 121,8 
Aug. 157,4 64,5 224,4 170,2 161,4 109,8 103,0 91,0 107,3 116,7 120,6 
Sept. 156,6 102,6 206,6 157,3 162,8 116,6 112,1 102,6 111,2 121,0 127,0 
Okt. 158,0 104,5 189,7 150,3 168,1 124,0 126,4 121,2 128,7 122,6 130,6 
Nov. 163,3 103,8 188,8 176,1 168,1 129,2 134,4 136,9 136,2 123,9 130,5 
Dez. 167,3 103,8 185,0 183,4 168,1 141,1 156,9 174,0 161,5 126,1 135,2 

1979 Jan. 171,2 104,0 187,4 209,4 167,3 139,2 163,8 163,9 161,6 124,5 132,4 
Febr. 175,0 103,9 187,5 232,8 167,3 139,8 166,0 172,8 146,9 123,5 128,5 
März 179,0 103,9 187,3 263,6 167,3 142,8 161,1 172,6 132,6 134,5 123,9 
April 183,6 103,9 192,4 277,8 167,3 141,9 148,4 158,3 136,2 135,3 116,2 
Mai 177,9 103,9 176,3 264,9 167,3 140,7 146,4 138,6 142,7 135,0 132,0 
Juni 171,5 103,9 177.4 241,7 167,3 130,6 133,0 107,0 124,9 128,3 126,0 
Juli 174,9 104.4 237,0 189,3 168,1 127,7 127,6 93,6 117,7 127,7 130,2 
Aug. 164,6 104,4 216.9 153.4 168,1 124,6 120,1 101,3 124,5 129,2 129,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlertalfahtesd.urchschnlttsmaßzahlen dar einzelnen Waran mit den entsprechenden Vlerteljehresums!ltzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der Monatsdurchschninsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel, Obst, Gemüse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 1 > 
Monat zusammen 

1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1977 D 141,1 
1978 D 136,3 
1978 Juni 130,2 

Juli 133,1 
Aug. 133,6 
Sept. 136,6 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,6 

1979 Jen. 133,3 
Febr. 134,3 
März 136,0 
April 133,6 
Mai 132,2 
Juni 132,1 
Juli 133,9 p 
Aug. 136,7 p 

1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1977 D 141,0 
1978 De 136,2 
1978 Juni 130,1 

Juli , 133,0 
Aug. 133,3 
Sept. 136,4 
Okt. 133,2 
Nov. 133,9 
Dez. 134,4 

1979 Jan. 132,6 
Febr. 133,6 
März 134,3 
April 132,9 
Mai 131,6 
Juni 131,6 
Juli 133,9 p 
Aug. 135,6 p 

Sfehaauch Fachsarie 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tlerlsehe Produkte 
Schlachtvieh 

Großschlechtvleh Nutz· 
zusammen 1 darunter Schlacht· und Milch 2 l 

gaflOgel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,2 144,2 161,4 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
119,0 119,0 141,5 ~101,8 119,2 148,3 150,6 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 146,9 162,6 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,8 141,9 154,7 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,6 142,9 167,6 
121,3 121.4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,8 
120,4 120,5 138,3 107,1 118,1 134,0 160,8 
120,2 120,2 137,8 108,6 118,3 136,7 169,9 
120,8 120,9 140,2 106,2 118,6 136,3 166,4 
121,9 121,9 140,9 107,4 121.4 146,8 166,6 
121,8 121,8 140,2 107,7 122,8 146,9 154,4 
121,1 121,0 139,6 106,7 123,0 146,8 163,0 
121,2 121,1 139,9 106,6 123,1 146,7 162,2 
123,4 123,4 141,8 109,4 123,8 142,6 152,6 
126,6 126,7 141,1 114,2 122,4 146,9 163,3 p 
127.4 127,6 141,9 117,2 123,0 147,9 154,4 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,6 136,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 136,6 148,4 
132,6 133,0 143,7 126,8 122,3 144,1 161,1 
124,7 124,8 141,2 112,6 120,2 144,8 163,3 
119,0 119,0 141,6 101) 119,2 146,3 150,1 
122,7 122,9 142,6 108,1 119,0 148,9 162,2 
123,0 123,1 141,8 109,3 119,9 141,9 154,2 
124,3 124,6 140,0 113,0 119,7 142,9 167,0 
121,3 121,4 138,0 109,0 119,4 139,9 168,6 
120,4 120,5 138,3 107,0 118,2 134,0 160,6 
120,2 120,2 137,8 106,6 118.4 136,7 169,6 
120,3 120,4 139,6 106,7 118,1 136,7 166,2 
121,4 121,4 140,3 106,9 121,0 146,1 154,6 
121,3 121,2 139,5 107,2 122,4 146,3 163,2 
120,6 120,4 138,9 106,2 122,6 146,1 162,2 
120,7 120,6 139,3 106,2 122,7 148,0 161,2 
122,8 122,8 141,1 108,9 ,123,3 141,8 161,7 
126,6 126,7 141,1 114,2 122,4 146,9 163,2 p 
127,4 127,6 141,9 117,2 123,1 147,9 154,2 p 

Eier Wolle 

144,1 102,0 
126,8 101,0 
167,6 171,0 
167,6 168,0 
129,6 161,7 
113,0 160,4 
116,1 
114,4 

162,2 
162,2 

120,1 149,3 
108,4 149,3 
121,9 149,3 
132,8 140,8 
126,E; 
126,1 
140,6 

141,9 
141,9 
168,9 

132,2 
116,8 
102,2 

168,9 
168,9 
170,8 

104,2 
107,0 

163,6 
163,6 

144,0 102,0 
127,0 102,0 
168,2 172,0 
167,6 168,1 
129,6 161,9 
113,0 150,6 
116,1 
114,4 
120,1 

162,4 
162,4 
149,6 

108,4 
121,9 
132,8 

149,6 
149,6 
141,0 

124,9 141,4 
126,6 141,4 
139,9 168,3 
131,6 
116,3 

168,3 
168,3 

101,7 170,2 
104,2 
107,0 

163,6 
163,6 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnlttsmeßzahlen dar einzelnen Waren mit den entsPrechenden VlertelJahresurnsätzen Im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus 
Pretsunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbaslert auf 1970 =.100 

Stammholz 
Jahr 1l Rohholz Rotbuche Gruben· Faser- Brenn. 
Monat Insgesamt Fichte/ zusammen EicheB A B Tannes Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,1 124,9 177,3 124,3 119,9 120,8 112,9 104,9 106.4 109,4 
1976 D 119,8 120,6 170,0 126,7 123,9 116,0 106,0 110,9 118,7 119,1 
1976 D 125,0 127,6 194,7 130,2 126,3 122,3 109,2 111,6 112,8 119,8 
1977 D 148,3 154,4 261,1 160,6 144,8 148.4 128,3 124,9' 122,7 128,8 
1978 D 160,8 168,9 290,1 176,2 168,1 167,9 139,7 132,7 127,6 132,3 
1978 Mai 160,6 168,6 294,6 176,4 167,7 167,3 137,7 136,2 129,0 129,9 

Juni 167,7 166,4 277,4 170,3 161,1 166,7 136,6 132,8 126,1 130,1 
Juli 166,1 163,2 268,1 172,4 162,3 166,6 130,6 131,9 127,2 129,7 
Aug. 166,0 162,9 269,8 173,8 169,0 156,4 130,4 131,6 128,0 131,0 
Sept. 168,0 162,8 266,0 176,4 161,4 166,9 129,6 133,7 127,9 131,6. 
Okt. 166,4 162,2 263,9 176,4 168,6 166,9 128,1 128,3 127,7 132,1 
Nov. 167,6 166,0 269,3 176,8 172,6 167,9 130,1 130,6 127,6 132,3 
Dez. 161,1 169,2 256,8 182,8 177.7 162,3 137,5 133,0 127,1 133,6 

1979 Jan. 164.4 173,2 262,3 182,9 183,8 166,7 142,1 138,9 130,1 128,9 
Febr. 172,2 182,7 345,0 184,2 184,6 166,7 147,4 140,3 129,1 132,8 
Mcirz 168,8 178,8 319,2 184,0 183,7 164,9 146,7 138,3 128,7 132,1 
April 171,4 182,1 365,0 186,4 183,9 164,4 140,7 137,0 129,9 130,2 
Mal 168,4 178,2 330,0 186,9 181,8 164,3 139,6 134,9 129,0 131,7 
Juni 165,7 174,6 308,6 183,6 180,4 163,4 134,1 134,7 129,9 132,9 
Juli 166,1 174,1 303,9 182,9 176,2 163,6 135,8 134,3 130.4 130,8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1974 D 121,2 124,8 177.4 124,3 119,8 120,8 112,9 104,9 105.4 109,4 
~976 D 121,0 121,7 171,6 127,9 126,1 117,1 107,1 112,0 119,9 120,3 
1976 D 126,2 128,8 196,7 131.4 127,6 123,5 110,2 112,6 113,9 121,0 
1977 D 149,8 166,B 263,6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 130,2 
1978 D 163,2 171,3 294,3 177,7 170,4 160,2 141,8 134,7 129,6 134,3 
1978 Mal 163,0 171,0 298,8 177,9 170,0 169,6 139,8 138,1 130,9 131,9 

Juni 160,1 167,7 281,6 172,8 163,4 169,0 137,5 134,7 128,0 132,0 
Juli 168.4 166,6 272,0 174,9 164,6 167,8 132,6 d33,8 129,1 131,6 
Aug. 168,3 166,3 273,7 176,2 161,3 167,7 132,4 133,6 129,9 132,9 
Sept 168,3 166,2 268,8 177,9 163,7 168,1 131,6 136,7 129,8 133,4 
Okt. 167,6 164,5 267,8 177,9 160,8 168,1 130,0 130,1 129,6 134,1 
Nov. 169,8 167,4 263,2 178,3 176,0 160,2 132,1 132,6 129,6 134,3 
Dez. 163,6 171,7 260,5 186,3 180,2 1 164,7 139,6 134,9 129,0 136,6 

1979 Jan. 168,9 176,7 266,1 186,4 186,4 168,2 144,2 140,9 132,0 130,9 
Febr. 174,8 166,3 350,0 186,8 187,1 169,2 149,6 142,3 131,0 134,8 
März 171,4 181,3 323,9 186,6 186,3 167,3 147,9 140,3 130,6 134,1 
April 174,0 184,7 370,3 189,1 186,6 166,8 142,8 139,1 131,8 132,1 
Mai 170,8 180,8 334,9 168,6 184.4 166,7 141,7 136,9 130,9 133,7 
Juni 168,1 177,1 313,1 186,1 183,0 166,9 136,1 136,7 131,8 134,9 
Juli 168,3 177,4 309,8 186,3 179,6 166,8 138,5 136,9 132,9 133,4 

Sleha euch Fachserie 17, Reihe 1. 
11 Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vlerteljahrasdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den 1ewalllgen Vierteljahresumsätzen. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 0 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nech Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 
1 Kohle, 1 

Strom, 
zusammen Erdöl 2 > Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 auslilnd. zusammen 1 lnländ. 1 ausUlnd. Inländisch und ausländisch inUlnd. 

137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 138,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 1·45,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
149,2 144,6 162,6 148,0 140,8 162,4 149,6 145,6 162,6 208,8 248,4 114,5 167,0 
145,5 144,4 148,5 139,B 138,6 142,0 147,2 145,9 151,3 203,7 241,0 100,1 161,B 
145,6 144,1 149,9 140,2 137,7 145,2 147,3 145,8 152,0 204,9 242,7 98,8 162,8 
145,4 143,8 150,2 138,7 135,5 145,1 147,5 146,0 152,5 204,9 242,6 98,8 162,B 
145,4 144,2 148,8 138,7 137,2 141,6 147,4 146,0 162,0 204,0 241,2 98,3 163,2 
144,8 144,0 147,1 136,9 136,3 138,0 147,2 146,0 161,1 202,8 239,2 98,4 163,2 
146,3 144,4 147,6 138,7 138,0 140,0 147,3 146,2 161,0 201,9 237,7 99,1 . 163,2 
144,9 144,5 146,1 137,2 137,1 137,4 147,3 146,5 160,0 201,3 236,7 99,0 163,6 
145,4 144,8 147,2 138,7 138,0 140,0 147,5 146,6 160,4 202,1 237,6 100,5 163,5 
145,8 146,3 147,2 138,7 138,7 138,6 148,0 147,0 161,0 203,2 239,4 100,4 163,6 
147,1 148,4 149,1 137,8 138,3 136,9 , 149,9 148,5 154,6 207,8 246,4 102,3 166,9 
149,5 148,0 163,9 139,1 139,6 138,2 162,7 160,2 160,9 212,6 262,4 106,3 166,9 
151,3 149,B 155,9 140,6 141,0 139,9 164,6 162,1 163,0 214,3 264,6 109,6 166,0 
162,8 150,0, 160,7 140,1 139,6 141,1' 166,7 162,8 169,5 219,3 261,9 112,1 166,1 
154,1 150,6 164,4 141,0 139,4 144,1 168,2 163,6 173,6 . 222,1 266,1 114,6 166,1 
155,8 151,4 168,9 141,7 139,3 146,6 160,2· 154,6 178,8 228,3 275,6 116,1 166,1 
167,9 162,6 173,2 143,3 141,3 147,2 162,4 166,6 184,8 235.6 287.9 113,2 166,3 

Gliederung nech Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nech Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3 > Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische Fein· Bear- schliff, Kunststoff· Nahrungs· keramische Leder Textilien Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 

zusammen und NE· Metalle nlsse Glas Holz Papier mlttelge-
Erden u. -Metall· und Pappe wer bes 

halbzeug 
Inländisch und ausländisch 

132,9 128,6 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
133,1 136,9 126,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
1~2,8 143,2 121,4 137,6 138,7 143,7 137,8 142,2 132,4 159,2 140,6 132,2 
1 1,7 148,8 122,2 . 134,3 141,0 141,4 144,1 131,4 130,7 157,6 134,5 126,8 
131,3 148,1 121,7 134,2 140,2 141,1 141,8 13o,e 131,4 156,6 133,8 128,0 
131,7 148,9 122,2 134,3 140,2 141,4 142,1 130,7 131,0 156,0 134,5 127,0 
131;9 l49,3 122,3 134,6 141,0 141,4 143,5 130,9 130,2 156,7 134,9 126,8 
132,1 149,6 122,9 133,7 142,2 141,6 146,6 130,0 130,1 157,1 . 134,9 126,0 
132,6 149,6 123,8 133,8 142,2 141,9 146,3 130,1 130,0 168,2 136,1 126,6 
132,9 149,5 124,5 133,9 142,2 141,9 146,7 131,7 130,1 157,4 134,8 124,5 
133,1 149,7 124,7 134,0 142,2 142,2 147,0 131,4 130,0 158,6 136,1 ,123,3 
133,4 149,6 124,9 134,6 142,2 143,0 147,0 131,4 129,2 160,6 136,7 123,1 
134,6 160,6 126,3 136,7 142,3 143,9 147,4 132,1 129,6 163,8 138,1 124,2 
137,0 151,2 130,6 138,8 142,3 144,9 147,3 132,6 130,4 166,1 138,8 126,0 
139,2 152,4 133,2 141,3 142,3 146,0 148,1 133,0 131,0 184,4 137,4 126,5 
140,6 154,2 134,3 143,2 143,1 147,3 149,2 134,8 132,7 191,2 138,0 126,7 
141,6 156,9 134,6 146,3 143,3 148,6 149,3 135,2 136,0 194,3 138,6 126,7• 
142,4 156,5 135,3 147,9 143,7 160,2 160,6 135,6 137,0 195,7 139,3 127,7 
143,2 167,!j 135,0 150,6 144,9 152,0 160,9 138,7 138,7 196,6 140,2 128,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 lnländ. 1 auslilnd. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. lnländ. u. auslilnd. 

120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 165,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 161,1 146,9 166,8 154,7 202,0 140,1 
143,0 137,6 157,0 134,3 160,6 161,4 146,9 164,8 167,0 203,9 139,9 
133,8 133,0 136,0 127,3 126,4 149,6 148,3 163,4 161,8 196,8 138,7 
134,0 132,3 138,6 12!j,9 128,8 149,7 148,1 154,4 162,8 199,1 138,3 
132,6 130,4 138,3 122,2 129,7 149,9 148,3 154,9 162,8 .198,9 138,6 
132,6 132,0 134,4 125,4 122,6 149,8 148,3 164,6 163,2 197,8 138,7 
130,9 131,0 130,6 126,6 118,6 149,7 148,3 163,7 163,2 196,4 138,8 132,5 132,1 133,6 126,6 123,4 149,8 148,6 163,2, 163,2 196,3 139,1 
131,3 131,1 131,8 123,8 121,5 149,8 149,1 151,8 163,6 193,4 139,5 
132,1 131,3 134,2 123,3 120,0 160,1 149,4 152,4 163,5 192,5 140,2 
131,9 131,6 132,6 123,0 117,0 160,7 149,9 163,0. 163,6 193,4 140,7· 
131,1 131,1 130,9 123,6 114,7 162,7 161,5 166,3 166,9 197,3 142,3 131,6 131,7 131,2 124,6 112,9 166,8 163,6 162,9 166,9 200,9 146,6 
131,7 131,6 131,8 124,6 113,7 168,3 165,9 166,4 166,0 204,9 147,8 
131,5 130,9 133,2 123,8 117,4 160,3 166,6 171,7 166,1 210,9 149,2 
132,3 130,7 136,5 124,0 121,3 161,8 167,3 176,6 166,1 213,9 150,5 133,6 131,1 139,6 124,6 128,1 163,7 158,2 180,6 166,1 217,2 152,3 
135,1 133,0 140,6 127,6 / 133,8 165,9 169,3 186,2. 166,3 226,0 153,2 

Siehe auch Fachserle 17. Reihe 3. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdateri des Jahres 1962 berechnet. Ohne Umsatz-(IVlehrwerNsteuer. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirt-
schaft. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D~ 

1979 Jan. , 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

' 

1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft9/79 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

lndustrleerzeugnlssa Erzeugnlssa der verarbeitenden Industrie 2 l 

1 Verbrauchs· 
Insgesamt Erzeugnisse dar 

einschl. 
1 

ohne Grundstoff· u. I 1 nvestltions· 1 Verb!auchs· 
1 

Nahrungs· 1 nvestltlons· 
zusammen Produktions· und Genuß· 

güter- güter- güter· mittel· güter 31 
elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130,4 
136,6 124,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 136,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
144,6 143,3 141,8 140,6 143,3 140,9 141,9 160,6 145,2 
146,3 144,9 143,2 140,1 146,9 143,3 141,6 165,1 146,2 
146,4 146,0 143,3 139,8 147,3 143,2 141,6 166,6 147,9 
146,6 146,0 143,4 139,7 147,6 143,6 141,6 166,8 148,0 
146,6 146,0 143,4 139,6 147,6 143,7 141,2 166,0 146,6 
148,6 145,2 143,6 139,9 147,6 143,9 141,2 155,9 148,7 
148,7 146,3 143,6 140,1 147,8 144,1 140,9 168,1 148,9-
147,2 146,8 144,1 141,6 147,8 144,4 141,0 168,2 160,6 
147,6 148,0 144,4 142,3 147,9 144,6 141,0 166,2 161,1 
148,6 147,0 145,3 143,9 148,7 145,2 140,9 167,4 162,9 
149,6 148,2 146,6 148,6 149,4 146,9 140,9 168,4 164,6 
160,9 149,6 147,9 149,5 160,4 146,7 141,0 159,2 168,1 
161,8 160,6 148,9 161,3 161,0 147,9 141,2 169,8 167,1 
162,6 161,3 149,8 163,0 161,2 149,0 -141,5 160,2 167,9 
163,3 162,2 160,6 166,2 161,3 149,7 141,8 160,3 169,9 
164,4 163,4 161,9 157,6 161,7 160,9 142,6 160,9 161,6 
166,1 164,1 162,6 168,9 162,0 151,7 143,1 161,1 162,3 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mlneralölerzeugnlssa Elsen und Stahl Erzeugnissa Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer darunter Erden der Hochofen·, ·Metall· iusammen Heizöle zusammen Stahl· halbzeug Kohlen· Strom 
bergbaues und Warm· 

walzwerke 

154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 126,6 129,0 127,6 84,1 
206,2 168,6 160,8 193.4 246,0 130,8 136,9 139,0 93,7 
206,2 161,4 161,7 191,2 248,7 136,7 129,8 129,7 93.4 
218,6 166,7 167,2 186,4 234,4 140,0 134,9 135,1 88,7 
217,7 167,6 168,4 183,9 231,7 140,4 134,3 134,6 88,4 
217,7 168,0 168,9 182,6 229,3 140,9 134,2 134,4 88,2 
218,1 168,0 168,9 182.4 226,6 141,1 134,0 134,2 89,7 
218,1 168,0 168,9 181,6 222,7 141,3 136.4 136,7 90,1 
219,6 168,6 169,4 181,3 221,9 141,6 137,0 137,4 90.4 
219,6 168,6 169,4 191,9 248,4 141,6 137,0 137,4 90,6 
219,6 168,6 169,4 196,1 267,6 141,6 136,8 137,2 91,7 
226,2 170,6 162,2 203,0 277,2 142,6 136,3 136,6 94,9 
226,3 170,6 162,2 212,7 304,8 142,7 137,2 137,4 101,9 
226,3 170,7 162,3 223,3 324,8 143,7 139,0 139,3 106,2 
226,0 169,9 162,6 227,1 332,3 146,0 136,7 139,0 107,4 
223,9 169,9 162,6 231,4 343,0 146,7 138,7 139,0 107,2 
223,9 169,9 162,6 242,3 366,9 147,3 138,6 138,9 108,4 
223,9 170,2 162,7 250,3 383,4 148,5 140,7 141,1 106,7 
223,9 170,2 162,7 263,8 380,2 148,9 141,2 141,6 108,6 

Gießerei· Erzeugnisse der Zleherelen 
erzeugnissa und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnlssa Maschinenbauerzeugnissa 

der Stahlverformung 1 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Elsen-, Zleherelen 

Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· 

Bergbau liehe 
Erzeugnisse 
zusammen 

168,0 
197,2 
210,9 
212,4 
222.2 
220,7 
220,6 
221,1 
221,1 
222,5 
221.4 
221,3 
226,3 
226,0 
225,7 
225,4 
222,2 
222,5 
222,7 
224,6 

Gießerei· 
erzeugnlsse 
zusammen 

129,5 
136,3 
146,3 
160,2 
161,3 
151,8 
152,1 
1162,0 
152,3 
152,2 
152,0 
162,3 
163,2 
154,6 
156,6 
157,3 
157,8 
168,2 
169,1 
169,6 

1 Land· . konstruk· Temperguß walzwerke tlonen zusammen 1 darunter maschlnen 
Fördermittel 

1 

136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 126,1 140,2 
163,1 136,8 136,6 136,6 123,2 143,1 148,0 142,0 140,7 153,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 160,6 163,6 148,6 152,8 161,7 
163,~ 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 164,2 160,4 167,6 
167, 141,9 134,8 163,2 136,9 163,7 167,3 156,8 164,7 172,2 
168,6 142,4 136,0 163,6 136,9 164,0 167,6 156,9 166,6 171,8 
168,9 142,9 136,1 164.4 136,1 164,2 167,8 168,9 166,1 172,1 
168,7 143,2 136,2 154,6 136,4 164,3 168,0 157,2 166,1 172,3 
168,8 143,0 136,0 154,4 136,8 164,6 168,2 167,2 166,3 172,4 
168,6 142,7 136,6 166,1 137,6 164,6 168.4 157,2 166,8 173,0 
168,6 142,2 136,3 166,2 137,7 164,8 168,6 157,3 166,8 173,7 
168,6 142,1 136,2 155,2 137,7 164,9 168,6 157,1 166,8 174,4 
169,6 142,4 136,2 166,6 138,6 166,4 170,4 167,9 166,8 175,2 
170,6 143,3 136,6 167,6 139,4 167,5 171,9 159,1 167,3 176,0 
172,6 144,0 136,0 167,8 139,7 168,6 173,0 160,2 167,9 174,9 
173,2 144,9 136,6 168,3 140,6 169,4 173,9 160,8 167,9 175,2 
173,3 145,1 137,0 168,6 141,0 169,8 174,3 161,1 167,4 176,6 
173,8 145,0 137,9 159,0 140,6 169,9 174,4 161,1 167.4 176,6 
176,0 146,1 138,3 169,6 140,7 170,3 r 174,8 161,2 167,4 176,7 
176,1 146,8 139,8 160,3 141,7 170,3 174,9 161,3 16~.4 175,8 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1974 D 128,1 
1976 D 139,3 
1978 D 144,? 
1977 D 160,6 
1978 D 164,8 

1978 Juni 166,8 
Juli 165,9 
Aug. 166,9 
Sept. 155,9 
Okt. 156,1 
Nov. 156,1 
Dez. 156.4 

1979 Jan. 166,9 
Febr. 157,7 
März 159,6 
April 159,9 
Mai 160,0 
Juni 160,0 
Juli 160,2 
Aug. 160.4 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1974 D 130,5 
1976 D 138,6 
1976 D 145,7 
1977 D 162,6 
1978 D 157,8 

1978 Juni 158,0 
Juli 158.4 
Aug. 158,6 
Sept. 158,6 
Okt. 158,6 
Nov. 158,6 
Dez. 158,6 

1979 Jan. 159,1 
Febr. 169,7 
März 159,8 
April 160,6 
Mai 161,2 
Juni 162,1 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 

Jahr 
Monat Lader 

1974 D 126,6 
1975 D 124,3 
1976 D 145,2 
1977 D 152,4 
1978 D 164,5 

1978 J11ni 153,9 
Juli 164,7 
Aug. 164,8 
Sept. 165,4 
Okt. 164,6 
Nov. 155.4 
Dez. 168,3 

1979 Jan. 160,2 
Fabr. 160,7 
März 177,4 
April 181,9 
Mai 184,6 
Juni 187,3 
Juli 187,4 
Au. g 1903 

Slehe auch Fachserle 17. Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik-

darunter Elektro- Elsen-, instrumente, 
technische darunter Blech- und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugn lsse fein- Metall· Turn-und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Spongeräte, 

Krafträder und Kraftfahr- Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120.4 134,0 139,4 136,6, 162,9 132,0 
146,7 142.4 123,1 138,8 146,0 139,9 164,9 133,5 
152,1 148,2 126,6 143,2 151,6 144,9 160,8 133,1 
167,0 161,3 127,1 146,7 156.4 149,5 167,7 131,0 

168,6 151,7 127,3 147,1 167,1 149,8 168,2 130,9 
168,6 151,7 127.4 147,1 167,1 160,0 168,6 130,9 
168,6 161,B 127,6 147,2 

1 
167,2 160,1 169.3 130,5 

168,6 151,9 127,6 147,2 157,1 150,1 169.4 130.4 
158,7 161,9 127.4 147.4 157,2 150,B 169,9 130,6 
158,7 151,9 127,4 147,3 157,2 160,8 169,5 130,3 
159,2 151,9 127,6 147,4 157,4 160,9 169,5 130,3 
169,5 162,7 127,7 148,4 160,1 151,8 170,4 131,5 
160,6 163,6 128,1 149,0 161,6 152,3 172.4 133,2 
163,2 164,9 128,8 148,9 161,6 152,9 173,0 134,8 
163,2 155,3 129,2 148,9 161,4 164,3 174,7 137,7 
163,2 156,8 129.4 149,1 161,9 164,8 176,9 140,2 
183,2 155,8 129,4 149,4 162,1 155,0 176,5 141,1 
163.4 156,0 129,8 149.4 162,2 155,4 176,9 143,6 
163,6 156,0 130,2 149,5 162,2 155,7 178,6 144.4 

Holzwaren 

1 Kunststoff-
Schnittholz, darunter Holzschliff, Glas Sperrholz Papier- Druckerei-

und und sonstiges Möbel Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen und andere Papier und Pappewaren erzeugnlsse 

Tischlerei- Pappe Holz erzeugnlsse 

124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 130,6 125,0 
129,3 119,1 130,2 132,5 144,8 151,4 144,8 126,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,6 
135,0 138,8 142,7 144,3 136,5 145.4 166,0 131,8 
136,7 140,7 148,3 150,7 130,4 143,6 162,1 131,2 

135,3 141,0 148,0 160,9 129.4 143,1 162,9 131,3 
136,5 140,8 148,7 151,1 129,5 143,0 163,2 131,0 
136,9 141,0 149,2 151,3 129,5 143,1 163,1 130,8 
135.4 141,0 149,3 151,3 129,9 143,2 163,2 130,9 
134,7 141,1 149,6 151,6 131,0 144,2 163,5 131,0 
134,2 141,0 149,7 151,6 130,9 144,6 163,7 131,2 
133,4 141,1 149,9 151,9 131,2 144,7 164,0 131,2 
132,6 141,8 161,2 163,6 131,5 145,3 164,3 131,6 
132.4 142,7 152.4 156,2 131,9 146,1 164,6 133.4 
132,6 143,7 163,0 156,6 132,7 146,7 164,8 136,1 
133.4 144,8 153,6 156,2 133,7 148,2 166,9 139,2 
135,1 146.4 164,4 156,8 134,3 148,7 168,2 142,0 
136,2 147,6 155,2 157,5 135,1 149,4 169,2 143,0 
137,1 149,2 156,4 158,8 136,2 161,1 169,6 144,8 
138,1 160,9 157,0 159,6 136,7 151,8 170,7 145,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl- und 1 Miich, 

1 

Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

136,6 - 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 
156,1 156,5 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
163,3 162,5 131,9 141,1 139,9 120,8 148,2 139,9 

162,8 161,7 131,7 141,1 140,1 121,7 148,2 138,9 
163,1 162,1 131,9 141,6 140,1 121,0 148,5 139,3 
164,6 164,0 132,1 141,9 139,6 120,5 148,8 139,3 
164,6 164,2 132,3 142,1 139,6 119,6 149,0 139,3 
165,3 166,1 132,3 142,3 139,2 119.4 149,2 138,8 
166.3 166,1 133,0 142,6 139,3 119,2 149,3 138,5 
166.4 165,1 133,2 142,7 139,3 119,5 149,3 138,3 
168,2 167,7 133,7 143,0 139,3 120.4 149,4 138.4 
168,9 168,1 134,2 143,1 139,3 121,3 149.4 138,6 
169,9 168,9 134,7 143,4 139,4 122,1 149,3 138,8 
170,9 169,7 136,3 143,6 139,6 122,3 149,3 - 138,6 
172,4 170,9 136,9 144,1 140,0 122,6 149,4 138,6 
173,3 172,0 136.4 144,6 140,4 123,2 149.4 138,4 
177,0 176,3 137,1 146,9 140,8 123,3 160,1 138,8 
1781 177 7 137,6 146,6 140,7 122,7 150,3 139.4 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeltungs-

garäte und 
-einrlchtungen 

96,7 
99,6 
99,6 
97,2 
94,1 

94,6 
93,6 
93,5 
93.4 
92,7 
91,9 
91,9 
91,8 
92,1 
91,5 
91,3 
90,8 
90,7 
90,7 
90,6 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

134.3 
146,7 
162,0 
161,6 
144,7 

144,7 
144,7 
144,8 
144,6 
144,6 
144,6 
144,7 
144,4 
144,9 
146,7 
147,7 
148,3 
148,8 
151,3 
152.4 

Tabakwaren 

124,1 
127,0 
129,2 
160,1 
149,7 

149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,7 
149,8 
149,7 
161,8 
165.7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. :'.- 3) Fertlgerzeugnlssa nach Ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der 
Warengliederung das Index der Bruttoproduktion für lnvestltfong. und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1977 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1978 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1979 Febr. 
Mai 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke 1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970= 100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nach Leistungsgruppen) 

Bau- Außen- Be uneben- Büro-Insgesamt leistungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

134,1 135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
137,3 138.9 139,7 138,6 122,8 136,8 
141,9 143,7 144,0 142,6 126.2 141,5 
148,7 150,7 150,8 149,5 131,3 148,2 
157,4 159,7 156,6 158,4 137,8 157,3 

145,1 146,9 147,6 146,7 128,5 144,5 
148,9 150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
150,2 152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
150,7 152,7 153,9 151,3 132,8 150,2 

153,3 155,5 155,9 153,6 134,5 153,1 
156,4 158,6 156.5 157,3 137,0 156,2 
159,3 161,7 156,7 160,5 139,5 159,3 
160,5 162,8 157,1 162.2 140,3 160,5 

162,5 164,9 157,8 163,8 141,8 162,4 
169,5 1720 1617 171 7 147 5 6 1 9,6 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 

Bauleistungen em Bauwerk 

1 
laboretO-

Landwirt- Gewerb- rlums· 
schaftliche liehe anlagen Turnhalle 

der Cham. Betriebsgebäude Industrie 

134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146,6 155,8 156,4 
161,8 155,4 164,3 166,3 

' 147,2 142,8 152,3 152,4 
152,1 146,7 155.9 156,6 
153,5 148,2 157.2 158,0 
154,1 148,5 157,6 158,5 

157,0 151.2 160,6 161,3 
160,7 153,7 163,4 164,9 
164,2 157,6 166,0 168,9 
165,3 158,9 167,1 170,0 

167,5 160,5 169,5 172,1 
1 75,8 167,1 1757 179,6 

-Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein· 1 Mehr· Schönheits-
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts. Im Staumauer fern 11 lengebäude reparaturen 

wegebau mit 1 ohne in einer RQ 28,5 1 RQ 11,5 Straßenbau Schönheitsreparaturen Wohnung 

1974 D 123,6 124.2 123.0 125,1 125,5 122,8 138,5 138,3 137.2 141,5 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122.2 145,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 150,5 150.2 149,0 153,4 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 157,4 157,4 155,9 161,1 
1978 D 139,5 140,1 139,0 141,6 144,0 139,0 165,2 165,5 163,4 171,1 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 153,9 153,6 162,7 155,7 
Mal 131.2 131,7 130,7 133,4. 135,4 130,3 157,4 157,4 155,8 161,2 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131.2 159,0 159,1 157,4 163,6 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 159,2 159,3 167,6 163,7 

1978 Febr. 135,3 135,9 134,8 137,5 139,8 134,3 162,0 162,1 160,4 166,4 
Mai 138,0 138,6 137,4 140.2 142,4 137,4 164,4 164,6 162,7 169,6 
Aug. 141,8 142,4 141.2 143,8 146,4 141,6 166,7 167,4 164,9 174,0 
Nov. '143,0 143,5 142,5 144,7 147,3 142,6 167,5 168,0 165,7 174..4 

1979 Fabr. 144,4 145,0 143,9 146,0 148,9 144,4 169,2 169,4 167,3 175,1 
Mai 152,5 153,2 152,0 153,6 155,8 152,5 174.1 174.2 171,8 180,6 

Sleh8 auch FachseTie 17, Reihe 4. 
11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes land Rohbauland Sonstiges Bauland 21 

Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl / 1 OOOm2 j DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 / DM/m2 Anzahl l 1ooom2 / DM/m2 Anzahl / 1 ODOm2 / DM/m2 

1973 106 238 144171 32,74 77 301 82228 40,77 22 577 43742 23,75 6360 18201 18,12 
1974 94236 112648 31,69 69657 65472 40,34 17 581 30851 22,20 6998 16325 14,91 
1975 96744 107 905 36,09 75333 68439 44,08 14412 23081 21,71 6999 16384 16,39 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14462 23612 26,14 7185 13610 17,64 
1977 108263 120 877 43,80 86747 81415 53,98 14269 23910 26,13 7 247 15552 17,68 

1978 1. Vj 24454 27 275 45,04 19719 18 779 54,97 3244 5621 25,91 1491 2 B75 17,56 
2.Vj 29294 33 084 47,41 23573 22904 57,24 3869 6515 28,95 1 852 3664 18,78 
3. Vj 26730 32498 48,33 21413 21 657 59,52 3561 6869 29,66 1 756 3972 19,59 
4. Vj 28 236 41102 42,03 22307 21 967 63,40 3806 7 535 27,06 2123 11 599 1l,29 

1979 1. Vj 24143 31 060 48,89 18847 18907 63,38 3625 7 251 30,09 1 671 4903 20,78 

~FachseTle 17. Reihe 5. 
11 Jahrasergsbnls mit NecluneldunJl"tl. - 21 lndustrielend, lend für Verkehnmecke und Frelflilchen. 
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Groß-Jahr handel Monat insgesamt 

1976 D 100 
1977 D 101,8 
1978 D 101,0 
1978 Juni 101.4 

Juli 101,4 
Aug. 100,6 
Sept. 100,3 
Okt. 100,2 
Nov. 100,7 
Dez. 101,4 

1979 Jan, 102,6 
Febr. 103,9 
März 106,9 
April 106,9 
Mai 107,4 
Juni 106,6 
Juli 109,3 
Aug. 109,3 

Jahr 
Monat Textilien, 

Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren 

1976 D 100 
1977 D 106,2 
1978 D 110,2 
1978 Juni 109,9 

Juli 110,0 
Aug. 110,3 
Sept. 110,5 
Okt. 110,7 
Nov. 110,6 
Dez. 110,6 

1979 Jan. 111,3 
Febr. 111,6 
März 111,9 
April 112,3 
Mai 112.4 
Juni 112,6 
Juli 113,3 
Aug.· 114,8 

Elektrotechnische, 
Jahr · feinmechanische, 

Monat optische 
Erzeugnisse a.n.g., 

Schmuck, 
Spielwaren 

1976 D 100 
1977 D 100;6 
1978 D 100,1 
1978 Juni 100,0 

Juli 100,0 
Aug. 100,1 
Sept. 100,6 
Okt. 100,6 
Nov. 100,2 
Dez. 100,0 

1979 Jan. 99,4 
Febr. 99,1 
März ' 99,2 
April 99,7 
Mai 100,2 
.Juni 1~0,3 

Juli 100,3 
Aug. 100,5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufsprelse 1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen technischen festen Holz, Erzen, Futter· und Rohstoffen und Chemikalien, BrennstOffen, Metallen, BaustOffen, 
Düngemitteln, Halbwaren, Rohdrogen, Mineralöl· Halbzeug Installations-

Tieren Häuten usw. Kautschuk erzeugnlssen bedarf 

100 100 100 100 100 100 
101,9 100,0 96,9 97,1 90,7 104,1 
98,4 98,6 90,3 97,0 92,1 106,9 

100,2 93,9 90,9 96,6 92,6 106,1 
99,4 96,6 90,3 95,4 91,8 106,3 
96,7 98,0 89,2 96,1 92,0 106,4 
96,6 99,0 88,1 96,2 92,3 106,3 
94,9 98,1 87,9 96,8 93,0 106,3 
96,0 99,7 : 87,9 100,6 92,7 106.4 
97,1 101,8 87,6 103,3 93,2 106,7 
98,6 104,1 88,8 t07,0 94,1 107,2 
99;3 109,6 90,2 110,7 96,6 107,6 

100,6 .119,9 92,0 116,4 97,7 108,3 
101,1 118.4 94,9 118,8 98,7 109,1 
101,7 117,7 99,4 120,8 98,2 110,4 
102,7 119,6 101,5 126,3 98,3 111,2 
101,3 119,4 103,2 128,6 97,8 111,8 
98,0 120,2 104,1 131,0 98,3 112,8 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Metallwaren, feinmechanischen Fahrzeugen, pharmazeutischen, Papier, Druck· 
Einrichtungs- und optischen Maschinen, kosmetischen erzeugnissen, 

Erzeugnissen, technischem und ähnlichen Waren verschiedener gegenständan Schmuck usw. Bedarf Erzeugnissen Art o. a. S. 

100 100 100 100 100 
102,2 100,8 103,8 102,6 100,6 
103,4 101,8 105,9 106,9 101,1 
103,7 101,0 106,6 106,7 101,2 
103,8 101,0 106.4 106,3 101,0 
103,7 101,8 106,5 106,6 101,1 
103,8 103,0 106,6 106,6 101,1 
103,6 103,1 106,6 106,6 101.4 
103,3 103,6 106,6 106,7 101.S 
103,2 "103,6 106,7 106,8 102,0 
103,2 102.8 107,0 107,4 102,6 
103,1 102,8 107,3 107,6 103.4" 
103,4 103,3 107,6 107,7 104,1 
104,1 103,1 108,6 107,8 104,9 
104,4 103,9 109,0 107,9 105,2 
104,8 104,2 109,3 108,1 106,9 
106,0 104,6 109,6 109,0 106.4 
106.4 104,3 110,1 109,2 107,0 

Warengruppen 2 J 

Papier, -waren, Eisenwaren, Fahrzeuge, Wasch·, Pu1Z·, 
Möbel, Schreibwaren, Hausrat. Maschinen, Körperpflege-

Antiquitäten, Büro- 1 nstellations· technischer mittel, 
Holz-, Fiecht·, organlsatlonsmlttel, material, Bedarf, medizinische 

Formstoffwaren -maschlnen, Baust0ffe, Anstrlchfarben, Erzeugnisse, 
·rnöbel Holz Tapeten Arzneimittel 

1 
100 100 100 100 100 
106,0 100,9 106,8 103,9 102,6 
110,7 100,6 109,7 106,3 105,8 
110,7 100,8 110,2 106,8 105,6 
110,7 99,9 110,3 107,0 106,2 
110,9 100,2 110,5 107,0 106,3 
110,9 100,1 110,6 107,1 106,4 
111, 1 100,3 109,8 107,2 106,4 
111,1 /100,8 109,8 107,2 106,6 
112,8 101,0 109,8 107,2 106,6' 
113,2 101,2 110,2 107,6 107,1 
113,8 101,2 110,3 107,8 107,3 
114,1 101,3 111.4 108,1 107.4 
114,6 101,5 112,2 109,2 107,6 
114,8 101,8 113,2 109,6 107,6 
116,9 102,3 113,6 110,0 108,0 
117,6, 102,8 113,9 110,3 108,6 
118,4 103,3 114,9 110,8 108,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzelchnls.fOr die Blnnenhandelsstatlstlk, Ausgabe 1978. 
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Nahrungs-
Altmaterial, mitteln, 
Reststoff an Getränken, 

Tabakwaren 

100 100 
86,0 109,4 
80,7 105,4 
80,2 106.S 
78,9 107,6 
80,7 106,3 
81,6 103,6 
87,6 102,4 
87,0 101,9 
86,7 102,1 
87,4 102,6 
99,0 102,6 

107,7 104,4 
107,0 106,1 
103,0 105,6 
103,6 106,0 
109,2 106,8 
110,2 106,9 

· Warengruppen 21 

Textilien, 
Nahrungsmittel, Bekleidung, 

Getränke, Schuhe, 
Tabakwaren Leder· und 

Galanterlewaren 

100 100 
107,1 106,0 
105,1 109,6 
106,4 109.3 
107,5 109,5 
105.4 109,7 
103,4 109,9 
102,3 110,1 
101,9 109,9 
102,4 109,9 
102,9 110,7 
103,2 111,0 
106,0 111,4 
105,7 111,8 
106,1 112,0 
106,9 112,1 
106.4 112,9 
106,6 114,3 

Rohstoffe, Lebende Tiere, 
Brennstoffe, Pflanzen, 
Mineralöl· pflanzliche und 

erzeugn lsse, tierische 
Schrott. Rohstoffe für 

Altmaterial Nahrungsmittel 

100 100 
94,0 106,1 
93,8 97,0 
93,2 98,9 
92,8 97,3 
93,4 93,1 
93,6 93,4 
94,4 93,1 
96,2 93,9 
97,7 94,6 

100,1 95,8 
103,7 96,1 
107,9 97,0 
109,6 97,8 
110,2 98,6 
112,6 100,6 
·114,5 99,8 
116,9 96,1 
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Jahr2l Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1974 D 125,1 121.4 
1975 D 131,9 12B,3 
1976 D 136,5 133,7 
1977 D 141,7 140,6 
197B D 145,1 141.4 
197B Juni 145,9 143,5 

Juli 146,9 143,6 
Aug. 145,3 141.4 
Sept. 145,0 139,9 
Okt. 145,0 139,3 
Nov. 146,6 139,6 
Dez. 146,1 140.4 

1979 Jan. 147,1 141.3 
Febr. 1 148,2 142,1 
März 149,2 142,9 
April 150,0 143,6 
Mal 150,B 144,7 
Juni 161,6 144,4 
Juli 162,8 145,1 
Aug. 162,6 143,6 

Index der Elnzelhandelsprelse1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtweren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
GenuBlf\ltteln Mi lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3 l Gemllse, nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und Obst und und mit Siidfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 

Gemlschtwaren und Eiern 

121,6 127,1 127,2 146.4 ' 113.3 109.2 
12B,7 143,9 135,4 150,3 119,0 110,1 
134,2 165,5 139,2 158,6 123.3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
140,7 166,1 145,3 176.B 136.3 141,0 
142,9 179,6 145,1 170,6 136.5 141.4 
143,0 179,2 145,2 171,8 136,8 140,9 
140,B '154.B 145,3 171,0 136,7 140,8 
139,2 138,B 146,3 178,0 136,2 136,B 
138,8 131,7 146,1 177,B 136.2 135,7 
138,9 135,1 146,2 177,9 136,1 136,0 
139,7 143,0 145,5 183,2 138,2 133.9 
140,7 152,5 145,6 185,1 136,4 133,2 
141,5 160,6 148,0 177,3 136,2 131,1 
142,3 168,B 146,2 177,1 136,2 130,4 
143,1 176,4 146,1 177,6 135,B 130,0 
144,2 1B8,3 146,3 175.4 135,B 129,7 
143,9 182.4 146,1 174,1 136,0 129,7 
144,1 176,6 146,5 178,5 136,7 131,3 
142,6 154,3 147,0 177,6 137,2 132,7 

Getränken Tabakwaren 

11B,2 119.4 
122,2 123,9 
123,7 127,B 
129,1 144,4 
131,9 145,0 
131,9 144,9 
132,1 146,0 
132,1 145,0 
132.4 146,0 
132.4 146,2 
132,4 146,2 
132,5 145,2 
132,6 145,3 
132,B 145,3 
132,9 145,3 
133,1 145.3 
133.3 145,3 
133,6 145,4 
134.3 161,2 
134,6 151,3 

Elnzelhandal mit Bekleidung, Wäsche, Sportertlkeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 

' 
mit Textilwaren davon mit Optikerzaugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 

mit Elsen·, Haushalts· Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keremlk erzeugnlssen, 

zusammen zusammen Kunststoff- Möbeln zusammen a. n. g., waren Ober· Wirk-und und waren, und Rundfunk·, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren 11laswaren 
Art 3) a. n.g. Fernseh- und waren Phonogsrilten 

1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124.3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,6 140,8 130,6 127,4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138.4 140,2 138,6 163,1 134,9 134,7 148,9 134,1 128,4 111.3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 148,4 144,3 183.4 140,1 138,8 154,1 139,7 129,6 111,1 
1978 D 163,9 160,7 161,1 163,3 150,6 172,5 145,6 143,1 161.4 146,5 139,7 111,1 
1978 Juni 163,6 150,5 161,0 162,9 150,3 171,7 145,7 143,3 161,4 145,6 132,6 111,1 

Juli 163,6 150,6 161,0 152,9 150,4 171,9 146,9 143,6 161,7 145,7 132,5 111,1 
Aug. 154,0 150,B 151,3 153,3 160,7 172,4 146,1 143,7 161,9 146,0 132,8 111,1 
Sept. 166,0 161,7 152,1 154,4 161,5 173,9 146,3 143,B 162,3 146,3 133,2 111,1 
Okt. 166,6 152,2 152,6 166,0 162,0 176,0 146,6 143,9 162,7 146,6 133,7 111,1 
Nov. 158,2 152,8 163,1 165.B 152,6 176,9 146,8 144,0 183,0 148,B 134,3 110,9 
Dez. 168.4 163,0 163,2 168,1 162,8 176.4 146,9 144,1 183,4 147,0 134.3 110,B 

1979 Jan. 167,1 163,6 163,8 158,7 162,9 177,5 147,6 144.3 183,7 147,7 134,6 110,7 
Febr. 167,8 164,2 154.4 167,6 153,6 178,7 148,2 144,8 184.4 148,6 134,8 110,8 
März 168,6 154,8 155,0 168,3 164,1 179,8 148,9 146,, 186.2 149,4 135,3 110,6 
April 159,3 166,6 155,7 169,0 166,1 160,8 149,5 146,6 166,6 150,1 136,0 110,8 
Mal 159,8 156,0 158,2 169,5 165,7 181,B 150,2 146,B 166,0 151,0 136,3 110,8 
Juni '160,0 156,2 158.4 169,6 156,9 1B2,3 160,7 ,146.3 188,9 161,6 137,0 110,6 
Juli 160,7 158,B 157,1 180,0 166,6 183,7 162,2 147,2 168,6 153,2 138,4 110,7 
Aug. 161 7 1676 1679 1609 167 3 1B63 1630 148 0 1899 1539 139 2 1107 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit . Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck- Mineralöl· 

erzeugnlssen zusammen zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen • und Zubehör Absatz) 

~ 

1974 D 124,8 119,B 120,6 11B,6 172,6 17B,9 164,0 122,6 122,6 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126.4 124,7 176,4 184,6 152,8 130,9 131,1 131,1 
1978 D 138,6 129,2 130,2 127,6 1B9,9 199,2 162,9 136,0 136,5 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,B 139,7 
197B D 146.4 136,6 137,4 132,6 192,7 203,0 162,9 143,6 144,6 143,1 
1978 Juni 146,4 135,7 137,6 132,8 189,7 199,1 162,8 144,7 145,7 145,4 

Juli 146,6 136,0 138,0 132,7 189,0 19B.1 162,4 144,7 145,7 143,1 
Aug. 146,8 136,1 138,0 132,B 191,0 200,7 162,9 144,B 146,9 141,6 
Sept. 146,8 136,2 138,1 132,9 191,1 201,0 162,7 144,6 145,9 140,2 
Okt. 147,5 136,4 138,3 133,1 192,6 202,7 162,9 144,9 145,9 141,3 
Nov. 147,6 136,4 138,3 133,1 197,7 209,4 163,B 145,0 146,0 142,7 
Dez. 148,0 136,6 138,6 133,1 204.4 217,2 167.3 145,0 146,0 143,8 

1979 Jan. 148,2 136,8 138,6 133,2 216,1 232,0 170,2 145,5 146,5 146,2 
Fe~. 148,3 137,8 140,0 133,2 230,9 250,6 174.3 146,6 148,7 146,6 
Mä 148,5 137,8 140,3 133,4 245,1 267,6 180,1 146,3 147,3 147,4 
April 148,7 138,0 140,5 133,5 246,6 271,2 183,1 147,9 149,1 148,1 
Mai 148,9 138,1 140,6 133,7 261,7 274,7 186,2 148,1 149,3 148,9 
Juni 149,1 138,3 140,8 133,9 275.4 302,8 196.4 148,3 149.4 149,7 
Juli 149,9 140,4 143,5 134,6 286,0 315,1 201,9 149,9 '151,1 149,3 
Aug. 150,3 140 7 143 7 1351 2637 3104 206 6 1501 1613 148'8 

Sl8hs auch Fachsan• 17, Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils BUf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus d8n Monatsindizes. - 3} Ohne mupprilg-
ten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat e1 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

1978 Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1974 0 
1976 0 
1976 0 
1977 D 
1978 D 

1978 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1974 0 
1976 D 
1976 D 
1977 0 
1978 D 

1978 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

644* 

Lebenshaltung 

Preisindex.für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppa 71 

Elektri- Übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst- Verkehrs- dia Bildungs-

Insgesamt selson- und Kleidung, Wohnungs- Gas, lelstungen zwecke, Körper- und 
abhängige Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten· und Gesund- Unter-
Waren BI stoffe Haushalts- über- helts- haltungs-

filhrung mlttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

127,1 126,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131.S 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143,4 141.3 130,B 
140,B 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 135,5 150,1 148,1 135,8 
146,3 144.4 143,7 147.3 144,7 178.4 140,2 163,6 154.4 139,3 
150,1 148) 145,2 154,1 149,0 183,6 145.4 158,7 160,7 142,6 

150,8 148,7 147,3 163,8 148,9 181,6 145,8 160,0 160,4 142,5 
150,8 148,7 147,6 163,9 149,2 181,6 145,1 169,0 161,0 142,7 
150.4 149,1 145,2 154,2 149.4 182,7 146,3 159,2 161,5 142,9 
150,0 149,3 143,6 155,2 149,6 183,3 146,0 169.4 161,9 143,1 
150,0 149,5 142,9 155,7 149,9 184,5 145,8 159.4 162,6 143,6 
150,5 149,7 143,1 156,3 150,3 187,6 146.5 159,4 163,0 143,6 
151,1 149,9 144,0 156.4 150,6 190,8 146,9 159,9 163,2 143,7 
152,7 150,8 146,2 167,0 151,1 198,6 148,0 161,6 163,9 147.3 
163,6 151,2 146,0 157,7 151,5 206,6 148.3 161,7 164,9 147,6 
154,6 161,6 146,9 168,4 151,9 213,8 146,8 162,6 165,5 147,8 
166,4 152,0 147,7 159,2 152,3 214,9 149.3 164,4 166,2 148,0 
156,0 162,4 148,8 169,8 162,7 216,1 149,7 164,9 166,7 148,2 
166,7 162,8 148.4 160,1 163,0 228,0 150,1 166,4 167,1 148,3 
167,7 163,9 148,9 160,8 163,7 234,3 150,7 168,6 168,3 148,7 
157,8 154,8 147.4 161,6 154,3 232,4 151,4 170,3 169,0 148,9 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 

127,1 126,3 123,6 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136.3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130.3 
140,7 139,3 136,5 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,5 135,7 
145,8 144,6 142,8 147.4 146,5 172,6 137,7 161,5 169,0 139,8 
149,8 149,1 144,8 154,0 160,6 177,4 142,6 156,0 165,6 143,3 

150,2 149,1 146,1 163,7 . 150,6 176,1 143,0 157,6 165,1 143,2 
150,1 149,1 146.4 153,8 150,9 175,9 142.3 166,1 165,7 143,6 
150,1 149,6 144,8 154,1 161,1 177,0 142,2 168,2 166,5 143,7 
149,9 149,8 143,5 155,1 161,3 177,1 141,9 156.4 166,9 143,8 
150,1 150,0 143,0 155,7 151,6 177,7 142,6 156,5 167,6 144,2 
150,5 150,2 143,5 156,3 151,9 160,5 143,4 156,5 168,0 144.3 
151,1 150,4 144,3 156.4 152,3 183,9 143,9 156,9 168,2 144,5 
152.4 151,3 145,6 157,0 152,7 191,5 145,1 158,1 168,9 146,3 
153,2 151,6 146,3 157,7 153,1 199,6 146.4 168,3 169,9 146,6 
154;1 152,1 147,2 156,6 163,6 206,9 146,9 169,2 '170,6 146,9 
154,9 152,6 147,9 159,3 154,0 208,6 146.4 160,8 171,4 147,1 
166.4 163,0 148,8 159,9 164,3 210,2 146,8 161,3 172,0 147.3 
156,0 153,4 148,2 160,1 164,7 222,1 147,1 162,7 172.4 147,4 
157,1 154,5 148,9 160,8 166,2 228.4 147,8 165,0 173,3 147,9 
167,6 156,4 148,0 161,7 166,1 226,2 148.3 166,6 174,0 148,1 

4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 1. 

126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124.3 
134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2' 138,5 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139.3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 135,6 151,7 144,6 140,6 
148,9 148,1 144,2 154,2 152,1 171.S 140,2 157,0 149,8 144,0 

149,5 148,1 146,6 153,9 152,0 170,5 140,8 167.9 149,6 144,0 
149,5 148,2 145,7 154,0 152,3 170,6 140,1 167,6 150,0 144,2 
149,1 148,6 144,1 154,3 162,5 171,4 140,0 167,7 160,3 144,4 
148,8 148,8 142,8 156.3 162,7 171,9 139,6 167,9 150,7 144,6 
148,9 148,9 142.4 155,9 153,0 172,7 140,3 157,9 161,3 144,9 
149.4 149,1 142,8 156,5 153,3 174,7 140,9 167,9 151,6 145,0 
149,9 149,3 143,5 156,7 153,7 176,9 141,3 168.4 151,8 146,1 
151,3 150,1 144,6 157,3 154,1 182,6 142,4 159,5 162,4 148,4 
152,0 150.4· 145.3 158,0 154,6 187,8 142,7 169,6 163,1 148,6 
162,8 150,8 146,1 158,7 166,0 192.4 143,1 160,5 153,5 148,9 
153,5 151,3 146,7 159,6 166,4 193,0 143,6 162,6 164,1 149,1 
154,1 151,6 147,6 160,2 165,7 193,7 143.9 162,9 164,6 149,3 
164,5 152,0 147,2 160,6 156,1 201,3 144,2 164,3 154,9 149,4 
155,6 153,1 148,0 161,2 156,6 206,0 144,8 166,2 156,1 149,9 
156,7 153,9 147,1 162,1 157,5 204,7 146,3 167,8 156,8 150,1 

Persllnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waran und 

Dienst-
lelstungen 

124,4 
129,4 
133,6 
139,7 
143,7 

142,8 
142,9 
144,9 
146,2 
145,4 
146,8 
146,8 
146,0 
148,9 
149,1 
149,3 
149,4 
149,7 
150,1 
152.4 

122,6 
127,2 
131.4 
137,1 
140,9 

140,0· 
140,1 
142,2 
142,6 
142,7 
143,0 
143,0 
144,9 
146,7 
146,8 
146,0 
146,2 
146.4 
146,8 
149,2 

128,8 
133,2 
137,7 
145,1 
149,0 

148,1 
148,1 
150,3 
150,6 
150,6 
150,8 
150,8 
154,0 
154,7 
164,8 
166,1 
156,2 
166.4 
155,7 
158,2 
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Lebenshaltung 

Jahr ahne 
salsan-Manet 8) Insgesamt abhäng\r, 

Waren > 

1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 
1978 D 149,9 149,2 

1978 Juni 160,8 149,2 
Juli 160,7 149,3 
Aug. 149,9 149,6 
Sept.• 149,4 148,7 
Okt. 149,5 149,9 
Nov. 160,0 149,0 
Dez. 160,7 149,1 

1979 Jan. 162,6 160,1 
Febr. 163,3 160,3 
März 164,2 160,8 
April 164,7 160,9 
Mal 166,4 161,2 
Juni 166,8 161,4 
Juli 168,8 162,4 
Aug. 168,3 163,1 

1974 D 129,4 
1976 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 161,6 
1978 D 164,1 

1978 Juni 167,2 
Juli 166,3 
Aug. 162,9 
Sapt. 161,7 
Okt. 161,7 
Nov. 163,3 
Dez. 164,9 

1979 Jan. 167,3 
Febr. 169,0 
März 160,7 
April 161,6 
Mal 162,6 
Juni 161,8 
Juli 161,1 
Aug. 168,7 

Sieh& aueh Fachsarie 17, Reihe 7. 

Nehrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 > 

Elektrl- Übrige Weren 
zltät, und Dienst-

Kleidung, leistungen Gas, Wahnui:r-
Schuhe miete 9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts-staffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Biidungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- helts- haltungs-

mlttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 > 

123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 165,9 130,6 160,1 135,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,8 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 154,0 146,4 146,4 
143,9 157,7 152,1 174,3 144,1 158,9 151,7 151,2 

145,9 167,4 152,0 172,2 144,9 169,8 161,8 161,0 

148,1 167,6 152,3 172,4 143,9 168,8 162,0 161,6 
143,8 167,8 162,5 173,1 143,7 169,1 152,3 161,7 
142,2 168,9 162,7 174,4 143,3 169,4 152,7 161,8 

141,8 169,6 163,0 178,0 144,2 169,4 153,2 162,6 
142,0 180,2 163,4 177,9 144,9 169,6 163,6 163,0 
142,9 160,4 163,8 179.S 146,4 169,8 153,7 163,1 

144,4 181,0 154,2 184,8 146,8 163,9 164,4 181,0 
146,1 181.S 164,6 188,6 146,7 164,1 166,1 181,2 
148,1 182,6 166,0 191,8 147,1 164,6 166,6 181,3 

148,8 163,4 166,4 190,9 147.S 188,4 168,1 181,8 
148,0 164,1 166,8 191,1 148,0 188,7 168,8 181,7 
147,4 164,4 168,1 197,0 148,3 187,6 ~68,9 181,8 

147,8 165,3 168,7 201,1 148,7 168,3 168,7 182,4 
148,3 188,2 167,6 200,6 149,1 189,1 11~9.6 182,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

128,8 131,6 123.S 147,0 124.S 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,6 166,2 139,2 144.S 
161,9 143.S 141,2 177,1 136,9 172,8 144.S 160,9 
160,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 166,9 
149,6 167,0 160,6 188,1 148,0 192,6 166,6 161,7 

166,1 166,7 160,6 185,3 148,2 191,6 166,3 161,5 

164,2 166,8 160,7 186,8 148,4 192,8 166,6 161,7 
147,0 167,1 160,9 186,4 148,6 193,3 167,0 162,2 
144,0 168,1 161,0 188,6 148,7 194,9 167,4 162,4 

143,4 168,7 161,3 190,7 149,0 196,2 16;8,0 162,8 
148,1 169,4 161.S 192,3 149,2 196,2 168,4 163,1 
149,9 169,6 162,2 193,3 149,3 196,2 158,5 163,3 
152,6 160,3 162,6 197,7 149,9 200,7 169,6 164,0 
166,4 161,0 162,8 199,9 150,3 201,0 160,1 164,6 
168,1 161,7 163,2 201,6 160,8 201,6 160,6 166,2 
169,4 162,6 163,6 199,1 161,2 202,3 161,2 186,5 
161,1 163,2 164,1 198,8 161,6 202,4 161.S 166,7 
169,0 163,6 164,4 202,3 161,9 202,4 162,3 165,9 
156,8 164,3 164,9 206,7 162,9 202,6 163,4 188,8 
151,0 186,3 166,7 206,9 163,6 203,3 164,6 166,0 

Perslinliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

121,6 
127,1 
131,!i 
138,8 
140,3 

139,8 
139,8 
141,6 
141,7 
141,8 
141,9 
141,9 
143,0 
143,8 
143,9 
144,1 
144,3 
144,6 
146,0 
147,0 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhllltnlssen von 1970. - 21 Lebenshaltungsausg-n von rd. 1 998 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhllltnlssen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben wn rd. 1167 DM monatlich nach den Verbrauchsverhllltnlssen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhllltnlssen von 1970. -
6' Bedarfsstruktur 1965 fllr den Mindestunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen llch Jeweils auf den Preisstand wn Monatsmitte. - Die Jahrellndlzes sind einfach& Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem Giiterverzelchnls für den Privaten Verbrauch (Glladeruns nach dem Verwendunsszweck). - Bl Kartoffeln, Gemllse, Obst, SOdfrilchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bel dem Preisindex fllr die einfach& Lebenshaltuns eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnunsen erfeßt, die Im Rahmen des sozlelen Wohnunssbauprosramms 
erstellt wurden. 
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Jahr 

Monat •l frisches 
Fleisch 

1974 D 123,3 
1975 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1978 D 139,4 

1978 Juni 139,6 
Juli 139,1 
Aug. 136,9 
Sept. 138,9 
Okt. 138,7 
Nov. 136,3 
Dez. 136,2 

1979 Jan. 138,2 
Febr. 137,8 
März 137,7 
April 137,8 
Mai 137,6 
Juni 137,6 
Juli 138,1 
Aug. 136,8 

Frische 
Fische 

165,2 
168,6 
166,3 
179,2 
189,7 

181,6 
182,7 
181,8 
188,4 
190,8 
190,9 

Preisindex für die Lebenshaltlmg aller privaten Haushalte 
·Ausgewählte Gruppen·und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
Mahl, 

Milch, Brot Nähr· 
Eier Käse, und mittel Kar- Frisch· Zucker, 

und Kar· toffe In 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemüse Obst 

zeugnlsse 

132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
123,6 132,6 140,6 133,6 137,1 136,4 163,8 125,6 
136,1 138,6 144,9 136,1 268,2 155,4 168,6 127,7 
140,9 142,0 160,7 138,3 166,8 156,6 188,2 131.S 
133,6 144.S 166,3 140,0 127,6 136,3 192,1 137,6 

133,0 144,6 165,9 139,9 197,5 146,9 221,9 137,7 
130,4 144,9 156,3 140,1 172,6 146,1 232,0 137,8 
129,3 146,3 167,0 140,2 122,2 126,1 201,0 136,2 
128,4 146,6 167,6 140,6 109,7 114,4 172,9 138,3 
128,2 146,6 167,8 140,6 104,1 109,6 169,0 136,4 
126,3 146,7 168,1 140,7 106,1 119,8 168,8 136,6 

197,8' 129,9 146,7 168,4 140,9 111,6 139,9 162,0 138,7 
200,3 130,9 145,8 168,8 140,9 124,9 166,2 169,6 138,9 
189,9 132,1 146,1 169,3 141,1 134,9 172,4 175,6 139,0 
189,9 132,7 146,2 169,7 141,1 134,6 189,3 184,6 139,0 
190,3 133,6 146,0 160,3 141,1 143,9 203,4 190,6 136,7 
187,2 132,3 146,4 160,8 141,3 180,7 203,1 203,6 138,8 
186,6 129,0 146,4 161,8 141,5 205,2 172,1 207,9 139,0 
188,4 126,9 146,9 163,6 141,9 192,6 149,7 210,6 139,3 
189,7 126,7 147,3 164,9 142,4 149,6 124,4 187,7 139,6 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß. in Gest· mittel Getränke stätten 

118,3 116,5 128,2 
122,2 119,3 136,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
131,1 138,4 168,3 

131,0 138,6 168,0 
131,6 136,6 168,8 
131,4 138,4 169,3 
131,7 137,5 159,7 
131,7 137,2 169,9 
131,8 137,0 160,3 
131,9 136,7 160,7 
132,1 136,6 162,8 
132,5 136,1 163,6 
132,3 13~.o 163,9 
132,4 136,0 164,4 
132,6 136,1 164,9 
132,6 136,2 165,2 
133,1 139,0 166,4 
133,3 139,4 167,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Leib- Heim· Heiz-und Elek- 1 Sonstige Schuhe, Jahr Ober· wäsche und Repara- Wohnungs- Elektrl· flüssige textllien, Kochgeräte, trlsche nlchtelektr. 
Monat 1 l sonstige miete zl Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

bekleldung Unter· turen und zltät stoffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleldung Zubehör wäsche körper und -geräte 

1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 146,2 220,6 126,2 121,6 116,6 111,9 127,1 
1976 D 136,0 133,0 146,2 132,4 161,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,6 136,7 153,0 138,9 167,9 146,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 169,1 161,8 183,1 232,8 142,5 136,3 126,1 120,3 147,7 
1978 D 163,2 148,1 171,6 147,9 166,0 167.3 193,3 227,9 148,7 141,9 128,6 121,3 164,1 
1978 Juni 162,9 148,3 170,9 147,9 166,6 167,4 188,3 222,9 148,8 142,2 128,7 121,4 164,3 

Juli 162,9 148,4 171,1 148,1 167,0 167,4 189,1 220,3 148,9 142,3 128,8 121,3 164,6 
Aug. 153,3 148,7 171,6 146,3 167,0 167.4 189,6 226,7 149,1 142,6 128,9 121,3 164,7 
Sept. 164,3 149,3 173,0 148,6 167,2 167,6 193,7 222,9 149,4 142,6" 128,9 121,2 165,0 
Okt. 164,8 149,6 174,0 146,8 167,2 167,7 197,6 223,6 1~,7 142,7 129,0 121,2 165,4 
Nov. 166,3 149,9 174,9 149,2 167,2 167,9 199,4 236,8 1 ,1 143,0 129,1 121,1 165,6 
Dez. 166,6 160,0 176,4 149,8 167,2 167,8 199,8 263,6 160,2 142,9 129,2 121,2 166,8 

1979 Jan. 166,9 160,6 176,6 160,0 170,1 157,9 203,9 282,6 151,1 143,3 129,4 121,1 166,1 
Febr. 166,7 161,0 177,6 160,3 170,3 167,9 204,4 322,6 152,0 143,7 129,6 121,3 166,6 
März 167,4 161,6 178,6 160,8 170,3 167,9 204,6 369.S 153,0 144,0 129,8 121,3 167,4 
April 168,2 151,9 179,7 161,2 170,6 168,0 198,3 372,8 163,8 144,Q 130,0 121,5 167,9 
Mal 168,7 152,6 180,7 151,5 170,6 167,7 197,2 380,8 164,7 144,1 130,2 121,6 168,5 
Juni 168,8 162,7 181,2 161,9 170,6 167,7 198,6 440,4 166,3 144,2 130,3 121,7 169,4 
Juli 169,3 153,2 182,7 162,6 172,3 159,4 201,6 464,4 157,0 145,5 130,9 122,2 160,8 
Aug. 

1 
160,0 153,8 184,2 153,2 172,3 169,6 202,9 452,4 157,8 146,3 131,2 122,5 162,0 

Waren und Dienstleistungen für Persiinl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt·, Rundfunk·, 
Jahr Fernseh· Theater. Sonstige Parsön-Monat 1 l Kraft· Nach- Ver· Kranken· und· Kino, Waren Gesell· fremde Ver- liehe fahrzeuge Kraft· richten- breuchs· Friseur· brauchs· haus und Phono· Sportver· und schafts· Verkehrs· leistungan sonstige Aus- reisen 3J und stoffe lelstungen über· güter güter gerl!te anstal· Dienst· 

Fahrräder mlttlung Dienst· und tungen lelstungen stattung 
lelstungen Zubehör 

1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1976 D 136,1 148,3 152,6 166,9 121,1 148,8 126,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 136,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 165,6 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,6 147,6 
1977 D 145,8 166,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133,4 182,9 100,3 168,8 142,7 146,7 165,7 
1978 D 161,3 169,2 180,0 168,7 126,0 182,6 135,8 191,4 98,6 166,3 146,0 156,3 162,1 
1978 Juni 162,7 169,5 180,1 165,9 124,9 182,2 136,0 190,6 98,7 166,0 146,0 165,5 160,1 

Juli 162,7 169,6 180,7 161,6 125,0 182,8 136,6 191,6 98,7 166,0 146,1 165,8 160,1 
Aug. 162,9 159,6 181,1 161,5 125,0 183,6 136,6 192,7 98,8 166,9 146,3 166,6 166,0 
Sept. 162,9 169,6 181,8 151,6 126,2 184,4 136,7 193,2 98,6 167,9 146,4 167,7 166,3 
Okt. 163,0 169,8 181,8 161,6 1'211,6 186,2 136,7 194,4 98,3 •168,1 146,7 169,2 166,4 
Nov. 163,0 159,2 181,8 161,5 126,7 186,8 136,8 196,1 97,8 168,6 146,9 161,3 166,6 
Dez. 163,0 161,7 181,8 161,5 125,6 186,2 137,2 195,3 97,6 168,7 146,9 161,6 166,6 

1979 Jan. 153,6 182,0 182,7 162,3 126,7 188,4 137,2 196,1 97,3 169,6 152,8 162,2 166,1 
Febr. 163,7 162,1 182,8 162,3 125,6 190,1 138,4 197,6 97,0 170,3 153,2 162,9 167,9 
März 164,4 164,3 183,1 162,3 126,8 191,1 138,6 198,5 97,0 171,8 163,4 163,6 168,0 
April 166,7 166,9 187,1 162,3 126,9 192.4 138,6 199,6 96,8 172,3 153,7 165,0 168,1 
Mai 166,8 167,3 187,6 162,3 126,2 193,4 138,6 200,2 96,6 172,6 163,9 165,6 168,3 
Juni 166,8 173,9 187,8 162,3 126,3 194,2 138,8 200,6 96,4 173,6 164,0 166,7 168,4 
Juli 158,7 177,3 188,0 162,3 126,8 196,5 141,6 200,8 96,3 174,1 164,6 168,8 168,4 
Aug. 168,7 184,9 188,6 162,3 127,2 198,1 142,0 201,4 96,2 174,3 154,8 170,3 174,4 

1 J Die M~natsfndlzes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahreslndlzes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. - 3) Einschließ-
lich Dlansllelstungen des Beherbergungsgewerbes. , 
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1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 

Jahr 
Monat 

1978 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1978 D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.-

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Gesamtlndax 

144,B 
142,3 
151,8 
154,1 
146,2 
147,2 
146,2 
145,1 
145,3 
144,1 
145,0 
145,9 
148.4 
153,5 
155,6 
159,6 
162.4 
166,6 
170,0 
170,2 

Insgesamt 

147,8 
146,7 
155,5 
155,2 
149,6 
150.4 
150,3 
150,0 
149,9 
148,7 
149,3 
149,9 
153,2 
158,7 
160,5 
165,7 
169,3 
174,5 
178,9 
179,7 

1 

1 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
1 

Qüter aus GOter dar Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· 

Ifiindern 

130,3 1 

131,8 
138.4 
138,7 ! 

137.4 ' 
137,1 
136,9 1 

136,3 
136,6 
136,2 1 

138,1 
139,2 
142,2 
148,6 1 

149,7 
151,4 
153,1 1 

154,7 
156.4 
155,9 

159,4 
162,9 
165,3 
169,6 
155,1 
157,4 
166,6 
154,1 
154,2 
152,1 
152,0 
152,7 
154,7 
168,5 
161,4 
168,0 
171,8 
178,6 
183,8 
184,7 

insgesamt 

132.6 
124,7 
136,8 
149,5 
133,0 
134,5 
129,8 
125,8 
126,8 
125,7 
128,0 
129,8 
129,3 
132,6 
135,6 
135,2 
134,8 
134,8 
134,4 
132,5 

Ernährungsgüter tierischen Ursprungs 

zusammen Lebende Tiere tierischen 
1 1 

Nahrungsmittel 

123,6 
123,5 
133,1 
137,0 
132.4 
130,7 
130,9 
130,2 
130,9 
129,6 
130,5 
131,4 
131,7 
132,6 
133,2 
132,1 
131,4 
131,6 
131,7 
132,8 

120,6 
138,3 
148,8 
154,5 
147,7 
143,8 
143,6 
145,3 
148,1 
147,3 
146,0 
146,5 
143,5 
144,2 
145,9 
144,6 
143,0 
142,6 
143,2 
144,4 

Ursprungs 

123,8 
122,4 
132,1 
135,8 
131,3 
129,8 
130,0 
129,1 
129,7 
128,3 
129,4 
130,4 
130,8 
131,8 
132.4 
131,3 
130,8 
130,8 
130,9 
132,0 

1 
Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Rphstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 

1 

1 1 1 1 Vorerze~gnisse 1 Enderzeugnisse zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

194,6 1 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 
183,9 227,1 147.4 123,0 131,5 118,8 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 
196,3 1 247,1 163,4 129,0 138,3 124,6 
179,2 1 219,4 145,4 130,6 138,9 126,6 
181,6 224,3 146,6 130,4 138,8 126,3 
180,8 

1 

222,1 146,0 130,9 139,0 126,9 
179,2 218.4 146,1 131.4 139,1 127,6 
178,3 215,6 146,8 131,8 139,9 127,9 
176,2 

1 

211.4 146,5 131,2 139,8 126,9 
177,7 209,3 151,1 131,2 140,2 126,7 
179,1 211,7 161,6 131,3 140.4 126,8 
186,6 216,8 162,1 131,9 141,6 127,1 
199,8 

1 

220,0 182,7 132,6 142,5 127,8 
203,0 225,8 183,7 133.4 144,2 128,1 
214,5 242,8 190,7 134,6 146,5 128,8 
222,1 

1 

249,5 199,0 135,6 148,1 129,5 
234.4 265,0 208,6 136,3 149,2 129,9 
244,5 283,1 212,0 137,1 150,1 130,7 
245,6 287,8 210,0 137,7 151,1 131,1 

Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 

Nahrungsmittel 1 
zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs 1 l 

135,6 
125,2 
138,0 
153,6 
133,2 
135,7 
129.4 
124.4 
125.4 
124,5 
127,2 
129,2 
128,6 
132,5 
136.4 
136,2 
135,9 
135,9 
135,3 
132,4 

142,7 
129,7 
135,6 
143,4 
130,2 
132,1 
126,9 
122,1 
122,1 
121,6 
125,4 
128,9 
129,3 
134,6 
139,0 
137,5 
135,7 
133,2 
130,4 
127,5 

104,2 
105,3 
148,9 
198,8 
146.4 
151,8 
140,4 

' 134,6 
140,3 
137,3 
135.4 
130,6 
125.4 
123,1 
124,8 
130,7 
136,6 
147,9 
156,7 
164,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Grundstoffe 2 l 

Insgesamt 1 für die 1 für das Le 'd lrtsch ft verarbeitende n w a Gewerbe 

163,9 143,6 165,6 
154,2 124,Q 156,6 
166,9 135,0 169.4 
169,2 1 134,3 172,0 
165,1 116,9 158,2 
157,1 121,7 160,0 
165,6 116,7 168,7 
154,2 113,2 157,5 
154,2 112,8 167,6 
152,8 111,7 168,1 
153,2 113,8 156,3 
153,8 116,1 156,9 
156,6 115,3 169,9 
160,9 118,2 164,3 
163,9 120.4 167.4 
171,1 121,8 176,0 
175,3 124,4 179,4 
181,8 129,2 186,0 
187,5 127,8 192,2 
188,7 125,3 193,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für die Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und 
1 nvastitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Industrie insgesamt Andere Monat güter güter 3) und Hilfs- und Land- und und das 

1 
Verbrauchs-Genußmittel Forstwirt- einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs- schaft Gl sonstige und 

mittel 41 Gewerbe saisonabhängige Güter el Gebrauchsgüter 

1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3' 126,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,8 134,8 137.4 147,1 
1977 D 125,8 152,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 D 129,1 153,6 132,8 118,3 121,0 148,2 145,1 139,1 133,4 151,1 
1978 Juni ' 128,7 153,2 133,6 117.4 125,6 149,4 144,8 138,9 134,1 150,3 

Juli 129,3 153,5 131,0 117,6 121,0 148,7 143,7 139,1 131,5 150,0 
Aug. 130,3 163,7 125,0 118,4 117,7 148,0 141,8 139,7 125,0 150,5 
Sept. 130,9 154,8 123,8 118,4 117,4 148,2 141,9 140,6 123,7 161,3 
Okt. 130,1 153,7 122,8 118,1 116,3 146,8 141,3 139,8 122,7 150,9 
Nov. 130,3 156,8 125,6 117,8 118,4 147,0 144,3 139,8 125,6 153,9 
Dez. 130,1 156,8 130,0 118,8 119,7 147.4 146,3 139,8 130,4 154,5 

1979 Jan. 130,3 162,3 132,0 118,8 119,9 149,6 150,2 140,2 132,5 159,3 
Febr. 130,9 176,8 138,2 119,0 122,6 152,8 161,3 142,5 139,2 172,7 
März 130,9 175,5 144,5 118,5 124,5 155,1 162,5 143,0 145,9 171,0 
April 131,5 178,1 140,7 119,0 125,8 160,7 162,6 143,9 141,7 173,4 
Mai 131,8 183,9 134,7 119,6 •128,2 164,0 164,0 145,5 135,3 178,8 
Juni 131,9 191,6 129,0 118,9 132,5 168,8 166,2 147,8 129,1 185,4 
Juli 132,5 194,8 127,2 118,9 ·131,3 173,3 167,4 148,8 127,1 188,3 
Aug. 132,6 192,0 125,7 119,6 129,1 174,5 165.4 149.4 125,5 186,0 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 
1} Einschl. Blumen, Zier-, H:u. und Duftpflanzen soWJe Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen. - 6} Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Stldfrilchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem ornduktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Lendwi"· Forstwf". Elsenarze, Erdill, Fischerei· Erzeugnisse NE· Metall· Mineralill-

NE· Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisen und halbzeug Insgesamt schaftliche schaftlicha Insgesamt Erdgas und erzeugnlsse zusammen des Kohlen· erze und bltumlnilse erzeugnlsse Erden Stahl (einschl. 

Erzeugnisse bergbaues Schwefel· Gesteine 1 l Edelmetalle 
kles und deren 

Halbzeug) 

1974 D 133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 368,3 298,6 120,6 131,9 121,7 
1976 D 124,9 124,0 140,9 136,7 146,2 276,2 200,1 122,6 357,2 289,3 136,3 126,6 96,9 
1976 D 145,2 144.4 160,9 149,3 162,8 295,6 189,0 126,0 392,9 318,6 142,0 132,8 103,0 
1977 D 169,7 168,9 172.4 168,9 163,1 294,6 186,9 116,9 397,2 312,6 148,8 126,2 101,3 
1978 D 138,2 136,9 171,2 180,0 147,6 261,7 176,6 101,1 362,4 289,6 149,8 129,8 96,3 
1978 Juni 140,7 138,7 171,2 176,3 148,3 268,6 178,8 100,9 363,2 287,6 160.4 129,6 96,9 

Juli 135,0 132,6 170,8 176,3 148,2 266,0 177,7 99,6 359,8 286,8 160,7 130,4 96,6 
Aug. 129,8 127,1 171,1 173,8 147,8 260,8 176,9 98,9 361,9 283,0 160,6 130,3 98,8 
Sapt. 130,0 127,3 171,0 178,0 147,9 257,6 176,6 99,3 346,3 286,2 160,7 130,7 99,0 
Okt. 128,3 126,6 170.4 177,7 146,B 262,B 174,7 97,3 340,0 283,6 149,6 131,6 98,3 
Nov. 131,7 128,9 171,0 184,3 147,3 248,8 175,0 99,3 332,6 309,8 149,1 132,2 98,7 
Dez. 134,3 . 131,6 171,7 185,3 147,9 261,9 174,9 98,6 337,9 310,0 148,9 132,4 99,2 

1979 Jan. 133,8 131,1 172,7 181.4 150,9 267,B 174,7 101,2 348,2 362,0 162,0 134,2 102,9 
Febr. 138,0 136,6 173,3 182,4 166,2 262,7 174,6 103,6 353,0 463.4 162,7 134,6 113,6 
März 143,0 140,9 174,1 181,3 167,7 269,2 172,6 107,4 361,9 440,3 163,6 136,7 117,1 
April 142,8 140,5 177,9 177,2 162,6 292,2 176,1 110,4 397,4 484,8 164,7 136,8 120,6 
Mal 142,0 139,7 179,1 178,4 166,8 300,9 177,1 112,9 410,1 606,2 166,7 137,8 123,6 
Juni 141,6 139,1 180,9 177,1 170,8 323,1 178,1 116,0 444,6 660,9 165,8 139,3 124,7 
Juli 141,1 138,7 182,3 172,1 174,9 349,4 178,9 114,9 487,8 682,6 167,4 140,3 122,8 
Aug. 138,3 135,8 183,1 176,8 176,7 356,0 178,3 114,8 498,7 659,8 167,5 142,0 124,8 

Nach dam produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrlalle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· Büro-
Jahr der Maschinen- fahrzeuge Fein· lnstrum„ meschlnen, 

Monat Zieherelen bau· ohne Acker- Elektro- mechanische Elsen-, Spielwaren, Datenverar- Fein· Gießerei- und Kelt· Stahlbau· erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische beltungs- keramische Glas und 
erzeugnlsse walzwerke erzeugnlsse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Spo"98räte, Erzeugnisse garäte und Erzeugnisse Glaswaren 

und der Acker- Elektro- Erzeugn lsse, waren Schmuckwa -elnrlch-Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. tungan varformung Edelst. 2 l 

1974 D 133,3 121,6 117,2 114,4 112,8 99,1 106,4 116,6 169,7 139,6 72,0 116,6 115,0 
1975 D 119,8 126,1 125,6 126,8 127,0 105,1 1.14,9 122,6 162,4 134,6 70,6 123,1 ·121,0 
1978 D 128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 73,1 124,7 128,4 
1977 D 127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 71,7 126,3 132,0 
1978 D 128,7 130,1 133,5 139,7 136,6 107,5 122,8 132,9 179,8 129,6 68,1 129,6 133,1 
1978 Juni 128,3 129,9 133,2 138,9 136,1 107,6 122,4 132,8 177,5 129,6 68,3 129,7' 134,6 

Juli 128,3 130,8 133,2 140,0 136,1 107,9 124,0 133,0 178,0 129,7 68,2 129,2 134,8 
Aug. 129,9 131,6 133,2 141,1 137,3 108,2 124,6 133,3 184,1 129,7 67,9 129,8 134,6 
Sept. 131,7 132,0 134,3 142,2 137,2 108,1 124,8 134,3 193,6 129,6 67,6 129,9 133,9 
Okt. 130,4 131,9 134,3 141,1 136,9 107,2 123,6 132,9 193,2 129,2 66,2 129,3 133,9 
Nov. 132,7 131,6 136,9 141,1 136,7 106,8 121,8 132,4 168,2 130,0 66,7 129,6 133,8 
Dez. 133,1 130,8 136,9 141.4 136,6 106,6 121,9 132,0 166,6 130,7 66,6 129.4 134,6 

1979 Jan. 138,0 131,9 137,9 141,9 136,6 106,7 121,6 131,1 189,7 133,6 66,4 130,2 134,7 
Febr. 141,5 132,1 137,9 142,6 137,4 107,3 121,4 131,0 196,2 136,6 66,4 130,9 134,7 
März 143,4 132,7 137,9 142,6 137,6 107,6 121,6 132,6 197,7 138,4 66,4 131,1 134,7 
April 143,7 134,3 137,9 143.4 138,6 107,8 121,3 132,2 198,0 144,2 66,4 131,6 134,7 
Mai 143,3 133,5 138,6 143,3 139,1 108,3 121,8 132,1 206,3 147,8 65,5 132,4 134,9 
Juni 143,1 134,5 139,6 143,6 139,8 108,6 122,1 132,1 214,8 149,0 65,0 132,6 134,9 
Juli 146,2 134,6 139,7 144,4 140,2 108,1 122,4 131,8 217,9 151,6 64,3 134,8 134,3 
Aug. 146,6 136,4 139,7 144,7 140,6 108,3 122,3 132,6 219,6 162,3 64,6 136,9 134,6 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Jahr Schnittholz, (einschl. Holzschllff, Druckerei- Erzeugnisse Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugn isse, Gummi-Monat und aus Zellstoff, und Llchtpaus- Kunststoff· und Lederwaren der 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien Bekleidung Emllh· Tabakwaren 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe rungs· 

Holz Form- Pappe Waren 3 > Industrie 
stoffen) 

1974 D 161,6 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 128,0 139,0 103,0 
1976 D 131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118,4 136,7 129,0 122,2 130,9 126,8 108,9 
1978 D 146,7 167,6 166,8 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 135,8 131,3 139,4 131,2 114,4 
1977 D 161,8 168,4 146,6 136,9 144,1 126,8 123,2 165,2 139,8 136,6 142,7 137,0 113,4 
1978 D 144,0 173,3 130,2 137,4 139,9 130,5 127,2 162,1 139,2 138,7 148,0 130,3 121,6 
1978 Juni 143,0 172,7 131,0 137,6 140,2 130,6 127,3 160,2 139,8 136,9 146,8 130,6 121,6 

Juli 143,2 172,2 131,0 137,6 139,9 131,0 128,6 181,8 139,3 137,0 148,8 129,3 121,6 
Aug. 143,9 172,2 128,2 137,3 139,8 131,3 128,8 163,2 138,8 138,9 147,5 128,8 121,6 
Sapt. 144,8 173,7 128,6 137,8 137,2 131,4 128,1 166,8 139,8 137,8 148,9 129,8 121,5 
Okt. 144,6 173,8 130,1 137,6 138,7 130,7 128,8 185,4 138,3 138,4. 148,7' 129,2 121,5 
Nov. 148,0 175,9 130,1 137,7 137,0 130,3 127,4 169,0 138,2 138,7 148,9 129,4 121,6 
Dez. 147,0 178,3 130,8 137,7 137,0 129,7 127,7 169,2 138,1 137,2 147,2 129,6 121,5 

1979 Jan. 149,3 179,6 132,6 138,0 137,7 130,1 127,3 177,4 140,0 138,2 147,3 129,8 121,5 
Febr. 160,7 179,2 133,2 139,0 141,1 129,9 122,7 183,1 143,7 139,2 147,0 131,3 122,7 
Milrz 161,9 180,9 133,6 139,7 144,6 130,4 123,0 213,9 146,5 140,1 148,1 131,B 122,6 
April 164,2 181,2 136,2 139,9 144,6 131,2 123,9 222,8 148,6 141,2 149,1 132,6 122,6 
Mai 165,2 182,2 138,9 140,1 144,6 133,5 124,2 223,2 162,3 142,0 160,0 133,4 122,6 
Juni 167,4 182,6 138,3 140,6 144,1 134,3 123,8 221,6 162,8 142,3 161,1 134,6 122,8 
Juli 168,9 1B6,0 139,0 141,6 143,9 135,8 124,1 222,7 162,0 142,7 152,7 134,0 122,6 
Aug. 159,2 185,8 139,8 141,9 143,9 136,6 126,6 223,9 164,1 144,1 162,6 134,2 122,9 

1) Ohne Prefsrepräsentanten fQr bituminöse Gesteine. - 21 Ohne Prelsrepräsententen für Turngeräte. - 31 Ohne Preisrepräsentanten für Uchtpaus- und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1974 o 131.4 
1975 D 136,6 
1976 [j 141,7 
1977 D 143,6 
1978 D 145,3 
1978 Juni 145,6 

Juli 145,7 
Aug. 146,9 
Silpt. 146,0 
Okt. 148,8 
Nov. 146,2 
Dez. 146,4 

1979 jan. 147,7 
Febr. 146,8 
Marz 149,8 
April 161,4 
illlai 161,9 
Juni 152;7 
Juli 163,6 
Aug. 154,3 

Jahr 
illlbnat 1 

Insgesamt 
1 

1974 D 131.4 
1976 D 131),6 
1975 D 141,9 
11!77 D 143,7 
19711 D 146,6 
1918 Juni 146,8 

Juli 146,9 
Aug. 146,1 
Sept. 146,2 
Okt. 146,0 
NbV. 146,4 
Dez. 146,6 

11171! Jan. 149,0 
Febr. 149,1 
illlätz 160,2 
April 161,7 
Mai 162,3 
Juni 153,0 
Juli 164,0 
Aug. 164,1 

Jattr 
Moh&t lnvestltlons-

!lfltet 

i974 b 
1978 D 

121,1 
138, 1 

1971i b 146,7 
1S11 D 161.4 
1971! b 156,9 
Hl111 Juni 16a,3. 

Juli 156.4 
AUg. 156,6 
Sept. 166,7 
dkt. 166,8 
Nov. 1S6,9 
Dez. 167,1 

1!179 Jan. 168,6 
Febr. ts0.2 
Mätz 160,0 
April 160,4 
Mai 160,6 
Juni 160,9 
Juli 161,3 
Au. 161 8 

Siehe eucli Faeliterle 17, Reihe ll. 

Index der Ausfuhrpreise 
19'70 = 100 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern insgesamt 1 , 1 Nahrungsmitte! 1 Nahrungsmlttel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmlttel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,B 139,6 128,1 138,4 96,1 
141,7 141,6 136,6 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 136,9 161,4 138,4 142,9 124,4 
145,8 144,9 141,0 161,8 141,1 166,1 133,4 137,3 121,1 
146,9 146,4 142,1 163,0 141,2 166,7 134,4 139,2 119,6 
146,1 146.4 141,0 163,1 141,2 166,B 132,5 137,0 118,3 
146,2 146,6 139,7 162,0 140,6 166,6 131,1 136,7 117,0 
146,3 146,7 140,2 162,6 141,4 156,0 131,6 135,7 118,6 
146,2 146,4 139,9 160,4 .140,9 163,3 132,5 135,9 122,0 
146,6 146,B 140,6 160,4 13S,4 1&4,1 133,7 136,3 126,6 
146,6 146,1 140,5 149,3 131'i,4 1b3,7 134,3 137,2 126,4 
147,I! 147,6 140,2 160,6 138,8 154,1 132,9 136,6 124,9 
146,9 146,7 140,4 161,2 131!,0 166,0 132,9 135,6 124,6 
149,6 160,0 140,6 151,5 139,4 155,3 132,9 135,8 124,1 
160,9 161,8 141,9 162,2 139,9 166,0 134,7 137,4 126,6 
151,4 11'i2.4 142,8 162,8 13!),6 167,d 136,8 138,7 126,5 
162,2 153,1 144,0 163,9 140,8 168,0 137,0 139,3 130,0 
153,1 154,1 144,9 163,6 141,3 167,6 138,8 141,0 132,2 
163 7 1649 144 6 163 0 1428 1662 1386 1406 1321 

Nach INarehgruppen der Außenhandelsstatistik Nach dar vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der ge\Nerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halb\Vateh 1 Ferti\1Wareh 1 für die 1 für das 
1 1 1 J Vorerzeugnisse J Enderzeugnisse 

Insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe HalbWaren zusamlnen Gewerbe 

16d,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
167,1 168,1 156,8 134,1 131,6 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 1~:~ 140,3 140,9 155,9 140,3 
161!,3 167,2 166,7 141,8 146,0 136,3 1411.2 135,7 
165,3 162,7 162,9 144,3 130,7 146,2 136,0 142,1 134,7 
154,5 160,8 152,4 144,7 131,6 146,4 135,4 142,4 135,1 
164,8 160,3 163.o 144.8 131,7 146,5 136,4 142,0 135,1 
166,0 102.1 154,0 144,9 131,8 141!,ll 136,8 141,6 136,B 
156,3 161,d 163,6 145,1 131,9 146,8 136,B 140,8 135.4 
166,8 164,3 153,0 144,8 130,9 146,8 136,2 140,4 136,0 
167,4 164,3 166,2 146,1 131.3 146,9 136,0 141,7 136,B 
1611,1 161,1 157,1 145,2 131,7 149,0 136,4 142,0 136,2 
161,4 164,9 160,3 146,3 132,7 160,2 138,0 142,4 137,8 
164,4 j67,3 163,4 147,2 134,3 160,8 139,8 142,9 139,7 
166,fl 167,1 166,6 146,1 136.4 161.4 141,6 143,Q 141,5 
170,8 1611.d 171,7 149,4 139,7 H;2,1 144,7 143,2 144,8 
172,6 167,6 174,3 149,8 14tl,fl 162,3 146,8 144,3 145,8 
175,6 1Ei9,1 177,7 160,3 141,9 162,6 147,2 145,0 147,3 
179,2 170,1 1s2.1 160,9 143,:i 163,0 149,9 144,8 149,1 
180,tl 170,6 1113,0 151,B 144,S 163,5 160,0 146,2 t60,1 

Nach t!er vol'Wlegahtleri Verwendungsart Nach Hauptvarbrauchssektoreh 
Zubehör, G!i!er fOr die Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- uhd 
Verbrauchs· und Ersatzteile, Land- und 

1 

1 hdusttie urid Andere 
gütet 31 GaHullmitte1 Hllfs· uhd i=orstwlä· das Sbnstlge lhsgesamt illahi"Ungsmlttel Verbrauchs· 

Verpack'l/jll"· und 
mittel scHaft a Gewerbe Gabrauchsgüter 

128,2 129,1 124.tl 14:M 131.6 128.4 136,6 127,4 
136,S 133,9 1:l4,4 168,2 135,9 135,6 14U 134,9 
142,9 137,2 137,8 164,S 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 164,3 142,0 156,3 142,6 147,S 159,3 140.4 
1411.4 164,3 144,i 163,7 144,4 160,2 161,2 149,8 
1411,7 194.a 144,:i 163,S 144,7 160,4 11;1,t; 14!1,1 
149,7 164.2 144,3 153,3 144,11 H;o,4 161.4 149,0 
14!l,9 163,6 144.4 163,2 145,0 1!ib,6 161,1 149,2 
16tl,2 164,8 144,4 163,8 146,0 H;ci,9 162,6 149,5 
160,2 163,7 144,3 163,6 144,11 j5o.e 161,5 149,4 
16tl,1 164,2 144,6 164,4 146,2 Sci,8 162,1 149.4 
150,4 163,7 144,6 164,9 145,4 151,0 161,7 149,6 
16J.1 162,4 146,d i66.4 146,~ 161.4 160,3 150,3 
16 .3 162,6 1411,1! 166,6 146, 161,S 160,9 160,6 
152,3 152,1 147,4 155,8 149,2 152,4 160,4 151,4 
163.~ 162,1 148,4 167,3 160,s 163)1 160.4 152,7 
164,4 152,7 148,7 167,9 161,4 164,3 161,1 153.4 
155,5 163,4 149,tl 1!i8.4 152,1 55,3 150,9 154,6 
156,9 163,6 149,6 168,3 153,1 156,5 160,5 1~.o 
1617 1631 14!l7 1590 163 7 1671 1598 1668 

1J Elnsthl. Zier-, Hell- und Ouftjlflahzen, sowie Mlherel-wasser. -2} Rohstoffe, Malbwaren und VorerzeuQnlss8 mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- Und Genußmlttei sowie ohne Blumen. - 4J Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 

Heft9/79 649* 



Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
197B Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
1978 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
197B D 
197B Juni 

juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1979 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Landwirt- Forstwirt· Erzeugnisse Sonstige schaftliche schaftliche des Keil- berg-

insgesamt Fischerei- Insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl-
erzeugnlsse zusammen des Kohlen- Steinsalz- Erzeugnisse erzeugnissa 

Erzeugntssa bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,6 206,3 212,B 17B,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,B 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,B 211,5 221,7 146,2 149,2 325,7 
133,1 130,4 149,5 210,4 145,5 205,1 216,0 141,2 145,1 309,5 
133,2 130,6 150,7 201,6 145,B 203,7 213,4 140,7 146,3 30B,7 
"132,3 129,7 148,7 203,3 146,9 202,5 212,2 140,7 142,3 305,7 
132,0 129,5 148,6 197,7 146,1 204,5 214,2 140,7 148,3 304,5 
131,6 12B,B 147,3 206,7 146,2 202,0 211,3 140,2 148,3 302,9 
133,5 131,1 148,2 199,6 146,0 204,5 214,6 137,6 146,B 303,1 
136,6 132,9 149,2 21B,5 146,3 205,0 215,2 138,1 144,B 317,4 
136,7 133,7 149,3 225,7 146,5 201,4 211,0 137,B 146,1 325,4 
139,9 137,0 150,7 22B,1 147,B 203,4 213,1 137,5 149,B 333,0 
141,4 138,6 162,B 229,3 148,9 201,6 210,7 137,6 163,7 340,1 
144,7 141,9 154,6 233,6 149,9 199,1 207,9 138,2 163,4 366,9 
146,7 144,0 157,6 232,7 161,4 199,6 20B,3 138,6 154,6 373,7 
147,6 144,7 168,4 238,9 152,0 19B,9 207,3 140,7 166,2 385,3 
146,0 146,0 166,4 243,7 152,B 200,0 208,6 140,6 167,2 41.0,6 
151,1 148,7 158,1 229,0 163,7 201,9 210,2 143,4 169,6 435,6 
161,4 149,2 168,6 224,6 154,3 203,1 211,1 148,0 169,6 439,4 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 
der bau- fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Ziehereien erzeugnlsse (ohne Acker- Elektro- mechanische Eisan-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt- Stahlbau- einschl. und Blech- und Turn-und Chemische 

erzeugnisse walzwarke erzeugnlsse Loko- schlapper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motlven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl- Acker- Elektro- Uhren ren, beerb. 

' verformung schlapper fahrzeuge) Edelst. 1 1 

120,4 129,5 133,3 130,6 126,7 116,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 1142,6 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 146,B 131,7 
134,1 125,2 147,9 160,1 147,B 126,0 138,B 144,1 150,6 131,2 
137,4 125,5 154,7 167,3 162,9 129,3 144,0 146,2 167,B 12B,5 
133,4 126,2 169,2 162,0 157,7 130,6 148,6 147,3 167,1 124,3 
133,6 126,5 159,1 162,1 158,6 130,6 148,9 147,2 167,4 124,5 
134,0 126,6 159,7 162.3 158,6 130,7 149,2 147,4 167,9 124,3 
133,2 126,4 160,2 162,4 158,9 130,7 149,2 147,7 168,3 124,5 
133,2 126,6 160,2 162,6 169,0 130,6 149,2 146,1 169,1 124,5 
133,2 126,8 160,3 162,7 '159,1 130,6 149,4 148,2 169,4 123,8 
133,1 126,B 160,6 162,9 159,1 130,7 149,4 149,4 169,2 123,9 
133,2 126,9 160,6 163,0 159,4 130,7 149,4 149,5 169,1 124,0 
133,2 127,4 162,2 165,1 160,0 131,4 162,1 151,0 169,5 126,5 
134,2 127,6 163,6 165,9 160,7 132,1 152,7 152,4 170,7 126,7 
134,0 127,7 163,8 166,6 161,5 132,1 163,3 163,4 172,1 129,2 
135,2 128,B 166,7 167,2 161,9 132,5 153,5 154,4 174,6 134,6 
136,9 129,0 166,9 167,5 161,9 132,6 163,5 165,0 176,0 136,1 
136,0 129.4 167,2 167,6 162,2 132,6 153,5 156,6 175,0 137,5 
137,0 130,0 167,9 168,1 162,2 132,9 154,3 156,2 176,5 139,6 
137,2 130,0 168,0 168,3 163,4 132,9 154,4 156,6 177,8 141,0 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-
und Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- und Lederwaren aus Papier Leder und Textilien sonstlll8$ natürlichen Pappe- und erzeugnlsse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe 21 waren 31 

stoffen) 

151,7 123,7 137,5 12B.2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172.B 127,1 148,7 139,B 149,5 128,7 126,0 126,4 12B,B 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,B 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 159,5 132,3 131,1 164,0 144,7 122,B 
190,6 143,7 137,3 134,4 167,9 132,5 132,2 164,1 160,5 123,2 
191,1 143,9 137,1 134,1 167,8 132,6 132,0 162,4 151,2 123,2 
190,5. 144,0 137,1 134,1 168,0 132,6 132;0 162,5 161,6 123,1 
190,6 144,1 137,2 134,1 169,7 132,4 132,3 163,0 161,7 123,3 
1B9,9 145,0 137,3 134,5 170.5 132,3 132,3 164,B 151,B 123,5 
190,2 145,2 136.9 134,5 170,8 132,3 132,1 165.9 151,5 123,6 
190,3 145,2 137,5 134,9 170,5 132,1 132,0 16B,2 151,4 123,5 
191,1 145,2 137,7 134,8 170,7 132,4 132,0 169,6 151,4 123,6 
194,0 147,0 137,9 136,2 170,B 133,1 133,0 176,0 166,1 123,7 
193,3 146,0 138,4 135,4 171,4 133,9 132,9 1B7,9 165,7 124,0 
193,6 146,7 139,1 135,7 173,2 135,4 132,9 195,2 157,3 124,7 
195,6 149,2 141,0 137,0 174,2 137,2 133,9 196,7 15B,2 126,2 
197,3 149,9 142,0 137,2 175,3 139,1 134,3 198,6 169,1 125,6 
197,7 151.6 142,4 137,3 175,3 140,0 134,B 198,9 160,7 126,2 
199,2 152,5 143,9 138,5 176,1 141,1 135,5 205,4 162,0 126,7 
202.3 152,5 146,4 139,5 175,7 142,2 135,9 206,4 162,3 127,4 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff, - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Eisan und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

130,9 149,7 123,6 
143,0 12B,6 9B,O 
148,1 136,3 104,7 
161,5 120,6 101,3 
165,1 129,2 96,3 
166,5 130,9 96,2 
166,3 132,4 96,2 
155,3 133,0 97,9 
165,7 133,2 9B,3 
166,9 130,B 9B,3 
156,1 132,3 9B,B 
155,9 133,5 99,7 
168,4 . 134,1 103,5 
159,1 136,2 111,6 
159,8 136,4 114,3 
160,6 137,2 117,3 
160,B 137,4 11B,7 
160,9 138,2 119,6 
161,2 13B,7 117,9 
162,6 138,9 119,9 

Büro-
maschtnen, 
Datenverar- Fein- Glas und beltungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnl~ 

-etnrich· 
tungen 

105,4 137,6 124,0 
105,1 148,B 125,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166,4 135,6 
103,3 172,8 138,7 
103,9 173,9 139,2 
103,7 173,0 139,2 
102,9 172,6 13B,6 
102,8 173,0 138,6 
101,9 172,9 137,8 
101,8 172,9 137,9 
101,8 172,9 . 138,2 
100,7 172,9 . 140,6 
101,7 173,0 141,0 
101,B 173,8 141,0 
101,8 173,9 141,7 
102,0 174,5 142,6 
101,9 175,B 142,6 
_102,0 178,4 142,9 
101.9 17B,2 143,8 

Erzeugn tsse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

125,5 132,2 B7,3 
130,B 132,4 95,3 
136,3 138,5 89,1 
142,9 151,2 B7,1 
146,1 149,3 83,8 
146,0 150,5 84,B 
147,6 149,9 86,6 
147,B 148,9 B6,1 
148,0 149,3 B5,6 
147,9 146,1 83,8 
147,5 148,2 B3,6 
14B,7 147,9 83,6 
150,5 146,B B5,3 
150,5 147,6 B6,0 
150,5. 147,6 B6,0 
152,2 1,118,1 B6,4 
153,0 148,B B6,2 
153,0 150,2 86,2 
154,0 150,0 87,0 
154,2 1490 87,9 
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Viei'tillJahr 11 

1975 1. VI ....... zv ....... 
3. V ....... 
4. VJ ....... 

1916 1. VJ ....... 
2. VJ ....... 
3. VJ ....... 
4. VJ ....... 

1917 1. VJ ....... 
2. VJ ....... 
~: ~I ....... ....... 

1918 1. VJ ....... 
2. Vj ....... 
l~ ....... ....... 

1979 1. ~ 2. V 
....... ....... 

1976 j. VJ ....... 
2. VJ ....... 
3. VJ ....... 
4. Vj ....... 

1976 1. VJ ....... 
2. VJ ....... 
3. VJ ....... 
4. VJ ....... 

1977 1. VJ ....... 
!l.VJ ....... 
3. VJ ....... 
4. VJ ....... 

1978 1. VJ ....... 
i~ ....... 3. ....... 
4. VJ ....... 

1979 1. VJ ....... 
2. VJ ....... ---

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Brottolnlandsprodukt, Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Mlll,DM 

Bruttowertsehöpfung 
Brutto· Land- und Waren- Handel Dienst-lhlands- Insgesamt 31 For!lf· produzierendes und lifürtungs-produkt 21 Wirtschaft, 

Fische!ei Gewerbe Verkehr uriternehmen 

In jeweiligen Preisen 
231430 230600 4160 116480 3104o 61 870 
252 570 248 690 4280 123400 39370 64900 

~~~~g 265 090 1546Q 121160 40180 66 640 
214 870 0 890 136 390 44810 65 230 

267 610 241:1Mo 4 350 126 690 40600 67120 
274 710 2!16 440 4280 135 360 42670 60080 
283 710 276 690 16880 131120 43670 60840 
306 790 298 100 7 260 148 270 48760 60370 
276 320 267 970 :~ 137 770 42660 60600 
290 a40 281 480 141480 44Bb0 ~150 
304160 2!16 320 17 290 140610 46 620 68080 
328 280 311360 7 200 166 840 61630 66890 
~911$0 28it 520 4860 143 000 44980 66820 

12 430 $2 76!> 4BOO m~g 48220 89330 
328 270 :i1l!810 17 680 49aBO 72100 . 
350 820 34o620 7 250 170 000 64130 71990 
314 600 3o4 eao 4 7BO 164160 49170 71 ä:' 339 930 328 890 4970 168 000 62910 76 0 

In Preisen von 1970 
176 9So 1~1300 3410 88920 27 29Q 3632o 
194 ;no 1 8460 3360 94110 28710 38670 
192 360 186810 13720 92640 28470 37080 
198 220 192 040 4460 103410 31460 36930 
185 720 110 200 3450 94260 28840 ~930 194 760 1$8050 3 sag 100 600 30130 610 
201100 196 180 12 44 98660 30110 ;39070 
208 420 201 320 4680 199 220 33130 38 600 
192 780 !l!lit~ 341!0 99370 29810 60200 
198830 191 B, 3 610 102 230 31110 3981Q 
201440 200 300 13970 109 63P 31080 40170 
213 230 206 890 4 980 110910 34090 40310 
1~?330 1gg 020 3100 ~8660 30 840 41140 
201;1720 1 ~020 3 660 106 960 32r,o 41620 
214 900 ;io 440 14860 103 660 32 10 42000 
221 230 213160 5 640 114630 35 290 41980 
203 2sg 196 600 3 260 1Ö~ 610 32690 ~BÖO 21627 20S 080 3880 111810 34 670 360 

----·-~- ----

Staat, 
private 

Haushalte 41 
·--···-- - .. 

314SO 
34230 
33020 
42440 
33356 
35920 
35170 
44990 
~380 690 
38000 
48060 saoao 
39440 
41680 
51 690 
1g64ö 

2880 

21810 
~1 !170 208Q 

2220 
22160 
22280 
22400 
22460 
ll243Q 
22 690 
22680 
22 830 
23080 
~220 

' 3330 
23620 
2360() 
23 780 

1) Ab 1917 vorläufiges Ergabnla. - ii> Des Bruttlilitlan~sprodukt ergibt sloh aus dar Sruttowertseh8ptung lnagesamt zUzll!Jll•h dar Einfuhrabgaben. die \'Om Staat oder \.an lnstltUtlonan dar Europlllsthan Gelnaln· 
si:haften auf elngefllhrll! Glltar erhoben \Narden. - 9) Bereinigte Bruitowertsch8pfurtg • Summe der Sruttowert11ch8pfonb der Wlrt11Cliafuberelche rtech Abzug der untaratellten EntlJl!lte lllr BankdlehatlelttUng•n und 
des Vofsteuerabzu91 arl Umsatzsteuer auf lnW!itltlonen. - 4} Einschl. prlVirter OrganlSatlanen ohne l:rwetbs.Eharaktet. 

VlettelJahr 11 

1976 1. vl ...... . 
2." ...... . 
3. VJ ...... . 
4. VJ ......• 

1976 1. llJ .....•. 
2. VJ ...... . 
3. VJ · ...... . 
4. \/) ...... . 

1971 1. VJ ••...•. 
2. VJ ...... . 
3. VJ ...... . 
4. VJ ...... . 

1918 1. VJ ...•... 
~. "l ...... . 
3. V ..••..• 
4. VJ .•....• 

1979 1. VJ ...... . 
2. VJ ...•... 

1970 1. VJ 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1916 1.~ 2. V 
3. 
4.11 

1917 l. VJ 
2. VJ 

i. ~ 
1978 1. VJ 

~~I 
4. VI 

1979 1. \/j 
2. VJ 

1) Ab 1971 uofliuflges EruabnlL 

i=teft9/79 

8rutto· 
Siifül· 

jjrödukt 

231400 
26;! 100 
262 200 
2113 20b 
267 900 
216 400 
2846011 
307100 
278100 
290 601) 
303 400 
327 200 
292 600 
319 200 
321:1400 
352 4bO 
316 600 340 200. 

110 900 

las eoo 
92600 
98 900 

186 900 
196 200 
202 300 
208 600 

l~r0 

2069gg 
213800 
1961100 
201 ~00 
21!Hl00 
222 200 

~~ 

F'rlvater 
\/erbreuch 

130 ääö 
142!!70 

144660 
69640 

144090 
163 990 
164 430 
171 080 

163116() 
64 eo 

166 860 
182 990 
1Q3 930 
176 290 
116 640 
191160 
174 460 
1!!9020 

eeeeo 
106 320 
106 780 
116100 
103 6QD 
109370 
108 410 
119640 

l~g5e8 
112870 

23180 
1100eo 
111 S20 
1111630 
126 930 

113SOo 
21 290 

Verwendung des Sozialprodukts 
Miii. DM 

Staets-
verbraueh 

46820 
61 860 
51 740 
66 080 
51110 
64070 
63 820 
BB 130 
633BÖ 
671020 6 24Q 
72 360 
67 570 
69 SliO 
62 610 
17060 
013ao 
86040 

32100. 
331160 
34 670 
31730 
34060 
$4410 
34680 
31910 
34030 
34490 
34960 
36860 
364'1o 
36 ll80 
38 220 
99670 
SB 130 
31270 

. AnlaaeiJW11ttltlohen 

Insgesamt 
Aus- 1 

rüstunos· Bau-

Jnvest!11onen 

In JBWelligen Preisen 
44380 
64110 
64480 
61 630 
ilB 610 
69960 
68330 
67090 
611110 
63190 
63080 
11 060 
64060 
70470 
714SO eo 610 
6844Ö 
81380 

17190 
20 420 
19 680 
28 1SO 
19150 
23130 
20690 
27110 
21 4Sa 
24640 
2490() 
29820 
23 210 
2698() 
2111g 
3302 
26480 
M660 

lh P"tel§en van 19'/o 
S4 760 
41690 
41830 
41100 
35380 
44820 
43340 
49660 
38120 
46160 
46340 
60 870 
38 260 
49120 
481160 
66019 
39 710 
63310 

13910 
18140 
15420 
19880 
162So 
17 680 
16820 
20 700 
18100 
18360 
17 940 
22310 
111:30 
19740 
191110 
24130 
19140 
21 840 

27190 
33 760 
34880 
98400 
26 7aö 
9B 830 
37840 
39980 
30380 
361160 
39080 
41 240 
30840 
43490 
44260 
47490 
31 ~aö 
60820 

2oB40 
·26 lil!O 
26410 
27 440 
20130 
27 240 
21520 
28980 

~~g~ 27 400 
28 560 
21130 
29380 
2ß 160 
30880 
2o67o 
31470 

- - - --- -- . ··--· - - -- - -- ·----- ----- ·- ·-

Vorrats-
veränderung 

+ 6400 
- 2900 
+ 7600 
-12 400 
+ 6600 
+ 4bO 
+ 14000 
- 9300 
+ 10600 
- 200Q 

~ rn ~gg 
+ 7100 

+1HS3 
- 9200 
+ 13 2öo 
+ 1 500 

+ 4800 
- 2600 
+ 6900 
- 10 200 
+ 6100 
+ 300 
+ 11 300 
- 7600 
+ 7 300 
- 1200 
+ 11700 
- 9600 
+ 4600 
- 1500 
+ 10100 
"- 6800 
+ 9 600 
+ 800 

Außen' 
beitrag 

+ 9470 
+ 6310 
+ 3820 
+ 9360 
+ 71530 
+ 6980 
+ 4(l20 
+ 10100 
+ 7170 
+ 7 61Q 
+ 1130 
+ 13690 
+ 9860 
+ 9090 
+ 6220 
+ 12 880 
+ !l040 
+ 3260 

: ~~ 
+ 3 620 
+ S4BO 
'f 6780 
+ 6300 
+ 4670 
+ 8830 
+ 710d 
+ 7 270 
+ 2030 
+ 10600 
+ 7410 
+ 6080 
+ 9690 
+ 7990 
+ s§eö 
+ 3 130 

Alisführ 1 Elr1fuftr 
von Wafafi und 

• „ !)lanirtJ~1~.ri9~'1 .. 

a44t!Ö 
81~0 a0„eo 
79840 
72 840 
78 760 
18 610 
84160 
7ä eeö 
82091i 

~~ 
8272Ö agre8 
93420 
eoö2Q 
93160 

U'}g 
49370 
64630 
s316ö 
66420 
61:11611 
60 610 
BB 840 
68190 
57430 
62 840 
6Q 770 
BQ 1!~60 60 70 
66 70 
fl24$J 
83420 

56020 
81 l60 
53„70 
84490 
BB 110 
69110 
14 490 
74960 
11 71Q 
741580 
79890 
741190 
12870 

~~ 
Bo640 
8111110 
891190 

~a~g 
45860 
48960 
48 980 
4~m 
~1680 
49 640 
60!!20 
66400 
52040 
Ei1 960 
64870 
66 680 
61280 ae tao 
69690 

651* i 
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Zum Aufsatz: "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
laufende Elnriahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Miii. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

laufende Einnahmm • . . • • • • • . • . . • • . • • . 
Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen ...•..•.....•.......... 
Empfangene laufende Übertragungen . . . . . . . . . . . . 

Steuern u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
1 ndirekte Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Produktionssteuern (ohne Verwaltungsgebühren) . 
von Unternehmen . . . . . . . . . . . . • . 
vom Staat •................. 
von privaten Organisationen ohne Erwerbs-

charakter ............... . 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen 
Einfuhrabgaben . . . . . . . . • . . . . . 

Direkte Steuern • . . . . . . . . . .. 
von Unternehmen 21 
von privaten Haushalten 3 1 
von der übrigen Welt 41 

Sozialbeiträge . . . . . . . . . 
Tatsächliche Sozialbeiträge 

von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt BI ••• 

Unterstellte Sozialbeiträge 
von privaten Haushalten 8 1 

Sonstige laufende Übertragungen 
von Unternehmen 7 1 
von privaten Haushalten BI 
von der übrigen Welt el .. 

laufende Ausgaben • • • . · •. 
Zinsen auf öffentliche Schulden 
Geleistete laufende Übertragu"ll"n 

Subventionen . . . . . . . 
Soziale Leistungen . . . . . . . 

an private Haushalte . . . . • 
an die übrige Welt . . . . . . . . . . . 

Sonstige laufende Übertragungen .... 
an Unternehmen 1 01 • • • . • • • • • • • • • • • 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter 
an die übrige Welt 111 • • • • • • • • • • • • • 

Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . • . . . . 
Käufe von Gütern für die laufende Produktion 
dar.: vom Staat 1 21 . . . . . . . . . . . . . . . 
Bruttowertschöpfung . . . . • . . . . . . . . . 

Entgelte für die beim Staat Beschäftigten 131 • 
Produktionssteuern . . . . . . . . . . . . 
Abschreibungen . . . . . • . . . . 

abzüglich: Verkäufe von Gütern 
(einschl. selbsterstellter Anlagen) 
dar.: an den Staat 141 • • • 

Ersparnis .•.•. 

+ Abschreibungen . . 

+ Empfangene Vermilgensilbertragungen 
von Unternehmen . . . . ._ . 
von privaten Haushalten 1 BI 
von der übrigen Welt . . . . 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 1 a 1 . . . . . . . 
darunter: 

Investitionszuschüsse 1a1 •••• 
Einlagen in Bruttounternehmen und Mittel filr den 

staatseigenen Wohnungsbau .. 
an private Haushalte 171 
an die übrige Welt 181 

Bruttoinvestitlonen • 
Anlegeinvestitionen . . . . . . . . . . 

Käufe von neuen Anlegen 
(einschl. selbsterstellter Anlagen) . 

Käufe von gebrauchten Anlegen und Land 
abzüglich: Verkäufe von gebrauchten Anlagen 

und Land ... 
Vorratsveränderung 

Finanzierungssaldo 

1975 
1. Hj 2. Hj 

197 400 

4860 
192 540 
114330 
60350 
45660 
45 580 

80 

0 
880 

13810 
53 980 
6880 

47000 
1DD 

74180 
67 080 
66850 

230 

71DD 
4030 

760 
1480 
1 800 

202 210 
6950 

96 790 
7 550 

81450 
79 570 

1 880 
7 790 
1 DDO 
2090 
4 700 

98470 
53160 
4890 

57940 
56040 

80 
2820 

12630 
4890 

4810 

2820 

2510 
1480 
1030 

0 

9390 
6330 

4260 

800 
3790 

270 

18350 
18250 

17 270 
1310 

33D 
+ 1DD 

-27 22D 

224390 

4 740 
219 660 
136190 
66350 
50900 
50 790 

100 

10 
1 080 

14370 
69840 
7380 

62400 
60 

79420 
71 260 
71 000 

260 

8160 
4040 

850 
1880 
1 310 

227 380 
7 280 

103 280 
7 680 

86580 
84 810 

1 770 
9020 
1 260 
2550 
5 210 

116820 
64300 
5350 

66 510 
63490 

1DD 
2 920 

13990 
5350 

2990 

2920 

3520 
2080 
1440 

0 

13450 
8240 

6 930 

1 060 
4 910 

300 

22570 
22070 

20 750 
1660 

340 
+ 600 

-32 570 

1976 
1. Hj 2.Hj 

222190 

5 260 
216 930 
128 920 
65850 
48840 
48760 

80 

0 
1 020 

15990 
63070 
8 200 

54 770 
100 

83 250 
75 790 
76520 

270 

7 460 
4 760 

860 
1 790 
2110 

219090 
8440 

105410 
7910 

88 290 
86470 

1 820 
9 210 
1350 
z220 
5640 

105 240 
58 780 
5390 

60950 
57 840 

80 
3030 

14490 
5390 

3100 

3030 

3520 
1 750 
1 760 

10 

13 2DD 
8670 

7 630 

660 
3 820 

710 

17770 
17 770 

16 890 
1160 

280 
+ 0 

-21320 

252 510 

4890 
247 620 
153 080 
72320 
54320 
54190 

120 

10 
1190 

16810 
80760 
10210 
70420 

130 
89720 
81 070 
80770 

3DD 

8650 
4820 

940 
2040 
1840 

240930 
9060 

109 920 
8 730 

91530 
89700 

1830 
9660 
1140 
2860 
5 670 

121 950 
67460 
6830 

70470 
67140 

120 
3 210 

15980 
6830 

11680 

3210 

4030 
2130 
1 860 

40 

16090 
9 730 

8520 

630 
4930 

43D 

22660 
22360 

21 020 
1680 

340 
+ 200 

-18830 

197711 
1.HJ 2.HJ 

248030 

4920 
243110 
146 570 

71 470 
53170 
53080 

90 

0 
1 090 

17 210 
75100 
11620 
63480 

0 
90 250 
82 290 
82000 

290 

7 960 
6290 

940 
1 950 
3400 

235630 
10710 

114540 
9 290 

94 530 
92 500 

2030 
10720 

1430 
2480 
6810 

110380 
60860 

5 770 
65000 
61 590 

90 
3320 

15470 
5 770 

12400 

3320 

2970 
1 730 
1190 

50 

14080 
8600 

7 560 

780 
4 780 

800 

17 780 
17680 

16 740 
1 220 

280 
+ 100 

-13170 

273 420 

4800 
268 620 
167130 
77600 
58600 
58470 

120 

10 
1 240 

17 760 
89630 
12 810 
76670 

50 
95370 
86120 
85810 

310 

9250 
6120 
1 050 
2 220 
2850 

268970 
9 950 

119420 
9 670 

98410 
96 440 

1 970 
11 340 
1 43D 
3080 
6830 

129 600 
71 030 
6110 

75490 
71890 

120 
3480 

16920 
6110 

14450 

3480 

3550 
2 210 
1 270 

70 

16300 
10540 

8 980 

990 
6440 

320 

22630 
22430 

21 030 
1 790 

390 
+ 200 

-17450 

197811 
1.Hj 2.HJ 

264300 

6850 
268 450 
165 630 

79380 
59340 
69 250 

90 

0 
1140 

18 900 
76 250 
12 210 
64080 

40 
96 660 
88370 
88060 

310 

8190 
6260 

970 
2100 
3190 

253 310 
11 510 

124580 
9 520 

102 650 
100 470 

2080 
12 510 
1650 
2800 
8060 

117 220 
66 950 
6150 

67 760 
64030 

90 
3640 

16490 
6150 

10990 

3640 

2690 
1 770 

920 
0 

13030 
8 210 

6490 

870 
4040 

780 

19970 
19870 

18810 
1390 

330 
+ 100 

-15680 

291610 

6610 
286000 
176680 
84460 
63 500 
63360 

130 

10 
1300 

19660 
91 220 
13130 
77970 

120 
101780 
91 670 
91240 

330 

10 210 
8540 
1080 
2380 
5080 

276880 
10500 

126810 
13980 

101 360 
99420 

1940 
11470 
1420 
3420 
6630 

139 670 
76030 
6450 

81 790 
77840 

130 
3 820 

18 250 
6450 

14 730 

3820 

3500 
2280 
1160 

60 

16350 
11940 

10 670 

1 060 
4170 

240 

26010 
25910 

24440 
1 920 

450 
+ 100 

~ 20 310 

1979 11 
1.Hj 

281980 

6020 
276360 
164 690 
84280 
62110 
62020 

90 

0 
1210 

20960 
80310 
13640 
66 700 

70 
104000 
96060 
94 720 

340 

8940 
6 770 
1 060 
2 240 
3470 

271 68D 
12 500 

132680 
11 270 

108 230 
106140 

2090 
13180 

1 510 
3150 
8 520 

126 400 
71130 
6660 

72 960 
68860 

90 
4010 

17690 
6 660 

10400 

4010 

2720 
1 760 

960 
\ 0 

13110 
9050 

7 230 

880 
3400 

660 

21 810 
21810 

20 700 
1490 

380 
+ 0 

-17 790 

~ges Ergebnis. - 2) Unternehmen mft eigener Rechtspersönllchkelt. - Vor Abzug der lnvestltlonszulagen. - Einschl. der Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben. - 3) Und Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. - Vor Abzug der Investitionszulagen und der Arbeftnehmarsparzulege. - 4) Lohnsteuer der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kuponsteuer. - 5} Tatsächliche Sozialbeiträge 
der über die Gren.zen einpendelnden Arbeitnehmer. - 6) Untenrtellte Sozlalbeltröge filr die Beamten des Staates, Beihilfen u. ii. - 7) Schadenvendcherungsleistungen, Strafen u.ä. - 8) Verwaltungsgebühren, 
Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u.ä. - 9) Beiträge des Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds, Verwaltungsgebühren u.ä. - 10) Nettoprämien filr Schadenversicherungen sowie Zuschüsse an die 
Bundesbahn u. lt zur Deckung außergewöhnlicher Pensionslasten. - 11) Beiträge an die Europäischen Gemeinschaften sowie die eigenen Einnahmen der Europäischen Gemalnschahen (Absch6pfungsbet:röge, Z611e und 
Umsatzsteueranteile}, Beiträge an sonstige internationale Organisationen, Zahlungen an die Stationierungsstreitkräfte, unentgeltliche Ausfuhren im Rahmen der Entwicklungshilfe, vertragliche Zahlungen an die DDR 
u. a. m. - 12) Käufe der Sozlalverslcherung von Krankenhausleistungen der Gebietskörperschaften. -13) Einschl. Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung filr die beim Staat Beschäftlqten. - 14} Verkäufe 
der Gebietskörperschaften von Krankenhauslelstungen an die Sozialversicherung. - 16) Erbschaftsteuer und Bejtragsnachentrlchtungen an dl~ Rentenversicherungen infolge des Rentenreformgesetzes vorn Oktober 
1972. - 16} Einschl. der In den Fußnoten 2 und 3 genannten Investitionszulagen. -17) Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung u. ö., Wohnungsbau· und Sparprämien, Arbeit· 
nehmarsparzulage u. a. m. - 18} Ka~italleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, der Entwicklungshilfe u.ä. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

Gegenstand der Nachwelsung 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
'Sozialbeiträge der Arbeitgeber 
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . . . .. 

Abzüge ........... · · · · · · · 
Lohnsteuer 3 > • • • • • • • • • • 
Sozialbeiträge dar Arbeitnehmer 

Nettolohn- und -gehaltsumme 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(ohne nlchtantnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersilnllchkeltl . . . . . . . . . . . • 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sozialbeiträge (Pflichtbeiträge der Selbständigenl 
abzüglich: Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und der 

sozialen Leistungen der Arbeitgeber 
Unterstellte Sozialbeiträge 
Soziale Leistungen . . . . . , . 

- Zinsen auf Konsumentenschulden 

+ Empfangene laufende Übertragungen 
Sozialbeiträge . . . . . . . . . . 
Soziale Leistungen . . . . . . . 
Schadenversicherungsleistungen 
übrige laufende Übertragungen . 

1
• 

vom Staat ........... . 
Soziale Leistungen \ . . . . . . . . . . . 
laufende Übertragungen an private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter . . . . . . . . . . . . . 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit .. 

Soziale Leistungen ................. . 
Schadenversicherungsleistungen . . . . . . . . . . 

von privaten Haushalten (einschl. Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeitl . . . . . . . . 
Sozialbeiträge an private Haushalte 4) 

Soziale Leistungen der privaten Haushalte 4 1 
von der übrigen Welt . . . . . . . . . 

Soziale Leistungen . . . . . . . . . 
Internationale private Übertragungen 

- Geleistete laufende Übertragungen 
Direkte Steuern . . . • . . . • 
Sozialbeiträge . . . . . . . . . . 
Soziale Leistungen· . . . . . . . 
Nettoprämien für Schadenversicherungen . 
Übrige laufende Übertragungen 

an den Staat 
Direkte Steuern . . . . . . . . 
Sozialbeiträge . . . . . . . . . 
Sonstige laufende Übertragungen 

an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
Sozialbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nettoprämien für Schadenversicherungen .... 

an private Haushalte (einschl. Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeitl . . . . . . . . 
Sozialbeiträge der privaten Haushalte 4) 

Soziale Leistungen der privaten Haushalte 41 
an die übrige Welt . . . . . . . . . . . . . 

Sozialbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . 
1 nternationale private Übertragungen . . . . . 

= Verfügbares Einkommen (ohne nlchtenmommene Gewinne 
dar Unternehmen ohne eigene Rechtspersllnllchkeitl . 

Nettolohn- und ilehaltsumme ........... . 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
Empfangene laufende Übertragungen e1 .... 
abzüglich: Zinsen auf Konsumentenschulden . . 

Geleistete laufende Übertragungen a1 

- Privater Verbrauch • . . . . . . . . . . . . . . 

= Ersparnis (ohne nlchtantnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönllchkeltl . • . . . . . 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 

~ - Geleis~ Vermögensübertragungen . 

I = Flnenz1erungssaldo . . . . . . . . . . . 

1976 
1. Hj ~- Hj 

281 070 
60470 

230 600 
68830 
29880 
28960 

171 770 

96270 
79990 

14 770 
1 880 

370 
630 
260 

3690 

98310 
810 

88800 
8 660 
2140 

81 660 
79 570 

2090 
15 230 
6670 
8 660 

1 260 
810 
440 
170 
120 

60 

146 860 
47 000 
83600 

440 
8 760 
6 060 

122 430 
47 000 
73 950 

1480 
17 560 
8800 
8 760 

1 250 
810 
440 

4620 
40 

4 680 

326 210 
171 770 

79 990 
88130 

3 590 
10090 

273 200 

63010 

8060 

11800 

49270 

302 330 
63330 

249 000 
72920 
41640 
31 080 

176 080 

119 870 
100 890 

17 690 
1 690 

400 
680 
280 

3410 

103760 
880 

92 700 
7 570 
2 610 

87 360 
64810 

2 660 
14860 

7 290 
7 670 

1 360 
880. 
480 
180 
120 
60 

167 060 
62400 
89 630 

480 
7 830 
6810 

143440 
62400 
79160 

1 880 
17 270 
9440 
7 830 

1 360 
880 
480 

4980 
60 

4930 

356 600 
176 080 
100 890 
93830 
3410 

11 890 

304 220 

61280 

9430 

13630 

47080 

1976 
1. Hj 2. Hj 

299160 
66160 

243 000 
66860 
34440 
32420 

176140 

106 730 
86350 

1167'0 
2140 

430 
720 
290 

3460 

106700 
900 

94320 
9190 
2 290 

88690 
86470 

2 220 
16440 

7 260 
0100 

1370 
900 
470 
200 
130 

70 

164370 
54 770 
93670 

470 
9440 
6120 

139540 
54 770 
82980 

1 790 
19090 
9650 
9440 

1 370 
900 
470 

4370 
40 

4330 

343 730 
176140 
86360 
95 580 

3 480 
10860 

298 080 

46660 

8 620 

13 840 

-40 330 

327170 
69 670 

267 600 
82460 
47100 
35360 

186140 

130 900 
109460 

201160 
1 770 

480 
790 
310 

3660 

111160 
1 000 

98370 
8870 
2920 

92650 
89 700 

2850 
16890 
8020 
8870 

1 620 
1 000 

620 
200 
130 
70 

187 760 
70420 

'100 960 
620 

9170 
6 700 

161 880 
70420 
89420 

2040 
19650 
10 480 
9170 

1 520 
1 000 

520 
4 710 

60 
4660 

377 810 
185140 
109 460 
99610 
3660 

12 740 

325 610 

62300 

9990 

15190 

47100 

1977 2) 
1. Hj 2. Hj 

321 680 
60160 

261 400 
75140 
39820 
36320 

186 260 

113 040 
90320 

20 740 
2350 

370 
690 
320 

3720 

113 690 
880 

100840 
9400 
2 670 

94980 
92 500 

2 480 
17060 
7 660 
9400 

1 390 
880 
510 
260 
170 
90 

180180 
63480 

100 620 
610 

9 700 
6 970 

156 390 
63.480 
89 960 

1 950 
19340 
9640 
9 700 

1390 
880 
510 

4060 
40 

4020 

364390 
186 260 
90320 

102180 
3 720 

10 660 

317 940 

46460 

9060 

14540 

40970 

348120 
62420 

285 700 
89220 
61160 
38 060 

196 480 

135960 
112 420 

22070 
1 860 

400 
720 
320 

3930 

119 410 
940 

105610 
9 730 
3130 

99 620 
96440 

' 3080 
18 230 
8 600 
9 730 

1480 
940 
540 
180 
130 
60 

200330 
76 670 

106 480 
540 

10060 
6 580 

173 950 
76 670 
96 060 

2 220 
20490 
10430 
10060 

1480 
940 
540 

4410 
60 

4360 

399220 
196480 
112 420 
106 890 

3 930 
12 640 

349240 

49980 

10060 

16160 

43870 

1,978 2> 

1.Hj 2.Hj 

339 360 
63760 

275 600 
77380 
39810 
37 670 

198 220 

118 060 
94610 

21 240 
2 580 

380 
720 
340 

4160 

123180 
910 

109130 
10270 
2870 

103 270 
100 470 

2800 
18240 

7970 
10 270 

1440 
910 
630 
230 
160 
70 

188440 
64060 

107 270 
630 

10 560 
6000 

162 430 
64080 
96 250 

2100 
20620 
10060 
10 560 

1440 
910 
630 

3 950 
60 

3900 

387 980 
198 220 
94610 

110 780 
4160 

11470 

340 220 

47760 

8480 

16060 

40190 

372360 
66260 

306 100 
93 270 
62600 
40670 

212 830 

140 200 
117040 

21 790 
1790 

420 
770 
360 

4470 

124460 
1 010 

109180 
10 720 
3 540 

102 840 
99 420 

3420 
19 740 
9020 

10 720 

1600 
1010 

690 
270 
150 
120 

210 060 
77970 

113 630 
690 

11 060 
6910 

181800 
77970 

10145µ 
2380 

22070 
11 020 
11050 

1600 
1 010 

590 
4 580 

60 
4530 

422 490 
212 830 
117040 
110810 

4470 
13 720 

367690 

64800 

8970 

17340 

46430 

19792) 
1.Hj 

364620 
68620 

296 000 
82650 
42 280 
40370 

213360 

127 490 
104 020 

21 080 
2800 

410 
760 
360 

4760 

130 740 
960 

115200 
11340 
3240 

109 290 
106140 

3160 
19 710 
8370 

11340 

1 510 
960 
560 
230 
140 
90 

200 660 
66 700 

116 280 
660 

11660 
6370 

172 600 
66 700 

103 660 
2240 

22 270 
10610 
11660 

1 510 
960 
660 

4180 
60 

4130 

417 630 
213 360 
104020 
117140 

4 760 
12 220 

363480 

64060 

8160 

17 480 

44720 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2") Vorlduflgas Ergebnis. - 31 Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und Unternehmen" ohne eigene Rechtspers6nllchkelt. - 6) Soziale Leistungen von Gebletsk6rperschaften, Sozialversicherung, Unternehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und von 
der übrigen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen). laufende Übertragungen des Staates an private Organisationen ohne Erwerbscharakter, Internationale private Übertragungen. - 6) Nichtzurechenbare 
Steuern, frerwllllge Sozialverslcherungsbelträge der Selbständigen. Hausfrauen u. ä •. Rückerstattungen und sonstige laufende Übertragungen an den Staat, Nettoprämien für Schadenversicherungen abzüglich Schaden-
wrslcherungslelstungen, internationale private Übertragungen. 
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Wöhnl>evalkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt In 1 oOO · · 

- - ~-- ---· -- - ·-- .i..... ~- ~------ - -~ ------ - - -- ---··-- ·- -- - - -· ----- - --- ---- - - - - -- - ·- ·- - --- -- - --- .. .. - -
Wohnbevölken1ng 1978 1978 1977 11 1978" 197911 

Erwerb!tätlue 
• __ „ __ - B~hllftigte Arbelt_!'ehmet . - - . _ 1.Hj 1 2._HI ·- 1. Hj l 2. !'II 1. HI L 2. HJ _ --· . 1,1:11 _J 2.1:11 - -· 1.HJ 

-
Wohrlfillvölkerune IElnnhnarJ • • • • • • • • • • • • . • . 61916 61742 61 &79 61484 61418 61383 81328 61~4 ... 
EIWerb!rtitlSe 1t1lllilciet ................... 26369 28 2111 24980 28198 2494() 2B 148 26067 26 962 26333 

Selbstäntllge una Mlthelfeiide FamUlenahgehörlgli .... 3964 391!1 383S 3187 !j 117 3817 3e46 3ed4 3688 
8eschllftlgte Arbeitnehmer ................ 21395 21371 21141 21 4l!9 21 223 21 471 21421 21148 21141 

+ hn Inland etWerbstätlge Etnpentller ..•....•..•.. 78 79 18 78 11i 79 1& 7S 7S 
- Im Ausland erwerbstätige Auspendler . • . -. • . • . . . . 135 135 134 132 130 129 129 127 127 

= Erwerllstlitlge lni lhlaitil ••.•••••••....•••• 2&soli 2&230 24924 26142 24888 ll&o97 26011 2li 303 l!6 IZ84 
~t.: Beschäftigte Atbeltnehmer im Inland ......... 2U38 21320 21 091 21376 21111 l!142o 21311 21 eile :!1899 - --

11 VorJRUfl11<19 ErOabrtls. 

Hsft9/79 
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